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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Februar I März 1956 

Geld und Kredit 
Diskonterhöhung und Geldmarktpolitik 

Am 7. März hat der Zentralbankrat der Bank 
deutscher Länder mit Wirkung vom nachfolgen~ 
den Tage an den Diskontsatz der Landeszentral~ 
banken, der für den Verkehr des westdeutschen 
Zentralbanksystems mit den Banken und seinen 
übrigen Kreditkunden maßgebend ist, von 31/2 

auf 4 1/2 °/o erhöht und- zumeist in entsprechen~ 
dem Umfang - auch die sonstigen Zinssätze der 
Bank deutscher Länder und der Landeszentral~ 
banken heraufgesetzt. Das Zentralbanksystem 
hat damit die Geldmarktentwicklung der letzten 
Monate zinspolitisch sanktioniert und auf diese 
Weise bekundet, daß es aus währungspolitischen 
Erwägungen eine Dämpfung der Kreditexpansion, 
wie überhaupt ein Maßhalten in allen die Ge~ 
samtnachfrage beeinflussenden Entscheidungen, 
nach wie vor für angezeigt hält. 

Geldmarktentwicklung und Zinsgefüge 

über die Entwicklung des Geldmarkts und der 
Bankenliquidität ist an dieser Stelle laufend be~ 
richtet worden. Sie war bis in die letzte Zeit 
hinein durch eine starke, nur gelegentlich nach­
lassende Versteifung gekennzeichnet, die vor 
allem auf den hohen Kassenüberschüssen des 
Bundes und zum Teil auch des Lastenausgleichs~ 
fonds beruhte. Auch im Januar und Februar war 
dieser Einfluß so stark, daß er den Liquiditäts­
zugang, den die Banken durch die um diese J ah~ 
reszeit übliche Abnahme des Bargeldbedarfs und 
den im ganzen wieder recht beträchtlichen Devi~ 
senzufluß erfuhren, überkompensierte und den 
Geldmarkt demgemäß - im Gegensatz zum sai~ 
senüblichen Verlauf - in einer nicht unbeträcht~ 
liehen Anspannung hielt. Die Bank hat in dieser 
Entwicklung liquiditätspolitisch im wesentlichen 
eine neutrale Rolle gespielt, aber sie konnte sich 
selbstverständlich nur deshalb so verhalten, 
weil die marktmäßigen Kräfte in einer Rich­
tung wirkten, die der kreditpolitischen Linie der 
Bank zumindest in der Grundtendenz entsprach. 
Allerdings ist dabei ein Unterschied zwischen den 
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Kassenüberschüssen an sich und ihren Iiquiditäts~ 
mäßigen Auswirkungen zu machen. Gegen die 
anhaltend wachsenden Kassenüberschüsse als 
solche empfindet auch die Bank Bedenken: Reser­
ven in so beträchtlicher Höhe könnten in abseh~ 
barer Zeit niemals ausgegeben werden, ohne das 
wirtschaftliche Gleichgewicht zu stören, und ob 
so überhöhte Steuersätze bei gleichzeitiger Prä­
miierung der Investitionen durch weitgehende 
steuerliche Abschreibungserleichterungen und bei 
anhaltend starken anderen Expansionstendenzen 
als geeignetes Mittel der Konjunkturdämpfung 
gelten können, wird je länger je mehr problema­
tisch, zumal wenn man ihre Wirkungen auf die 
finanzielle Struktur der Unternehmen betrachtet. 
Aber die liquiditätsbedingte Verminderung des 
Kreditpotentials der Banken, die mit der Kon­
zentration der wachsenden Kassenüberschüsse im 
Zentralbanksystem verbunden ist, war der Bank 
nicht unwillkommen, da sie die Kreditinstitute, 
wie an dieser Stelle wiederholt dargelegt, in sehr 
wirkungsvoller Weise dazu zwang, in ihrem 
Aktivgeschäft in die re.striktive Linie der Zen­
tralbankpolitik einzuschwenken. Hätten die 
Kassenüberschüsse bestimmter öffentlicher Haus­
halte nicht diese Kooperation erzwungen, so 
hätte die Bank wahrscheinlich mit den ihr spezi­
fischen Mitteln, also etwa mit einer weiteren Er­
höhung der Mindestreservesätze, das gleiche Er~ 
gebnis herbeiführen müssen, weil sonst die seit 
einiger Zeit wieder etwas höheren Zahlungs~ 
bilanzüberschüsse die Liquidität des Bankenappa­
rats erneut gestärkt und ihn damit kreditbereiter 
gemacht hätten. 

Hand in Hand mit der Anspannung des Geld­
markts und der Bankenliquidität ging natur~ 

gemäß eine entsprechende Erhöhung der Zins­
sätze des Marktes. Geld war knapp geworden, 
und wer Geld benötigte, mußte infolgedessen 
mehr dafür bezahlen. Lediglich der Zentralbank~ 
Diskont war fürs erste noch auf dem verhältnis~ 
mäßig niedrigen Stande belassen worden, auf den 
er am 3. August v. J. im Zusammenhang mit den 



ersten, zunächst bewußt noch zurückhaltenden 
Restriktionsmaßnahmen gehoben worden war. 
Zwischen dem Disk!ontsatz und den Marktsätzen 
ergab sich daher alsbald eine Diskrepanz, die 
zwar je nach Lage des Marktes zu- oder abnahm, 
aber nur selten ganz schwand und auch dann nur, 
um kurz danach desto stärker wieder in Erschei­
nung zu treten. Für das Zentralbanksystem war 
diese Konstellation allerdings nicht von großer 
Bedeutung. Gewiß bildete es irrfolge der Niedrig­
haltung seines Diskonts bei gleichzeitiger Liqui­
ditätsanspannung der Banken fortan die billigste 
Geldquelle, aber die Rediskontkontingente, die 
seit dem vergangeneo Jahr starrer als bisher die 
Rückgriffsmöglichkeiten der Geschäftsbanken ge­
genüber den Landeszentralbanken begrenzen, 
sorgten dafür, daß der Zentralbankkredit trotzdem 
fast nur in Anspruch genommen wurde, wenn es 
die eigene Liquiditätslage der rediskontierenden 
Bank erforderte. Ohne die Rediskontkontingente 
hätte eine so starke und permanente Diskrepanz 
zwischen den Sätzen des offenen Marktes und dem 
Diskont überhaupt nicht entstehen können. Wä­
ren die Kreditinstitute nämlich in der Lage gewe­
sen, auf das Zentralbanksystem in dem Maße zu­
rückzugreifen, das ihnen ihr hoher, fast ständig 
wachsender Bestand an zentralbankfähigen Papie­
ren gestattete, so hätten sie zweifellos in wesent­
lich größerem Umfang rediskontiert, um den Ge­
genwert zu den höheren· Sätzen des Geldmarkts 
wieder auszuleihen, und die Sätze des offene~ 
Marktes wären infolgedessen bald wieder auf das 
Niveau des Diskonts herabgedrückt worden. So 
aber unterblieb eine Zinsarbitrage mit Hilfe des 
Zentralbankkredits ·fast ganz, und das Zentral­
banksystem brauchte nicht zu befürchten, daß 
verstärkte Rediskontierungen seine Liquiditäts­
politik durchkreuzen. 

Wohl aber ergaben sich aus der Spannung zwi­
schen dem unveränderten Diskont und der an­
haltenden Geldverknappung für die Banken ge­
wisse Mißhelligkeiten. Mit der Geidverknappung 
war, wie erwähnt, ein merkliches Anziehen der 
Zinssätze verbunden. Aber die Banken konnten 
dieser Entwicklung keineswegs allgemein Rech­
nung tragen, da ihre Soll- und Habenzinsen nach 
oben hin zum größten Teil durch Anordnungen 
der Bankaufsichtsbehörden gebunden sind und 
für diese Bindung traditionell der Diskontsatz 
maßgebend ist. Die zugelassenen Höchstzinsen 
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der Banken blieben also zum Teil erheblich hinter 
den Marktsätzen zurück, und die Banken hatten 
dabei das Nachsehen. Besonders mißlich war das 
Festhalten der Habenzinsen. Es bewog viele 
große Kunden, ihr Geld nicht länger zu den Ban­
ken zu legen oder es dort stehen zu lassen, son­
dern eine anderweitige, zinsmäßig günstigere An­
lage zu suchen. Ein zunehmender Teil der lau­
fenden Geldkapitalbildung ging daher an den 
Banken vorbei, und die Direktausleibungen gro­
ßer Kapitalsammelbecken, wie vor allem der Ver­
sicherungen, schossen erneut üppig ins Kraut, zu­
mal auch die Anziehungskraft des Wertpapier­
marktes merklich nachließ. Ein Teil der Banken 
suchte sich dieser Entwicklung entgegenzustem­
men, indem er wieder zu "grauen", d. h. über den 
offiziellen Höchstsätzen liegenden Habenzinsen 
seine Zuflucht nahm oder Geld nicht mehr als 
Einlage, sondern als Darlehen (sog. Nostro­
verpflichtungen) hereinnahm, für die keine 
Höchstsätze gelten. Aber abgesehen davon. 
daß für seriöse Banken, die diese Praxis ab­
lehnten, der Geldabzug hierdurch noch verstärkt 
wurde, brachte jener Ausweg auch für die Insti­
tute, die ihn beschritten, inso·fem gewisse Schwie­
rigkeiten mit sich, als Wettbewerbsgründe es 
in vielen Fällen ausschlossen, auch die Sollzinsen 
entsprechend mitzuziehen, so daß die Überschrei­
tung der offiziellen Habenzinssätze zu Lasten der 
Zinsspanne ging. Mit der Erhöhung des Diskont­
satzes konnten nun diese Diskrepanzen beseitigt 
werden, da die Bankaufsichtsbehörden nach der 
Heraufsetzung des Diskonts keine Bedenken 
mehr hatten, den Anträgen des Zentralen Kredit­
ausschusses des Bankgewerbes auf eine entspre­
chende Modifikation der Habenzinsen zuzu­
stimmen. 

Zi11spolitik u11d Kreditpolitik 

Eine Anpassung des Niveaus der Bankzinsen 
an die gegebene Geld- und Kreditlage liegt aber 
vor allem im währungs- und kreditpolitischen 
Interesse. Die allgemeine Konjunkturentwicklung 
wird noch immer weitgehend dUTch ein Ober­
gewicht der Nachfrage übe~ die Produktionsmög­
lichkeiten mit entsprechenden Preisauftriebsten­
denzen charakterisiert, so daß eine Dämpfung der 
Kreditexpansion nach wie voT angezeigt er­
scheint. Mit der Einengung ihres Liquiditätsspiel­
raums sind die Banken im Verlauf des Winters 

--~ 



~ . 

nun zwar zurückhaltender in der Kreditge­
währung geworden, als sie es vordem waren. Aber 
noch immer verfügen sie über gewisse Reserven, 
zu deren Einsatz sie um so mehr gedrängt werden, 
je dringlicher die Kreditnachfrage ist. Die Ent­
wicklung der letzten Wochen, die, wie in späte­
rem Zusammenhang dargelegt werden wird, wie­
der im Zeichen einer nicht unbeträchtlichen, wenn 
auch zum Teil durch außergewöhnliche Umstände 
beeinflußten Kreditausweitung stand, ist hierfür 
ein deutlicher Beweis. Aus währungspolitischen 
Gründen galt es also, die Bremsen der Kredit­
politik fürs erste noch etwas anzuziehen. Nichts 
lag dabei nach dem monatelangen einseitigen 
Druck auf die Liquidität aber näher, als nun 
auch wieder den Diskonthebel anzusetzen und 
den Banken die Abwehr der im ganzen noch 
immer zu weitgehenden Kreditnachfrage zu er­
leichtem, indem man die Kreditwünsche durch 
einen höheren Zins "vorfiltert". Je höher näm­
lich der Zins ist, desto stärker wird die Kredit­
expansion nicht nur durch die quasi-administra­
tive Kreditselektion der Banken, sondern auch 
durch das marktkonforme Mittel der kosten­
bedingten Beschränkung der Kreditnachfrage ab­
gesChwächt. 

Letzten Endes liegt hierin übrigens auch eine 
gewisse Sicherung gegen eine zu starke Beein­
flussung der Kreditauslese durch traditionelle 
Bindungen zwischen Bank und Kunden und durch 
ähnliche Rücksichten. Man kann deshalb auch 
kaum sage~, daß die Diskonterhöhung in erster 
Linie die "kleinen" Kreditnehmer träfe. Das wäre 
nur dann der FalL wenn die kleineren Betriebe 
und Unternehmen rentabilitätsmäßig in der Re­
gel schwächer wären als die größeren und des­
halb auf der höheren Zinsbasis nicht mehr mit 
den größeren konkurrieren könnten. Eine solche 
Koinzidenz zwischen Betriebsgröße und Ren­
tabilität läßt sich aber kaum nachweisen, es sei 
denn in Wirtschaftszweigen, in denen der größere 
Betrieb aus technischen Gründen einen eindeu­
tigen Konkurrenzvorsprung besitzt und der klei­
nere Betrieb sich infolgedessen auf die Dauer nur 
mit Hilfe von künstlichen Subventionen halten 
könnte. Allerdings soll damit nicht bestritten 
werden, daß es Fälle geben mag, in denen die 
Banken, etwa aus Gründen der Arbeitserleichte­
rung und der Kostenerspamis, Großgeschäfte be­
vorzugen. Ein solches Verhalten wäre weder 
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unter allgemein-wirtschaftlichen Gesichtspunk­
tcn zu billigen, noch wär,e es auf längere Sicht 
vom Standpunkt der Banken aus klug. Den Kre­
ditinstituten kann daher nur dringend nahe­
gelegt werden, bei der Auswahl ihrer Kredit­
nehmer alles zu vermeiden, was als Diskriminie­
rung der kleineren Kreditnehmer gedeutet wer­
den könnte. Im übrigen brauchen sich die bis­
herigen kreditpolitischen Maßnahmen aber schon 
deshalb nicht in einer einseitigen Benachteiligung 
der kleineren und mittleren Betriebe auszuwir­
ken, weil die Liquiditätsverminderung, die in den 
letzten Monaten für die zurückhaltendere Kredit­
gewährung der Banken von besonderer Bedeutung 
war, bisher in erster Linie diejenigen Instituts­
gruppen getroffen hat, die vornehmlich größere 
Unternehmen zu ihren Kunden zählen, wäh­
rend etwa die Sparkassen und Genossenschaften, 
also die hauptsächlich mit den kleineren . und 
mittleren Unternehmen arbeitenden Kreditinsti­
tute, auch unter Einschluß ihrer Spitzeninstitute, 
zunächst nur in verhältnismäßig bescheidenem 
Umfang zum Rückgriff auf das Zentralbank­
system gezwungen waren. 

Der Geldmarkt 11aclt der DiskoHterltölttmg 

Unter den bisher schon zu erkennenden kon­
kreten Folgen der Diskonterhöhung verdienen 
vor allem ihre Auswirkungen auf das allge­
meine Zinsniveau Interesse. Sie waren im gro­
ßen und ganzen geringer als teilweise erwartet, 
weil die Diskonterhöhung, wie dargelegt, zum 
Teil nur eine Anpassung an die durch die Liqui­
ditätsentwicklung der letzten Monate bereits ge­
schaffene Zinssituation darstellte und insoweit 
keine neue Marktsituation schuf. Immerhin hat 
sich aber auch das Zinsbild insofern verändert, als 
die teilweisen Verzerrungen des Zinsgefüges, von 
denen im Vorangegangenen die Rede war, fürs 
erste weitgehend beseitigt wurden. So haben sich 
einmal die Banken nach der Diskonterhöhung 
venhältnismäßig rasch auf einen neuen Vorschlag 
für die Gestaltung ihrer Soll- und Habenzinsen 
im Verkehr mit der Nichtbankenkundschaft ge­
einigt, und die Bankaufsichtsbehörden haben die 
vorgeschlagenen Sätz·e, die aus der Tabelle IV 2 

im Statistischen Teil dieses Berichts zu ersehen 
sind, inzwischen in allen Ländern in Kraft gesetzt. 
Die Bankzinsen sind damit wieder "marktkonfor­
mer", als sie es in den letzten Monaten waren. 



Auch die Geldmarktsätze, die im wesentlichen 
für den Geldhandel zwischen den Banken maß­
gebend sind, befinden sich nun wieder in engerem 
Kontakt mit dem Diskontsatz. Der Satz für Ta­
gesgeld, der kurz vor der Diskonterhöhung um 
gut 3/4 O/o über dem Diskont gelegen hatte, hat 
seitdem das Niveau des Diskontsatzes nur noch 
vergleichsweise wenig überschritten, ja anfangs 
lag er sogar leicht unter dem neuen Diskont­
niveau von 4 1/2 °/o. In eher noch stärkerem Maße 
hat sich die Spanne zwischen den übrigen Markt­
sätzen und dem Diskont verringert. 

Allerdings ist dabei zu beachten, daß diese Ent­
wicklung zum Teil mit geldmarkttechnischen Re­
aktionen zusammenhängt, die nur vorübergehen­
der Natur sind. Vor der Diskonterhöhung hatte 
der Markt sehr stark unter dem Einfluß von 
spekulativen Momenten gestanden, da sich viele 
Banken in Erwartung der Diskonterhöhung um 
eine möglichst weitgehende Stärkung ihrer Liqui­
ditätsposition bemüht hatten. Materiell hatte das 
vor allem in einem sehr starken Anstieg der Re­
serveguthaben der Kreditinstitute bei den Lan­
deszentralbanken, d. h. in einer möglichst weit­
gehenden Erfüllung der Mindestreservepflicht be­
reits in den ersten Tagen des Monats März, seinen 
Niederschlag gefunden. Von zahlreichen Institu­
ten waren zu diesem Zweck sogar in beträcht­
lichem Umfang Wechsel rediskontiert worden, 
so daß die Verschuldung der Kreditinstitute 
gegenüber dem Zentralbanksystem am 7. März 
d. J. mit fast 5,4 Mrd DM, ganz im Gegensatz 
zum üblichen Wochenrhythmus, um über 1 Mrd 
DM höher war als Ende Februar und damit 
einen Stand erklomm, wie er selbst Ende 1951, 

auf dem Höhepunkt der damaligen Liquiditäts­
anspannung der Banken, nicht erreichtworden war. 

Nach der Diskonterhöhung, um derentwillen 
man diese Liquiditätshortung betrieben hatte, 
schlug das Pendel naturgemäß zurück. Viele In­
stitute zehrten nun zunächst von den vorher ge­
bildeten Liquiditätsreserven, d. h. sie brauchten 
fürs erste wenig oder gar keine neuen Zentral­
bankkredite, um den an sie herantretenden Geld­
anforderungen gerecht werden zu können. Die 
großen Steuerüberweisungen nach dem viertel­
jährlichen Steuertermin vom 10. März blieben 
daher ohne nennenswerte Auswirkungen für den 
Geldmarkt. Der vordem schon fast auf den Stand 
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des neuen Diskontsatzes gestiegene Tagesgeldsatz 
sank unmittelbar nach der Diskonterhöhung sogar 
leicht ab, und erst in der letzten Märzdekade, als 
sich die Liquiditätsvorsorge für den Ultimo und 
die Bargeldabforderungen aus Anlaß des Oster­
festes bemerkbar zu machen begannen, zog er 
wieder an, ohne jedoch auch nur annähernd so 
stark über den Diskontsatz zu steigen wie an ähn­
lichen Terminen während der letzten Monate. 
Neben der erwähnten Übererfüllung des Min­
destreserve-Solls in der ersten Märzdekade hat 
hierzu allerdings auch erheblich beigetragen, daß 
im letzten Drittel des Monats Steuergelder in be­
trächtlichem Umfang wieder in die Wirtschaft 
zurückflossen, da vor allem die Ausgaben des 
Bundes im März, wie immer im letzten Monat 
des Rechnungsjahres, beträchtlich waren und der 
Bund deshalb - trotz des großen Steuertermins -
im März keinen oder nur einen sehr geringen 
Kassenüberschuß erzielt haben dürfte. 
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Geldmarktentwicklung und Geldmarktpolitik 

Mit der Fortdauer einer solchen Konstellation 
der Marktkräfte ist jedoch nicht ohne weiteres 
zu rechnen. Die Erleichterung, die der Markt un­
mittelbar nach der Diskonterhöhung durch den 
Einsatz gehorteter Liquidität erfuhr, war ein­
maliger Natur. Auf der anderen Seite ist dagegen 
von nun an, ebenso wie schon im März, wieder 
mit einer erheblichen Zunahme des Bargeldbe­
darfs zu rechnen, die die Liquidisierungstendenz, 
die mit dem neuerdings wieder ziemlich beträcht­
lichen Devisenzugang verbunden ist, zumindest 
teilweise kompensieren wird. Vor allem aber ist 
damit zu rechnen, daß der Bund in den nächsten 
Monaten erneut hohe Kassenüberschüsse aufwei­
sen und damit, ebenso wie in den Wintermonaten, 
einen stark verknappenden Einfluß auf den 
Geldmarkt ausüben wird. Alles in allem ist also 
die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen, 
daß die rein marktmäßigen Bestimmungsgründe 
der Bankenliquidität auch künftig auf eine be­
trächtliche Anspannung hinwirken und demge­
mäß, wenn ihnen nicht entgegengetreten wird, 
alsbald eine ähnliche Lage am Geldmarkt schaf­
fen könnten wie vor der Diskonterhöhung. 

Immerhin verfügt das Zentralbanksystem fürs 
erste über hinreichend Mittel, um einer solchen 
Entwicklung, wenn es sie aus kreditpolitischen 
Gründen nicht für angezeigt hält, ebenso zu be­
gegnen, wie es sie toleriert hat, solange ihm dies 
zweckmäßig erschien, um die Banken durch einen 
entsprechenden Liquiditätsdruck zu einer stärke­
ren Zurückhaltung im Kreditgeschäft zu bewegen. 
Allein schon die Möglichkeiten der Mindest­
reservepolitik und der Offenmarktpolitik sichern 
der Bank und den Landeszentralbanken eine so 
weitgehende Kontrolle über die Liquiditätsent­
wicklung, daß das Zentralbanksystem in abseh­
barer Zeit kaum Gefahr laufen wird, die Herr­
schaft über den Geldmarkt zu verlieren. Die Bank 
hat daher auch von dem Angebot des Bundes­
finanzministers, unter Umständen einen Teil 
seiner Guthaben von der Bank deutscher Länder 
zu den Geschäftsbanken abzudisponieren, kei­
nen Gebrauch gemacht. Die Verlagerung eines 
größeren Betrages, von der unmittelbar nach der 
Diskonterhöhung in der Öffentlichkeit mehrfach 
die Rede war, wäre ohnehin nicht in Frage ge­
kommen, weil damit der Geldmarkt sofort in 
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einem Maße verflüssigt worden wäre, das die 
Wirksamkeit der gesamten bisherigen Kreditpoli­
tik der Bank einschließlich der eben erst vorge­
nommenen Diskonterhöhung aufs Spiel gesetzt 
und den Markt weitgehend deroutiert hätte. 
Letzten Endes schwebte dem Bundesfinanzmini­
ster eine derartige Aktion auch gar nicht vor. Er 
dachte vielmehr lediglich dar an, für den Fall einer 
weiteren starken Zunahme seiner Kassenbestände 
der Bank durch Abdisposition eines Teils des 
eventuellen Zugangs die Möglichkeit zu geben, 
die sonst zu erwartenden liquiditätsmäßigen Aus­
wirkungen der Kassenüberschüsse des Bundes zu 
neutralisieren. Allerdings würde eine solche Maß­
nahme auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen. Der 
Bundesfinanzminister könnte selbst wohl kaum 
als unmittelbarer Kreditgeber auftreten, würde er 
doch damit den Kreis der Stellen, die sich in 
letzter Zeit in ohnehin schon bedenklichem Maße 
mit ihnen eigentlich wesensfremden Kreditge­
schäften befaßt haben, noch um eine weitere 
überaus potente Instanz vergrößern. In Erwägung 
gezogen werden könnte also wohl höchstens eine 
Einlegung von Bundesmitteln bei den Geschäfts­
banken als den berufenen Vermittlern von brach­
liegenden Geldern für Kreditzwecke. Aber die 
Verteilung dieser Mittel auf die einzelnen Ban­
ken müßte selbstverständlich nach einem ein­
wandfreien Schlüssel erfolgen, da sich der Bund 
kaum dem Vorwurf aussetzen könnte, daß er 
durch die Anlage der vorerst nicht benötigten 
Steuermittel in den Konkurrenzkampf zwischen 
den Kreditinstituten eingreift, indem er das eine 
oder das andere Institut bevorzugt. Ein objek­
tives Kriterium für die Verteilung zu finden, wäre 
jedoch nicht leicht. Arbeitet der Bund aus Grün­
den der Gerechtigkeit mit einer großen Zahl von 
Banken oder vielleicht gar mit allen Kreditinsti­
tuten zusammen, so würden sich hieraus ferner 
nicht geringe Schwierigkeiten für die Kontenfüh­
rung und Kontenüberwachung ergeben, zumal 
eine radikal dezentrale Kassenhaltung den Bund 
vor völlig neue Aufgaben stellen würde, - vom 
Problem der Besicherung und ähnlichen Fragen 
ganz abgesehen. 

Der Bundesfinanzminister und die Bank sind 
daher übereingekommen, die Idee der Abdispo­
nierung von Bundesmitteln zu den Kreditinsti­
tuten zunächst nicht weiter zu verfolgen, worüber 
folgende gemeinsame Erklärung abgegeben wurde: 
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.. Die Frage der Verlagerung von Kassenmitteln des Bun­
des auf die Geschäftsbanken ist zwischen Vertretern des 
Bundesfinanzministeriums und der Bank deutscher Länder 
eingehend erörtert worden. Beide Stellen sind der überein­
stimmenden Auffassung, daß bisher die Ansammlung der 
Bundesguthaben auf dem Konto bei der BdL in Hinsicht 
auf die Liquiditätslage der Banken die restriktive Linie 
der Kreditpolitik der Bank unterstützt und insoweit dazu 

beigetragen hat, daß die Bank auf eine Verschärfung des 
restriktiven Kurses durch eigene Maßnahmen verzichten 
konnte. Sie sind daher der Auffassung, daß die Lage auf 
den Kreditmärkten ein Abdisponieren .zu den Geschäfts­
banken nicht erforderlich macht. Die BdL ist. überzeugt, 
daß auch für die übersehbare Entwicklung in der Zukunft 
die ihr zur Verfügung stehenden normalen liquiditäts­
politischen Mittel ausreichen werden, um bei einem wei-

Zur Entwicklung der lnauspruclmahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

in Mio DM 

Vorginge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I fi 1 1 e u n d - a b f I ü s s e b e I d e n 
Kreditinstituten auf Grund von Verluderungen in 
den untenstehenden Poaltlonen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken') 
davon: 1) Bund, Länder und I.utenausgleichsbehOrden 

2) Gegenwertmittel 
3) Dienststellen der ehem. Besatzungsmilchte 
4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

111. Zentralbankkredite an Nichtbanken') (ohne Offenmarkt-Käufe und-Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwiddung des Aualandsgeschllfts bei der 
Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Under 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bunder 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenan~ten Faktoren (Summe A I bit VIi 
Zugang = + 
Abgang = _an Zentralbankgeld 

B. V e r I n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 
d. e r K r e d I t I n 1 t i t u t e 

I. Gesamt (Mindestreserven und Obendtußreserven) 

II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben wetden) 

Monats-
Stichtage durchschnitt 1) 

Februar 1956 29. Febr. 1956 I 15. März 1956 

gegen gegen 

Januar 1956 31. )an. 1956 I 15. Febr. 19561 

I Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände. 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse ( +) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben *) 

+ 131 

I 
- 88 - 427 

- 4S5 - 482 - 8H 

(- 486) (- 451) (- 980) 

<+ 12) (+ . 27) <+ 23) 

<+ 15) (- 0) (- 17) 

(+ 4) (- 58) <+ 143) 

- 20 + 82 - 16 

+ 189 + 164 + 205 

- 117 - 9 - 25 

(- 167) (- 133) I (- 39) 

(+ 50) <+ 124) I <+ 14) 

+ 78 + 83 - 29 

(+ 54) <+ 134) i (- 66) I 

I I 
I 
I 
! 

- 194 - 250 I -1123 

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

+ 114 - 28 ! - 531 

- 21 I I --------------------+-------~--------~--------1 
C. I n a n 1 p r u c h n a h m e d e • R e f I n a n z i e r u n g 1 k r e d I t • 

des Zentralbanksvstemo 

VeränderuD.g 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

D. ZuiH V ergleim: S t an d d e r Guthaben d er Kr e d i t ins t I tute 
beim Zentralbanksystem I 

(Zunahme 

+ 308 

MD 1) 

Februar 1956 

4 317 

3 839 I 

= +; Abnahme =-) 

+ 222 ' + 592 
i 

Stichtage 
29. Febr. 1956 I 15. März 1956 

4 328 I 4 780 

' 

3 368 3134 
i 

1) MonatsduTchschnitt aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - 2) Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten 
Guthaben. - 3) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung 
von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden 
können. - ') Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Aus­
gleichsforderungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme 
Abnahme 
Zunahme 
Aktivierung 

Ollenmarkt-Käufe 

Zentral bankgeldabfluß 
Zunahme .. 
Zunahme 
Abnahme 
Passivierung 

Offenmarkt-Verkäufe 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 
des Saldor der Konten :ur Abwiddnng des Aurlands­

geschifts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorginge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Auswels der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. 
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teren zeitweiligen Anwachsen der Bundesguthaben einer 
Liquiditätsanspannung der Banken begegnen zu können, so­
fern diese Liquiditätsanspannung nicht im Interesse der 
Kreditpolitik liegen sollte. Es besteht daher kein Anlaß, 
die Idee einer Abdisponierung von Bundesmitteln zu den 
Geschäftsbanken gegenwärtig weiter zu verfolgen. Die BdL 
wird jedoch die sich aus der Bewegung der Bundeskassen­
mittel ergebenden Auswirkungen auf die Kreditmärkte 
sorgfältig beobachten, um Entwicklungen, die nicht ihren 
Üquiditätspolitischen Absichten entsprechen, rechtzeitig 
entgegenzutreten. Sie kann dabei jederzeit auf die bereit­
willige Mitarbeit des BFM rechnen." 

Falls die Bundesguthaben weiter stark zuneh~ 
men sollten und damit den Geldmarkt und die 
Bankenliquidität stärker verknappen würden als 
es die Bank zur Eindämmung der Kreditexpansion 
eventuell für erforderlich hält, wird sie dem zu~ 
nächst also mit ihren liquiditätspolitischen Mit­
teln entgegentreten. Ein erster Schritt in dieser 
Richtung ist bereits in den letzten Tagen unter~ 
nommen worden, als die Bank zur Erleichterung 
des Märzultimo ihre Abgabesätze für Geldmarkt~ 
papiere senkte und sich bis auf weiteres zu einer 
generellen Hereinnahme vordem abgegebener 
U~Schätze bereit erklärte. Ob und wie weit sie 
auf diesem Weg fortschreiten kann, wird aber 
selbstverständlich ganz davon abhängen, ob sich 
die Ausdehnung des Bankkredits in den Gren­
zen hält, in denen sie im Hinblick auf die be­
stehenden Produktionsmöglichkeiten die Stabili~ 
tät des Preisniveaus nicht gefährdet. Ist das der 
Fall, so wird kein Anlaß bestehen, den Liqui~ 
ditätsdruck auf die Banken mit allen sich daraus 
ergebenden zinspolitischen Konsequenzen weiter 
zunehmen zu lassen. Ebensowenig aber dürfte die 
Bank zögern, die Dämme gegen die Kreditexpan~ 
sion zu verstärken, wenn diese über das Maß hin­
austendieren ~ollte, das auf Grund der Entwick~ 
lung des Güterangebots gerechtfertigt erscheint. 

Die Kreditentwicklung in der Berichtsperiode 

Anstieg der kurzfristigen Kredite 

In der Berichtsperiode stand das Aktivgeschäft 
der Banken im ganzen- vor allem, wenn man das 
Wertpapiergeschäft einbezieht- zwar noch unter 
dem Einfluß der beengteren Liquiditätslage, aber 
zugleich wurde klar, daß ein massierter Druck 
der Nachfrage doch auch heute noch zu einer be~ 
trächtlichen Kreditausweitung führen kann. So 
sind die kurzfristigen Bankkredite an Wirtschafts­
unternehmen und Private im Februar und - so~ 

weit sich die Entwicklung an Hand der Ergebnisse 
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der Repräsentativstatistik für die erste Monats~ 
hälfte beurteilen läßt-auch im März wieder recht 
beträchtlich gewachsen. Allein im Februar betrug 
die Zunahme bei den von der monatlichen 
Bankenstatistik erfaßten Instituten - praktisch 
handelt es sich dabei um alle Institute mit einer 
Bilanzsumme von mehr als 5'00 000 DM - 362 

Mio DM, und für den März ist eher mit einem 
noch größeren Zuwachs zu rechnen, hat sich doch 
allein bei den 480 halbmonatlich berichtenden 
Instituten, auf die etwa zwei Drittel des Gesamt~ 
volumens an kurzfristigen Wirtschaftskrediten 

\ 



entfallen, der Bestand an solchen Krediten in der 
ersten Märzhälfte um 337 Mio DM erweitert. 
Diese Zuwachszahlen sind durchweg höher als 
die in den vergleichbaren Perioden des Vorjahres. 
Womit das zusammenhängt, läßt sich nicht ein­
wandfrei sagen. Eine Rolle mag spielen, daß die 
Kassenüberschüsse des Bundes in den letzten Mo­
naten sehr hoch waren und die Wirtschaft für den 
damit verbundenen Geldentzug Ersatz auf dem 
Kreditwege suchte. Nicht von der Hand zu wei.sen 
ist aber auch die Möglichkeit ziemlich starker 
Zufalls·einflüsse. Zunächst einmal weist die Ent­
wicklung der kurzfristigen Bankkredite oft 
Sprünge auf, so vor allem, wenn Großkredite an 
einzelne Unternehmen gewährt werden, wie es in 
den letzten Wochen verschiedentlich de.r Fall war. 
Vor allem aber scheint die Kreditausdehnung der 
letzten Wochen in gewissem Umfang auch eine 
Begleiterscheinung der Kältewelle gewesen zu sein. 
Von verschiedenen Instituten wird jedenfalls be­
richtet, daß die weitgehende Unterbrechung der 
Wirtschaftstätigkeit in den wetterabhängigen 
Branchen per Saldo nicht etwa eine Verminde­
rung des Kreditbedarfs bewirkt habe, sondern im 
Gegenteil eine Ausweitung, da die überbrük­
kungskredite, die den betreffenden Firmen ein­
geräumt werden mußten, den Aufschub der Kre­
ditnachfrage von Seiten anderer Betriebe im all­
gemeinen übertroffen hätten. Auch der vel'hält­
nismäßig frühe Ostertermin mag in den letzten 
Wochen teilweise einen stärkeren Kreditbedarf 
hervorgerufen haben als sonst um diese Jahres­
zeit. Zu weitreichende Schlüsse sollten daher aus 
der Kreditentwicklung der letzten Wochen nicht 
gezogen werden. Immerhin kam in ihr, wie schon 
oben erwähnt, zum Ausdruck, daß die Kredit­
versorgung auch heute noch eine nicht zu unter­
schätzende Elastizität aufweist. 

Stärkere Zurückhaltung im längerfristigen 

Kreditgeschäft 

Stärker als die neueste Entwicklung der kurz­
fristigen Wirtschaftskredite verrät dagegen die 
der mittel- und langfristigen Kredite den Ein­
fluß des kleiner gewordenen Kreditpotentials 
der Banken. Im Februar, dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen, sind die mittel- und 
langfristigen Kredite der von unserer monat­
lichen Bankenstatistik erfaßten Banken (zu 
denen bekanntlich auch die Realkreditinstitute, 
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die Sparkassen und die gewerblichen und länd­
lichen Kreditgenossenschaften gehören) nur noch 
um 587 Mio DM gegen 858 Mio DM im Januar 
und 1 027 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
vierten Vierteljahres 19 55 gewachsen. Zum 
weitaus größten Teil ist dieser Rückgang aller­
dings saisonbedingt, wobei zu beachten ist, 
daß die Kältewelle in diesem Fall die Ab­
nahme eher noch akzentuiert hat, da mit der 
weitgehenden Lahmlegung der Bautätigkeit 
manches Objekt erst später beleihungsreif wer­
den wird als es normalerweise der Fall gewesen 
wäre und die Hypothekenauszahlungen, auf die 
ein nicht geringer Teil der längerfristigen Kre­
dite entfällt, infolgedessen ziemlich beträchtlich 
zurückgingen. Immerhin zeigt auch ein Ver­
gleich mit der Vorjahrsentwicklung, daß sich die 
Zunahme der mittel- und langfristigen Kredite 
konjunkturell allmählich verlangsamt; im Januar 
und Februar war sie jedenfalls im Durchschnitt 
nur noch um etwa 130 Mio DM stärker als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres, während sie im 
Monatsdurchschnitt des zweiten Halbjahres von 
1955' noch um rd. 180 Mio DM über die entspre­
chenden Vorjahrsziffern hinausgegangen war. 
Die Ursachen dieser Entwicklung sind hier schon 
mehrfach berührt worden. Sie liegen vor allem in 
der s.eit dem vorigen Herbst zu verzeichnenden 
Verringerung des Aufkommens an längerfristigen 
Mitteln bei den Banken, zumal die zunehmende 
Beengung ihres Liquiditätsspielraums es den 
Banken ratsam erscheinen läßt, sich längerfristig 
nach Möglichkeit nur insoweit zu engagieren, als 
ihnen entsprechend terminierte Mittel zufließen. 
Auch der steigende Zinstrend hat-in den letzten 
Monaten sicherlich die Zurückhaltung vieler Kre­
ditinstitute verstärkt. 

Überdie Verringerung des Aufkommens an län­
gerfristigen Mitteln bei den Banken ist an dieser 
Stelle laufend berichtet worden. An dem Bild, 
das dabei gewöhnlich zu zeichnen war, hat sich 
nach den neuesten Daten nur wenig geändert. Im 
Februar, dem letzten Monat, für den umfassende 
Angaben vorliegen, betrug das Gesamtaufkom­
men an längerfristigen Fremdmitteln bei den 
Banken 726 Mio DM gegen 739 Mio DM im 
Monatsdurchschnitt des zweiten Halbjahres 19 55 

und 1126 Mio DM im Februar 1955'. Wie aus 
der Tabelle auf Seite 12 zu ersehen ist, beruhte 
die Abnahme vor allem auf dem weiteren Rück-



gang der Termineinlagen und - im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahrsmonat - auch auf 
dem geringeren Erlös aus dem Absatz von Bank­
schuldverschreibungen, also insbesondere von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen; wor­
über im Abschnitt über die Entwicklung der 
Wertpapiermärkte noch berichtet werden wird. 
Recht beachtlich, wenn auch aus Saisongründen 
bei weitem nicht mehr so hoch wie in den vor­
angegangenen Monaten, war dagegen wieder die 
Darlehnsaufnahme bei Nichtbanken, für die die 
Banken, wie erwähnt, im Gegensatz zu den Ein­
lagen beliebig hohe Zinsen zahlen können. 
Relativ hoch war im Februar ferner der Zugang 
an Spareinlagen. Er betrug rd. 440 Mio DM und 
lag damit zum ersten Male seit längerer Zeit 
wieder ungefähr auf der gleichen Höhe wie im 
e~tsprechenden Vorjahrsmonat. Es bleibt jedoch 
abzuwarten, wie weit hierbei Zufallsmomente 
eine Rolle gespielt haben, da das Sparen auf den 
allgemeinen Sparkonten seit Anfang vorigen 
Jahres - vor allem aus steuerlichen Gründen -
durch andere Sparformen teilweise etwas zurück­
gedrängt wird und die Sparneigung in den letz­
ten Monaten offenbar nicht mehr ganz so groß 
war wie etwa noch im Jahre 19 54. 

Noch stärker als in der oben erwähnten all­
mählichen Verlangsamung in der effektiven Aus­
dehnung der längerfristigen Kredite wirkt sich 
die Verminderung der Geldkapitalbildung bei 
den Banken jedoch in ihren Kreditzusagen aus. 
Einen deutlichen Eindruck hiervon vermittelt das 
folgende Schaubild, das sich auf die Zusagen von 
Wohnungsbauhypotheken seitens der Sparkassen, 
Girozentralen und Realkreditinstitute bezieht. 
Seit August des vergangeneu Jahres haben danach 
die Hypothekenzusagen für den Wohnungsbau in 
keinem Monat mehr das Niveau der entsprechen­
den Vorjahrszeit erreicht, während die Hypothe­
kenauszahlungen auch in den letzten Monaten 
noch durchweg über dem entsprechenden Vor­
j<Jhrsstand lagen. Die Zurückhaltung, die die 
Kreditinstitute unter dem Einfluß der veränderten 
Lage auch im längerfristigen Kreditgeschäft üben 
müssen, wird an diesem Beispiel also evident, zu­
mal kein Anlaß zu der Annahme besteht, daß die 
Verhältnisse in den übrigen Sparten des länger­
fristigen Geschäfts anders liegen. 

Allerdings ist das nicht unbedingt typisch für 
die Entwicklung der gesamten Kapitalversorgung. 
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Wie hier schon öfters dargelegt, beruht die Ver­
ringerung des Aufkommens an längerfristigen 
Fremdmitteln bei den von unserer Bankenstati­
stik erfaßten Kreditinstituten nämlich zum Teil 
nur auf einer gewissen Verlagerung der Geld­
kapitalbildung auf andere Institute, wie z. B. die 
Bausparkassen, oder auf dem wieder zunehmen­
den Eindringen der nicht zum Bankenapparat ge­
hörenden Kapitalsammelstellen in das Kreditge­
schäft, wofür namentlich die Entwicklung bei den 
Versicherungen typisch ist. Dementsprechend sind 
z. B. die Hypothekenzusagen der Bausparkassen 
und der Lebensversicherungsunternehmen, soweit 
sich feststellen läßt, der konjunkturellen Grund­
tendenz nach noch steigend. Aktuelle Angaben 
über den Gesamtkomplex der Ausleibungen der 



1954 

Zur Geld- und Kreditentwicklung•) 
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Monatsdurchsdmitte 
----------------~-----+------7~------~S-ta-nd--am-l 

Posten 

Kredite und Wertpapierbe­
stände der Kreditinstitute 
1) Kreditinstitute außerhalb des 

Zentralbanksystems 
insgesamt 

Kurzfristige Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Schatzwechsel und unverzins­
lidte Schatzanweisungen 

Mittel- u.langfrist. Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Wertpapiere und Konsortial-
beteiligungen 

2) Zentralbanksystem 
insgesamt 

Kredite an 

+840 

( +255) ( + 65) 
<+ 17) <+ 23) 

(+ 48) (+ 4) 

( +330) ( +456)'"1 
(+115)5) (+109) 

( +200) ( + 183) ' 

- 85 - 5 

(- 14) <+ 2) 
(- 3) (- 3) 

Zunahme ( +) bzw. Abnahme <;-l I Monatsende 

I 
I 

+980 I +1 559 +1 064 I +1 081 i +1 287 ! +1 286 ' +1 806 +1 087 + 788 78 376 

c+1ssl <+ 634) <+ 237) I<+ 241l"ll<+ 204) lc+ 2soJ"ll<+ 75oJ c- 160) <+ 362) (27 926) 
(- 26) (- 12) (+ 24) (- 24) I+ 14) [<- 12) j<- 87) C+ 55) (+ 16) ( 394) 

(- s) (- 70) <+ 41) (- 58)14)(- 52)14)(- 41)14)(- 39)14) C+ 200)")(- 69)") ( 1 396) 

<+584) 'J c+ 737)") c+ 460) c+ 592)")
1

<+ 753) 1<+ 867) c+1 033) c+ 702) c+ 492) (34 591) 
<+ 98) c+ 139) (+ 156) (+ 160) I(+ 144)11)

1

(+ 160) (+ 160) <+ 156) (+ 95) ( 7 673) 

(+177) <+ 131) (+ 146) ,<+ 170) <+ 224) I<+ 32) (- 11) (+ 134) (- 108) ( 6 396) 

+ 1 I+ 

(- 1)'•) (+ 
(+ 0) <+ 

60 + 
26)") <+ 

1) (+ 

25 

33) 
8) 

38 

38) 
5) 

- 14 I + 119 + 243 - 390 + 189 

g ~~:j: 5~l ~t 1~~ i= 21;l ~:j: 6~\ (­
(-

803 

480) 
111) 

öffentliche Körperschaften 
Wirtschaft und Private 

Schatzwechsel und unverzins-
liche Schatzanweisungen c- 68) rc- 4) 1 c+ 2) I(+ 

I 

33) (- 16) ' 
6) :<+ 60) <+ 138) (- 173) (+ 124) ·( 212) 

Saldo der Forderungen und 
Verpflichtungen aus dem 
Auslandsgeschäft 1) 

(Aktivierung: +; Passivierung: -) 
Bargeldumlauf 

insgesamt 
darunter: Kassenbestände der 

Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 
1) Kreditinstitute außerhalb des 

Zentralbanksystems 
Sichteinlagen von 

Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Termineinlagen 2) von 
Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nichtbanken aufgenommene 

Gelder und Darlehen 
insgesamt 
dar. mit Kündigungsfrist 

oder Laufzeit ab 6 Monate 
2) Zentralbanksystem 

Sichteinlagen von 

+302 

-51 

<+ 9) 

-162 
- 9 

+ 9 
+174 
+656 

+ 54 

8) 

' +175 ' 
+ 26 

! 

-132 
- 49 I 

+345 

+247 +191 

(+241) (+253)')! 

Wirtschaft und Privaten - o + 3 I 
öffentlichen Stellen') +262 ') +11s 8) 

davon: aufGirokonto (- 36)8) ( + 33)8), 

zeitw. in Ausgleichs~ 
fordcrungen angelegt (+298)') (+ 85) 

Wertpapierabsatz 
insgesamt 4) 

1) Festverzinsliche'Papiere 
darunter: Bankschuldver­

sdueibungen 
2) Aktien 

Kursdurchschnitt 
von Aktien (in vH) 

426 
411 

169 
15 

i 
102 I 

513 
493 

324 1 
20 I 

109 1 

+240 + 189 11) + 111 209 + 157 
I+ 

+ 263 

+149 + 134 + 
(+ 

41 + 125 + 176 I+ 107 + 268 

(+ 6) 

+206 
-41 

-16 
+11 
+311 

(-

1 

lt 

r~ 
+388 1 + 

(+290) 1)(+ 

+ 15 I+ + 21 10
) + 

(- 75)10)1(­
(+ 96) <+ 

410 
363 

339 
47 

7) 

484 
118 

58 
2 

513 

390 

8) i<+ 15) 1<- 20) 

- 398 
3 

+ 224 
+ 2 
+ 457 

+ 244 
+ 3 

41 
+ 74 
+ 279 

379 

I~ 100 
15 

- 31 
- 51 
+ 241 

! 
i<+ 11) (- 61) 

I + 528 +1 010 
+ 90 ") + 230 

+ 5 + 40 
- 182 ") - 279 
+ 340 + 541 

+ 436 + 215 13)1 + 
241)11)

1<+ 
I 

480)11) <+ 366) 

+ 404 

<+ 396) 

+ 410 

<+ 385) (+ 355) 

3 
19 
2) 

21) 

324 
J82 

255 
42 

+ 78 - 1o9 + 5 I + 2 
+ 25 - 350 ") + 280 ' + 344 

<+ 46) c+ 95) c+ 256) lc+ 285) 

(- 21) (- 445)15)1(+ 24) i<+ 59) 

Betrag im Monatsdurchschnitt bzw. Monat 

436 
314 

205 
122 

I 
450 
285 

264 
165 

561 
443 

260 

118 

298 
184 

159 
114 

+ 31 
-j- 326 

(+ 208) 

<+ 118) 

286 
J35 

192 

n 
Vierteljahres- bzw. Monatsdurchschnitte in vH der DM-Nominalwerte 

128 151 1 172 1 196 205 187 1 189 1 

+ 240 

- 295 

(+ 50) 

- 930 
- 378 

+ 258 
- 137 
+ 519 

+ 300 

(+ 272) 

- 16 
+ 669 

(+ 819) 

(- 150) 

479 17) 

332 17) 

160 
147 

191 1 

+ 146 

+ 88 

- 283 
+ 227 

+ 86 
- 199 
+ 438 

(+ 208) 

19 
496 
650) 

(- 154) 

•396 
188 

186 
208 

186 

13 028 

14435 

13534 
2 152 

5 804 
3 966 

21 625 ' 

19 587 

235 
7 582 

( 4 305) 

( 3 277) 

Stand am 
Monatsende 

18 712 18) 
15 563 18) 

10 320 18) 

3 149 "') 

') Angaben und Erläuterungen für frühere Monate: Vgl. Tabellen I 1 und I 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen gehen auf nachträgliche Korrekturen zurüd<. Die in den nachfolgenden Anmerkungen angegebenen Zahlen stellen - im Gegensatz zu dem 
größten Teil der Tabellenzahlen - keine Monatsdurchsdmitte dar. 
1) Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der Bank deutscher Länder und den Außenhandelsbanken; vgl. Anmerkung 7 in Tabelle 11, Aktiva und Passiva, 
des Statistischen Teils. - 2) Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - 3) Einschließlich der Einlagen alliierter Dienststellen. -
') Ab Mitte 1954 einschließlich West-Berlin. - ') Nach Ausschaltung eines Kredits der Lastenausgleichsbank (200 Mio DM) an den Lastenausgleichsfonds (Anleihe­
erlös). - 6) Verschiedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - ') Statistisch be­
reinigt um 230 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten durch Schuldverschreibungen). - 8) Nach Ausschaltung einer Devisenzahlung des Bundes an den 
Internationalen Währungsfonds (175 Mio DM). - ') Nach Ausschaltung einer Zunahme um rd. 438 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (Landesbau­
darlehen) in Bankkredite. - 10) Statistisch bereinigt von der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank (194 Mio DM) und der hier­
durch bedingten Zunahme der Einlagen deutscher öffentlicher Stellen (Bund). - ") Statistisch bereinigt um rd. 210 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten 
durch Schuldverschreibungen). - ") Nach Ausschaltung der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank und der Zahlung an den Inter­
nationalen Währungsfonds (14 Mio DM). - 13) Statistisch bereinigt. - ") Aus den gemeldeten Veränderungen der Bestände an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen wurden die Veränderungen der Bestände an ausländitdlen Sd:latzwechseln sowie diejenigen Beträge ausgesdtaltet, die auf der Hereinnahme bzw. 
Abgabe von Geldmarkttiteln beruhen, die die Bank deutscher Länder seit Mai 1955 im Rahmen ihrer neuen Offenmarktpolitik abgegeben bat. Der bierauf zurüd<­
gehende Erwerb von Geldmarkttiteln stellt keine zusätzliche Kreditgewährung dar. - 15) Die Abnahme ist teilweise bedingt durch die Umwandlung von rd. 600 Mio DM 
in Ausgleichsforderungen angelegter Guthaben öffentlicher Stellen in eine Anlage in Offenmarkttiteln, die die Bank deutscher Länder im Austausch gegen diese Aus­
gleichsforderungen in Umlauf gesetzt hat. - 16) Nach Ausschaltung eines Kredits (250 Mio DM) der Lastenausgleichsbank an den Lastenausgleichsfonds (Anleihe­
erlös). - 17) Darunter 150 Mio DM Umschuldungsanleihe. die dem Umtausch gekündigter Schatzanweisungen diente. - ") Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 
1948) insgesamt. - P) Vorläufig. 
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nicht von unserer Bankenstatistik erfaßten Ka­
pitalsammelstellen liegen jedoch nicht vor, so daß 
sich nicht sagen läßt, in welchem Umfang die Ver­
minderung der Zuwachsrate der längerfristigen 
Kredite bei den eigentlichen Kreditinstituten 
durch die Kreditgewährung anderer Stellen kom­
pensiert wird. Es hat jedoch nicht den Anschein, 
als sei der Ausgleich vollständig. 

Refinanzierungsbeschränkung 

für Teilzahlungswechsel 

Betrachtet man die Kreditentwicklung der ver­
gangeneo Monate, soweit es möglich ist, nach 
dem Verwendungszweck der Kredite, so fällt auf. 
daß die Teilzahlungskredite bis in die jüngste 
Zeit hinein ununterbrochen zugenommen haben, 
und zwar, im ganzen betrachtet, relativ stark. 
Ende Juli 195'5', also kurz vor den kreditpoli­
tischen Maßnahmen, die am 3. August v.]. ge­
troffen wurden, hatten die von den Spezialinsti­
tuten des Teilzahlungskredits und den übrigen 
Kreditinstituten gewährten Teilzahlungskredite 
etwa 2,16 Mrd DM ausgemacht. Bis Ende des 
Jahres 195'5' war dieser Betrag auf nahezu 2,54 

Mrd DM gestiegen, und bis Ende Februar, dem 
letzten Zeitpunkt, für den Angaben zur Ver­
fügung stehen, hat er sich schwächer als saison­
üblich, nämlich nur auf 2,5'2 Mrd DM, ermäßigt. 
Er war damit um rd. 700 Mio DM oder um 36 vH 
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. In wel­
cher Proportion sich diese Zunahme auf die spe­
ziellen Teilzahlungsinstitute und auf die übrigen 

Jahresende 
bzw. 

Monatsende 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 Juni 
Juli 
Dezember 

1956 Januar 
Februar P) 

Teilzahlungskredite 

in Mio DM 

davon Kredite 

Ins-
gesamt 

der Teil-
der 

übrigen 
zahlungs- Kredit-
institute institute 

606,3 354,1 252,2 

970,5 554,1 416,4 

1 459,5 743,7 715,8 

1 839,6 95>,7 883,9 

2 097,2 1115,1 982,1 

2 158,1 1 165,5 992,6 

2 539,9 1 389,5 1 150.4 

2 546,5 1 372,0 1174,5 

2 524,3 1 254.7 1 169,6 

'l Insbesondere Kredite an Teilzahlungsinstitute. 

Kredite 
an Kredit~ 
institute 
zur Ver· 
wendung 
für Teil-
zahlungs-
kredite1) 

154,9 

255,5 

384,6 

478,2 

588,8 

589,9 

717,2 

731,2 

709,4 
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Kreditinstitute verteilte, ist der vorstehenden 
Tabelle zu entnehmen. 

Diese beträchtliche Zunahme hat den Zentral­
bankrat veranlaßt, die Möglichkeit der Refinan­
zierung von Teilzahlungswechseln beim Zentral­
banksystem weiter zu beschränken. Nach einem 
Beschluß vom 21. März d. J. werden Wechsel, die 
zur Finanzierung von Teilzahlungsgeschähen be­
geben sind, vom Zentralbanksystem daher nur 
noch rediskontiert, soweit es sich um Abschnitte 
handelt, die der Finanzierung des Erwerbs von 
landwirtschaftlichen Maschinen dienen, es sei 
denn, daß die Objekte bis zum 21. März 1956 

bereits anfinanziert worden sind oder der Ankauf 
der Wechsel zur Erleichterung des Einzugsverfah­
rens erfolgt, wobei die restliche Laufzeit vierzehn 
Tage nicht mehr überschreiten darf. Im übrigen 
bleiben aber auch für die noch zur Refinanzierung 
zugelassenen Teilzahlungswechsel für landwirt­
schaftliche Maschinen die strengen Bedingungen 
bestehen, die bisher schon Voraussetzung für den 
Ankauf von Teilzahlungswechseln waren. Eine 
Rediskontierung kann also grundsätzlich nur er­
folgen, wenn es sich entweder um den letzten, 
innerhalb von drei Monaten fälligen Wechsel­
abschnitt des Gesamtgeschäfts bzw.- sofern da~ 
Teilzahlungsgeschäft auf monatliche Fälligkeiten 
abgestellt ist- um die letzten drei Monatswechsel 
handelt oder wenn der Käufer beim Abschluß 
des Geschäfts eine Anzahlung von mindestens 
40 vH des Kaufpreises geleistet hat und die Lauf­
zeit für die Abwicklung des Geschäfts nicht über 
24 Monate hinausgeht. 

Der Unterschied zur bisherigen Regelung be­
steht also darin, daß der Kreis der ankaufsfähigen 
Teilzahlungswechsel nunmehr auf Wechsel, die 
zur Finanzierung des Kaufs von landwirtschaft­
lichen Maschinen begeben wurden, beschränkt ist, 
während bisher - seit Ende 19 5' 2 - auch solche 
Wechsel hereingenommen wurden, denen Teil­
zahlungsgeschäfte über andere langlebige Wirt­
schaftsgüter zugrundelagen, sofern die betreffen­
den Güter produktionsfördernd verwendet wur­
den. Daß dem Bezug landwirtschaftlicher Maschi­
nen im Gegensatz zu der von Ende 195'0 bis Ende 
195'2 bestehenden Regelung (nach der grundsätz­
lich überhaupt keine Teilzahlungswechsel ange­
kauft wurden) somit nach wie vor eine gewisse 
Vorzugsstellung belassen wurde, liegt in der 
Linie der allgemeinen Wirtschaftspolitik, die ge-



mäß den Bestimmungen des im Vorjahr erlasse­
nen Landwirtschaftsgesetzes zur Zeit bemüht ist, 
durch spezielle Maßnahmen der besonderen Lage 
der Landwirtschaft Rechnung zu tragen und sie 
in den Stand zu setzen, einen angemessenen Bei­
trag zur allgemeinen Produktionsentwicklung zu 
leisten. 

Die praktische Bedeutung der mit der Wieder­
einengung der Refinanzierungsmögli_chkeiten für 
Teilzahlungswechsel verfolgten "selektiven" Kre­
ditpolitik darf allerdings nicht überschätzt wer­
den. Der größte Teil der T eilzahlungswechsel, wie 
vor allem alle Wechsel, die der Konsumfinanzie­
rung dienen, war bisher schon vom Ankauf durch 
das Zentralbanksystem ausgeschlossen. Teilzah­
lungswechsel machten daher auch im gesamten 
Wechselportefeuille des Zentralbanksystems 
einen verschwindend geringen Betrag aus. Insbe­
sondere die sich speziell dem Teilzahlungskredit 
widmenden Institute haben sich so gut wie völlig 
anderweitig, vor allem durch Kreditaufnahme bei 
anderen Kreditinsti~uten, refinanziert und in der 
Regel auch ohne große Schwierigkeiten refinan­
zieren können, da sie auf Grund der relativ leich­
ten überwälzbarkeit ihrer Refinanzierungskosten 
den Geldgebern verhältnismäßig günstige Zins­
bedingungen konzedieren konnten. Andererseits 
bringt der Beschluß des Zentralbankrats klar zum 
Ausdruck, daß die Bank deutscher Länder die 
Entwicklung des T eilzahltmgskredits während der 
letzten Monate nicht ohne Bedenken verfolgt hat, 
da sie der auf Eindämmung der Kreditexpansion 
gerichteten kreditpolitischen Linie des Zentral­
banksystems eindeutig nicht entsprach. Die Bank 
möchte jedenfalls ihren Beschluß, bei der Herein­
nahme von Teilzahlungswechseln noch restrik­
tiver zu verfahren, auch für diejenigen Geschäfte, 
die er nicht unmittelbar betrifft, als Mahnung 
verstanden wissen, zumal die neuere Absatzent­
wicklung in kaum einem Bereich mehr eine For­
cierung durch Absatzkredite, sondern im Gegen­
teil eher ein Maßhalten erfordert. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte stand 
in der Berichtsperiode weiter unter dem Druck 
der angespannten Liquiditätslage der Banken und 
der auch nach der Diskonterhöhung anhaltenden 
Unsicherheit über die künftige Entwicklung des 
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Kapitalzinses. Die Kurse bewahrten allerdings im 
allgemeinen eine bemerkenswerte Widerstands­
fähigkeit. Selbst die Diskonterhöhung hat weder 
am Rentenmarkt noch am Aktienmarkt eine nen­
nenswerte Kursreaktion hervorgerufen, da sie in 
der Regel erwartet u111d demgemäß im Kursniveau 
teilweise bereits eskomptiert worden war. Bei 
den Kursen der festverzinslichen Werte war die 
relative Stabilität des Kursniveaus jedoch weiter 
in gewissem Umfang nur dem Umstand zu dan­
ken, daß die Emittenten oder die mit der Kurs­
regulierung beauftragten Banken im Bedarfsfall 
zu Stützungskäufen schritten und damit das zeit­
weilige Angebotsübergewicht auffingen. Vor 
allem die Kurse der Pfandbriefe und der Kom­
munalobligationen sowie die der öffentlichen 
Anleihen wurden auf diese Weise annähernd un­
verändert gehalten, während die Kurse der ln­
dustrieobligationen, bei denen Stützungskäufe 

' 



im allgemeinen nur eine geringe Rolle spielen, 
zum Teil weiter abbröckelten. 

Deutlich kam die derzeitige Enge des Marktes 
jedoch wieder beim Absatz von Neuemissionen 
zumAusdruck Der Gesamtabsatz von Wertpapie­
ren stellte sich im Februar zwar auf 396 Mio DM, 
aber davon entfielen 13 5 Mio DM auf eine Groß­
Emission von Aktien, deren Unterbringung für die 
normale Aufnahmefähigkeit des Marktes kaum 
typisch war. Festverzinsliche Wertpapiere wur­
den dagegen (ohne Berücksichtigung von 1,1 Mio 
DM an Investitionshilfe-Emissionen) nur im 
Nominalwert von 186 Mio DM untergebracht 
gegen 182 Mio DM im Vormonat (ohne die bay­
erische Umschuldungsanleihe in Höhe von 150 

Mio DM) und 204 Mio DM im Durchschnitt der 
letzten vier Monate des vergangeneu Jahres. Der 
Betrag entfiel fast ganz auf Schuldverschreibun­
gen von Realkreditinstituten, und zwar zu 122 

Mio DM auf Pfandbriefe und zu 63 Mio DM auf 
Kommunalobligationen. Einen Teil des Erlöses 
mußten die Realkreditinstitute jedoch möglicher­
weise wieder im Rahmen von Stützungskäufen 
zur Aufnahme von früher emittierten Papieren 
verwenden. 

DER ABSATZ VON WERTPAPIERENil 
im MonalsdvrrhschniH bzw. Monat 

Anleihen der öffentlichen Hand i 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Industrieobligationen 
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Von nicht geringer Bedeutung für die Enge des 
Marktes war, daß die Banken im Februar als 
Wertpapierkäufer in der Gesamtheit nicht nur 
restlos ausfielen, sondern daß sie im Gegenteil 
sogar in nicht unbeträchtlichem Umfang Wert­
papiere abstießen. Nach den Ergebnissen unserer 
monatlichen Bankenstatistik sind die Wert­
papierbestände der Banken im Februar um 60 

Mio DM gesunken. Gleichzeitig gingen ihre Kon­
sortialbeteiligungen um fast 50 Mio DM zurück. 
Die Banken haben sich damit in gewissem Um­
fang für die oben erwähnte Ausdehnung ihrer 
Kredite Luft gemacht, aber gleichzeitig die Auf­
nahmefähigkeit der Wertpapiermärkte für neue 
Emissionen geschwächt. Ob sich das im März ge­
ändert hat, bleibt abzuwarten. Bekannt ist bisher 
nur, daß Banken gezwungen waren, in beträcht­
l~chem Umfang Bezugsrechte zu übernehmen, die 
im Rahmen einer großen Kapitalerhöhung aus­
gegeben wurden, jedoch von den Altaktionären 
überwiegend zum Verkauf angeboten wurden. 
Aber ein auf derartigen Transaktionen beruhen­
des erhöhtes Engagement der Banken wäre eher 
als Zeichen der Schwäche des Marktes denn als 
Entspannungssymptom zu deuten. 

Die Realkreditinstitute haben der verringer­
ten Aufnahmefähigkeit des Marktes in der Be­
r\chtsperiode insoweit Rechnung getragen, als sie 
die Auflegung neuer Wertpapiere nicht unbe­
trächtlich eingeschränkt haben. Nachdem schon 
im Februar Pfandbriefe und Kommunalobligatio­
nen nur im Betrage von 174 Mio DM (gegen 
noch 258 Mio DM im Vormonat und 347 Mio 
DM im Durchschnitt der Monate April bis De­
zember 19 55) emittiert worden waren, scheinen 
die Realkreditinstitute auch im März mit neuen 
Emissionen sehr zurückhaltend gewesen zu sein. 
Vom 1. bis 20. März d. J. stellten sich die Emis­
sionsgenehmigungen des Bundeswirtschaftsmini­
steriums infolgedessen auf nur 40 Mio DM. 
Andererseits sind die Realkreditinstitute auch be­
strebt, an den bisherigen Emissionsbedingungen 
festzuhalten. Der 5 1/2 °/oige Wertpapiertyp ist 
zwar seit Januar nicht mehr beantragt worden, 
aber über den 60/oigen Typ als Normaltyp zögern 
die Institute hinauszugehen, da sie nach wie vor 
hoffen, daß die gegenwärtige Enge des Marktes 
nach einiger Zeit wieder überwunden werden wird. 



Öffentliche Finanzen 

Die Kassenentwicklung der öffentlichen Haus­
halte war in der Berichtsperiode im ganzen wei­
ter durch relativ hohe Überschüsse gekennzeich­
net, wenngleich sich im März die am Ende des 
Rechnungsjahres bei einigen Haushalten übliche 
Zunahme der Ausgaben auch in diesem Jahr so 
stark bemerkbar machte, daß trotz des großen 
Steuertermins in diesem Monat, wenn überhaupt, 
so nur noch geringe Überschüsse entstanden sein 
dürften. Bestimmend für die Entwicklung waren 
nach wie vor der Bund und bis zu einem gewis­
sen Grade auch der Lastenausgleichsfonds, die 
im Februar beide hohe Überschüsse auf­
wiesen. Angespannt blieb die Kassenlage da­
gegen bei den Ländern, obwohl die Fehlbeträge, 
um die zumindest ein Teil der Länder kaum her­
umgekommen sein wird, sich schon deshalb in 
verhältnismäßig engen Grenzen geihalten haben 
dürften, weil die Steuereinnahmen im März in­
folge des großen Steuertermins wieder beträcht­
lich waren. Auch die Arbeitslosenversicherung 
hat im Februar und März Defizite aufgewie­
sen, und zwar etwas größere als in der glei­
chen Zeit des Vorjahrs, da die Frostperiode im 
Februar einen sehr starken Anstieg der Arbeits­
losigkeit mit sich brachte. Vor allem im Februar 
und in den ersten Wochen des März dürfte die 

Gesamtentwicklung -jedoch weiter im Zeichen der 
Überschüsse beim Bund und anfangs auch beim 
Lastenausgleich gestanden haben. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt schloß im Februar mit 
einem Kassenüberschuß von 277 Mio DM ab, wo­
mit der seit Beginn des Rechnungsjahres - also 
seit April 1955 - erzielte überschuß auf fast 
3,2 Mrd DM gegen 1,7 Mrd DM in den ersten 
elf Monaten des vorangegangenen Rechnungs­
jahres gestiegen ist. Über das März-Ergebnis läßt 
sich bei Abschluß des vorliegenden Berichts noch 
nichts Genaues sagen. Wie im letzten Monat des 
Rechnungsjahres üblich, werden dem Anstieg der 
Steuereinnahmen auf Grund des vierteljährlichen 
Abgabetermins für die Veranlagte Einkommen­
steuer und die Körperschaftsteuer erhebliche 
Ausgaben - zum T>cil im Zusammenhang mit 
Jahresabschlußzahlungen - gegenübergestanden 
haben, so daß das Ergebnis wesentlich anders aus­
fallen dürfte als sonst in den Monaten mit einem 
großen Steuertermin. Ob jedoch, ähnlich wie im 
Vorjahr, unter dem Einfluß beträchtlicher Ab­
schlußzahlungen sogar ein Fehlbetrag entstanden 
sein wird, bleibt abzuwarten, da die laufenden 
Ausgaben sicher wieder verhältnismäßig niedrig 
waren. 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1 ) 

in Mio DM 

I 
Rechnungsjahr 1955/56 Zum Vergletch: Rechnungsjahr 1954/55 

April/ 

I I 
April/ April/ 

I I I 
April/ 

Dez. Januar Februar Februar Dez. Januar Februar Februar 
gesamt gesamt 

I. Einnahme-/Ausgaberechnung 
1) Einnahmen 19 726 2 612 1 990 24 328 17 589 2 232 1 696 21 H6') 

2) Ausgaben 17 637 1 808 1 713 21 H8 16 316 1 728 1 750 19 793 2) 

darunter: 
Rüdaahlung der bei dem ERP-Sonder-
vermögen aufgenommenen Anleihe - - - - 255 - - 255 

Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) + 2 089 + 804 + 277 + 3 170 + 1 273 + 504 - 54 +I 723 

II. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
1) der Kassenmittel + .1 728 + 760 + 277 + 2 765 + 1 234 + 484 - 120 + 1 598 

2) der Kreditmarktverschuldung - 361 - 44 - - 405 - 39 - 20 - 66 - 125 

Saldo (1 · /. 2) + 2 089 + 804 + 277 + 3 170 + 1 273 + 504 - 54 + 1 723 

Nachrichtlich: 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
der Verschuldung bei öffentlichen Stellen - 8 - - - 8 + 264 - - + 264 

1) Monatszahlen und methodische Anmerkungen vgl. Tab. VI, 2 im Statistischen Teil. - 2) Differenz durch Runden. 
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Die Ursache für diesen relativ niedrigen Stand 
liegt, wie schon im letzten Bericht erwähnt, ein­
mal darin, daß die Aufwendungen für die eige­
nen v,erteidigungsstreitkräfte erwartungsgemäß 
fürs erste nur gering sind, obwohl sie nun Mo­
nat für Monat größeres Gewicht erlangen. Eine 
große Rolle spielt aber auch, daß die Aus­
gaben für die laufenden Stationierungskosten 
und die Abwicklung alter Besatzungskosten­
Aufwendungen seit geraumer Zeit in einem 
ziemlich starken Rückgang begriffen sind, weil 
die finanzielle Abwicklung der noch in der 
Zeit des Besatzungsregimes initiierten Investi­
tionen fast ständig geringer werdende Beträge 
erfordert. Schon im Januar betrugen deshalb die 
Gesamtaufwendungen für Besatzungs- und Sta­
tionierungskosten nur noch etwa 400 Mio DM 
gegen 474 Mio DM im Dezember, und im Februar 
dürfte dieser Betrag eher noch geringer gewesen 
sein, da die fast völlige Lahmlegung der Bau­
tätigkeit durch die Kältewelle die Investitions­
ausgaben, die schon im Januar um fast 90 Mio 
DM unter dem Stand von Dezember gelegen 
hatten, sicher weiter reduziert hat. Im März 
wird demgegenüber zwar wieder ein gewisser 
Anstieg zu verzeichnen sein, aber es ist wenig 
wahrscheinlich, daß die Gesamtausgaben im 
Rahmen des Stationierungs- und Besatzungs­
kostenbudgets im ersten Vierteljahr ganz den 
Stand vom vierten Vierteljahr 1955' - etwa 
1,3 Mrd DM- erreicht haben, vom Niveau des 
ersten Vierteljahrs 1955' - reichlich 1,6 Mrd 
DM - ganz zu schweigen. Für die Finanzierung 
dieser Ausgaben stehen gemäß den Vereinbarun­
gen, die beim Beitritt der Bundesrepublik zur 
NATO getroffen wurden, zur Zeit (und zwar bis 
zum 5. Mai) noch laufende Zuwendungen aus 
dem Bundeshaushalt in Höhe von 200 Mio DM 
pro Monat zur Verfügung1). Der Rest muß aus 
dem "Überhang" an früheren Besatzungs- bzw. 
Stationierungskostenzuschüssen des Bundes be­
stritten werden, der sich Ende Januar d. J. noch 
auf ungefähr 2,6 Mrd DM (gegen etwas über 
4 Mrd DM zu Beginn des Rechnungsjahres) ge­
stellt hatte und bis zum 7. Mai 1957 verbraucht 
sein muß. Wenn die Zuwendungen an laufenden 
Haushaltsmitteln gemäß den bisher bestehenden 
Abmachungen am 7. Mai d. J. enden, wird also 
ciie Belastung des Bundeshaushalts durch die 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Mai 19,5, S. 15. 
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KASSENAUSGABEN DES BUNDES 
UND BESATZUNGS- BZW. VERTEIDIGUNGSKOSTEN 
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Ausgaben für Besatzungs- und StationLerungs­
kosten noch stärker zurückgehen, als es auf 
Grund der allmählichen Abwicklung der alten, 
aus dem "Überhang" zu finanzierenden Kon­
trakte ohnehin zu erwarten wäre. Praktisch wür­
den dann nämlich im neuen Etatjahr - gemäß 
den Ansätzen des Haushaltsplans - nur noch 
etwas über 200 Mio DM an laufenden Bewilli­
gungen und vielleicht 2,2 bis 2,4 Mrd DM aus 
dem "Überhang" zur Verfügung stehen, während 
die Gesamtaufwendungen für Besatzungs- und 
Stationierungskosten im Rechnungsjahr 1955/56 

immerhin noch mindestens 5,3 Mrd DM betra­
gen haben dürften. 

Auf der anderen Seite ist allerdings damit zu 
rechnen, daß ein Teil der sonstigen Ausgaben des 
Bundes im nächsten Rechnungsjahr erheblich zu­
nehmen wird. Das gilt nicht nur für die Aufwen­
dungen zugunsten der eigenen Verteidigungs­
streitkräfte, sondern auch für einen Teil der zivi­
len Ausgaben. Wie aus der nachstehenden ge­
drängten übersieht über die Haushaltspläne für 
1955/56 und 1956/57 zu ersehen ist, sind die 
Gesamtausgaben für das nächste Rechnungsjahr 



bereits um insgesamt 1,88 Mrd DM höher ver~ 
anschlagt als für das laufende. Etwas über 1,5' 

Mrd DM entfallen dabei auf den nichtmilitä~ 

rischen Bedarf, und zwar vor allem auf Wieder~ 
gutmachungsleistungen, auf den Sozialaufwand, 
auf Verkehrsinvestitionen und schließlich den 
Schuldendienst und persönliche Ausgaben. Hier~ 
zu werden jedoch aller Voraussicht nach noch er~ 
hebliehe weitere Aus~abeerhöhungen - und 
zwar zum Teil ·gekoppelt mit speziellen Steuer~ 
senkungen - zugunsten bestimmter Gruppen 
treten. Unter den Maßnahmen, denen die Bun~ 
desregierung bereits ihre Zustimmung gegeben 
hat, ist einmal die auf Grund des "Grünen Be~ 
richts" in Aussicht genommene Förderung der 
Landwirtschaft zu erwähnen, die über Zuschüsse, 
Kredite und Steuerbefreiungen im ersten vollen 
Jahr voraussichtlich 85'0 Mio DM kosten wird. 

(um insgesamt schätzungsweise 740 Mio DM) 
um etwa 600 Mio DM über den im Etatentwurf 
hierfür vorgesehenen Betrag hinausgehen wird 
und für die Rentenreform, die am 1. Januar 195'7 

in Kraft treten soll, im Etatentwurf noch keiner~ 
lei Mitt~l veranschlagt sind. Eine ganze Reihe 
weiterer Ausgabeerhöhungs~ und Steuersen~ 

kungswünsche ist überdies noch in der 
Schwebe. Auf der anderen Seite ist kaum anzu~ 
nehmen, daß der Etat auch nur annähernd ent~ 
sprechende Reserven in den Einnahmeschätzun~ 
gen enthält. Zwar ist es möglich, daß die bishe~ 
rigen Haushaltsansätze für die Einnahmen inso~ 
fern etwas zu niedrig sind, als das tatsächliche 
Steueraufkommen im Etatjahr 195'5'/5'6 einen 
höheren Betrag erreicht haben dürfte, als er bei 
der Schätzung der Einnahmen des nächsten Jahres 
in Rechnung gestellt wurde. Diese Reserven sind 

Die Haushaltspläne des Bur1des für die Rechnungsjahre 1955/56 und 1956/57 

in Mio DM 

1955 '5t 1956 '57 
Veränp 

1955/56 i 1956/57 
Veränp 

(Haus- (Kabi- dcrung derung 
I. Einnahmen 1956/57 II. Ausgaben 

(Haus-

1 

(Kabi-
1956!57 halts- netts- halts- netts-

gesetz)1 ~ entwurf) gegen gesetz)1 ) entwurf) gegen 
1955/56 

I 
1955 .. 56 

1) Gesamteinnahmen 30 596 1 32 5771 +1 98111 1) Gesamtausgaben 30 596 
132 577 I +1 981 

2) Einnahmen aus durchlaufenden Mitteln 2 Ho 1 2 245 + 1osll 2) Ausgaben aus durchlaufenden Mitteln 2 140 2 245 + 105 

3) Haushaltseiilnahmen 3) Haushaltsausgaben 
im engeren Sinne (l·f.2) 28 4>6 30 332 +1 876 im engeren Sinne (1 ·/.2) 28 456 30 332 +1 876 

a) Ordentliche Einnahmen 24 402 26 833 +2431 a) Soziale Kriegsfolgeleistungen 5 847 6 120 + 273 

Bundeseigene Steuern (18 872) (21 138) (+2 266) b) Sonstige Soziaileistungen 3 799 3 683 - 116 
Bundesanteil am Einkommen~ 

c) Besatzungs- und Verteidigungs~ 
s~uerertrag ( 4 280) ( 4 500) (+ 

220)1 
Sonstige ordentliche Einnahmen ( 1 250) ( 1195) (- 55) 

aufwand. gesamt 11 672 12 019 + 347 

für eigene Vertcidigungsstreit-
b) Außerordentliche Einnahmen 4 054 

34991- :~:)11 kräfte (5 208) (8 768) ,(+3 560) 
Anleihen ( 1 654) ( 1 079) (- Besatzungs- und Staticr-irrun~~s-

( 232) 1(-3 385) 

Auflösung der Besatzungs~ kosten 
kostenrückstelfung ( 2 400) ( 2 420) (+ 

20)1 
Neue Bewilligungen (3 617) 

Aus dem .,Überhang" (2 400) (2420) I(+ 2o) 

Besatzungskosten in \Vest~Berlin ( 192) ( 174) 1(- 18) 

i 
Sonstige Verteidigungskosten 2 ) ( 255) ( 425) \(+ 170) 

I d) Alle übrigen Ausgaben 7 138 8 510 +1 372 

1) Ohne NadJ.tragshaushalte, die, ohne das Gesamtvolumen zu ändern, zu gewis-sen Versdl.iebungen zwischen den einzelnen Etatansätzen geführt 
haben. - 2) Einschließlich der Aufwendungen für die Abgeltung von Besatzungsschäden und der Besatzungsfolgekosten in West-Berlin. 

Zu rechnen ist ferner mit den Mehrbelastungen, 
die sich aus den verschiedenen Maßnahmen zu~ 
gunsten des Bergbaus zum Zwecke der Verhin~ 
derung einer stärkeren Erhöhung des Kohlen~ 
preises ergeben und für den Bund voraussichtlich 
270 Mio DM im Jahr ausmachen werden. Schließ~ 
lieh werden aller Wahrscheinlichkeit nach die 
Sozialleistungen erheblich mehr ·Mittel erfor~ 

dem, da die vom Kabinett in Aussicht genom~ 
mene Aufbesserung der Kriegsopferversorgung 
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jedoch auf wesentlich weniger als 1 Mrd DM zu 
veranschlagen, während nennenswerte, anders be~ 
dingte Mehreinnahmen wohl nur dann zu erwarten 
sein dürften, wenn die Steigerung des Sozialpro~ 
dukts erheblich über den der Steuerschätzung 
zugrunde gelegten Satz von 9 Prozent hinaus~ 
geht, was auf .Grund der realen Produktions~ 
möglichkeiten wenig wahrscheinlich ist. Das im 
Voranschlag der Bundesregierung entworfene 
Bild der Haushaltsgestaltung im nächsten Rech~ 

, 



nungsjahr wird sich also sicherlich in mancher 
Hinsicht verschlechtern. 

Welchen Einfluß das auf die Kassenentwick~ 
lung vor allem in der nächsten Zeit haben wird, 
bleibt freilich abzuwarten. Ein großer Teil der in 
Aussicht genommenen Ausgabeerhöhungen und 
Einnahmesenkungen wird sich zweifellos erst im 
weiteren Verlauf des Rechnungsjahres auswir~ 

ken. Auch die Ausgaben für die eigenen Vertei~ 
digungsstreitkräfte werden erwartungsgemäß frü­
hestens in der zweiten Hälfte des Jahres einen 
stärker ins Gewicht fallenden Betrag ausmachen 
und für das Rechnungsjahr als Ganzes kassen~ 
mäßig noch kaum den vorgesehenen Betrag von 
8,8 Mrd DM erreichen. Zumindest für die näch­
sten Monate muß also mit der Möglichkeit wei­
terer beträchtlicher Kassenüberschüsse gerechnet 
werden. 

Daß das nicht ohne weiteres eine Rechtfer­
tigung für die von manchen Seiten geforder­
ten, zum Teil über das vertretbare Maß hinaus­
gehenden zusätzlichen Belastungen des Bundes­
haushalts bedeuten würde, ist bereits in unserem 
letzten Monatsbericht dargelegt worden. Beson~ 
ders bedenklich wäre es - wie schon an jener 
Stelle ausgeführt-, wenn der kassenmäßige Spiel~ 
raum, den der Bundeshaushalt zur Zeit bietet, 
einseitig für die Erhöhung von Dauerausgaben 
oder für Steuersenkungen zu Gunsten bestimm~ 
ter Gruppen ausgenützt würde, da solche nur 
schwer rückgängig gemacht werden können. 
Eher wäre es vertretbar, für die Zeit, in der 
die Ausgaben für die Aufrüstung noch nicht 
ihre volle Höhe erreichen werden, generelle 
Steuersenkungen zu gewähren, sofern damit 
nicht, wie bereits in unserem letzten Monats­
bericht erwähnt, auch das Steueraufkommen 
der späteren Jahre empfindlich beeinträchtigt 
wird. Steuerermäßigungen, mit denen keine 
Sonderstellung für bestimmte Wirtschaftsgrup~ 

pen geschaffen worden ist, können nämlich im 
Bedarfsfall viel leichter wieder aufgehoben oder 
modifiziert werden als Ausgabeerhöhungen, be­
sonders wenn von vornherein kein Zweifel daran 
gelassen wird, daß es sich bei den Senkungen 
nur um temporäre Erleichterungen handelt. 
Schwieriger sind freilich die konjunkturpoli­
tischen Konsequenzen zu beurteilen, die sich 
aus einer Steuersenkung ergeben würden. Häufig 
wird angenommen, daß sie in vollem Umfang 
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expansiv wirken würde. Das brauchte jedoch 
nicht unbedingt der Fall zu sein. So ist einmal 
möglich, daß an die Stelle des Quasi~Sparens, 

das die Kassenüberschüsse der öffentlichen 
Hand bedeuten, in gewissem Umfang ein echtes 
Sparen der Steuerpflichtigen tritt. Außerdem liegt 
es durchaus im Bereich der Möglichkeit, daß sich 
mit der Verminderung der Steuerlast die Nach­
fragesteigerung abschwächt, die bisher aus der 
starken Kreditausweitung resultierte. Zum Teil 
ist mit der Kreditausweitung nämlich sricher 
nur der Geldentzug kompensiert worden, der für 
die Wirtschaft mit den hohen Steuersätzen und 
der beträchtlichen Geldstillegung über die öffent­
lichen Haushalte verbunden war. Die Tendenz 
zur Kreditaufnahme könnte also geringer wer~ 
den, wenn die Steuersätze sinken, vor allem, wenn 
1m Rahmen einer steuerlichen Entlastung der 
Wirtschaft gleichzeitig Spezialvergünstigungen 
beschränkt werden, die heute-besonders auf dem 
Gebiete der Abschreibungserleichterungen -
noch vielfach zugunsten der Investitionen be­
stehen, da die Chance, sich durch immer neue In~ 
vestitionen den hohen Steuersätzen wenigstens 
bis zu einem gewissen Grade zu entziehen, die 
Kreditnachfrage zweifellos stärkt. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die kassenmäßige Entwicklung des Lastenaus~ 
gleichsfonds stand in den letzten Monaten weiter 
im Zeichen hoher Einnahmen. Im Februar lag dies 
im wesentlichen an den Vierteljahreszahlungen 
auf die Vermögensabgabe, aber auch in den Mo­
naten, in denen keine Vierteljahreszahlungen fäl~ 
lig waren, wie im Januar und im März, waren die 
Einnahmen vergleichsweise hoch. Ausschlaggebend 
hierfür war, daß aus der vorzeitigen Ablösung 
der Lastenausgleichsabgaben beträchtliche Mittel 
eingingen, da für alle bis zum 31. Dezember v. J. 
angemeldeten und bis zum 31. März d. J. tat­
sächlich eingezahlten Beträge noch der sehr gün­
stige Abzinsungssatz von 10 °/o galt. Im Januar 
und Februar beliefen sich die Ablösungsbeträge 
auf insgesamt 213 Mio DM gegen nur 58Mio DM 
in der gleichen Zeit des Vorjahres; aber auch im 
März dürften sie ihrel). Vorjahrsstand weit über~ 
troffen haben. Da gleichzeitig die Ausgaben in 
etwas engeren Grenzen gehalten wurden, als ur~ 
sprunglieh vorgesehen war, haben sich im ersten 
Vierteljahr Kassenüberschüsse ergeben, die auf 



insgesamt etwa 250 Mio DM veranschlagt wer­
den können. Sie entfielen ausschließlich auf die 
Monate Januar und Februar, während im März 
- dem üblichen Zahlungsrhythmus entsprechend 
- ein Kassenfehlbetrag entstanden ist. Immerhin 

· wird der Ausgleichsfonds am Ende des Rechnungs­
jahres noch einen beträchtlichen Kas'senbestand 
aufweisen, während er am gleichen Tag des Vor­
jahres Kassenkredite in Höhe von 171 Mio DM 
in Anspruch genommen hatte. Allerdings wurden 
der Abbau der Kassenkredite und die starke An­
reich,erung des Kassenbestandes im Rechnungs­
jahr 19 55 I 56 erheblich dadurch gefördert, daß 
für den AusgleichSifonds im Sommer v. J. eine 

Einnahmen und Ausgaben des Lastenausgleichsfonds 

in Mio DM 

Rechnungsjahre 

1955/% 

Tat-

Einnahme-/ Ausgabearten 1954/55 
sächl. 

Ergebnis 1956/57 
i\bschJuJ!. 

Plan für April Plan') 
ergebnis 1955 

bis 
Februar 

1956 

I. Einnahmen") I 
1) Abgaben 2 214 2 265 2 501 2 265 

(dar. Ablösungen) ( 216) ( 200) ( 505) 115 

2) Zuschüsse von Bund und 
Ländern 1) 782 I 089 I 003 878 

3) Sonstige Einnahmen 2) 177 160 165 170 
--

Summe 1 bis 3 3 173 3 514 3 669 3 313 

II. Ausgaben") 

1) Feststehende Leistungen, 

g~sarnt 1 983 2 069 1 535 I 981 

Renten ( 818) (1 000) ( 779) ( 900) 

Wohnraumhilfe ( 513) ( 555) ( 352) ( 546) 

Härtefonds ( 116) ( 150) ( 118) ( 140) 

Währungsausgleich u. 
AI tsparerentschä-
digung ( 468) ( 264) ( 175) ( 250) 

Darlehen für die 
Landwirtschaft nach 
§ 46 BVFG ( 68) ( 100) ( 111) ( 145) 

2) Bewegliche Leistungen, 

gesamt 2 143 2 116 I 801 2 070 

Hausrathilfe (1 004) ( 852) ( 826) ( 864) 

Aufbaudarlehen ( 968) (I 089) ( 849) (1 066) 

übrige Leistungen 3) ( 171) ( 175) ( 126) ( 140) 

3) Sonstige Ausgaben') 40 101 68 126 
--- --

Summe 1 bis 3 4 166 4 286 3 404 4 177 

lll. überschuß (+) bzw. 
Fehlbetrag(-) (I ·!.II) -993 -772 + 265 -864 

') Ohne auslaufende Posten der Soforthilfe und ohne durchlau-
Iende Mittel für den Umsiedlerwohnungsbau. - 1) Vennögensteuer-
überweisungen, Rentenzuschüsse, Verstärkung des Härtefonds und 
Erstattung von Teuerungszuschlägen. - ') Vor allem Zinsen und 
Tilgungen aus früher gewährten Darlehen. - 8) Arbeitsplatzdar-
leben, Ausbildungshilfe und Heimförderung. - ') Kreditkosten 
und Rückstellungen für Bürgschaften, jedoch ohne Ausgaben für 
Schuldentilgung. - ') Quelle: Amtliches Mitteilungsblatt des Bun-
desausgleichsamtes vom 15. März 1956, S. 136. 
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250 Mio DM-Anlethe zu verhältnismäßig gün­
stigen Bedingungen begeben und ihm darüber 
hinaus aus Mitteln des Bundes eine Liquiditäts­
hilfe im Betrage von 300 Mio DM gewährt wurde. 

Ende Februar d. ]. ist der Wirtschafts- und 
Finanzplan für das am 1. April beginnende Rech­
nungsjahr 1956157 vom Kontrollausschuß ver­
abschiedet worden, jedoch bedarf er noch der Zu­
stimmung der Bundesregierung. Wie aus der 
übersieht zu ersehen ist, sind die 0 1rdentlichen 
Einnahmen des Fonds mit rd. 3,31 Mrd DM weit 
niedriger veranschlagt worden als den tatsäch­
lichen Einnahmen der ersten elf Monate des 
Rechnungsjahres 1955156 entsprechen würde 
und auch niedriger, als im Plan für das gesamte 
Rechnungsjahr vorgesehen war. Maßgebend hier­
für war, daß bei dem ab April d. J. geltenden 
Abzinsungssatz von 8 °/o mit einem starken 
Rückgang der vorzeitigen Ahlösungen und damit 
des gesamten Aufkommens aus den Abgaben ge­
rechnet werden muß und daß ferner die Zuschüsse 
von Bund und Ländern voraussichtlich niedriger 
sein werden als im letzten Jahr, in dem sie durch 
Nachzahlungen und Sonderleistungen beeinflußt 
waren. Dem erwarteten Rückgang der ordent­
lichen Einnahmen wurde bei der Bemessung der 
Ausgaben nur zum Teil Rechnung getragen. Der 
Haushaltsansatz liegt zwar mit rd. 4,18 Mrd DM 
etwas unter dem Ansatz des Rechnungsjahres 
19 55 I 56, aber er geht beträchtlich über die tat­
sächlichen Ausgaben dieses Jahres hinaus, die 
etwa 3,7 bis 3,8 Mrd DM betragen haben dürften. 
Würde er realisiert, so würden die Ausgaben also 
erheblich zunehmen und den Betrag der ordent­
lichen Einnahmen um 864 Mio DM übersteigen. 
Zur Finanzierung der durch ordentliche Einnah­
men nicht gedeckten Ausgaben sieht der Wirt­
schafts- und Finanzplan sowohl Kassenmittel -
in Höhe von 238 Mio DM- als auch Kreditmit­
tel-in Höhe V'On rd. 630 Mio DM- vor. Bis zu 
einem gewissen Grade dürfte diese Schätzung 
jedoch bereits überholt sein, da die Kassen­
bestände, die der Ausgleichsfonds in das neue 
Rechnungsjahr übernehmen kann, erheblich 
höher sein dürften als der im Plan vorgesehene 
Betrag. Allerdings würde auch eine· stärkere 
Finanzierung aus Kassenmitteln an dem expan­
siven Effekt, der mit der geplanten Ausgabe­
steigemng verbunden sein wird, nichts ändern, 
sondern ihn eher noch verstärken. Auch der neue 



Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

in Mio DM 

I 
1953 

3. Vj. I 4. Vj. 11. Vj. I 2.-V-j.-11c-9·5-:.-V-j.-l-4-. V-j-.1-l. Vj. I 2. Vj. 

Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte") 

(einsml. Bundesbahn und 
Bundespost) 
davon: 
a) Ausgleimsforderungen') 
b) Sonstige Versmuldung') 

darunter: 
beim Zentralbanksystem') 

Einlagen öffentl.-recbtllcher 
Körperschaften im 
Bankensystem ") 

davon: 
im Zentralbanksystem 1) ') 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körpersdtaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenübersmuß (+) bzw. 

Fehlbettag (-) 

Bundessthuld ") 
davon: 
Ausgleimsforderungen 
Sonstige Versmoldung ') 

Länderhaushalte ') 
Versmoldung ") 

davon: 
Ausgleimsforderungen 
Sonstige Versmoldung 

Guthaben im Zentralbanksvstem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ") ') 

Lastenausgleichsfonds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Versmutdung ") 7) 

Kassenmittel ") 8) 

A rbei tsl osen v e rsi cherung 

28 904 29 540 30 3>2 30 895 31198 

20366 20407 20 394 20 392 20 434 
8 53 8 9 133 9 958 10 503 10 764 

54 H2 80 63 37 

9034 9 488 10 959 11 076 10 966 

2 538 
6 496 

7 528 

926 
1 267 

719 
2 245 

623 

5 671 
4664 

3 129 3 955 
6 359 7 004 

7 621 

961 

1 0881 709 
2 352 

573 

5 679 
4 810 

7 349 

914 
1 062 

763 
2 259 

545 

5 488 
5 347 

+ 1 007 + 869 + 141 

9272 

7 856 
1 416 

13 8331 

12 510 
I 323 

797 

574 
914 
150 
209 

9 160 

7 868 
1 292 

13955 

12 q9 
1 416 

609 

985 
945 
157 
268 

9 057 

7 872 
1185" 

14 29~ 

12>22 
1 773 

869 

769 
673 
439 
615 

4 159 
6 917 

7 227 

834 
1127 

695 
2 301 

H6 

4 149 
6 817 

7 854 

1014 
1 201 

741 
2 437 

591 

5376 'i900 
4 909 5 729 

+ 4671 + 171 

9 072 9 085 

7 920 7 938 
1 152 1147 

114 306 

12 472 
1 834 

851 

715 
687 
441 
726 

850 

763 
1 173 

452 
323 

Einnahmen 467 473 494 447 
288 

512 
266 
246 

Ausgaben 2>2 302 665 
Obersmuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) + 215 + 111 - 171 

Angestellten- und 
1 n v a I i denversich e r u n g 1) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelremnung11) 
Versmuldung ') 11) 

Bundespost 

Versmuldung ") 

1191 
1 143 

1 317 
1 489 
2 16~ 

966 

1 247 
1153 

1 339 
1 607 
2 349 

1126 

1 258 
1 263 

1194 
1 278 
2 329 

1 203 

+ 159 + 

1 210 
1 263 

1 250 
1 337 
2 367 

1 344 

1 342 
1 279 

1 375 
1416 
2 359 

1 393 

31 868 32 567 32 371 

10 427 20 444 20 427 
11 441 12 123 11 944 

284 295 169 

11 397 11 678 11 481 

4 279 4 511 4 067 
7 118 7 167 7 414 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 ~96 

612 

6 313 
5 678 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 

587 

5 979 
6 059 

8 061 

985 
1 148 

707 
2 644 

608 

5 997 
I , 747 

+ 63S - 8o I+ 25o 

9 094 9 016 ! 8 674 

7 948 7 979 7 997 
1 146 1037 677 

14 227 14 300 114 302 

12 479 
1 748 

664 

997 
1 282 

480 
26 

~24 

295 
+ 229 

12 465 
1 835 

1 077 

698 
1024 

735 
0 

516 
656 

- 140 

1 422 1 433 
1 340 1 430 

1 384 
1 569 
2 546 

1 304 
1 365 
2 690 

1 4~6 1 698 

' 12 430 
1 872 

741 

743 
809 
562 
40 

434 
266 

+ 168 

1477 
I 452 

1 376 
1456 
2 469 

1 783 

1955 

I 
19)6 

i 3. Vj. I 4. Vj. I Nov.") I Dez. ]an. I Febr. 12) 

I"~' I n '""' "•~ I'""""' . . . I 
! 20 477 20 476 20 478 

13 O!'i 13 430P) 13 428 

169 53'i 289 

20 476 
13 430 P) 

535 

12 226 12 845 12 812 12 84'i 

5 052 
7 174 

8 660 

1138 
1 006 

750 
2 807 

672 

6 721 
'i 896 

+ 825 

8 704 

8 027 
677 I 

I 

14 'i06 I 
12 450 

2 056 

663 

881 
885 
811 
276 

428 
229 

+ 199 

I 

5 900 5 823 5 900 
6 945 6 989 6 945 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

2 564 

391 
100 

58 
1 006 

221 

7 008 2 072 
; 994 1 737 

+1014,+335 

8 708 8 705 

8 031 8 028 
677 677 

14 607 

12 445 
2 162 

335 

1 154 
1142 

811 
216 

473 
242 

+ 231 

14 'i69 

12 4'i0 
2 119 

399 

568 
291 
811 
391 

137 
72 

+ 65 

3 999 

430 
742 
722 
976 
231 

2 705 
2434 

+ 271 

8 708 

8 031 
677 

14 607 

12 445 
2 162 

3H 

36'i 
556 
811 
216 

169 
102 

67 

1 682p) 1 781 P) 
1 482P) 1 537P) 

571 
501 

634 
536 

1 'i34 
1 601 I 

2 459 

1 'i38 
1 720 
2 601 

501 
567 

2 614 

528 P) 
628 P) 

2 601 

20 477 20 477 

149 336 

13 289 

6 8'i6 
6 433 

13 773 

7 323 
6 450 

3 !'i2 P) 2 410 P) 

548 395 
171 116 
129 66 

1 266 883 
229 

2 612 
1 808 

I 

+ 804 I, 

8 66'i 

8 032 
633 

14 517 

12 445 
2 072 

388 

349 
284 1 

811 
HO 

161 
155 

+ 6 

709 
537 

2 b63 

J 990 
1 713 

177 

8 665 . 

8 031 
6B 

12 44:; 

430 

811 
5"71 

130 
220 

- 90 

2 720 

1 919 1 981 1 997 1 981 1 2 !57 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, öHentlirne Finanzen. im Statistismen Tell aes vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nirnt 
anders vermerkt, beziehen sirn die Angaben auf das Bundesgebiet einsmließlirn West-Berlin. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Einsmließlirn der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen und der gegen Geldma,rkt­
titel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutsrner Länder umgetausmten Ausgleirnsforderungen. Die Veränderung des Gesamtbetrages ist einmal durm 
red>tlime und umstellungstemnisrne Faktoren und zum anderen durm Tilgungen bedingt. - ') Nur Inlandsversrnuldung seit der Währungsreform und (abgesehen von 
kleinen Beträgen) ohne Versrnuldung der Hausbalte aneinander. - ') Einsrnließlim Berliner Zentralbank. - ') Einsmließlirn zeitweilig zurückerworbener Ausgleime­
forderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nimt berücksimtigt sind ferner die auf den Namen des Bundesministers für wirt­
srnaftlime Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der Generalpostkasse. -
') Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutsmer Länder für die Subskription<zahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. -
') Im Gegensatz zu der bisherigen Berirnterstattung einsrnließlid:t West-Berlin. - 7) Ohne Versmoldung beim Bund. - 8) Guthaben im Zentralbanksystem und bei 
der Lastenausgleimsbank sowie Geldmarktanlagen. - 0) 1953 aussrnließlim. von 1954 an einsmließlim West-Berlin. - ") Ohne aus zweckgebundenen Krediten 
finanzierte lnvestitionsausgaben. - 11) Ohne Versmuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpflimtungen. - ") Monate mit vergleimbaren Steuerterminen. 
- p) Vorlilufig. 
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Wirts.chafts- und Finanzplan sollte daher in eine 
Gesamtbilanz aller in Aussicht genommenen Aus­
gabeerhöhungen der öffentlichen Haushalte ein­
bezogen und mit den volkswirtschaftlichen Mög­
lichkeiten, die für eine solche Ausgabesteigerung 
ohne Gefährdung der finanziellen Stabilität be­
stehen, in Obereinstimmung gebracht werden. ' 

Die Gemeindehaushalte 

Die in der Berichtsperiode für das vierte Kalen­
dervierteljahr 19 55 veröffentlichten Ergebnis~e 
der Teilerhebung über die Gemeindefinanzen zei­
gen, daß sich die Tendenzen, die für die Entwick­
lung der kommunalen Haushalte schon in den 
Vorvierteljahren1) kennzeichnend gewesen waren, 
nicht wesentlich geändert haben. So hat vor allem 
die starke Zunahme der Investitionsausgaben 
weiter angehalten. Mit schätzungsweise 1,2 Mrd 
DM haben sie den Stand des Vorvierteljahres um 
rd. 12 vH und den des vierten Quartals 1954 so­
gar um 30 vH übertroffen. Die Steuereinnahmen 
der Gemeinden, deren Anstieg im vorangegan­
genen Vierteljahr aus veranlagungstechnischen 
Gründen vorübergehend unterbrochen worden 
war, sind in den Monaten Oktober bis Dezember 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1956, S. 20. 

STEUEREINNAHMEN UND INVESTITIONSAUSGABEN 
DER GEMEINDEN 1) 

Mrd 
DM 

Investitionsausgaben 3) Mrd 
OM 

1--------r-----+ 1,3 

li m 

f)Ohne Hanstsfidle und ohne Wesf-8ertin:1}Einscl>lit8/ich lohnsvmmtn­
sfever. -3)fleschitzf auf 6rvnd der kilerhtbullgtn des Slitisliscl>en 
Bundesamts. 

0,9 

o,s 
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v. J. wieder etwas gewachsen und lagen mit 1 2 5 5 

Mio DM um 40 Mio DM über dem Stand des 
Vorvierteljahres. Auch aus den allgemeinen 

· Finanzzuweisungen der Länder gingen höhere Be­
träge ein. Die Zunahme der ordentlichen Einnah­
men blieb aber wesentlich hinter der der Aus­
gaben zurück, zumal neben den Investitionsaus­
gaben auch die persönlichen Ausgaben und die 
Sozialaufwendungen gewachsen sind. 

Die Gemeinden mußten daher zur Finanzie­
rung der Investitionsausgaben in stärkerem Maße 
auf fremde Mittel zurückgreifen. Die neu in An­
spruch genommenen Kredite (ohne· Verschul­
dungszunahme gegenüber öffentlichen Stellen) 
waren mit schätzungsweise 280 Mio DM aller­
dings nicht ganz so hoch wie im vorangegange­
nen Vierteljahr und wie im gleichen Zeitabschnitt 
des Vorjahres. Während aber bis zum Sommer 
v. J. die Kreditaufnahmen erheblich über dem 
Betrag gelegen hatten, der für Investitionszwecke 
benötigt wurde, und die Gemeinden daher - bei 
sehr unterschiedlicher Entwicklung im einzelnen 
- ihre Rücklagen stark anreichern konnten, 
haben sie im letzten Vierteljahr 19 55 offenbar 
den überwiegende_n Teil der in Anspruch genom­
menen fremden Mittel tatsächlich verausgabt, ja 
zum Teil sogar auf früher gebildete Rücklagen 
zurückgegriffen. 

Bundesbahn und Bundespost 

Die Finanzentwicklung der beiden großen Bun­
desunternehmen - Bundesbahn und Bundespost 
- war in den letzten Monaten durch einen weite­
ren Anstieg ihrer Investitionsaufwendungen und 
-im Zusammenhang damit- eine weitere Zu­
nahme ihrer Verschuldung gekennzeichnet. So 
hat die Bundesbahn im vierten Kalenderviertel­
jahr fremde Mittel im Betrage von fast 35'0 Mio 
DM in Anspruch genommen gegen rd. 155 Mio 
DM im Vorvierteljahr und rd. 255 Mio DM im 
vierten Vierteljahr 1954, und auch in den ersten 
beiden Monaten des Jahres 1956 war der Ver­
schuldungszugang mit gut 250 Mio DM wieder 
sehr kräftig. Der starke Anstieg im letzten Vier­
teljahr 1955 war um so bemerkenswerter, als sich 
die Betriebseinnahmen weiter günstig entwickelt 
haben und mit 1 538 Mio DM um 152 Mio DM 
oder fast 11 vH über ihrem vergleichbaren Vor­
jahrsstand lagen. Diese Mehreinnahmen waren 
mehr als ausreichend, um die höheren Aufwen-



DIE VERSCHULDUNG DER BUNDESBAHN 

1!Einsdllit01i<h gtslundtftr Btfördtrvnqsftuminnahmtn. -l!Stiltns der Deutschen 
Vtrktllr.skredilbank und der Sink deutscher trinaer gewdhrft KirsenkrtdJ1e. 
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dungen für den laufenden Betrieb zu decken. Die 
Zunahme der Verschuldung ,stand daher aus­
schließlich im Zusammenhang mit der lnvesti­
tionstätigkeit, deren Umfang stark ausgedehnt 
werden konnte. Jedenfalls wurden für Neu- und 
Ersatzbeschaffungen, und zwar insbesondere für 
Zwecke der Unterhaltung und Erneuerung des 
Oberbaus und des rollenden Materials, im letz­
ten Vierteljahr 19 55 schätzungsweise nahezu 
200 Mio DM mehr aufgewendet als in der ent­
sprechenden Zeit des Vorjahres. 

über die Form der Schuldaufnahme unterrich­
tet das vorstehende Schaubild. Danach wurden 
vor allem vom Bund weitere Kredite gewährt, 
und zwar (einschließlich der gestundeten Beför­
derungsteuereinnahmen und der Kredite nach 
dem Verkehrsfinanzgesetz) reichlich 200 Mio DM 
im vierten Vierteljahr 195 5 und nochmals 137 

Mio DM in den Monaten Januar und Fehruar 
195 6. Außerdem haben sich auch die bei 
sonstigen öffentlichen Stellen (Länder, Arbeits­
losenversicherung) und bei Privaten in Anspruch 
genommenen und für Investitionszwecke be­
stimmten Mittel weiter erhöht, während die kurz­
fristige Verschuldung (Kassenkredite der DVKB 
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und Geldmarktverschuldung) in den vergangeneu 
Monaten, von kleineren Schwankungen abgese­
hen, praktisch unverändert geblieben ist. 

Bei der Bundespost ist dagegen die Verschuldung 
im vierten Vierteljahr 19 55 nur verhältnismäßig 
schwach gestiegen. Allerdings hatte die Bundes­
post in den vorangegangenen Vierteljahren in 
starkem Maße auf fremde Mittel zurückgegriffen, 
und infoigedessen hat ihre Verschuldung im ge­
samten Jahr 19 55 besonders kräftig, nämlich um 
525 Mio DM, zugenommen gegen 330 Mio DM 
im Jahre 1954. Seit dem Beginn des Jahres 1956 

ist die Ver;schuldung erneut stark gewachsen. 

Die inländisdte Neuversdtuldung der Bundespost 
in Mio DM 

I I Ver-
Unver- zins1. Schuld- Sonstige 

Stand am zinsl. , Schatz· schein- Ver-
Monatsende Gesamt Schatz-~ anwei- dar- schul-

anwei- sungen lehen dung1) 
sungen und An-

leihen _I_ 
1953 Dez. 1 126 296 60 654 116 

1954 Dez. I 456 381 60 919 96 
1955 März I 698 4'1 60 I 094 93 

Juni I 783 458 60 1175 90 

Sept. I 919 405 185 I 219 110 

Okt. 1 964 404 185 1 266 109 

Nov. 1 997 414 185 1 289 109 

Dez. 1 981 405 185 1 282 109 

1956 Jan. 2 157 479 185 1 387 

I 
106 

Febr. 2 156 463 185 1 404 104 

1
) Ohne Verpflichtungen aus der Hypothekengewinnabgabe und ohne 

kurzfristige Verbindlichkeiten aus der Gebührenabrechnung. -
Quelle: Bundesminister für das Post~ und Fernmeldewesen. 

Jedenfalls nahm die Bundespost im Januar wieder 
umfangreiche fremde Mittel in Anspruch. Wenn 
sich der Anstieg auch im Februar nicht fortgesetzt 
hat, so war er doch für die beiden ersten Monate 
des Jahres zusammengenommen mit 175 Mio DM 
sehr beträchtlich. Der größere Teil davon entfiel 
auf Schuldscheindarlehen, die die Bundespost 
hauptsächlich bei privaten Geldgebern, zum Teil 
auch bei Banken aufnahm. Der Umlauf an unver­
zinslichen Schatzanweisungen ist ebenfalls seit 
dem Jahresende 19 55 gestiegen, jedoch zeigt er 
neuerdings wieder etwas rückläufige Tendenz. 
Auch hier ist der Rückgriff auf fremde Mittel 
ausschließlich durch die Entwicklung der Investi­
tionsausgaben bedingt. Die Gewinn- und Verlust­
rechnung der Bundespost hat sich jedenfalls im 
Jahre 19 55 verbessert, und der von ihr ausgewie­
sene Reingewinn war mit 160 Mio DM erheblich 
höher als in den beiden Vorjahren. 



Produktion und Märkte 

über die Entwicklung von Produktion und 
Beschäftigung lagen bei · Abschluß des Berichts 
nur bis zum Februar reichende Angaben vor, aber 
es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß die 
Wirtschaft im Verlaufe des März wieder in einen 
kräftigen Aufschwung ~ingetreten ist. Die lang~ 
anhaltende Kältewelle, die etwa von den letzten 
Januar~ Tagen ab den bei weitem größten Teil der 
Außenarbeiten und den Verkehr auf den Wasser~ 
straßenpraktisch zumErliegen gebracht hatte, fand 
gegen Schluß des Februar ihr Ende, und seitdem 
ist die Wirtschaft allenthalben bemüht, das in 
der Frostperiode Versäumte möglichst schnell 
nachzuholen. Wie die nunmehr verfügbaren Sta~ 
tistiken zeigen, waren die durch die Kälte be~ 
dingten Ausfälle allerdings beträchtlich. Die Zahl 
der Arbeitslosen betrug Ende Februar noch 
1 827 000, nachdem sie im Verlaufe des Monats 
zeitweilig sicher noch höher gewesen war. Sie 
ging damit um fast 575 000 über den Stand von 
Ende Januar hinaus und übertraf auch leicht die 
Höhe, die sie im Vorjahr um die gleiche Zeit 
innegehabt hatte. Noch bemerkenswerter sind 
die Produktionseinbußen. Der Index der Indu~ 
strieproduktion ( 19 3 6 = 100) lag im Februar 
mit 199 um 8 Punkte tiefer als im Januar, wäh­
rend er sonst um diese Zeit gewöhnlich schon die 
im Frühjahr übliche Belebung reflektierte. Beson­
ders stark waren die Einschränkungen in der Bau~ 
Wirtschaft und ihren Zulieferindustrien. Der In­
dex der Bautätigkeit stand im Februar bei nur 
noch 61 gegen 150 im Januar dieses und 97 im 
Februar vorigen Jahres, und ähnlich starke Rück~ 
gänge waren bei der Industrie der Steine und 
Erden, sowie in verschiedenen anderen Wirt~ 

schaftszweigen mit dominierender Außenarbeit 
zu verzeichnen. Aber auch in vielen an sich weni­
ger wetterabhängigen Industrien hat die Frost­
periode direkt oder indirekt die Produktion be~ 
einträchtigt, so daß sich die saisonüblichen Auf~ 
schwungstendenzen bis Ende Februar nur in ver­
hältnismäßig wenigen Industrien durchsetzten. 

Auftriebskräfte 

Seit dem Ende der Kältewelle macht sich 
jedoch die in jener Zeit nicht zum Zuge gekom~ 
mene Nachfrage zusätzlich zu der laufenden gel~ 
tend, und Produktion und Besdtäftigung befin~ 

den sich infolgedessen seitdem in einem beson~ 
ders kräftigen Aufschwung. Vor allem gilt das 
von der Bauwirtsdtaft. Schon zu Beginn des Jah~ 
res war hier der aus der vorjährigen Bausaison 
stammende "Überhang" an unvollendeten Bau~ 
ten nicht unbeträchtlich größer als im Vorjahr -
an im Bau befindlichen Wohnungen wurden z. B., 
wieneuere Erhebungen ergeben haben, 387 000 
gegen 3 4 3 000 zu Beginn des Jahres 19 55 gezählt 
-, und bis zum März hat sich diese Spanne sicher 
noch vergrößert. Auch die laufende~ Baugeneh~ 
migungen indizieren zumindest für die nächsten 
Monate noch ein recht beträchtliches Bauvolu- . 
men. Die im Januar d. J. erteilten Baugenehmi­
gungen für Hochbauten involvierten eine Bau­
summe, die mit 1 03 5 Mio DM um über 300 Mio 
DM höher war als in der gleichen Zeit des Vor~ 
jahres. Insbesondere im gewerblichen und indu~ 
striellen Bau werden nach den letzten Ziffern 
immer nom erheblich größere Investitionen ge~ 
plant als im Vorjahr; aber auch die Baugenehmi~ 
gungen für Wohnungen wiesen im Januar im 
Vergleich zum Vorjahr wieder einen beacht~ 

Iichen Anstieg auf, und zwar nicht nur dem ver~ 
anschlagten Bauaufwand nach (was zum Teil 
nur mit den erhöhten Baukosten zusammenhän~ 
gen könnte), sondern auch nach der Zahl der ge~ 
planten Wohnungen bzw. Wohngebäude. Hierzu 
kommt, daß der Tiefbau in diesem Jahr mit er~ 
heblieh größeren Aufträgen als im vergangeneu 

. Jahr zu rechnen hat, da für den Wasser~ und 
Straßenbau in den öffentlichen Haushalten bedeu~ 
tend mehr Mittel ausgeworfen sind als im Vor~ 
jahr. So werden z. B. allein für den Bau und den 

I 
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Ausbau von Autobahnen und Bundesstraßen im 
Rechnungsjahr1956/57 knappsooMioDM gegen 
546 Mio DM im vorangegangenen Rechnungs­
,ir.hr und 311 Mio DM im Rechnungsjahr 1954/55 
zur Verfügung stehen, und mit zumindest pro~ 
zentual ähnlichen Steigerungen ist für den Was­
serstraßenbau zu rechnen. Wie weit sich dem­
gegenüber in anderen Bereichen die Parole des 
Maßhaltens auswirken wird, bleibt abzuwarte~. 

Aber auch in den übrigen Wirtschaftszweigen 
ist der Nachfragedruck anhaltend stark. In vielen 
Industriezweigen haben die Auftragsbestände im 
Verlaufe der letzten Monate immer neue Höchst~ 
stände erreicht, und konjunkturell ist der Auf~ 

't 
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tragseingang nach wie vor im Wachsen. Dabei ist 
bisher auch noch kaum festzustellen, daß die Ent­
wicklung des Auftragseingangs von der Er­
höhung der Produktion allmählich auf breiterer 
Front eingeholt würde. Im Januar d. J., dem letz­
ten Monat, für den bei Abschluß des Berichts An­
gaben vorlagen, war der Auftragseingang in der 
gesamten Industrie vielmehr wieder um 9 vH 
höher als der gleichzeitige Umsatz - gegen etwa 
6 vH im Durchschnitt des Jahres 1955 und 7 vH 
im Durchschnitt des Jahres 1954. 

Einen besonders starken Aufschwung hat in 
den letzt,en Monaten vor allem die Nachfrage aus 
dem Ausland genommen, worüber im Abschnitt 
über den Außenhandel noch nähere Einzelheiten 
berichtet werden. Der Eingang von Auslandsauf­
trägen in der Industrie war im Januar d. J. um 
ungefähr 15 vH höher als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres und ging damit um rd. 27 vH über 
die Ausführung von Auslandsaufträgen im sel­
ben Monat hinaus. 

Auch die Zunahme des Verbrauchs wirkt sich 
immer stärker in der Entwicklung des Auftrags­
eingangs aus. Der Auftragseingang in den Ver­
brauchsgüterindustrien war im Januar, ungeach­
tet des relativ hohen Niveaus, das er bereits in 
den Vormonaten eneicht hatte, wiederum recht 
beträchtlich, und es hat den Anschein, als habe 
sich hieran in der Zwischenzeit nichts geändert. 
Die Einzelhandelsumsätze waren im Februar 
teilweise zwar nicht ganz so hoch wie der Handel 
erwartet hatte, aber aller Wahrscheinlichkeit 
nach geht auch hier der Ausfall zu einem erh~b­
lichen Teil auf das Konto der Kältewelle, so daß 
anzunehmen ist, daß der Umsatz im März desto 
höher sein wird, zumal das Ostergeschäft in die­
sem Jahr gänzlich in den März fällt. Tatsäch­
lich waren die Abschlüsse auf den in den letz­
ten Wochen abgehaltenen Konsumgütermessen 
dem Vernehmen nach weit höher als im Vorjahr, 
und da die Auftragsbestände der Industrie teil­
weise schon in den Wintermonaten eine kon­
junkturell deutlich steigende Tendenz hatten, 
dürften zahlreicheFirmen mitAufträgenversehen 
sein, an deren Bewältigung sie Monate zu ar­
beiten haben werden. 

Diese Situation wirkt aber auch auf die 
Investitionsgüterindustrien in wachsendem Maße 
zurück. Für einen st~ndig größer werdenden Teil 
der Verbrauchsgüterindustrien werden mit der 



seit dem Vorjahr in Gang befindlichen glänzen~ 
den Absatzkonjunktur nämlich verstärkte lnve~ 
stitionen, und zwar nicht nur Rationalisierungs~, 
sondern zum Teil auch Erweiterungsinvestitio~ 
nen aktuell, so daß die Nachfrage nach lnvesti~ 
tionsgütern von dieser Seite her eher neue Im~ 
pulse erhält. Auch im Investitionsgüterbereich ist 
daher, trotz der nun schon fast drei Jahre wäh~ 
renden lnvestitionskonjunktur, von einem Nach~ 
lassen der Nachfrag,e und einer Normalisierung 
der Marktlage vorläufig noch wenig zu spüren. 
Der Auftragseingang hat vielmehr auch hier wei~ 
ter eine steigende Tendenz, wobei bemerkens~ 
wert ist, daß er nach den letztverfügbaren Zif~ 
fern - denen für Januar - eher wieder stärker 
als in den Vormonaten über den Umsatz hinaus~ 
ging. Im Maschinenbau z. B., dessen Absatzver~ 
hältnisse z. Z. besonders günstig sind, betrug die 
Spanne nahezu 30 vH gegen 17 vH im Monats~ 
durchschnitt des vierten Quartals und 18 vH im 
Monatsdurchschnitt des gesamten Jahres 1955'. 

Selbst wenn man berücksichtigt, daß dieser Ab~ 
stand zum Teil dadurch beeinflußt worden ist, 
daß die neuen Aufträge im allgemeinen zu höhe~ 
renPreisen hereingenommen wurden als die alten 
zur Auslieferung gelangten, und daß auch manche 
Zufallseinflüsse den Erkenntniswert einer einzel~ 
nen Monatsziffer beeinträchtigen, zeugt eine 
solche Spanne doch von einer erheblichen Über~ 
nachfrage, zumal der Auftragseingang hier, 
ebenso wie in den meisten anderen Investitions~ 
güterindustrien, nun schon seit über zwei Jahren 
fast ununterbrochen die laufenden Auslieferun~ 
gen übersteigt. 

Das Arbeitskräftepotential 1955 und 1956 

Dkser fortdauernd starken Nachfrage steiht 
nun aber auf der anderen Seite ein Arbeitskraft~ 
reservoir gegenüber, das sich kaum mehr als so 
ergiebig erweisen wird wie noch im vergangeneu 
Jahr. Im Augenblick wird diese Perspektive zwar 
noch etwas verdeckt durch die relativ hohe Ar~ 
beitslosigkeit, die in diesem Winter entstanden 
ist, aber schon nach kurzem wird es sicher evi~ 
dent werden, daß die Gefahr eines allgemeinen 
Arbeitermangels in dieser Saison wahrscheinlich 
noch akuter werden wird als in der letzten. Im 
Vorjahr ist die Zahl der unselbständig beschäf~ 
tigten Arbeitskräfte um etwa 97') 000 gewach~ 
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sen, wenn man - in Anlehnung an die viertel~ 
jährliche Beschäftigungsstatistik und um den 
Einfluß der Saisonschwankungen auszuschalten -
die Beschäftigungsziffern für September 19:; 4 
und September 19:;:; zugrunde legt. Über die 
Quellen dieses Zugangs unterrichtet die nach~ 

stehende Übersicht. Von der Gesamtzunahme 
entfielen also, nach den Hauptquellen geordnet, 
rd. 6SO 000 auf den Netto~ Zugang an unselbstän~ 
digen Erwerbspersonen und ungefähr 32S 000 auf 
die Abnahme der Arbeitslosigkeit. 

In diesem Jahr werden der Wirtschaft nun 
kaum auch nur annähernd so große Reserven für 
eine Ausdehnung der Beschäftigung zur Verfü~ 
gung stehen. Vor allem dü~fte es sich als un~ 
möglich erweisen, die Arbeitslosigkeit noch ein~ 
mal um 32S 000 Arbeitskräfte zu verringern, da 
von den im Herbst v. J. noch registrierten etwa 
500 000 Arbeitslosen ·ein erheblicher Teil wohl 
zu dem unvermeidlichen "Fluktuationsbestand" 
gerechnet werden muß und vom Rest nur ein 
verhältnismäßig niedriger Prozentsatz voll ein~ 
satzfähig sein dürfte. Ferner ist eine fühlbare 
Verminderung des Zugangs an Jugendlichen zum 
Arbeitsmarkt und zu den Berufsausbildungsstel~ 
len zu erwarten, da nun die besonders geburten~ 
schwachen Kriegsjahrgänge ins erwerbsfähige AI~ 
ter einzutreten beginnen und die Zahl der Schul~ 
entlassenen infolgedessen um fast 100 000 ge~ 



Zu11anme der u11se/bstät1dig Besc11äftigteH 

von September 1954 bis September 1955 

I. Gesamt (Nach der Beschäftigungsstatistik) • . . . 975 000 

II. Die einzelnen Komponenten dieser Entwicklung: 

1) Netto~ Zugang an unselbständigen Erwerbspersonen 650 000 

2) Rückgang der Arbeitslosigkeit . . . . . • • . 325 000 

-~ ---------------.-~---------1 

III. Zur Berechnung des Netto-Zugangs an unselbständi­

gen Erwerbspersonen (oben II. 1.), Schätzungen 

1) Brutto~Zugang an unselbständigen Erwerbs~ 

personen 

Schulentlassene Jugendliche . . . . . . . 

Bisher als "mithelfende Familienangehörige" 

. 630 000 

in der landwirtsdlaft tätige Personen . . . 30 000 

Bisher nicht berufstätige Frauen . . . . . . 100 000 

Aus der sowjetischen Zone und aus Ber\in 
zugezogene Personen . . . • . . . . 200 ooo 

Sonstige Zugänge') . . . . . . . . . . 40 000 

zusammen . . . . 1 000 000 

2) Brutto-Abgang an unselbständigen Erwerbs-
personen ~) . . . . . . . 350 000 

Netto-Zugang 650 000 

1
) Z. B. nichtlandwirtschaftliche ,.mithelfende Familienangehörige" 

und bisher selbständige Erwerbspersonen. - 2) Durch Tod, Invali­
dität, Wechsel der Stellung im Beruf. Auswanderung usw. 

ringer sein wird als im Vorjahr. Auch das Hin­
überwechseln von "mithelfenden Familienange­
hörigen" aus der Landwirtschaft, das in den 
ersten Jahren nach der Währungsreform ein er­
hebliches Mehrangebot am Arbeitsmarkt mit sich 
brachte, dürfte allmählich seine Grenze erreicht 
haben, da die Landwirtschaft kaum mehr über­
schüssige Arbeitskräfte aufweist, sondern im Ge­
genteil z. T. sogar bereits unter einem ausge­
sprochenen Mangel an Arbeitskräften leidet. 
Schwieriger ist dagegen die Frage zu beurteilen, 
ob es möglich sein wird, die "Erwerbsquote" un­
ter den bisher nicht berufstätigen Frauen zu stei­
gern. Die Tatsache, daß die Quote noch immer 
etwas unter der anderer westeuropäischer Länder 
liegt und daß die Möglichkeiten, eine verhältnis­
mäßig gut bezahlte Position zu finden, heute sehr 
günstig sind, spricht an sich für eine positive 
Antwort. Andererseits ist aber auch die Bereit­
schaft der verheirateten Frauen zur Ausübung 
eines Berufs mit dem steigenden Einkommen des 
Mannes und der Befriedigung des Nachholbedarfs 
geringer geworden. Auf jeden Fall dürfte der Zu­
gang an neuen Arbeitskräften aus diesem Kreis 
kaum größer sein als im Vorjahr und dem Ar­
beitsmarkt vornehmlich wohl nur noch Teil­
Arbeitskräfte zuführen. Kaum übersehen lassen 
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sich auch die Aussichten der Zuwanderung von 
Arbeitskräften a.us Mitteldeutschland und aus 
Berlin. Nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge 
dürfte dieser Zustrom jedoch eher geringer wer­
den, und es ist noch nicht sicher, ob an seine 
Stelle ein entsprechendes Angebot an ausländi­
schen Arbeitskräften treten wird. Zu berücksich­
tigen ist schließlich, daß die Aufstellung eigener 
Verteidigungsstreitkräfte einschließlich des da­
zugehörigen Zivilpersonals nach dem gegenwär­
tigen Zeitplan des Verteidigungsministeriums im 
laufenden Jahr eine nicht unerhebliche Zahl von 
Arbeitskräften, und zwar durchweg Voll-Ar­
beitskräfte, absorbieren wird. 

Alles in allem wird daher die Elastizität des 
Arbeitsangebots in diesem Jahr weit geringer 
sein als im letzten. Es ist auch sehr fraglich, ob 
es möglich sein wird, dieses Manko durch ge­
steigerte Rationalisierung wettzumachen. Im 
letzten Halbjahr ist die Produktivität, d. h. die 
Produktionsleistung je Arbeitskraft, gegenüber 
der entsprechenden Vorjahrszeit wesentlich 
schwächer gestiegen als in den Vormonaten, weil 
in wachsendem Maße auf weniger leistungsfähige 
Arbeitskräfte zurückgegriffen werden mußte und 
die Minderleistung dieser Arbeitskräfte die Wir­
kungen des technischen Fortschritts teilweise 
aufgewogen hat. So war beispielsweise in 
der Bauwirtschaft die Produktion je beschäftig­
ten Arbeiter im vergangeneu Jahr trotz des er­
höhten Maschineneinsatzes kaum größer als 
195'4. Nahme die Nachfrage im gleichen Maße 
zu wie bisher, so würde sie also allein schon 
auf Grund der Unmöglichkeit, die Arbeits­
leistung im gleichen Umfang auszudehnen, auf 
eine nachhinkende Produktion stoßen. Die be­
stehenden Marktspannungen würden damit 
zwangsläufig verstärkt werden. Die Lohnauf­
triebstendenzen würden sich intensivieren, und 
wenn die allgemeine Geldversorgung zusam­
men mit einer anhaltend hohen Investitions­
und Verbrauchsneigung die Überwälzung der 
höheren Lohnkosten auf den Preis gestattete, 
so würden die Preise unvermeidlich stärker als 
bisher in Bewegung geraten. Gerade eine Analyse 
der Arbeitsmarktperspektiven zeigt also, wie 
wichtig es im Interesse der Stabilerhaltung des 
Preisniveaus ist, die Steigerung der Nachfrage auf 
das Maß zu beschränken, das bei den gegebene-n 
Preisen güterwirtschaftlich gedeckt werden kann. 



Zur Entwiddung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1953 

I 
1954 

~Vj. 
1955 1956 

4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I J. Vj. I i. Vt. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4. Vj. 

I I 
Dez. )an. p) Febr. p) 

MonatodurdlSd:lnitte 

Index der Industrieproduktion 

(arbeitstftglfd:l. 1936 = 100) 

Gesamt 173 1S9 177 177 198 185 206 206 226 218 207 !99 

Bauwirtsmalt 172 92 198 207 198 102 227 231 21S 187 HO 61 

Grundstoff· und Produktionsgllter\ndustrlen 151 147 166 171 17S 176 195 196 200 191 193 180 

lnvestttionsgüterindustrien 189 188 211 202 232 236 263 2H 281 277 269 270 

darunter: 
Maschinenbau 193 190 213 lOS 232 233 263 259 282 289 260 269 

Verbraud:lsgüterinduotr!en 171 158 166 165 187 173 183 

I 

ISS 214 204 192 191 
darunter: 
Textilindustrie 162 149 146 H1 163 154 1S4 159 178 171 170 164 

S tel nkoh len be rgba u (Tod t) 

Förderung, arbeitstftglfch 419,9 428,3 411,3 413,0 435,2 437,2 434,3 413,9 441,4 433.9 446,5 441,1 

Haldenbestlinde (Steinkohle und -k~ks)') 3 736 4 989 4 586 3 728 2 079 641 195 183 217 217 21S 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koko) 113 719 651 703 724 845 1 091 1654 1743 1 791 1 72S 

Eisen- und Stablinduotrle (Tod t) 

Rohelsenerzeugung, kalendertäglich 29,0 30,4 30,9 36,6 39,1 42,9 44,8 46,2 46,8 46,0 47,4 46,2 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 49,2 50.9 55,5 59,4 63,5 67,7 71.4 69,8 72.6 68,8 75,7 72,0 

Walzstahl Fertigerzeugnisse') 
Lieferungen 829 104 866 1031 1071 1116 1110 1 209 1 238 1 238 1 295 1 169 

Auftragseinginge 753 917 1 200 1346 1 590 1 354 1 229 1 302 1 305 1 280 1 384 1 3<5 

Auftragoelngang bei der Induotrle 

(Volumen; arbeitstftgl., Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt lll 124 116 138 164 157 171 160 173 164 165 ... 
Grundotoff· und Produktions~üterindustrien 1B 113 141 140 1H 142 ISS 151 151 142 145 ... 
lnvesti d onsgü terind ustrien 133 138 156 145 197 189 193 184 206 205 191 ... 

darunter: 
Maschinenbau ll8 1H 148 140 217 194 196 191 21S 229 194 ... 

VerbnuchsgOterindustr!en 129 126 140 1J6 144 143 162 144 170 151 166 ... 
darunter: 
Textilindustrie 130 137 137 ll4 139 150 161 143 172 1H 177 ... 

Bauwirtschaft 
I Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 

Gesamt 191,4 102,4 204,3 233,0 214,2 109,6 234.1 258,5 230,3 201,4 159,9 63,4 

Wohnungsbauten 93,7 49,3 104,3 116.2 103,3 48.3 112.8 122,8 108.2 93,0 72,7 ... 
öffentliche und Verkehrsbauten 54,0 25,3 53,4 64,3 62,8 29.4 65,8 73,7 66,7 58,0 44,2 ... 

I Gewerbliche und indumtelle Bauten 37,4 25,6 38,2 43,7 42,2 30,2 46,0 51,8 48,9 45,8 40,4 ... 
Geplanter Bauaufwand für genobmlite 
Hochbauten (Mio DM) 

I Gesamt "1 029,9 793,7 1 146,9 1 262,4 1 211,7 930,0 1 349,9 1 455,0 1 374,6 1 392.9 1 034,9 ... 
Wohngebäude 716,6 546,1 797,1 165,l 776,2 604,9 897,0 962,9 851,8 834,4 580,2 ... 
Anstalts-, Büro-, landwirtschaftlid!e 
und sonstige Gebäude') 313,3 247.6 349,7 397,1 432,5 325,1 453,0 492,1 522,8 H8,5 4H,7 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital- I 
oammelstellen (Mio DM) 6) • 

M~natliche Zusagen 232.2 311.7 354,5 439,0 406,3 397,2 460,8 477,7 393,7 390,0 350,7 325,6 
Monatliche Auszahlungen 254,3 188,2 230,6 314,9 406.6 277,5 302,3 398,0 496,8 639,5 347,4 274,9 

UmsAtze Im 

Werte 

Einzelhandel (1950-100) 

Gesamt 156 119 132 130 167 131 145 144 187 240 137 140 

darunter: 
Bekleidune 158 98 117 104 164 105 127 112 181 246 108 107 

Volumen 
Gesamt 151 116 128 1l5 161 125 139 137 178 229 131 133 

darunter: 
Bekleidune 169 lOS 126 11l 177 113 137 122 196 266 117 116 

Arbeitsmarkt (Tod) 

Arbeitslose') 

Gesamt 1 524,8 1 427,4 1 007,7 822,5 1 287,6 1 405,5 650,5 495,0 1046,0 1046,0 1 252,7 1 827,2 

Mlnner 1 077,4 975,1 611.8 461,1 841,6 962,8 

I 

313,8 225,1 690,4 690,4 878.6 1 448.8 

Frauen 447,4 452,3 395,9 361,4 446,0 412,7 336,7 269,9 355,6 355,6 374,1 378,4 

Unselbstllndig Beschäftigte') 15 597,2 15 758,1 16 500,2 16 830.7 16 516,0S) 16 442,3 17 5oo,os) 17 806,6 17 384,0 17 384,0 .. . ... 

AJigaben für früh.ere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. XIII (Produktion, Beschiftlgung, Umsätze und Preise) im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. - 1
) Stand 

iE:weils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 2) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einsdtl. Halbzeug für Röhren .. 
werke. - 'l Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Bis einsd!l. 19H öffentliche, gewerbliche. landwmsm•ftlime und sonstige Gebäude. - ') Stand am Vierteljabresende. - ') Ohne 
Lebensversicherungen. - P) Vorläufig. - ') Gesd:lätzt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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Die Preisentwicklung 

Auch in der Berichtsperiode war die Preisten­
denz unter dem Einfluß des teilweise schon seit 
geraumer Zeit bestehenden Ungleichgewichts 
zwischen Angebot und Nachfrage weiter nach 
oben gerichtet, wenn auch die tatsächlichen Preis­
erhöhungen im allgemeinen weit geringer waren, 
als man auf Grund der übertriebenen Publizität, 
die Preisheraufsetzungen heute vielfach erhalten, 
annehmen könnte. Betrachtet man die wichtigsten 
Preisindizes, so sind der Lebenshaltungskosten­
index und der Index der Einzelhandelspreise, also 
die für den Endverbraucher interessantesten In­
dexziffern, im Februar, dem letzten Monat, für 
den Angaben vorliegen, praktisch annähernd auf 
dem Niveau stehengeblieben, das sie im Novem­
ber vorigen Jahres erreicht hatten. Gestiegen 
sind dagegen die Erzeugerpreise industrieller 
Produkte, die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte und die Indexziffer der Grundstoff­
preise. Der Anstieg der Grundstoffpreise ist zum 
Teil durch ein neu es Anziehen verschiedener 
Weltmarktpreise bedingt, unter denen vor allem 
die Preise der wichtigsten NE-Metalle und die 
Preise von Textilrohstoffen und von Nahrungs­
und Genußmitteln zu nennen sind. Außerdem 
spielten Frosteinflüsse in diesem Zusammenhang 
eine Rolle. Sie sind auch der Hauptgrund für die 
Erhöhung der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte und der Einzelhandelspreise für ver­
schiedene Nahrungsmittel, da die Versorgung 
mit frostempfindlichen Produkten zeitweilig 
sehr gestört und zum Teil auch die Produktion 
beeinträchtigt wurde. Manche der in der Kälte­
periode entstandenen Schäden werden voraus­
sichtlich auch in der kommenden Zeit die Preis­
bildung beeinflussen, da sie zu einer definitiven 
Verminderung des Angebots - z. B. an Kartof­
feln, Gemüse, Obst und teilweise auch Eiern -
geführt haben. 

Konjunktursymptomatisch ist dagegen der er­
neute, wenn auch nur leichte Anstieg der Erzeu­
gerpreise industrieller Produkte im Februar. Er 
folgte einer zwei Monate dauernden Stabilität 
der Preise dieser Gruppe und läßt deutlich er­
kennen, daß sich das "Marktklima" im Winter 
kaum abgekühlt hat. Die Preissteigerungen 
betrafen in der Hauptsache Investitionsgüter, 
wie vor allem Erzeugnisse des Maschinenbaus 
und des Stahlbaus und - in schwächerem Maße 
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- auch Produkte der Feinmechanischen und Op­
tischen Industrie sowie der Chemischen Industrie. 
Sie konzentrierten sich also, wie schon seit ge­
raumer Zeit, auf die Bereiche, in denen die Nach­
frage besonders lebhaft ist. Der Gesamtindex der 
Erzeugerpreise von Investitionsgütern ist damit 
seit Mitte 19 54 - seinem bisherigen Tiefstand 
nach der Korea-Krise- um fast 5 vH gestiegen. 

Aber auch im Bereiche der industriell erzeug­
ten Verbrauchsgüter tendierten die Preise eher 
nach oben. Der Gesamtindex für diese Gruppe 
hat sich zwar im Februar nicht weiter erhöht, 
nachdem er im Januar wieder auf den Stand ge­
stiegen war, den er vor einem Jahr erreicht, aber 
nach einigen Monaten wieder leicht unterschrit- · 
ten hatte. Aber verschiedentlich setzten sich doch 
neue Preissteigerungstendenzen durch, so etwa 
in der Schuhindustrie und zum Teil auch in der 
Textilindustrie, deren Entwicklung noch im Jahr 



19 55 eher durch leichte Preisrückgänge ge­
kennzeichnet war. Man kann daraus schließen, 
daß die Nachfrageentwicklung nun auch hier die 
überwälzung von Kostenerhöhungen in zuneh­
mendem Maß erleichtert. Im ganzen genommen 
sind die Erzeugerpreise industrieller Verbrauchs-

güter bisher allerdings nur geringfügig höher als 
in den zwei vorangegangenen Jahren, in denen 
sie sich infolge einer anhaltend starken, auch 
durch eine weitgehende Zurückhaltung der Nach­
frage bedingten Konkurrenz auf einem Niveau 
bewegt hatten, das um etwa 4 vH unter dem 

Zur Preisentwicklung 1 ) 

Binnenmarkt 

Grundstoffe insgesamt 

davon: industrieller Herkunft 
darunter: Mauerziege1 

Kupfer 
land-, forst- und plantagen­

wirtschaftlicher Herkunft 
darunter: Baumwolle 

Rohwolle. ausländ. 
Rohholz (Stamm), in!. 
Rohkautschuk 
Kartoffeln 

Schweine 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produk­
tionsgüterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahl­
industrie 

NE-Metallindustrie 
Papiererzeugung 

Investitionsgüterindustrien 
darunter: Masdlinenbau 

Fahrzeugbau 

Verbraudtsgüterindustrien 
darunter: Textilindustrie 

Schuhindustrie 
Holzverarbeitung 

Einzelhandelspreise insgesamt 
darunter: Lebensmittelgeschäfte 

darunter: Gemüsegeschäfte 
Bekleidungsgeschälte 
Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 
darunter: Ge<chälte für 

Eisenwaren 
Möbel 
Elektrogeräte 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt, nicht saisonbereinigt 

darunter: Ernährung 
Bekleidung 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Weltmarkt 

Preisindex des .. Volkswirt" 2) 3) 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel 3) 

Gewerbliche Rohstoffe ') 

Moody 's ln dex ') 
Reuter' s Index 3 ) 

1955 

I 
1955 I 1956 Veränderung Februar 1956 gegenüber 

Februar __ N_o_v_. -,-~-D-e"z_"_ - );;,~a;-~ -hbr;;;;;- Febr. 1953 j Febr. 1954 j Febr. 1955 

1---~--- ------1----~-----~---

123 

13, 

112 

154 

112 

95 

78 

236 

94 

102 

92 

118 

134 

175 

138 

137 

122 

128 

106 

97 

89 

100 

121 

104 

107 

120 

92 

112 

127 

112 

100 

109 

115 
97 

124 

99 

10, 

98 

98 

100 

128 

139 

122 

168 

118 

89 

67 

208 

115 

139 

106 

119 

137 

179 

148 

136 

125 

130 

107 

96 

87 

101 

122 

10, 

108 

118 

92 

113 

130 

113 

100 

112 

118 

97 

131 

98 

100 

98 

95 

94 

1950 = 100 

128 

140 

122 -

175 

118 
91 

66 

206 

118 
147 

103 

120 

138 

179 

154 

136 

126 

131 

107 

96 

87 

101 

122 

10' 

108 

121 

92 

113 

130 

113 

100 

112 

118 

97 

99 

100 

99 

97 

96 

128 

140 

122 

174 

117 P) 

93 

68 

197 

109 

159 

101 

120 

138 

179 

154 

136 

126 

133 

107 

97 

SB 

102 

123 

10, 

108 

124 

92 

113 

131 

113 

101 

112 
117 

97 

99 

100 

99 

97 

95 

129") 

140 

123 

175 

119 P) 

98 

68 
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+ 4,0 

+ 1,4 

+ 13,9 

+ 35,7 

+ 7,2 

+ 11,4 

- 21,8 

- 3,4 

+ 22,5 

+ 44,2 

+ 9,6 

+ 0,8 

+ 1.5 

- 1,6 

+ 26,0 

- 2,2 

± 0 

+ 3,9 

- 6,1 

- 1,0 

- 3,3 

+ 1,0 

+ 4,2 

- 0,9 

± 0 

+ 16,4 

- 4,2 

± 0 

+ 1,5 

- 0,9 

- 2,9 

+ 2,8 

+ 5,4 

- 2,0 

+ 9,2 

+ 3,9 

- 1,6 

+ 6,6 

- 0,6 

- 5,6 

vH 

+ 5.7 

+ 5,3 

+ 12,8 

+ 56.3 

+ 6,3 

+ 5,4 

- 21.8 

+ 7.7 

+ 81,5 

+ 33,1 

- 8,0 

+ 4,3 

+ 8,7 

+ ,,3 

+ 43,5 

+ 3,8 

+ 4,1 

+ 6,4 

- 2,7 

+ 1.0 

- 2,2 

+ 1.0 

+ 7,9 

+ 1,9 

+ 2.9 

+ 19,5 

- 1,1 

+ 3,6 

+ 6,, 

+ 1.8 

- 1,0 

+ 3,7 

+ 4,4 

± 0 

+ 12,0 

+ 3,4 

- 6,0 

7,9 

- 3,S 

- 1.4 

+ 4.9 

+ 3,7 

+ 9,8 

+ 13,6 

+ 6,3 

+ 3,2 

- 12.8 

-16.5 

+ 4,3 

+ 69,6 

+ 12.0 

+ 2,5 

+ 3,0 

+ 2,3 

~" 12,3 

- 0.7 

+ 4,1 

+ 3,9 

+ 0,9 

± 0 

- 1.1 

+ 3,0 

+ 1.7 

+ 1.0 

+ 0,9 

+ 12.5 

± 0 

+ 1,8 

+ 3,9 

+ 0,9 

+ 1.0 

+ 2,7 

+ 2.6 

± 0 

+ 5.6 

± 0 

- 4,6 

+ 1,9 

- 0,7 

- 5.6 

1) Angaben für frühere Monate und Erliuterungen: Tabelle XIII, 6 (Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
2) Berechnet von R. Schulze. - 8) Vcr3ndcrungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des lndex. - P) Vorläufig. 
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"Vor-Korea-Stand" lag. Da gerade die Ver­
brauchsgüter zu jenem Kreis von Gütern gehören, 
deren Preise eigentlich die Preiserhöhungen 
kompensieren müßten, die in anderen Bereichen, 
wie z. B. in der Landwirtschaft und in den 

dienstleistenden Gewerben, infolge der dort ge­
ringeren Produktivitätsfortschritte zum Teil un­
vermeidlich sind, verdienen die im Verbrauchs­
güterbereich neuerdings aufgetretenen Preisstei­
gerungstendenzen doppelte Beachtung. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Außenhandel 

Einfuhr und Ausfuhr waren im Februar 1 9 5' 6, 

dem letzten Monat, für den Angaben vorliegen, 
niedriger als im Vormonat und im Monatsdurch­
schnitt des vierten Quartals von 19 5'5', und zwar 
nicht nur dem Monatsbetrag nach (was nur der 
kürzeren Dauer des Monats entsprechen würde), 
sondern auch auf Arbeitstage umgerechnet. Be­
sonders stark war der Rückgang der Einfuhr. Sie 
stellte sich auf 1 788 Mio DM gegen 2 162 Mio 
DM im Januar und 2 267 Mrio DM im Durch­
schnitt des vierten Quartals von 19 5' 5, ja zum 
ersten Male seit den Einfuhrrestriktionen von 
1951 wurde sogar nicht einmal der Stand vom 
entsprechenden Vorjahrsmonat erreicht. Allem 
Anschein nach war dies jedoch weitgehend da­
durch bedingt, daß im Februar durch den damals 
herrschenden Frost die Schiffahrt, vor allem die 
Binnenschiffahrt, stark beeinträchtigt, ja zum 
Teil sogar völlig laihmgelegt war. Die Einfuhr 
ist transportmäßig in ziemlich starkem Maße von 
der Schiffahrt abhängig, da Massengüter in ihr 
eine bedeutende Rolle spielen. So belief sich z. B. 
die Kohleneinfuhr, die großenteils auf dem Was­
serwege vor sich geht, im Februar auf nur 1,1 

Mio t gegen 1,9 Mio tim Januar, wobei beson­
ders stark die Einfuhr von amerikanischer Kohle 
abgenommen hat. Aber auch die Einfuhr anderer 
Güter wurde durch den Frost erheblich beein­
trächtigt. Das gilt vor allem für frostempfind­
liche Güter, wie z. B. Südfrüchte, deren Einfuhr 
zeitweilig gänzlich eingestellt wurde. Allerdings 
ist es nicht ausgeschlossen, daß gerade bei Er­
nährungsgütern die Einfuhr in der letzten Zeit 
auch aus Preisgründen etwas gering,er war, da die 
Weltmarktpreise einiger Ernährungsgüter seit 
Wochen wieder zur Schwäche neigen und die Im­
porteure deshalb zum Teil vielleicht zurückhal­
tender disponierten, als es sonst der Fall gewesen 
wäre. Auf jeden Fall aber dürfte die Februar­
Ziffer der Einfuhr kaum typisch für die länger-
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fristige Einfuhrtendenz sein. Es ist vielmehr an­
zunehmen, daß in den letzten Wochen Einfuhren 
aus diesem oder jenem Grunde nicht zum Zuge 
kamen, mit deren Nachholung in den nächsten 
Monaten zu rechnen ist. Aller Voraussicht nach 
wird also die konjunkturell steigende Tendenz der 
Einfuhr schon in Kürze wieder in Erscheinung 
treten. 
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Die Ausfuhr ist im Februar weit weniger ge­
sunken als die Einfuhr, aber immerhin war auch 
sie mit 2 046 Mio DM (gegen 2 143 Mio DM 
im Januar und 2 445 Mio DM im Monatsdurch­
schnitt des vierten Quartals 1955') niedriger als 
der geringeren Zahl von Arbeitstagen im Februar 
entsprechen würde. Die Erklärung dürfte eben-



falls bis zu einem gewissen Grade in den im Fe~ 
bruar bestehenden Transporterschwerungen lie~ 

gen, obwohl die Ausfuhr, da sie hauptsächlich 
weniger voluminöse Güterumfaßt als die Einfuhr 
und vornehmlich auf dem Landwege in euro~ 
päische Länder geht, von der weitgehenden Lahm~ 
legung des Wasserstraßenverkehrs weniger be~ 
troffen wurde als der Import. Zu berücksichtigen 
ist ferner, daß die Ausfuhr in den ersten Monaten 
des Jahres auch aus Saisongründen etwas zurück~ 
zugehen pflegt. Ihre konjunkturelle Tendenz 
dürfte dagegen weiter aufwärts gerichtet sein. 
Das geht schon daraus hervor, daß in der Indu~ 
strie, auf die fast der gesamte westdeutsche Ex~ 
port entfällt, der Auftragseingang aus dem Aus~ 
land in den letzten Monaten beträchtlich zuge~ 
nommen hat. Im Durchschnitt der Monate No~ 
verober bis Januar war er um rd. 14 vH höher als 
im Durchschnitt der vorangegangenen drei Mo~ 
nate, wobei auch die in dieser Zeit getätigten 
Lieferungen erheblich - nämlich im Durchschnitt 
um 16 vH - übertroffen wurden. Besonders zu~ 
genommen hat wieder der Auftragseingang in 
den Grundstoff~_ und in den Investitionsgüter~ 

industrien; er war im Durchschnitt der Monate 
November bis Januar (dem letzten Monat, für den 
Angaben zur Verfügung stehen) in den Grund~ 
Stoffindustrien um 10 vH und in den Investitions~ 
güterindustrien um 22 vH höher als in der glei~ 
chen Zeit des Vorjahres. Die Verbrauchsgüter~ 
industrienkonnten demgegenüber in den Winter~ 
monaten zunächst zwar nur eine geringere Stei~ 
gerung der Auftragseingänge aus dem Ausland 
buchen. Aber es scheint, als habe sich im Zu~ 
sammenhang mit den kürzlich abgehaltenen gro~ 
ßen Konsumgütermessen auch hier das Bild ge~ 
wandelt, da insbesondere auf der Frankfurter 
Messe außergewöhnlich hohe Auslandsorders er~ 
teilt worden sein sollen. Im übrigen sind trotz der 
beachtlichen Erfolge, die die Verbrauchsgüter~ 

industrien in den letzten Jahren im Exportgeschäft 
erzielt haben, die Grundstoff~ und Investitions~ 
güteraus-fuhren im Rahmen des gesamten Exports 
der Bundesrepublik und West~Berlins nach wie 
vor dominierend, so daß der Entwicklung der 
Auslandsaufträge in diesen Industrien zweifellos 
die entscheidende Bedeutung zukommt. 

Der Saldo der Handelsbilaf1Z ist infolge derbe~ 
trächtlichen Abnahme der Einfuhr im Februar mit 
25'8 Mio DM wieder stark aktiv geworden, 
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nachdem er im Januar mit etwa 19 Mio DM 
passiv war. Selbst wenn man das Ergebnis 
beider Monate zusammenfaßt, ergibt sich damit 
ein Ausfuhrüberschuß, der um rd. 60 Mio DM 
höher war als in der gleichen Zeit des Vorjahrs, 
wenn er auch an die - zum Teil saisonbedingt 
hohen - Überschüsse vom vierten Quartal 19 'i 'i 

nicht ganz heranreichte. Da die beträchtliche Ab~ 
nahme der Einfuhr, wie erwähnt, zum großen Teil 
nur vorübergehender Natur sein dürfte, sollten 
aus diesem Ergebnis vorerst keine Rückschlüsse 
auf den weiteren Trend der Handelsbilanz ge~ 
zogen werden. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Die Gesamtentwicklung 

Im Zahlungsver~ehr mit dem Ausland haben 
sich die starken Schwankungen, die die Handels~ 
bilanz in den letzten Monaten aufwies, - wie 
üblich - mit einem gewissen zeitlichen Abstand 
und nur abgeschwächt bemerkbar gemacht, zu~ 

mal die Entwicklung der Kapitalbilanz dem Ein~ 
fluß der Handelsbilanz zeitweilig entgegenwirkte. 
Im Februar ist der Aktivsaldo des gesamten Zah~ 
lungsverkehrs mit dem Ausland- wahrscheinlich 
im Zusammenhang mit der vorangegangenen 
starken Verschlechterung der Handelsbilanz im 
Januar- auf 189 Mio DM gegenüber 242 Mio 
DM im Vormonat zurückgegangen. Im März 
dürften die Überschüsse, nach dem bisherigen 
Verlauf zu schließen, über das Februarergebnis 
hinausgehen und damit - mit der üblichen 
zeitlichen Verzögerung - die Aktivierung der 
Handelsbilanz im Februar bis zu einem ge~ 

wissen Grade widerspiegeln. Schon heute läßt 
sich daher sagen, daß der Zahlungsbilanzüber~ 
schuß für das gesamte erste Vierteljahr relativ 
hoch sein wird. Er wird sicher noch über den 
Aktivsaldo des vierten Vierteljahrs von 19'i'i 

hinausgehen, der mit fast 'iOO Mio DM den -
verhältnismäßig niedrigen - Zahlungsüberschuß 
des dritten Quartals von 19'i'i bereits um an~ 
nähernd 200 Mio DM übertroffen hatte. Damit 
ist der Rückgang der deutschen Zahlungsbilanz~ 
überschüsse, der vom Sommer 19 'i 3 bis zum Spät~ 
herbst 19 55 ziemlich kontinuierlich angehalten 
hatte, zum ersten Male für längere Zeit unter~ 
brochen worden. Die Situation kann sich jedoch 
schon in den nächsten Monaten wieder ändern, 
da, wie oben ausgeführt, mit einem baldigen 
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Wiederanstieg der Einfuhren zu rechnen ist und 
außerdem die Belastungen im Sektor des Kapital~ 
verkehrs und der unentgeltlichen Leistungen 
sicher zunehmen werden. Im übrigen bleibt ab~ 
zuwarten, wie sich die etwaige Aufnahme von 
Rüstungseinfuhren und die etwaige Einbringung 
von Devisen zur Deckung der Stationierungs~ 

kosten der fremden Truppenkontingente in 
der Bundesrepublik auswirken werden. 

Die Zahlungsüberschüsse aus dem Waren~ und 
Dienstleistungsverkehr sind vom Januar zum Fe~ 
beruar um 126 Mio DM - von 388 Mio DM 
auf 262 Mio DM - gesunken. Daß der gesamte 
Zahlungsüberschuß nur um 53 Mio DM zurück~ 
gegangen ist, liegt daran, daß auch das Defizit 
aus Kapitalverkehr (einschließlich Erträgnistrans~ 
fer) und unentgeltlichen Leistungen beträchtlich 
abgenommen hat. Mit insgesamt 73. Mio DM 
war es nur halb so hoch wie im Januar und um 
64 Mio DM niedriger als im Monatsdurchschnitt 
des Jahres 1955. Untersucht man die Entwick~ 
lung der Kapitalbilanz im einzelnen, so zeigt sich, 
daß im Februar insbesondere die Zahlungen im 
Rahmen der Londoner Schuldenabkommen ver~ 
hältnismäßig geringe Beträge erforderten. Wei­
terhin hat zur Entlastung der Kapitalbilanz 
beigetragen, daß die aus liberalisierten Kapital~ 
konten getätigten privaten ausländischen Investi~ 
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tionen in der Bundesrepublik - darunter fallen 
vor allem die Wertpapierkäufe sowie die Dar­
lehensgewährungen und Beteiligungen - über die 
in der gleichen Zeit durchgeführten Liquidationen 
von ausländischen V ermögensanlag,en hinausgin­
gen, so daß sich per Saldo ein Kapitalzustrom von 
32 Mio DM ergab. Im Januar waren dagegen die 
Neuanlagen um 19 Mio DM hinter den Liqui­
dationen zurückgeblieben, d. h. das Defizit im 
Kapitalsektor auf Grund der Zahlungen für 
Schuldenabkommen, Erträgnistransfer etc. ist von 
dieser Seite her noch verstärkt worden. Länger­
fristig gesehen halten sich indessen aller bisheri­
gen Erfahrung nach die ausländischenNeuanlagen 
und Liquidationen weitgehend die Waage. So be­
trug im Jahr 1 9 5 5 die Nettozunahme der in der 
Zahlungsbilanz erfaßten privaten ausländischen 
Investitionen in der Bundesrepublik nur 77 Mio 
DM bei Bruttoneuanlagen von nicht weniger als 
1.3 Mrd DM. 

Im Gegensatz zu den eigentlichen Kapitallei­
stungen waren die unentgeltlichen Leistungen an 
das Ausland im Februar kaum geringer als im 
Monatsdurchschnitt des Vorjahres. Als Ausgabe­
posten von beträchtlicher Höhe spielen hier in 
letzter Zeit vor allem die Wiedergutmachungs­
leistungen der Bundesrepublik an die Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung ("individuelle 
Wiedergutmachung") eine wesentliche Rolle. Im 
Februar sind hierfür knapp 30 Mio DM trans­
feriert bzw. auf DM-Konten der anspruchsberech­
tigten Ausländer bei deutschen Geschäftsbanken 
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eingezahlt worden. Seit dem dritten Quartal19 55 
erfordern diese Leistungen, wie das vorstehende 
Schaubild zeigt, in det Regel höhere Beträge als 
die Wiedergutmachung an den Staat Israel, die 
budgetmäßig in jährlich konstanten Raten ab­
gewickelt wird. 

Die Gold- und Devtsenbestände der Bank deut­
scher Länder haben im Februar um 190 Mio DM 
zugenommen, d. h. um den gleichen Betrag, um 
den die zentrale Währungsreserve auch im Januar 
gestiegen war. Die Differenz zwischen den ge­
samten Zahlungsüberschüssen in den beiden Mo­
naten war also lediglich auf die unterschiedliche 
Zahlungsentwicklung auf den Auslandskonten 
der Geschäftsbanken zurückzuführen. Während 
im Januar bei den Geschäftsbooken Überschüsse 
in Höhe von 52 Mio DM ents,tanden waren, so 
daß der Zahlungsüberschuß noch um diesen Be­
trag über den Gold- und Devisenzugang bei der 
Bank deutscher Länder hinausging, haben sich im 
Februar die einzelnen KontenV'eränderungen 'bei 
den Geschäftsbanken fast vollständig kompen­
siert. Die ausländischen Guthaben auf frei und 
beschränkt konvertierbaren DM-Konten haben 
um 24 Mio DM zugenommen; dagegen sind -
bei einem Anstieg der eigenen Fremdwährungs­
guthaben um 14 Mio DM - die ausländischen 
Guthaben auf liberalrisierten Kapitalkonten um 
8 Mio DM gesunken. Die gegenläufige Entwick­
lung der Guthaben auf den frei und beschränkt 
konvertierbaren DM-Konten einerseits und den 
liberaHsierten Kap1talkonten andererseits ist be­
reits für den gesamten Zeitraum seit der Schaf­
fung der frei und beschränkt konvertierbaren DM 
im Frühjahr 19 54 charakteristisch gewesen. Mitte 
19 54 hatten die Guthaben auf den frei und be­
schränkt konvertierbaren DM-Konten der Ge­
schäftsbanken zusammen erst 130 Mio DM be­
tragen gegenüber einem Guthabenbestand von 
fast 650 Mio DM auf den damaligen Sperrkon­
ten. Demgegenüber stellten sich die DM-Gut­
haben auf frei und beschränkt konvertierbaren 
Konten Ende Februar 1955 auf 371 Mio DM 
und die Guthaben auf den liberalisierten Kapital­
konten auf 379 Mio DM. 

Von Ende Februar bis zum 26. März sind die 
Gold- und Devi1senbestände der Bank deutscher 
Länder um 189 Mio DM gestiegen. Sie haben da­
mit einen Stand von rd. 13,4 Mrd DM erreicht. 

,, ' 



1. Vjo I 

Außenhandel') I 
Ausfuhr, gesamt 1 647 

Einfuhr, gesamt 1 370 

darnnter: Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 41 

Aktivsaldo(+) bzwo Passiv-
saldo (-) der Handelsbilanz 

I 
gesamt + 277 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 318 I 

Ausfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum I 200 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 209 

Nichtabkommensländer 229 

Einfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 949 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 207 

Nichtabkommensländer 2!3 

Durchschnittswerte (1950 = IOC) 

Durchschnittswerte der Ausfuhr-
einheit 11908 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
einheit 100,3 

Austauschrelation 3) !19,5 

Zahlungsverkehr 

Zahlungssaldo ') gegenübor: 
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insgesamt + 309 
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Waren- und Dienstleistungs~ 

verkehr') + 394 

Kapitalver kehr u. Kapitalerträge - 66 

Unentgeltliche Leistungen - 19 

EZU-Raum 
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darunter: Waren~ und 
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Abkommensländer außerhalb des 
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insgesamt + 103 
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Gold- Uo Dollarzahlungen + 118 

Gold- und Devisen-
bestände der BdL (netto) 
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Monarsdurdts~nitte 

1 864 2 104 I 970 2 063 

1 602 1 944 1 836 1 961 

17 14 4 15 

262 + 160 I 134 + 102 

279 + 174 j 138 -- 117 

1 350 1 544 1 453 1 545 

211 233 203 208 

292 313 296 297 

1113 L 347 1 270 1 312 

217 27l 230 243 

270 324 334 404 

117,61 
I 

117,2 119,0 1 11902 

: 
103,5 101,9 102,9 105,9 

113,7 !!5,0 115,6 112,6 

247 + 166 + 177 '+ 197 

381 + 236 + 292 + 347 

107 - 32 - 79 1- 99 

27 - 38 - 36 1- 51 

131 + 127 + 146 + 206 

223 + 144 " 187 + 276 

26 - 50 - 26 + 25 

19 .- 46 - 12 + 30 

142 + 89 + 57 - 34 

177 + 138 1 17 + 41 

138 + 64 + 84 + 149 

69 + 32 + 42 + 74 
69 + 32 + 42 

I 
+ 75 

I 

I 9 619 +1o 406 t- 10 94';: +11 288 +n 794 

+1 754 + 2 412 I+ 1 b28 + 3 000 + 3 197 

+4 332 + 5 061 I 5411 + 5 566 + 5 538 

+2 845 2 292 j- 2 330 + 2 237 + 2 539 

+2 460 ~ 1 983 + 2 054 + 2 036 + 2 123 
I 

f- 728 I 641 + 536 + 485 + 520 

1955 

I 4o~l lo Vjo I 
Dez. 

2 095 2 445 2 721 

2 094 2 267 2 468 

20 4 9 

+ 1 + 178 -L 253 

-- 21 1- 182 -L 262 

1 531 ] 780 1 994 

211 256 304 

338 391 403 

I 395 I 488 1 557 

215 241 278 

432 535 631 

119,9 121 '1 122,3 

108,0 106,8 106,4 

111,0 113,4 ll5,0 

+ 100 + 166 + 297 

+ 250 + 299 + 476 

-- 06 - 87 - 129 

- 54 - 46 - so 

+ so - 113 + 190 

+ 148 195 + 300 

+ 14 + 28 + 59 

j 22 + 36 + 64 

+ 6 + 15 + 48 

+ 80 68 + 112 

+ 140 ' 133 + 210 

+ 53 + 33 + 52 
+ 87 + 100 + 158 

+12 248 +12 806 +12 806 

,+ 3 464 + 3 862 + 3 862 

+ 5 637 + 5 788 + 5 788 

+ 2 584 + 2 605 + 2 605 

+ 2 255 + 2 187 + 1 187 

+ 5~3 + 551 ,+ 551 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabel1en Nr. XII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

1956 
-

I 
]an. 

I 
Febr.') 

2 143 2 C46 

2 162 1 788 

I 
5 0 0 0 

- 19 258 

- J4 

1 561 ---

206 --. 
358 

1 383 

]:;Q ---
527 

121,6 

10b,7 

114,0 

+ 242 + 189 

I 388 I 262 
- 117 1- 31 
- 19 1- 42 

-I 312 + 212 

+ 358 234 

i J<, 1- 15 

I 27 1- 1 

- 86 1- 8 

i l i 29 

+ 220 I 171 

-t- 55 i 41 
+ 165 

_, 
129 

+12 996 -l-13 186 

+ 4 001 -- 4 164 

+ 5 768 + 5 773 

+ 2 672 -j 2673 

+ 2 227 i 2 277 

+ 5 ~ 5 I l 576 

1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - 2 ) Ohne nicht ermittelte Länder. - 3
) Durchschnittswerte drr Ausfuhr in vH der Durd1schnitts-

für unentgel tl i ehe wC'rte der Einfuhr. - 4 ) Saldt:n aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie 
Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte \V1:ihrung. - 5

) Zahlungen, die nicht unter Kapitalvcrkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erfaßt 
sind. - Ii) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten. -
;) Einseht. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ~) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 4. Vj. 1955 bzw. Dezember 1955 unter Be-
rücksichtigung des Anteils der Bundesrepublik Deutsd1land in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrückzahlung Frankreichs auf seinen EZU-Kredit. Die Zah-
lung erfolgte am 22. Dezember 195;. - *) Teilweise vorläufig. 
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Davon entßelen 10,1 Mrd DM auf die Bestände 
an Gold und Dollar. 

Der Zahlungsverkehr nadt Währungsräumen 

Die regionale Entwicklung des Zahlungsver­
kehrs war in der Berichtsperiode vor allem durch 
anhaltend hohe Überschüsse gegenüber dem 
EZU-Raum gekennzeichnet. Im Vergleich zum 
Januar ist der Aktivsaldo des Zahlungsverkehrs 
mit den EZU-Ländern im Februar allerdings nicht 
unerheblich zurückgegangen, nämlich von 312 

Mio DM auf 212 Mio DM. Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß es sich bei dem J anuarüber­
schuß um einen der höchsten Überschüsse gegen­
über diesem Währungsraum in den letzten J ah­
ren gehandelt hatte. Vergleicht man den Zah­
lungsüberschuß vom Februar mit dem vom De­
zember des Vorjahres (190 Mio DM) oder mit 
dem Monatsdurchschnitt des vierten Quartals 
(123 Mio DM), so ergibt sich ein deutlicher An­
stieg der Aktivsalden. Für den März dürfte zu­
mindest mit einem ebenso hohen Überschuß wie 
im Februar zu rechnen sein. 

Der hohe Aktivsaldo der Bundesrepublik im 
Zahlungsverkehr mit dem EZU-Raum hat sich 
auch im Februar zum weitaus größten Teil in der 
EZU-Abrechnung niedergeschlagen. Der Rech­
nungsüberschuß betrug 171 Mio DM (41 'Mio' 
RE) gegenüber 220 Mio DM (52 Mio RE) im 
Januar. Da im Februar im Rahmen der Konsoli­
dierungsvereinbarungen nur die relativ gering­
fügigen monatlichen Ratenzahlungen Dänemarks 
und Frankreichs fällig waren, ist das deutsche 
Guthaben bei der EZU fast um den vollen Kredit-· 
ant-eii des Februarüberschusses gestiegen. Es be­
lief sich nach der Februarabrechnung auf 2 315 

Mio DM (551 Mio RE) gegenüber 2 277 Mio'DM 
(542 Mio RE) Ende Januar und 2 227 Mio DM 
(530 Mio RE) am Jahresende 1955. Im März 
wird sich das Guthaben weiter erhöhen, da wie­
derum relativ hohe Überschüsse abzurechnen sein 
werden, denen ebenfalls nur geringe Rückzah­
lungsraten gegenüberstehen. Im zweiten Halb­
jahr 195'5' war das EZU-Guthaben dagegen etwas 
gesunken, obwohl sich auch in dieser Zeit in den 
EZU-Abrechnungen ständig Überschüsse- meist 
allerdings wesentlich geringeren Ausmaßes als in 
den letzten Monaten- ergeben hatten. Die Ab­
nahme beruhte darauf, daß die Rückzahlungen 
einzelner EZU-Länder im Rahmen der Konsoli-
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dierungsaktibn, unter denen vor allem eine Son­
derrückzahlung Frankreichs ins Gewicht fiel, da­
mals höher waren als der Kreditanteil der Rech­
nungsüberschüsse. 

In dem als Guthaben gegenüber dem EZU­
Raum ausgewiesenen Teil der Währungsreserve 
der Bank deutscher Länder (vgl. die vorstehende 
Tabelle) sind neben dem deutschen EZU-Gut­
haben auch Guthaben gegenüber einzelnen EZU­
Ländern enthalten. .Diese Guthaben, die in 
ihrer multilateralen Verwendbarkeit dem EZU­
Guthaben nicht nachstehen, beliefen sich Ende 
Februar 195' 6 (einschl. der Staatsbankenkonten, 
auf denen sich die jeweils noch nicht abge­
rechneten EZU-Salden niederschlagen) auf an­
nähernd 400 Mio DM. Die gesamten Guthaben 
der Bank deutscher Länder gegenüber dem EZU­
Raum machten damit zu diesem Zeitpunkt ins­
gesamt knapp 2,7 Mrd DM oder rd. 20 vH der 
gesamten Gold- und Devisenbestände der Bank 
deutscher Länder aus. 

Im Zahlungsverkehr mit den Nidtt-Abkom­
mensländern hat sich die Position der Bundes­
republik in der Berichtsperiode etwas verbessert. 
Nachdem die Bilanz im Januar mit einem Passiv­
saldo von nicht weniger als 86 Mio DM abge­
schlossen hatte, war sie im Februar- mit einem 
Defizit von 8 Mio DM - wieder eher ausgegli­
chen, und es erscheint nach dem bisherigen Ver­
lauf möglich, daß sich im März sogar ein über­
schuß ergeben wird. Womit diese Verbesserung 
der Dollarbilanz zusammenhängt, läßt sich rioch 
nicht klar übersehen. Auf jeden Fall hat eine 
nicht unwesentliche Rolle gespielt, daß im Fe­
bruar nur relativ geringe Zahlungen an die 
Dollarländer im Kapitalsektor geleistet wurden, 
während das Defizit aus Kapitalverkehr, Erträg­
nistransfer und unentgeltlichen Leistungen im . 
Januar, hauptsächlich auf Grund der Zinszahlung 
auf die amerikanische Nachkriegswirtschafts­
hilfe, annähernd 90 Mio DM betragen hatte. 
Darüber hinaus hat sich wahrscheinlich bereits 
der Einfuhrrückgang im Februar ausgewirkt. 
Allerdings ist im Februar - im Gegensatz zur 
Entwicklung in den beiden vorangegangenen 
Monaten- die Inanspruchnahme von Rembours­
krediten nicht mehr weiter gestiegen; die Dollar­
rembourse sind sogar um 23 Mio DM zurück­
gegangen. Die Dollareingänge aus dem DM-Ein­
tausch der amerikanischen Dienststellen in der 

.,. 
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Bundesrepublik waren mit 88 Mio DM bzw. 21 

Mio $ ebenso hoch wie im Vormonat. Die V er­
besserung der Bilanz gegenüber den Nicht-Ab­
kommensländern in der Berichtsperiode dürfte 
indessen nur vorübergehender Natur sein, da die 
Dollareinfuhren aller Voraussicht nach in den 
nächsten Monaten wieder zunehmen werden und 
außerdem im Rahmen der Abwicklung des Lon­
doner Schuldenabkommens und der Wiedergut­
machung an den Staat Israel größere Zahlungen 
bevorstehen. 

Im Zahlungsverkehr mit den Abkommenslän­
dern außerkalb des EZU-Raums ist im Februar 
an die Stelle des Überschusses von 16 Mio DM 
im Vormonat ein Defizit von 15 Mio DM ge­
treten. Die Tendenz zum regionalen Ausgleich 
der Zahlungsbilanz, die in dieser Entwicklung 
zum Ausdruck kommt, hängt sicher zum Teil mit 
den noch bestehenden bilateralen Bindungen im 
Zahlungsverkehr mit einzelnen Ländern dieses 

Währungsraums zusammen. Freilich darf nicht 
übersehen werden, daß der Zahlungsverkehr mit 
den Abkommensländern außerhalb des EZU­
Raums auch vor dem Abschluß der neuen multi­
lateralen Abkommen nicht nur in bilateraler Ver­
rechnungswährung abgewickelt wurde. So haben 
einzelne Verrechnungsländer schon immer zur 
Abdeckung ihrer Verpflichtungen aus deutschen 
Warenlieferungen Zahlungen in dritten Wäh­
rungen geleistet, wenn die Grenzen des bilate­
ralen Verkehrs erreicht waren und Swingüber­
schreitungen drohten. In letzter Zeit sind die 
"Swingzahlungen", wie das folgende Schaubild 
zeigt, sogar noch gestiegen, obwohl sich die Zahl 
der noch über bilaterale Konten abrechnenden 
Länder verringert hat. Daraus geht hervor, daß 
der bis zur vollen Ausnutzung der Swingmar­
gen gegebene Spielraum in den noch bestehen­
den bilateralen Abkommen außerordentlich ge­
ring ist. Die Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums haben neben den Swingzahlungen 
an die Bundesrepublik seit geraumer Zeit auch 
Zahlungen in dritter Währung in umgekehrter 
Richtung getätigt, indem sie beispielsweise Wa­
renlieferungen und Dienstleistungen von Ländern 
des EZU-Raums in beschränkt konvertierbarer 
DM bezahlt haben, ebenso wie ihnen aus diesen 
Ländern DM-Beträge zuflossen. Per Saldo stell­
ten sich diese in der Zahlungsbilanz erfaßten 
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ZUR ENTWICKLUNG DES ZAHLUNGSVERKEHRS 
MIT DEN ABKOMMENSLÄNDERN 
AUSSERHALB DES EZU- RAUMS 

Mio 
DM 

Mio 
DM 

Monatliche ZahlungsüberschUsse bzw. Defizite 

Swingzahlungen einzelner Abkommensländer 
in Gold, Dollar und Pfund Sterling 

+40f-~~~~---j 

+20 

+10 

l'l I Jl ][ 1ll 

1956 
111/adl dm Prmenolicen der Bank <leulsc!Jer Länder.-2/Lelzler Stand l3.März.-
31Monatsdurchsdmilf Janvar I Februar. 

Bdl 

DM-Zahlungen an andere Währungsräume im 
Februar auf 3 5 Mio DM .. 

Betrachtet man die Entwicklung der Guthaben 
der Bank deutscher Länder gegenüber den Ab­
kommensländern außerhalb des EZU-Raums, so 
wird der Eindruck bestätigt, daß sich der Zah­
lungsverkehr mit dieser Ländergruppe insgesamt 
gesehen in einem Übergangsstadium befindet. 
Auf der einen Seite nehmen die Guthaben auf 
den US-$-Abkommenskonten mit dem Auslaufen 
der alten bilateralen Abkommen gegenüber ein-



zelnen Ländern - wenn auch sehr langsam -
weiter ab (vgl. Schaubild). Auf der anderen Seite 
steigen aber die Guthaben auf den DM-Konten, 
die im Zusammenhang damit entstanden sind, 
daß die Bank deutscher Länder einzelnen Ländern 
Überbrückungskredite zur Erleichterung der Um­
stellung des Zahlungsverkehrs eingeräumt hat, 
vorläufig noch weiter an. Bei diesen Guthaben ist 
jedoch - im Gegensatz zu den alt·en Verrech­
nungsguthaben - schon jetzt der Zeitpunkt ab­
zusehen, in dem sich die Entwicklung umkehren 
wird, da für die Überbrückungskredite feste Rück­
zahlungstermine festgelegt sind. 

Von Ende Januar bis zum 26. März d. J. sind 
die Guthaben auf den US-$-Abkommenskonte~ · 
(diese umfassen zur Zeit, abgesehen von den in 
der Abwicklung begriffenen Konten, noch acht 
laufende Konten sowie einzelne Sonderkonten) 
um 26 Mio DM zurückgegangen. Die Guthaben 
auf den laufenden Konten stellten sich damit am 
26. März auf 320 Mio DM (76 Mio $) gegen­
über 340 Mio DM (81 Mio S) am Jahresende 
19 55. Aus der Gruppe der noch bilateral abrech­
nenden Länder wird Anfang April auch Uruguay 
ausscheiden, da der Zahlungsverkehr zwischen 
der Bundesrepublik und Uruguay künftig eben­
falls über beschränkt konvertierbare DM-Konten 
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abgewickelt werden wird. Die Guthaben gegen­
über den "Beko-Mark-Abkommensländern" auf 
den bei der Bank deutscher Länder geführten DM­
Konten sind von Ende Januar bis zum 26. März 
geringfügig gestiegen. Dabei ist die weitere Inan­
spruchnahme von Überbrückungskrediten zum 
Teil dadurch kompensiert worden, daß sich der 

• Zahlungsverkehr mit Brasilien in letzter Zeit 
relativ günstig entwickelt hat. Aus brasilianischen 
Ausfuhren nach der Bundesrepublik und den 
übrigen an dem neugeschaffenen multilateralen 
System beteiligten Ländern sind nämlich in letz­
ter Zeit in der Regel genügend Devisen zur Dek­
kung der laufenden brasilianischen Zahlungsver­
pflichtungen angefallen. Im Zusammenhang damit 
hat das brasilianische Konto bei der Bank deut­
scher Länder eine gewisse Entlastung erfahren. 

Die gesamten Guthaben der Bank deutscher 
Länder gegenüber den Abkommensländern außer­
halb des EZU-Raums (d. h. die Guthaben auf den 
US-$-Abkommenskonten und auf den DM-Kon­
ten) beliefen sich am 26. März auf 5'35' Mio DM. 
Sie machten damit nur noch 4 vH der gesamten 
Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher 
Länder aus gegenüber 11 v H am Jahresende 1 9 53. 

Ohne diese Guthaben betrug die zentrale Wäh­
rungsreserve am 26. März 12,8 Mrd. DM. 
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1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

I 

Jahres-
bzw. Aktiva 

Monats· insgesamt 
ende 

1951 Dez. 50 229 
1952 Juni 

Dez. 61 682 
1953 Juni 67 927 

Dez, 76 577 

1954 Jan. 77 450 
Febr. 79 139 
MärZ so 807 
Aoril 81 782 
Mai 82 945 
Juni 84 244 
Juli 85 390 
Aug. 86 555 

ßr:: 88 948 
90 369 

Nov. 91 792 
Dez. 94 895 

1955 Jan. 95 680 
Febr. 96 706 
März 97 692 
Aoril 98 657 
Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 453 
Aug. 103 711 
Seot. 105 433 
Okt. 107 062 
Nov. 108 424 
Dez. 111 280 

1956 )an. 111 304 
Febr. P) ... 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt 

I I 
29 923 

I 
28 771 16 710 

32 267 31 858 ]7 947 
38 226 37 486 20 190 
42 940 42577 21 817 
48 877 48 272 22 936 

49 724 49 358 23 390 
50 798 so 390 23 568 
51 716 51 367 23 896 
52 278 51 964 23 897 
53 071 51 761 23 908 
53 992 53 659 24 174 
54 930 54 532 24 141 
55 658 55 316 24 112 
57 568 57 037 24 538 
58 649 58 105 24 745 
59 837 59 265 25 004 
62 228 61 502 26 195 

63 402 62 630 26 638 
64234 63 588 26 776 
65 496 64 694 27 104 
66 100 65 533 27 066 
67 724 67 122 27 690 
68 983 68 296 27 900 
70 392 69 780 27 804 
71 591 70 908 27 856 
72 998 72 352 28 343 
74 136 73 497 28 368 
75 273 74 512 28 505 
77 414 76 410 29 221 

78 100 77 486 . 29 305 
79 179 78 376 29 716 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

Wirtschafts-

I. Geldversorgung, Bank 

1. Zusammengcfaßte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewährung an 

außerhalb des Zentralbanksystems 

mittel- und langfristige Kredite 3) 

Schatz- Wertpapiere 

wechsel und 
Wirtschafts- Konsortial ... 

unter- öffentliche und unvl!'r- unter ... öffentliche betei-zinslidle insgesamt nehmen Stellen nehmen Stellen ligungen 
und Private Schatz- und Private ')") anweisungen 

')") 

15 350 433 927 11 355 9 695 1 660 706 
16 471 295 1 181 12 981 10 999 1 982 930 
18 774 388 1 028 15 980 13 480 2 500 1 316 
20 138 257 1 422 18 820 15 805 3 015 1 940 
21 500 310 1126 22 754 19 025 3 729 2 582 

21 666 337 1 387 23 178 19 319 3 859 2 790 
21 909 314 1 345 23 859 19 742 4 117 2 963 
22 266 360 1 270 24 287 20 014 4 273 3 184 
22 231 381 1 285 24 792 20 441 4 351 3275 
22 110 396 1 402 25 424 20 928 4 496 3 429 
22 461 430 1 283 25 753 21 151 4 602 3 732 
22 461 400 1 280 26 487 21 713 4 774 3 954 
22 399 392 1 321 27 121 22 257 4 864 4 083 
22 927 351 1 260 28 235 23 340 4 895 4264 
23 175 348 1 222 28 973 23 915 5 058 4 387 
23 477 330 1 197 29 725 24 558 s 167 4 536 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 

25 013 433 1 192 31 334 25 813 5 521 4 858 
25 202 428 1146 31 842 26 186 5 656 4 970 

I 25 542 389 1 173 32 497 26 719 5 778 5 093 
25 656 298 1 112 33 247 27 259 5 988 5 220 I 
25 684 421 1 585 34 023 27 902 6 121 5 409 
26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
26 835 360 1 148 37 735 30 795 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 38 751 31 631 7 120 6 378 
26 974 410 I 121 39 626 32 364 7 262 6381 
27 724 323 1 174 40 819 33 397 7 422 6 370 

27 564 378 1 363 41 677 34 099 7 578 6 504 
27 926 394 1 396 42 264 34 591 7 673 6 396 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. der aus dem Umtausch von Ausgleichs--
Bankschuldverschreibungen. - ') Einschl. Lombard- und Wechselkredite. - ') Ein schl. des im Bestand der Bank deutscher Länder befindlichen Teils der 6 °/oigen Reichs-
Banken, Sorten. Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten. ausländische Geldmarktpapiere und 
forderungen der Bank deutscher Länder. - 1) Ab September 1952 einschl. Deckungsiorderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 
erworben werden können. - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sichteinlagen Termin-
-----

I Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen 
um lauf 

I 
Jahres- 'l'-''C mit i ohne mit I ohne alliierte 

bzw. Passiva Kassen~ Wirtschafts- Dienst- Spar-
Monats- insgesamt bestände zeitweilig unter- zeitweilig stellen einlagen insgesamt 

ende der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen (Zentral-
Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) bank-

bstitute 2) system) · 

I I 
I 

1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 

I 
2 918 1 988 995 4 984 5 692 

1952 Juni 9 985 13 1J7 12 150 9 459 2 878 1 891 800 5 994 6 780 
Dez. 61 682 10 817 14 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 

1953 Juni 67 927 11 202 15 289 13 420 10 573 3 955 2 086 761 8 902 9443 
Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11 241 9 940 

1954 Jan. 77 450 11 666 17 094 13 384 11 039 5 442 I 732 613 12 013 10 288 
Febr. 79 139 11 885 17 188 13 378 10 928 5 653 1 843 607 12 762 10 238 
März so 807 11 791 17 707 13 581 10 974 6 137 2014 596 13 209 10 491 
Aoril 81 782 12 035 17 625 13 862 11 464 5 565 1 802 596 13 524 10 311 
Mai 82 945 11 886 18 147 14 173 11644 5 928 1 954 575 13 838 10 224 
Juni 84 244 11 930 18 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14 244 9 947 
Juli 85 390 12 158 18 363 14 265 11 867 5 943 1 845 553 14 539 9 870 
Aug. 86 555 12 076 18 524 14 586 12 143 5 825 1 887 556 14874 10 033 
Sept. 88 948 12 358 19 296 14 629 12 170 6 564 1 897 562 15 177 9934 
Okt. 90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6271 1 831 560 15 547 10 131 
Nov. 91 792 12 556 19 832 15 156 12 615 6 689 2013 528 15835 9853 
Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13631 7014 2 284 524 16 717 9 7S2 

1955 )an. 95 680 12 588 20 361 15 113 12 630 7 212 1 964 519 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 20 147 14 980 12 356 7 282 2 115 509 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 20 277 15 609 12 671 7 096 2 428 510 18 089 10 431 
Aoril 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 0~0 
Juni 100 546 13 211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 926 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug, 103 711 13 295 20 207 16 915 13 H7 6 336 3044 324 19 394 10 627 
Sept. 105 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
Okt. 107 062 13 642 21 350 18 Oll 13871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 
Nov. lOS 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20127 10 001 
Dez. 111 280 14 088 23 699 20 118 H 979 8 455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 )an. 111 304 13744 23 044 19 613 14 033 8 755 5 324 256 21 187 9 883 
Febr. P) ... 13 83111 ) 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. Münzumlauf und der in West-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .Durchlaufende Kredite". - 6) Einschl. der in Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder angelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene Postlaufkredite. - ') Saldiert mit den Aktivpositionen Ka;italentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
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I 

I 

kredit, Bankenliquidität 

institute einschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 

Ni<htbanken 
-

I Zentralbanksystem 

I 
----

öffentli<he Stellen 

I Münz-

1. 

S<hatz-
guts<hriften 

Wirts<halts- zu Gunsten we<hsel unter- des Bundes 

I 
insgesamt Kassen- und unver- nehmen kredite zinsliehe und Private ') S<hatz-

anweisungen I 
') 

I 
1 152 169 860 123 509 

409 25 265 119 679 
740 233 367 140 828 
363 188 65 110 907 
605 225 243 137 939 

366 191 46 129 941 
408 186 94 128 944 
349 184 37 128 949 
314 185 6 123 951 
310 184 7 119 957 
333 189 26 118 961 
348 191 35 122 966 
342 189 34 119 968 
531 380 31 120 970 
544 394 31 119 972 
572 419 35 118 976 
726 473 131 122 978 

572 391 35 146 980 
646 403 94 149 981 
802 571 84 147 983 
567 404 29 134 983 
602 426 43 133 985 
687 456 100 131 988 
612 394 93 125 991 
683 483 85 115 995 
646 453 83 110 998 
639 455 74 110 1 001 
761 525 123 113 1 003 

1 004 629 261 114 1 008 

614 417 88 109 1011 
803 480 212 111 1 017 

Aktiva 

A usglei<hsforderungen I 
I und unverzinsliche 
I Smuldvers<hreibung 8) 

: 

I 
Auslands- mit Grundstücke 

aktiva Rücknahme- und 
') ver- Gebäude 

Bestand pfli<htung 
abgegebene 
Ausgleichs-
forderungcn 

I 

i 

2 373 13 886 977 585 
3 580 13 804 1 026 667 
4 994 13 175 1 707 787 
6 384 13 006 1 879 864 
8 436 11 689 3 222 963 

8 829 11195 3 710 980 
9 115 11 081 3 810 993 
9 448 10 759 4 123 1 007 
9 741 11120 3 763 1014 
9 844 10 898 3974 1 026 

10 116 10 492 4 379 1037 
10 405 10 781 4 098 1 047 
10 642 10 943 3 938 1 061 
10 80710) 10 221 4 667 1 074 
10 970 10 445 4 440 1 092 
11112 10 20€ 4 676 1 106 
11 479 10143 4 730 1 131 

11 708 9 622 5 248 1 151 
11 856 9 706 5 167 1 157 
11 920 10 210 4 668 1 169 
11 987 10 571 4 309 1 181 
12 260 10 097 3 571 ') 1 193 
12 430 10 lOS 3 332 1 209 
12 711 10 131 3 352 1 222 
12 627 10 179 3 292 1 241 
12 835 10 165 3 405' 1 258 
12 964 10 231 3 339 1 277 
13 094 10 248 3 463 1 292 
13 394 10 258 3 581 1 328 

13 541 10 204 3 431 1 339 
13 769 ... 3 277 . .. 

I. Geldversorgu11g, Ba11kkredit, 
Ba11ke11liquidität 

I 
Saldo aus 

Forderungen 
Jahres-und Ver- Sonstige 

pflichtungen Aktiva bzw. 
Monats-zwischen ') 

ende Kredit-
instituten 

+ 109 1 867 Dez. 19H 
1 765 Juni 1952 

- 160 2 125 Dez. 
-392 2 339 Juni 1953 
- 357 2 808 Dez. 

- 673 2 744 )an. 1954 
- 746 3 144 Febr. 
- 577 3 382 März 
- 539 3 454 April 
- 513 3 688 Mai 
- 625 3 892 Juni 
- 583 3 746 Juli 
- 524 3 869 Aug, 
- 385 4 026 Sept. 
- 288 4 089 Okt. 
- 346 4 225 Nov. 
+ 72 

I 

4 134 Dez. 
-314 3 883 Jan. 1955 
- 393 3 998 Febr. 
- 763 4 009 März 
- 462 3 988 April 
- 656 4 253 Mai 
- 795 4291 Juni 
- 667 4 321 Jllli 
- 698 4 484 Aug, 
- 718 4 492 

~k:: - 440 4 554 
- 719 4 770 Nov. 
- 432 4 729 Dez. 
- 798 4 476 )an. 1956 . . . . .. Febr. !>) 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. - 3) Einschl. durchlaufender Kredite. - ') Eins<hl. 
bahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Zcntralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
von .ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 195'5 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichs-
au<h eins<hl. Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. ,- ") Ohne ausländis<he Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 

Passiva 

einlagen 

I 
Aufgenommene Gelder und Darlehen 5 ) 

I 
I 

i 

I I 
I I 

! ! 

i 

I 
I 

Gegenwert- I 
Umlauf an konten im 

I 

Kapital und 
Jahres-Wirts<hafts- Bankschuld- Wirts<hafts- Zentral-

Auslands- Rücklagen Sonstige 
bzw. unter- öffentli<he ver- unter- öffentlime bank- passiva 

I 

gemäß Passiva 
Monats-nehmen Stellen Schreibungen insgesamt nehmen Stellen system ') § 11 KWG ') ende und Private ') und Private ') 

') 
') 

I I 

I I 
! 

I ! 

3 345 2 347 2 219 5 639 293 5 346 1 186 ') 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 019 2 761 2 566 977 6) 242 1 988 5 214 Juni 1952 
4 603 3 155 3027 8 449 1 092 7 357 738 6) 449 2 353 5 723 Dez. 
5 283 4 160 3775 9 664 1 549 8 115 427 ') 569 2 785 6071 Juni 1953 
5 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 6) 407 2991 6 249 Dez. 

5 606 4 682 5 135 11 287 2 078 9 209 283 454 3014 6 216 )an. 1954 
5 639 4 599 5 461 11533 2 086 9 447 298 490 3 037 i 6 247 Febr. 
5611 4 880 5 559 11 856 2 109 9 747 323 511 3 080 

I 
6 280 März 

5 600 4 711 5 747 12 095 2 138 9 957 383 578 3 181 6 303 APril 
5 528 4 696 5 983 12 397 2 141 10 256 361 592 3 203 6 314 Mai 
5 214 4733 6 516 12 384 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 
5 207 4 663 6932 12 633 1 985 10 648 360 599 3 260 6 676 Juli 
5 242 4791 7 324 12 967 1 982 10 985 322 617 3 276 6 542 Aug, 
5 167 4 767 7 645 13 691 1 993 11 698 330 630 3 304 6 583 Sept. 
5 316 4 815 7 917 14 031 2 040 11 991 340 692 3 316 6 758 Okt. 
5 096 4 757 

I 
8 171 14 297 2 095 12 202 351 697 3 366 6834 Nov. 

4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 

5 526 4 900 8 862 15 290 2231 13 059 301 827 3 498 6251 Jan. 1955 
5 787 4 923 9 115 15 463 2 142 13 321 295 861 3 552 6 128 Febr. 
5 664 4 767 9 231 15 666 2 184 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
5 783 4911 9 387 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 April 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14 514 296 739 3 854 6 606 Juni 
5 475 4 951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3971 6 885 Juli 
5 572 5 055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15" 629 327 673 4 015 7 088 Sept. 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 i19 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 

5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 )an. 1956 
5 804 3 966 11911 19 587 2 277 17 310 i 228 741 - .. . .. Febr. ") 

I 

ausgegebenen Noten. - 3) Einschl. Anlagekonto. - ~) Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün-
7) Zentralbanksystem: Guthaben ausländis<her Banken, Exportakkreditive und inländis<he Währungskonten; Außenhandelsbanken; Guthaben ausländisd!er Banken und im 
Kreditinstitute. - ') Eins<hl. Sammelwertberichtigung. - 10) Ohne Berücksi<htigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - P) Vorläufig. 
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l. Geldversorgu11g, Ba11hhredit, 
Ba11he11liquidität 

Zeit Gesamt~ 
Wirkung 

195! 

I 
+ 452 

I 
1952 +1 774 
1953 + 966 
1954 + 699 
1955 - 809 

1951 

I 
+ 38 

I 
1952 + 147 
1953 + so 
1954 + 58 
1955 - 67 

1953 1. Vi. - 41 
2. " + 777 
3. " 

- 35 
4. " + 26; 

1954 !. Vi. - 3 
2. " + 227 
3. " + 198 
4. " + 277 

1955 1. Vi. - 130 
2. " + 221 
3. " - 762 
4. " - 138 

1953 I. Vi. - 14 
2. " + 259 
3. " - 11 
4. " + 88 

1954 !. Vi. - 1 
2. " + 76 
3. " + 66 
4. " + 93 

1955 !. Vi. - 43 
2. " + 74 
3. " - 254 
4. " - 46 

1954 Jan. -L 73 
Febr. + 20 
März - 96 
April + 358 
Mai + 79 
Juni - 210 
Juli + 240 
Au•. + 586 
SePt. - 628 
Okt. + 323 
Nov. + 64 
Dez. 18 

1955 )an. - 218 
Febr. + 299 
März - 210 
April + 461 
Mai - 100 
Juni - 140 
Juli - 170 
Aug. + 331 
Sept. - 923 
Okt. + 106 
Nov. - 90 
Dez. - 154 

1956 )an. - 662 
Febr. - 2;0 

i 

Bargeld-
um lauf insgesamt 

I 

-1 299 

I 
+ 267 

I 
-1557 + 346 
-1165 -1143 
- 861 -1710 
-1 346 -1 964 

- 108 

I 
+ 22 

I 
- 130 + 29 
- 97 - 95 
- 72 - 142 
- 112 - 164 

- 127 - >2 
- 262 + 336 
- 478 - 713 
- 298 - 714 

+ 153 - 915 
- 164 - 435 
- 446 - 273 
- 404 - 87 

- 122 - 374 
- 376 + 397 
- 526 - 998 
- 322 - 989 

- 42 - 18 
- 87 + 112 
- 159 - 238 
- 99 - 238 

+ 51 - 305 
- 55 - 145 
- 148 - 91 
- 135 - 29 

- 41 - 125 
- 125 + 132 
- 175 - 333 
- 107 - 330 

+ 307 - 389 
- 202 - 64 
+ 48 - 462 - 202 + 334 
+ 84 - 359 
- 46 - 410 
- 205 -'- 209 
+ 50 -"- 71 
- 291 - 553 
- 169 -'- 311 
- 45 - 274 
- 190 - 124 

187 - 528 
- 106 t 53 
- 203 100 
- 176 709 
- 55 - 294 
- 145 - 17 
- 212 - 178 
T 115 - 122 
- 428 - '699 
+ 91 - 143 
- 145 - 505 
- 268 - 341 

-'- 295 - 719 
- 88 - 482 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 2 ) I Saldo der 

! I 
Konten zur 

öffentliche Stellen Abwicklung 
. -- des 

I 

Auslands-Bund, Gegenwert- alliierte geschäfts Länder und sonstige I rni_ttel Dienst- sonstige bei der 
insgesamt Lasten- öffentliche ') stellen Einleger Bank ausgleichs- Stellen I deutscher behörden 

I I 
Länder 

I 
') 

'J i I 

n a eh Jahren 
Gesamtveränderung 

-

I 
- 175 

I 
+ 175 

I 
+ 32 

I 
- 224 

I 
+ 459 

I 
+2 072 

- 35! - 366 + 15 + 447 + 243 + 7 +3 385 
-1 629 -1434 - 195 + 353 + 112 + 21 +3 747 
-1 734 -1 707 - 27 - 30 + lH - 61 +3 314 : 
-2 231 -2 049 - 182 + 62 + 135 -"- 70 +2 234 

·Veränderung im Monatsdurchschnitt 
i -

I 
- '14 

I 
-'- 14 

I 

+ 3 I - . 19 

I 
+ 38 

I 
+ 173 

- 29 - 30 -L 1 + 37 + 20 + I + 282 I - 135 - 119 - 16 + 29 I + 9 + 2 + 312 
- 144 - 142 - 2 - 3 I + 10 - 5 + 276 
- 186 - 171 - 15 + 5 + 11 + 6 + 186 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

~ 

i 
- 317 - 332 + H + 201 + 51 -"- 13 + 602 

I 

+ 294 + 282 + 12 + 111 - 61 - 8 + 919 
- 773 - 787 + 14 - 76 + 122 + 14 +1145 
- 833 - 597 - 236 + 117 - + 2 +1 081 

- 914 - 772 - 142 - 45 + 43 + 1 +1 022 I - 433 - 538 + 105 - 18 + 24 - 8 + 786 
- 249 - 225 - 24 + 11 + 10 - 45 + 922 ! - 138 - 172 + 34 + 22 + 38 - 9 + 584 

- 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + '335 
+ 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 7< + 610 
-1 018 - 986 - 32 + 32 + 66 - 14 + 670 
-1090 - 887 - 203 82 + 28 - 9 + 619 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 106 - 111 + 5 + 67 + 17 + 4 + 201 
+ 98 -L 94 -L 4 + 37 - 20 - 3 + 306 
- 258 - 262 -i- 4 - 25 + 41 + 4 + 382 
- 278 - 199 - 79 + 39 - + 1 + 360 

I 
- 305 - 258 - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 
- 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 
- 83 - 75 - 8 + 4 + 3 - 15 + 307 
- 46 - 57 + 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

- 137 - 65 - 72 + 3 + 4 5 + 112 
+ 96 + 6 + 90 + 1 + 9 T 26 + 203 
- 339 - 329 - 10 - 11 + 22 - 5 + 223 
- 363 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 206 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

I - 412 - 475 

I 
+ 63 

I 
- 6 + 27 + 2 + 404 

I - 68 - 81 + 13 - 15 + 6 + 13 + 266 
- 434 - 216 - 218 - 24 + 10 - 14 + 352 
+ 430 + 128 7 302 - 60 + 0 - 36 + 239 
- 406 - 240 - 166 + 22 + 21 + 4 + 294 
- 457 - 426 - 31 + 20 + 3 + 24 + 253 
+ 224 + 60 + 164 + 19 + 19 - 15 + 349 
+ 77 + 201 - 124 39 - 3 - 42 + 365 

I 
- 550 - 486 - 64 - 9 - 6 12 + 208 
+ 246 + 218 + 28 - 10 + 2 + 73 + 127 
- 292 - 140 + !52 - 11 + 32 - 3 + 147 
- 92 - 250 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

- 515 - 582 + 67 + 6 + 5 - 24 + 226 ! 
+ 46 + 51 - 5 + 6 9 - 8 + 67 
+ 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
+ 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 + 76 
- 323 - 209 - 114 + 33 + 5 - 9 + 264 
- 54 - 169 + 115 - 4 + 26 + 15 + 270 
- 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 325 
- 143 - 89 - 54 + 22 + 13 - 14 + 151 - 689 - 714 + 25 + 35 -L 31 - 6 + 195 
- 193 - 228 + 35 28 + 17 + 5 -'- 180 
- 577 - 523 - 54 + 37 + 17 T 18 + 143 
- 321 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 296 

- 734 - 963 

I 
+ 229 - 10 + 9 -t- 16 + 273 

- 491 - 451 - 40 + 27 - 0 - 18 + 164 
I 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Zentralbankgeldzufluß bzw. ~abfluß für die Kreditinstitute ver~ 
Landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabf!üsse (-) bzw. -zuflüsse (+) bewirkt haben. - ') Einschließlich der in Ausgleichs-
änderungender Guthaben des Bundes. - ') Gegenwertkonten des Bundes (bis 31. 12. 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben), ERP-Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere abzüglich Guthaben auslän-
Währungskonten. - 6) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen, die 
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i 

' 

' 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 

aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 
·------- Veränderung der 

Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe I Zentralbankeinlagen 
(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentralbanksystems sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

von Geldmarkttiteln) im Umtausch ----

gegen Aus- I darunter I zum i 
Kredit- gl ei chsfor- schwebende g~samt Vergleich: 
anstalt I dcrungen der Verrech- (Mmdest- , V .. d 

ins- Nicht- für ins-
1 Bank deut-

sonstige ins-
"'m'" I "~ •.m•• Titel') nungcn 

banken Wieder- gesamt gesamt 
im und des gesamt 

1 
scher Länder (netto) Übersch uß- Mindest-aufbau : ausgegebene I Zentral-

') [ Geldmarkt- bank- reserven) resenre~ 

:titel d. Bundes svstcm Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 524 

I 

- 609 

I 

+ 
851 

+ 216 

I 

- + 216 

I 

- 280 

I 

+ 
591 

-1-
7971 

-1- 403 
- 287 - 102 - 185 - 2!3 - - 2!3 + 100 + 15 + 268 - 56 
- 77 - 11 - 66 - 269 - - 269 - 127 - 27 + 292 + 388 
+ 19 + 26 - 7 - 132 -

I 
- 132 + 69 - J14 + 665 + 364 

+ 92 -1- 148 - 56 - 16 - 125 + 109 + 191 + 167 + 498 + 823 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 44 

I 
- 51 

I 

+ Ii I + 18 

I 

-

I 

-I- 18 

I 

- 23 

I 

+ 

Jl 
+ 

671 
+ 34 

- 24 - 9 - - 18 - - 18 + 8 + + 22 - 5 
- 7 

I - 1 - - 22 - - 22 + 11 - + 24 + 32 
+ 2 + 2 - - 11 - - 11 5 - + 55 + 30 
T 8 I + 12 - - 1 - 10 -1- 9 -1- 16 + + 42 + 69 

nach VIertelJahren 
esam veran r G .. de u ng 

- 111 - 46 - 65 - 383 -

I 

- 383 

I 

+ 30 + 157 -1 008 + 43 
- 66 - 29 - 37 - 23 - - 23 - 127 - 78 + 365 + 181 
T 30 + 5 + 25 - 67 - - 67 + 48 - 88 -1- 1 + 112 
+ 70 + 59 + 11 + 204 - -1- 204 -,-- 78 - 18 + 934 -I- 52 

I 
- 114 - 50 - 64 - 298 - - 298 + 149 + 200 - 731 -1- 79 
- 35 - 4 - 31 - 5 - - 5 + so + 2 -1- 256 + 107 
+ 10 - + 10 - 21 - ' - 21 + 6 - 52 - 407 + 63 
+ 158 + so + 78 + 192 -

I 

+ 192 - 166 

I 

- 264 +1 547 + 115 

+ 50 + 123 - 73 - 142 - - 142 + 123 + 323 --;-1 056 + 130 
- 118 - 132 + 14 - 494 - 511 + 17 + 202 - 14 + 179 + 130 
- 58 - 23 - 35 + 92 -.- 109 - 17 -1- 58 - 40 147 + ~24 
7 218 + 180 + 3S + 528 ~ 277 + 25'1 - 192 - ]02 -'-1 228 + 39 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 37 - 15 - 22 - 128 -
I 

- 128 + 10 + 53 - 336 + 14 
- 22 - 10 - 12 - 8 - - 8 - 42 - 26 + 122 + 60 
+ 10 + 2 ~ 8 - 22 - - 22 + 16 - 29 + 1 + 37 
+ 23 + 20 + 3 + 68 - -1- 68 - 26 - 6 + 311 + 17 

- 38 - 17 - 21 - 99 - - 99 + 49 + 67 - 244 + 26 
- 11 - 1 - 10 - 2 - - 2 + 27 -1- L + 85 J .. 36 
+ 3 - + 3 - 7 - - 7 + 2 - 17 - 135 -i- 21 
+ 53 + 27 + 26 + 64 - + H - 55 - 88 -;-- 516 + 38 

+ 17 + 41 - 24 - 47 - - 47 + 41 + 108 - 352 + 43 
- 39 - 44 + 5 - 164 - 170 + 6 + 67 - 5 -·- 60 + 43 
- 19 - 7 - 12 + 31 + 36 - 5 + 19 - 13 + 49 + 175 
+ 73 + 60 + 13 + 176 + 92 + 84 - 64 - 34 -1- 409 13 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 68 

I 

- 43 

I 

- 25 - 278 - - 278 + 97 + 115 - 957 + 57 
- 20 - 5 - 15 + 54 - + 14 + 14 + 10 + 138 + 4 
- 26 - 2 - 24 - 74 - - 74 66 + 75 + 88 -I- 18 
+ 23 - 3 + 26 - 31 - - 31 - 5 - 135 - 169 + 67 
- 21 - 6 - 15 - 3 - - 3 -1- 84 + 132 + 205 + 24 - 37 + I - 42 + 29 - + 29 + 1 + 5 + 220 + 16 
+ 68 + 6 + 62 - 8 - - 8 - 173 - 131 - 281 -1- 8 
- 1S - 5 - 10 - ]0 - - 10 + 125 + 100 + 351 + 36 
- 43 - 1 - 42 - 3 - - 3 + 54 - 21 - 477 + 19 

8 - 2 + 10 + 1 - + 1 + 45 + 11 -1- 229 + 30 
+ 25 + 24 + 1 + 4 - -1- 4 + 79 + 90 - 13 + 56 
+ 125' + 58 + 67 + 187 - + 187 - 290 - 365 +1 331 + .29 

- 137 - 58 - 79 - 187 - - 187 + 221 + 304 -1 392 I + 128 
+ 27 + 14 + 13 + 158 - + 158 + 100 ·I- 44 + 209 1 - 9 
+ 160 + 167 - 7 - 112 - - 112 + 197 - 25 + 127 + 11 
- 192 - 180 - 12 - 56 - - 56 100 - 58 - 77 + 45 
+ 27 + 21 + 6 - 227 - 287 + 60 + 185' + 13 - 29 + 51 
+ 47 + 27 + 20 - 211 - 225 + 14 - 84 -1- 32 + 285 + 33 
- 93 - 68 - 25' + 47 + 56 - 9 - 59 - 22 + 38 + 8 
+ 79 + 79 + 0 + 21 - 20 + 41 + 87 + 64 - 110 + 33 
- 45 - 35 - 10 + 24 + 73 - 49 + 30 - 83 -1- 219 + 483 
+ 6 + 3 + 3 - 4 -- 6 - 10 + 24 - n + 243 + 12 

84 ..L 73 ..L 11 + 200 + 147 + 53 133 + 192 - 84 + 40 + 129 + 106 -i- 23 + 332 + 125 + 207 - 302 - 221 +1 069 - 12 

- 251 - 218 - 33 - 466 - 2:H - 2•H 206 -1- 209 - 953 + 89 
+ 82 + 65 + 17 - 9 - 131 + 124 83 + 134 - 28 - 21 

I 

I 
I 

' 
' 

I 

i 

r; 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

' 

I 

I 

I. 

I. Geldversorgung, Bankkredit, -
Bankenliquidität 

z~tm 

Inanspruchnahme des Vergleich: 
Refinanzierungskredits Stand der 
des Zentralbanksystems Guthaben 

der Kredit-
·-·--· institute 

beim Zentral~ Zeit Ständ am 
Ende des banksystem 

Ver- Zeitraums am Ende des 
Zeitraums ändcrung bzw. 
bzw. im im Monats-

durchschnitt Monats-
durchschnitt 

+ 3451 
5 304,7 

I 

2 627,9 

I 

1951 
-1 506 3 798,7 1 896,3 1952 
- 674 3 124.4 3 187,8 1953 
- 34 3 090,2 3 851.9 1954 
+1 307 4 397,6 4 349.7 1955 

+ 
291 

4 474,7 

I 

1 823,7 

I 

1951 
- 125 3 527.4 1 999,6 1952 
- 56 2 532,4 2 209 '7 1953 
- 10~ 2 081.9 2 580,8 1954 
+ 2 445,7 3 028,2 1955 

- 967 2 832.3 1 888,9 1. Vi. 1953 
- 412 1 419,8 2 253,5 2. .. 
+ 36 2 455,9 2 254.4 3. 
+ 669 l 124.4 l 187,8 4. " 

- 728 2 396,1 2 45'6,2 1. Vi. 195-l 
+ 29 2 425.4 2 711,7 , .. 
- 605 1 821.1 2 305,0 3. .. 
+1 270 3 090,2 3 851.9 4. .. 
- 926 2 164,3 2 796,0 1. Vi. 19H 
- 42 2 121.5 2 974,6 2. " 
+ 909 3 031.7 3 121.4 l, 
-1-1 366 4 397,6 4 349 '7 4. 

- 322 2 95"5 .5 1 901,')' !. Vi. 1953 
- 137 2 371.7 2 104,0 2. .. 
+ 12 2 247.9 2 261.1 3. " 
+ 223 2 554.3 2 571.9 4. .. 
- 243 2 234,1 2 351,6 1. Vi. 1954 
+ 9 2 096,9 2 4:96,9 1. .. 
+ 201 1 798.5 2 505,5 3. .. 

423 2 198,3 2 969 .o 4. 

- 309 1 969,2 2 641,4 1. Vi. 1955 
- 14 1 815,6 2 794,3 2. .. 
+ 303 2 417,6 3. 012.4 3. .. 
+ 455 3 580,4 3 664.8 4. .. 

-1030 2 094.3 2 230,6 Jan. 1954 
+ 118 2 211.8 2 368,1 Febr. 
+ 184 2 396,1 2 456,2 März 
- 527 1 869,6 2 287,2 April 
+ 126 1 995,7 2 491.8 Mai 
+ 430 2 425.4 2 711,7 Juni 
- 521 1 904,5 2 430.3 Juli 
- 235 1 669.9 2 781.3 Aug, 
+ 151 1 821.1 2 305 .o Sep. 
- 94 1 726,9 2 534,2 Okt. 
+ 51 1 777,? 2 521.0 Nov. 
+1 313 3 090,2 3 851.9 Dez. 
-1 174 1 916,5 2 419.7 )an. 1955 
- 90 1 826.7 2 668,6 Fcbr. 
+ 337 2 164,3 2 796.0 März 
- 538 1 626.4 2 718,6 April 
+ 71 1 698.0 2 689,7 Mai 
+ 425 2 122.5 2 974,6 Juni 
+ 208 2 33LO 3 013,0 Juli 
- 441 1 890,2 2 902,7 Aug. 
-1-1142 3 031.7 3 121.4 ScP. 
+ 137 3 168,9 3 364,2 Okt. 
+ 6 3 174.7 3 280,5 Nov. 
--Tl 223 4 397,6 4 349.7 Dez. 

- 291 4 106,8 3 396.7 )an. Jl15'6 
+ 222 4 328,3 3 368.1 Fcbr. 

bunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
Forderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und die Zahlungen im Rahmen des Londoner Schuldenabkommens bedingten Ver-
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - 6) Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten der Außenhandelsbanken sowie sonstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden köniten. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

4.~ 



I. Geldversorgu11g, Ba11kkredtt, 
Ba11keHllquidität 3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1} 

MioDM 

Monats-· 
ende 

1949 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 0) 
Aug. 9) 

~r::') 
Nov. 
Dez. 

1951 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Okt. 13 ) 
Nov. 
Dez. 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. P) 

Sichteinlagen von Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen öffentlichen Stellen 

Bargeld-1----u~n_d_P_r_iv_a_t~en ____ l--------~-----c--------1 
u~~:~f insgesamt I beim Zentral~ I;~~~ 

bei den 
1 

bei den banksystem alliierteT Kb::n· Kredit- mit ohne 1 Kredit- ~----..I ---- Dienst-
stände insti- beim 

1

. insti- I steilen 
tuten Zentral- zeitweilig tuten 1 zeit- beim 

K 
dedri ins- außer- bank- in Ausgleichs- I außer- auf _weAilig Zentral-
re t- gesamt halb des forderungen halb des 

1
' m us- bank-

institute system Giro- gleichs-
') Zentral- ') angelegte(n} · Zentral-!' system 

bank- Beträge(n) ' bank- konto forde-
systems 

1

: systems I, rungen 

6244 
6 329 
6 394 
6 535 
6 535 
6 708 
6 836 
6 943 
7 187 
7 186 
7 078 
7 466 

7 312 
7 400 
7 556 
7 700 
7 597 
7 872 
7914 
7833 
8 059 
7 941 
7 915 
8 117 

7645 
7 668 
7 7>3 
7 932 
7 855 
8 249 
8 415 
8 811 
9 153 
9 056 
9054 
9 298 
9 323 

9 217 
9 525 
9612 
9 721 
9912 
9 985 

10 046 
10 325 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11169 
11 135 
11 202 
11 436 
11 510 
11 663 
11 801 
11 783 
11972 

11 666 
11 885 
11 791 
12 035 
11 886 
11 930 
12 158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 781 

12 588 
12 709 
12 879 
13 103 
13 026 
13 211 
13 467 
13 295 
13 798 
13 642 
13 759 
14 088 

13 744 
13831 

17) 

5 357 
5 465 
5 646 
5 796 
5 894 
6 225 8) 
6 146 
6 216 
6 446 ') 
6 903 
6 963 
6 741 

6 280 
6 187 
6 265 
6 461 
6 765 
6 810 

7 800 

8 409 
·s 531 

8 570 
8 742 
8 344 
8 456 
8 905 
9 308 
9 513 
9 825 
9 770 
9 488 
9531 
9 677 
9 789 

9 342 
9234 
9 323 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 
9 903 
9 923 

10 129 
10 186 
10 490 

9 820 
9 750 
9 841 

10 356 
10 568 
10 573 
10 707 
10 841 
10 884 
11072 
11 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 

'11 464 
; 11 644 
11 507 
11 867 
12 143 
12 170 
12 225 
12 615 
13 631 

12 630 
12 356 
12 671 
12 706 
12 979 
13 075 
13 286 
13 547 
13 388 
13871 

.I::::: 
13 769 

5 127 
5234 
5 422 
5 495 
5 657 
5 950 6) 
5 884 
6 026 
6 259 7) 
6 590 
6 570 
6 534 

6 102 
5 998 
6 080 
6 284 
6 561 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

7 756 
7 823 
7 720 
7 884 
7912 
8 204 
8 362 
8 649 
8 535 
9149 
9 192 
9 330 
9 521 

9 070 
8 964 
9 073 
9 359 
9 163 
9 180 
9 466 
9 663 
9 673 
9 861 
9 906 

10 228 

9 571 
9 508 
9 592 

10 072 
10 297 
10 316 
10 455 
10 600 
10 641 
10 845 
11 004 
11 219 

'ig~~ 
10 734 
11 188 
11 372 
11 259 
11 604 
11 838 
11877 
12 005 
12 391 
13 329 

12 303 
12 022 
12 134 
12 429 
12 755 
12 865 
13 082 
13 329 
13164 
13 652 
13 737 

'14 747 

1

13 817 
13534 

230 
231 
224 
301 
237 
275 
262 
190 
187 
313 
393 
207 

178 
189 
185 
177 
204 
212 
208 
204 
218 
319 
527 
72610) 

814 
919 
624 
572 
993 

1104 
1 151 
1 176 
1235 

339 
339 
347 
268 

272 
270 
250 
279 
264 
279 
241 
240 
250 
268 
280 
262 

249 
242 
249 
284 
271 
257 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 

327 
334 
537 
277 
224 
210 
204 
218 
224 
219 
201 
232 

216 
235 

2 565 1 
2 544 
2 476 

~ ~~~ i 
2 594 8): 
2 709 . 
2 789 
2 760 
2 920 
3 111 
2 746 

2991 
2 988 
2 986 
2 874 
2 961 
2 612 

2 474 

2 404 
2 456 

2 157 
2 277 
2214 
1 887 
2 153 
2 151 
1 975 
2 154 
2 137 
2 051 
2 056 
2 469 
2 918 

2 555 
2 591 
2 638 
2 289 
2 447 
2 878 
2 700 
2 806 
3 459 
3 166 
3 266 
3 723 

3 817 
3 988 
4 023 
3 348 
3 576 
3 955 
3731 
4251 
4 450 
4 161 
4 668 
5 227 

5 442 
5 653 
6 137 
5 565 
5 928 
6 419 
5 943 
5 825 
6 564 
6 271 
6 689 
7014 

7 212 
7 282 
7 096 
6 410 
6 049 
6 206 
6 156 
6 336 
7 067 
7 203 
7 904 
8 455 

8 755 
9 478 

2 396. 
2 454 
2 386 
2 516 
2 439 
2 403 6) 

2 384 
2 425 
2 349 
2 512 
2 501 
2 344 

2 451 
2 507 
2 361 
2 376 
2 381 
2 056 

2 037 

2033 
2 236 

1 988 
2 106 
1 905 
1 643 
1 793 
l 763 
1 708 
1 853 
1813 
1 486 
1 491 
1 708 
1 988 

1 706 
1 885 
2 039 
1 773 
1 843 
1 891 
1733 
1 828 
1 941 
l 668 
1 796 
2 050 

1 684 
1 746 
2 010 
1 787 
1 966 
2 086 
1 955 
1 920 
1 916 
1 586 
1913 
2 104 

1 732 
1 843 
2014 
l 802 
1954 
2 040 
1 845 
1 887 
1 897 
1 831 
2013 
2 284 

1 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 478 
2 S74 
2 804 
3 OH 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 

5 324 
6 201 

1472 
1 497 
1 453 
1 580 
1 583 
1 701 8) 
1 641 
1 763 
l 744 
1 768 
1 737 
1 806 

1 775 
1 682 
1 659 
1 624 
1 657 
1 493 

1 452 

1411 
1 535 

l 386 
1 427 
1434 
1311 
1 370 
1 388 
1 289 
1 302 
1 344 
1 330 
1 335 
1 426 

i 1 625 

1 436 
1 470 
1 586 
1 524 
1 501 
1 580 
1 489 
1 580 
1 625 
1 486 
1 555 
1 746 

1 565 
1 627 
1 688 
1 586 
1 703 
1 877 
1 695 
1 725 
1 788 
1 454 
1 659 
1 738 

1 490 
1631 
1 711 
1 600 
1 750 
1 790 
1 603 
1 668 
1 667 
1 628 
1 783 
2 020 

1 761 
1 887 
2011 
1 868 
1913 
2021 
1 843 
1933 
1 974 
1 925 
2 073 
2 303 

1 925 
2 152 

924 
957 
933 
936 
856 
702 
743 
662 
605 
744 
764 
538 

676 
825 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
585 
569 
622 
701 10) 

602 
679 
471 
332 
423 
375 
419 
551 11 ) 

469") 
156 
156 
282 
363 

270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
248 
316 
182 
241 
304 

119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 

242 18) 
212 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1 111 
1 688 
1 939 
2 368 
2 571 

3 399 
4 049 

I angelegt 

169 
90 
90 

104 
113 
191 
325 
364 
411 
408 
610 
402 

540 
481 
625 
498 
580 
556 
437 
435 
437 
369 
371 
220 

169 
171 
309 
244 
360 
388 
267 
301 
324 
565 
565 
761 
930 

84915) 

70615) 

599 
516 
604 
987 
967 
978 

1 518 
1 498 
1 470 
1 673 

2 133 
2 242 
2013 
1 561 
1 610 
1 869 
1 776 
2 331 
2534 
2 575 
2 755 
3 123 

3 71018) 

3 810 
4 123 
3 763 
3 974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 667 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3 571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

3431 
3 277 

490 
527 
566 
564 
576 
592 
626 
650 
486 
503 
482 

1 152 8 ) 

1 018 
1034 
1025 
1 070 
1 090 
1 194 

965 
1 012 
1 036 
1 040 

940 
904 

1033 
1 025 
1 009 
1056 
1 052 
1092 
1 107 

95611) 
929 
970 
970 
961 
995 

1 012 
933 
894 
823 
814 
800 
784 
770 
777 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

613 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

519 
509 
510 
514 
386 
359 
337 
324 
293 
276 
260 
265 

256 
256 

Termineinlagen 

~-~~-

Gegen­
wert~ 

mittel 
') 

86 
132 

86 
75 
49 

116 
10 

7 
1 028 8) 

520 
872 
838 
974 

1 089 
1 266 
1 281 
1 199 
1 178 
1 250 
1 322 
1 16210) 

1 183 
1 259 
1 178 
1 221 
1 276 
1 237 
1 280 
1 299 
1 41012) 
1 393 
1 393 
1 449 
1 18614 ) 

1 181 
1 223 
1160 
1 111 
1 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 
471 
498 

m1 
417 I 385 

283 16) 
298 
323 
383 I 
361 I 
341 
360 
322 
330 ' 
340 . 
351 !. 

307 

von 
Wirt­

schafts­
unter~ 

nehmen 
und 

Privaten 
') 

954 
964 
979 
993 

1 073 
991 6) 
998 

1 064 
1 068 
1 081 
1 024 
1120 

1190 
1 246 
1 333 
1 446 
1 517 
1 768 

2 091 

2 289 
2434 

2 586 
2 756 
2 805 
2 874 
2 956 
2 964 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 

3 672 
3 836 
3 866 
4 063 
4 170 
4 019 
4 223 
4 378 
4 419 
4 604 
4 609 
4 603 

5013 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 283 
5 685 
5 786 
5 848 
5 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5214 
5 207 
5 242 
5 167 
5 316 
5 096 
4 991 

301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

I 5 526 
: 5 787 

5 664 
5 783 

255 
228 

! ~m 
1 ~m 

5 446 
5 587 
5 420 
5 460 

5 718 
5 804 

von 
öffent­
lichen 
Stellen 

763 
881 
927 

1 004 
1 049 

841 6) 
946 
922 
893 
908 

1 049 
995 

1 077 
1 263 
1 251 
1 350 
1 493 
1 405 

1 537 

1 648 
1 733 

1 SOl 
1 867 
1 883 
1 938 
1 950 
2 170 

1

2 239 
2 270 
2 276 
2 255 
2 259 
2 269 
2 347 

2 504 
2 582 
2 653 
2 593 
2 794 
2 761 
2 SOS 
2 825 
2 982 
3 049 
3 155 
3 155 

3 409 
3 608 
3 714 
3 764 
3 980 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 682 
4 599 
4 880 
4711 
4 696 
4733 
4 663 
4 791 
4 767 
4 815 
4 757 
4 761 

4 900 
4 923 
4 767 
4911 
5 037 
4 989 
4 951 
5055 
4835 
4 727 
4 581 
4 302 

4 165 
3 966 

Spar­
ein~ 

Jagen 

1 767 
1 926 
2 097 
2 216 
2 363 
2 469 
2 585 
2 685 
2751 
2821 
2 902 
3 061 

3 240 
3 377 
3 498 
3611 
3 702 
3 826 
3855 
3 869 
3 894 
3 968 
4 008 
4 066 

4 070 
4 076 
4 064 
4 091 
4 133 
4 201 
4 285 
4 375 
4 453 
4 554 
4 567 
4 660 
4 984 

5 196 
5 383 
5 550 
5 715 
5 851 
5 994 
6 136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 

7 730 
7 986 
8 197 
8 448 
8 659 
8 902 
9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

Bargeldumlauf 
und BankeinJa·gen 

insgesamt 

I mit \ ohne 

zeitweilig 
in Ausgleichs­

forderungen 
angelegte(n) 
Beträge(n) 

18 140 
18 636 
19 085 
19 814 
20 174 

1 20 506 6) 
' 20 921 

21 318 
21 70? 
22 332 
22 616 
24 309 8) 

23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 
27 538 
28 069 
28 628 
28 935 
29 403 10) 

29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 280 
31372 
31 881 
32843 
33 251 
33 057 
33 167 
34 169 
34 887 

34 679 
35 307 
35 696 
35 953 
36 435 
36 873 
37 253 
38 148 
39 252 
39 786 
40 368 
41 681 

41 983 
42 687 
43 087 
43 846 
44 631 
45 263 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
50 864 

17 971 
18 546 
18 995 
19 710 
20 061 
20 315 6) 
20 596 
20 954 

21 296 I 21 924 
22 006 
23 907 8 ) 

23 088 
23 886 
24 127 
24 988 
25634 
26 197 
26 543 
27 103 
27 632 
28 259 
28 564 
29 183 10) 

28 876 
29 499 
28 941 
29 211 
29 920 
30 811 
31 536 
32 453 
32 819 
32 477 
32 587 
33 384 
33 910 

33 724 
34 546 
35 069 
35 407 
35813 
35 847 

' 36 215 
I 37 072 

37 649 
38 240 

i i: :~~ 
39 820 
40 419 
41 046 
42 258 
43 020 
43 384 
44 333 
44 973 
45 441 
45 546 
46 305 
47 642 

12 013 : 
12 762 

51 344 
52 371 
53 521 
53 878 
54 456 
54 960 
55 290 
55 829 
57 095 
57 655 
58 427 
60 726 

47 634 
48 561 
49 398 
50115 
50 482 
50 581 
51 192 
51891 
52 428 
53 215 
53 751 
55 996 

g ~~~ I 
um1 
14 539 
14874 
15 177 
15 547 
15835 
16 717 

17 276 
17 726 
18 089 
18 391 
18 665 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 948 
20127 
20 668 i 

60 952 
61 587 
61 975 
62 142 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 802 
65 554 
66 252 
68 463 

55 704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 846 
59 270 
59 751 
60 524 
61 397 
62 215 
62 789 
64 882 

21 187 
21 625 I

i 68 113 
68 957 

64 682 
65 680 

1) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - 3) 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 4) Von )uni 1951 
bis Dezember 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - 5) Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - 6) Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur noch Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von wenigstens 30 Tagen erfaßt. Oie durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin~ 
einlagen bzw. Erhöhung der Sichteinlagen beträgt 392 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private 128 Mio DM. öffentliche Stellen 264 Mio DM). - 1

) Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-Lore-Guthaben für die durch die Bank deutscher Länder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mio DM. - 8

) Statistisd:t 
bedingte Zunahme der Sichteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM. der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 9) Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Sicht- und Termineinlagen; Gesamtbetrag der Sicht~ und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinsti~ 
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = 8 939 Mio DM, August 1950 = 9 605 Mio DM. Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 10

) Statistisch bedingte Zu­
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM. der Sichteinlagen von öffentlid:ten Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
deS' Bundes um 58 Mio DM.- 11) Die bisher unter den Einlagenalliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - ") Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 13) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - 14 ) Die Sonderkonten der Kredit­
anstalt' für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 15) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 16) Versdtiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 11) Ohne Berücksid:ttigung der evtl. Veränderungen der 
Kassenbestände der Kreditinstitute. - P) Vorläufig. 



I 
Bargeld-

I 
Ausweis- um lauf Bank-
stichtag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656,1 5 656,1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974,0 6 962.4 
31. 12. 7 737,5 7 697,9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027,8 
31. 12. 8 413,8 8 232,3 

1951 30. 6. 8 570,4 8 188,6 
31. 12. 9 713,3 9 243,1 

1952 30. 6. 10 405,5 9 804,6 
31. 12. 11 270,4 10 508,7 

11953 30. 6. 11 658,8 10 830,8 
31. 12. 12 434,9 11 547,0 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 
I 

' 

I 
1953 März 

I 

10 649 
April 10 743 
Mai 10 870 

I Juni 10 867 
Juli 11077 I Aug. II 178 
SePt. 11 344 

I Okt. II 498 
Nov. 11 455 
Dez. 11 901 

1954 )an. 11 516 
Febr. II 395 

.I 

11. 1eHtralbaHi?systefu 

li. Zentralbanksystem A. Bargeldumlauf, Kredite, Ei11lagen 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I Scheide- Jl 

I 
Ausweis-

münzen 11 stichtag 

" 
- I! 1954 

Ii 
31. I. 

- 28. 2. 
11.6 31. 3. 
39,6 30. 4. 

132,2 31. 5. 
181.5 30. 6. 
381.8 31. 7. 
470,2 31. 8. 
600,9 30. 9. 
761,7 I 31. 10. 
828,0 30. JJ. 
887,9 ' 31. 12. 

b) Durchschnitte 1) 

MioDM 

! Bargeld· 
Zeit um lauf 

insgesamt 

I 
1954 März 

I 

11 503 
APril 11 682 
Mai II 652 
}uni II 663 
Juli ' 11 850 

' Aug. 11 782 
SePt. I 11 962 
Okt. 12 186 
Nov. 

I 
12 179 

Dez 12 759 

1955 )an. 

I 

12 344 
Febr. 12 242 

MioDM 

Bargeld-~ 

I 
umlauf Bank- I ScJ:eide-11 Ausweis-

ins- noten munzen I stichtag 
gesamt 

12 127,9 11 258,7 869,2 1955 31. I. 
12 329,5 II 457,0 872,5 28. 2. 
12 281.6 11 403 .o 878,6 31. 3. 
12 483,9 11 588,2 895,7 30. 4. 
12 399,8 11 498,3 901,5 31. 5. 
12 446,1 11 54.1,4 903,7 30. 6. 
12 650,7 11 732.0 918,7 31. 7. 
12 600,6 11 685,6 915,0 31. 8. 
12 892,1 11 966,4 925,7 30. 9. 
13 060,6 12 126.7 933,9 31. 10. 
13 105,6 12 164,2 941.4 30. II. 
13 296,0 12 349,8 946,2 

i 31. 12. 

'I Bargeld-

i Zeit um lauf 

Ii 
insgesamt 

I, I 
1955 März 12 391 

April 12 657 
Mai 

i 
12 819 

Juni 12 751 
Juli 13 087 

I Aug. 12 969 
Sept. 

I 
13, 172 

Okt. 13 390 
Nov. 

I 
13 316 

Dez. 14 037 

1956 )an. I 1354S 

I, 
Febr. 

' 
134;] 

Bargeld-~ 

I 
Bargeld-~ 

umlauf Bank- I Sffi.eide-11 
Ausweis- um lauf Bank- I Scheide-

ins- noten munzen stichtag ins- noten munzen 
gesamt gesamt 

I 

13 109.1 12 180,2 928,9 1956 7. I. 13 928.1 12 942.4 985,7 
13 214.7 12 281,6 931,1 15. I. ll 512,7 12 541.0 971.7 
13 418,1 12 476,9 941,2 23. I. 12 791.8 11 S3o.5 955,3 
13 594,1 12 642,4 951.7 31. I. 14 347,2 13 357,7 989,5 
13 649.2 12 686,4 962,8 

I 13 794,5 12 831.6 962,9 
! 

7. 2. 13 611,3 12 629,8 981.5 
14 006,4 13 028,4 978,0 15. 2. 13 226,4 12 255,0 971.4 
13 892,1 12 919,7 971.4 I 23. 2. 12 784,1 11 824,5 959,6 
14: 320,5 13 337,5 983,0 

! 
29. 2. 14 435,0 13 443,8 991.2 

14 229,9 13 241,1 988,8 
14 374,4 13 379,6 994,8 

I 
7. 3. 13 851,1 12 865.8 985' .3 

14 642,4 13 641,0 1 001,1 
! 

15. 3. 13 652,8 12 665,6 987,2 

c) Stückelung 

nach dem Stande vom 29. Februar 1956 

Stückelung in Mio DM in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt Jl 444 93.1 
davon: 100.- DM 3 311 22.9 

50,- 6614 45,8 
20,- 2 475 17,2 
10,- 916 6,3 
5,- 102 0.7 
2,- " 7 0.0 
1,-

" 9 0,1 
-,50 ') 10 0,1 

Scheidemünzen insgesamt 991 6,9 
davon: 5,- DM 381 2,6 

2,- 139 1.0 
1.- 25'3 1.8 

-,50 90 0,6 
-,10 84 0,6 
-,05 27 0.2 
-,02 , o.o 
-,01 H 0,1 

Banknoten und Scheidemünzen 14 431 100.0 
') Erredmct aus den ka~cndcrtäglichcn Um!aufsziff.:-rn. 

') Einschließlich Kleingeldzcichen. 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 

mit ohne 
insgesamt 

Zeit mit ohne 
Schatzwechsel(n) 

und Schatzwechsel(n) 
Wertpapiere(n) und 

VVertpapiere(n) 

I 

1953 Dez. 605,3 362,5 467.8 
i 

225,0 
1954 Juni 333.4 306,9 215,6 189,1 

Dez. 726.2 595,2 603,8 472.8 
1955 )an. 572,2 537,6 425,7 

I 
391,1 

Febr. 645,5 ' 551.5 496,3 402.3 
März 802,0 718,3 655.1 

I 
571,4 

April 567,5 538.2 433,6 404,3 
Mai 602,4 559,5 469,0 

I 
426,1 

Juni 686,7 586.4 555,9 451,6 
Juli 61!.8 518,6 486,9 i 393,7 
Aug. 682,7 597,7 567,9 

! 
482,9 

Sept. 645,6 ' 562,6 535,9 452,9 
Okt. 639,1 1 565,1 529.0 455,0 
Nov. 760,7 I 637,7 647,8 524.8 
Dez. I 004,5 743.1 890,6 629,2 

1956 )an. 613.6 525,5 504,6 416,5 
Febr. 801,7 590,3 69],9 479,5 

1953 363,9 310.0 243,1 189,2 
1954 399,5 363,6 278,7 242.8 
1955' 645,7 575.5 519.1 448,9 

1955 )an. 579,2 526,8 444,8 392,4 
Febr. 619.8 570,3 472,5 423,0 
März 703,0 615,2 553,9 466,1 
Aoril 716,0 682,J 580,3 546,5 
Mai 578,8 549,8 446,6 417.6 
)uni 588.9 542,4 462.3 415.8 
Juli 587,2 543,8 460,7 I 417,3 
Au&. 587,6 547,1 468,9 

! 
428.4 

Sept. 660,6 56],4 549,0 449,8 
Okt. 644.6 554,0 533,0 

i 
442,4 

Nov. 658.0 I 577,8 546,9 466,7 
Dez. 824,6 634,3 710,3 520,0 I 

1956 )an. 688,8 564.1 578,7 i 454,0 
Febr. 700,9 i 532,3 591.0 422,4 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

öffentliche Stellen 
. - ---~---- --~------------ - ----

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder 
--- ------ - -

' ----Schatz-
Kredit ' 

Schatz- ! 
wechsel j wechscl 

ins- und unver-
Kassen- \"•'gen Wert- ins- ', und unver-

Kassen-

gesamt zinsliehe 
ver- Währungs- 'I papiere gesamt zinsliehe 

vor-

Schatzan- schüssc fondsund 
Sd1atzan- schiisse 

weisungen I Weltbank 1 weisungen 

Stand am Monatsende 

422.1 194,8 
' 

- 183,0 44,3 45,3 3,7 41.6 
209,5 - - 183,0 26,5 - - -
521,7 99,4 - 390,7 3!.6 60,8 -· 60,8 

425,1 - - 390,7 34.4 0,2 0.2 --
484,5 59,3 - 390,7 34,5 11.3 0,2 11.1 
645,6 51.0 171.2 390,7 32,7 9,0 - 9,0 
422,0 - 2.0 390,7 29,3 11.0 - 11.0 
445,6 25,1 12,0 390,7 17,8 22.6 - 16,2 
541.0 82.5 50.0 390,7 17,8 14.0 - !4,0 
483,9 75.4 - 390,7 17,8 2.0 - -
475,7 67.1 - 390,7 17,9 89,9 -

i 
82,8 

484,4 64,7 10,7 390.7 18,3 50,6 - 50,6 
475,3 

I 

55,0 
I 

10.7 390,7 18.9 52,9 0,1 52,8 
513,7 102,3 - 390,7 20,7 133,2 - 133,2 
652.1 I 247,3 ! - 390.7 14.1 205,8 I - 180.4 

478,8 76,0 - 390,7 12,1 2],7 - 21.7 
603,1 198,6 . ! - 390,7 13,8 85,9 - 85,9 

Durchschnitte 4) 

229,3 3],3 - 183,1 14,9 13.0 7.7 5,3 
273,5 6,6 - 238.1 28.8 3,0 0,5 2,5 
488.5 46,8 27,6 390,7 23.4 27,7 o.o 26,5 

443,0 17,8 - 390,7 34,5 1.5 0,1 ],4 
468,5 !4,8 28.5' 390.7 

I 

34,5 3,0 0,2 2.8 
548,9 

I 
53.7 70,.;' 390,7 34.0 4,5 0,1 4.4 

575,0 3,7 150,5 390,7 30,1 4,7 - 4,7 
439.7 i 6,3 20,0 390,7 22.7 5,7 - 4.1 
452,7 28,7 15.5 390,7 17,8 8,0 

! 
- 6,2 

456,3 25,6 22,2 390,7 17.8 3,2 - 2,7 
431,2 22,7 - 390,7 17,8 36.5 - 34,6 
495,2 81.1 5,3 390,7 18.1 49,8 

I 

- I 47.2 
49],9 71.7 10.7 390,7 18.8 40.3 0.1 

! 
40,2 

478,5 60,6 7,7 390,7 19.5 66,5 0,1 66,4 
581.0 174.4 - 390,7 15,9 108,9 I - I 102,6 

I I 

515,4 112,5 - 390,7 

I 

12,2 58,2 - 58,2 
559,3 155,8 - 390,7 12.8 28,5 - 28.5 

Wirtschaftsunternehmen 
unj Private 

------ -- -

I Kredite 
an Ver-Sonstige 

"Direkt· sicherungs-öffcnt-

ILombnrd- lid1e kredite" unterneh-

kredite Stellen ') 
I 

men und 
Bauspar· 
kassen 3) 

- 0,4 108,4 
i 

29.1 
- 6,1 92.9 24,9 
- 2!.3 109,9 i 12,5 
- 0.4 134,6 11.9 
- 0,5 137,0 12.2 
- 0.5 136.1 10,8 
- 0,6 123.5 10,4 

6.4 0,8 122,9 10,5 
- 0,9 120.9 9,9 

2,0 !.0 115.4 9.5 
7.1 2.3 105,1 9,7 
- 0,9 100,0 9.7 
- 0.8 100,1 10,0 
- 0,9 103,1 9,8 

25.4 32.7 103,5 10.4 

- 4,1 103,9 5,1 
- 2,9 105,9 4,9 

- 0,8 77,1 

! 
43,7 

- 2.2 97,3 23.5 

I 

1.2 2,9 116,4 10,2 

- 0,3 122.8 i 11,6 
- 1.0 135,6 11.7 
- 0,5 138.5 10,6 - 0,6 125,4 10,3 

1.6 1.2 121.9 

I 

10,3 

I 

],8 ],6 116.5 10,1 
0,5 ],2 116.1 10,4 
1.9 1.2 109.1 9,6 

I 2,6 4,0 102,1 9,5 
- 0.8 102,6 9,0 
- ],9 102.1 I 9.0 

6.3 20,4 104,7 

I 
9,6 

I 

- 5,1 103,8 6,3 
- 3,2 105,1 ! 4,8 

i I 

1) Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - ') Wechsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französischen Be-
satzungszorte. - 3) Mittels Ankauf und Lombardicrung von AusgleidlSforderungen. - 4) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monats· 
werte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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11. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 
-

Zeit Wedtsel· angekaufte 
insgesamt kredite Lombard- Ausgleidts- insgesamt Kassen· Wertpapiere 

') ') kredite forderungen kredite 

a) Stand am Monatsende 
1953 Dez. 3 124,4 2 717,6 237,7 169,1 225,6 

I 
202,6 23,0 

1954 Juni 2 425,4 2 154,8 198,4 72,2 118,9 106,9 12,0 
Dez. 3 090,2 2 787,1 250,4 52,7 207,3 195,2 12.1 

1955 Jan. 1 916,5 1 754,6 111.6 50,3 128,2 115,8 12,4 
Febr. 1 826,7 1 678,7 102,6 45,4 141,3 128,8 12,5 
März 2 164,3 2 031.5 88,9 43,9 133,7 122,2 11.5 
April 1 626,4 1 501,6 83,5 41,3 119,9 110,5 9,4 
Mai 1 698,0 1 500,6 159,1 38,3 121,2 11>,9 5.3 
Juni 2 122,5 1 954,5 130,5 37,5 141,4 136,1 5,3 
Juli 2 331.0 2 214,5 80,1 36.4 116,4 111.0 5,4 
Aug. 1 890,2 1 798,2 60,1 31.9 116,5 111,1 5,4 

~k~: 3 031,7 2 875,6 124,9 31,2 107.0 101.5 5,5 
3 168,9 3 022,1 117.3 29,5 110.4 104,9 5.5 

Nov. 3 174,7 3 064,7 82,9 27,1 

I 
121,6 116,1 

I 
5,5 

Dez. 4 397,6 4 034,5 337,8 25,3 145,0 139,5 5,5 

1956 Jan. 4 106,8 4 014,9 69,7 22,2 111,8 1,06,2 5,6 
Febr. 4 328,3 4 201,1 106,3 20,9 129,3 123,7 5,6 

b) Durchschnitte 3) 

1953 2 494,8 2 145,2 149,5 200,1 320,9 201,9 119,0 
1954 2035,3 1 830,2 126,4 78,7 167,4 150,5 16,9 
1955 2 386,5 2 230,3 119,2 37,0 125,5 118,0 7,5 

1955 )an. 2 215,9 2 087,1 77,8 51.0 139,9 127,5 12.4 
Febr. 1 743,1 1 607,2 89,1 46,8 140,1 127,7 12,4 
März 1 951,2 1 797.7 109,2 44,3 140.4 128,2 12,2 
April 1 777,6 1 663,5 72,4 41,7 123,2 113,3 9,9 
Mai 1 602,7 1 462,4 l01,2 39.1 126,2 120,9 5,3 
Juni 1 973,1 ~ 1 797,6 137,9 37,6 130,9 125.6 5,3 
Juli 2 108,3 1 971,4 100,2 36,7 127,5 122,1 5,4 
Aug. . 2 046,1 1 940,6 73,4 32,1 115,6 110,2 5,4 
Sept, 2 902,8 2 748,3 123,1 31,4 110,7 105,2 5,5 
Okt. 3 076,9 2 954,8 91,9 30,2 116,7 111,2 5,5 
Nov. 3 161,7 

I 

3 022.7 111,2 27,8 109,1 103,6 5.5 
Dez. 4 163.9 3 795,1 343,3 25,5 125,8 120,3 5,5 

195'6 Jan. 4 009,1 3 893,6 92,4 23,1 119,9 114,3 5,6 
Febr. 4 316,7 4 184,0 111.5 21,2 131,4 125,8 5,6 

Berliner 
Zentralbank 

') 

1>,9 
13,6 
17,3 

19,5 
18,2 
20,4 
15,3 
14,9 
17,7 
21,1 
24,6 
47,8 
67,0 
39,0 
21.6 

46,1 
30,9 

20,4 
13,4 
26,1 

17,3 
18,5 
19,7 
17,8 
14,9 
15,7 
19,8 
23,5 
31,5 
37,4 
48,2 
48,6 

27,4 
39,9 

1) Einsdtließlidt angekaufter Auslandswedtsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Die Kredite an die Berliner Zentral· 
bank umfassen angekaufte Inlands· und Auslandswemsei sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleicbsforderungen. - ') Jahreswerte erredtnet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstichtagen des Ja.hres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Jan. 

Febr. 
März 
ANil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.· 

1956 Jan. 
Febr. 

1953 
1954 
1955 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nidttbanken 
- -----~~- --

I öffentlidte Stellen 

I I 
Kredit· 

insgesamt 
1 

I 

institute 
des 

mit ! ohne Bund, Gegenwert- alliierte Bundes· 
Länder und sonstige mittel Dienst· 

sonstige 
gebiets 

zeitweilig Lasten~ I öffentlimc ') stellen 
Einleger 

') 
in Ausgleichsforderungen ausgleidts· Stel1en 

I 
angelegte(n) Beträge(n) 1 behörden 

I I 

a) Stand am Monatsende 

I 
4 754,8 1 532,4 

I 
3 124,9 361,5 385,0 I 639,3 

I 

241,1 3 187,8 
5 789,3 1 368,7 4 227,3 401,7 340,6 

I 
572,0 U7,7 2 711,7 

6 127,0 1 397,0 4 601,7 392,0 307,6 523,4 302,3 3 851.9 

6 597,9 1 349,7 ' 5 126,4 325,4 300,9 518,6 326,6 2 459,7 
6 533,6 1 366,8 5 064,4 330,6 295,0 I 509,3 334,3 2 668.6 
6 430,7 1 762,4 4 477,4 607,5 298,7 : 510,0 537,1 3 796,0 
5 658,3 1 348,8 4 204,2 338,7 324,3 514,4 276,7 2 718,6 
5 037,7 1 467,1 3 983,4 152,4 . 291,5 386,1 224,3 2 689,7 
5 049,5 1 717,6 4 147,9 37,3 :;!95,6 359,4 209,3 2 974,6 
5 168,7 1 816,9 4 271,7 41.3 314.2 337,5 204.0 3 013,0 
5 236,6 1 945,1 4 307,1 95,2 292,4 324,2 217,7 2 902,7 
5 937,3 2 532,5 5 022,6 70,3 327,7 293,1 223,6 3 121,4 
6 072,9 2 733,7 5 243,7 34.7 299,6 276,3 218,6 3 364,2 
6 554,2 3 091.3 5 742,2 88,8 2~2.7 

I 

259,5 201.0 3 280,5 
6 894,8 3 314,0 5 878,3 273,3 245,8 265,4 232,0 4 349,7 

7 558,3 4 127.4 6 786,0 44,3 255,4 256,1 216.5 3 396,7 
8 045,1 4 768,5 7 241.7 83,9 228,0 256,4 235,1 3 368,1 

b) Durchschnitte 4) 

4 099,6 1 626,2 2 519,3 120,2 509,8 707,8 

I 
242.5 2 367,4 

' 827,9 1 340,6 4 374,9 290,6 337,1 577,6 247,7 2 758,2 
6 221.6 2 082,6 5 114,3 170,7 294,4 385,1 I 257,1 3 301,6 

' 6 796,3 1 349,5 5 341,7 309,2 298,2 525,8 321.4 3 026,3 
6 784,8 1 378,9 5 318,9 309,7 299,3 518,0 

' 
338,9 2 986,0 

6 798,5 1 528,2 5 311,9 327,7 296,7 509,2 353,0 3 006,0 
6. 203,4 1 441,7 4 617,7 372,2 317,7 514,7 

I 
381,1 3 108,6 

5 588,2 1 354,1 4 457,9 228,8 300,7 381,2 219,6 3 124,8 
5 474,8 1 859,6 4 535,5 53,4 299,7 377,2 I 209.0 3 153,8 
5 420,6 1 954,1 4 528,3 36,6 311,2 345,5 199,0 3 076,9 
5 512,8 2 104,3 4 614,2 66,5 300,7 320,0 

I 
211,4 3 139,4 

6 052,0 2 554,7 5 171,6 54,0 300,6 310,1 215,7 3 617,8 
6 329,4 2 879,9 5 49],4 39,9 301,6 285,2 211.3 3 597,5 
6 643,2 3 172,5 5 834,6 72,5 261,0 268,9 

I 
206,2 3 701,7 

7054.5 3 413,1 6 148,5 176,8 245,5 265,6 218,1 4 080,3 

7 653,6 4 044,7 

I 
6 798,0 98,4 249,7 260,5 

I 
247,0 3 725,4 

8 110,7 4 710,0 7 285,8 96,3 238,1 245,3 245,2 3 839.2 

1) Einsdtließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - 2) Einsdtließlicb Postsmeck- und Postsparkassenämter. - 3) Ohne ERP-Sonderkonto. -
errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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Berliner 
Zentral-

bank 
') 

121,7 
130,9 
107,0 

140,7 
114,9 
298,4 
171.2 

94,7 
71,1 
75,0 
82,0 
6,0 
5,2 

11.8 
45.4 

9,6 
34,2 

166,8 
1>4,6 
108,0 

151.8 
153,5 
173,1 
234,1 
142,2 

88,1 
105,1 

96,7 
30,5 
16,6 
51,0 
53,5 

37,8 
33,9 

') Jahreswerte 

I 



II. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EinlageN 

5. Mindestreservenstatistik 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 
- - -

Sichtverbindlichkeiten 
Befristete Für ------- - ---- ---- -

Bankplätze I Nebenplätze Verbindlichkeiten Spar· 
Landes· 

Gültig ab: ----- ----- - ein~ 
zentral~ 

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) lagen 
banken 

---- - - ------ ---- - ------

I i 
1 I 2 3 4 5 6 1 2 

I 
3 4 5 

I 
6 1 2 3 4 5 6 

- ' 
I 

-- -- - --

vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten 

1948 1. Juli 10 10 ' 5 20 
1. Dez. 15 10 5 ' 

1949 1. )uni 12 q 5 5 
1. Sept. 10 8 4 4 12 

1950 1. Okt. 15 12 8 4 

1952 1. Mai 15 14 13 12 11 10 12 11 10 I 9 I 8 8 8 7,5 7 
I 

6,5 ' 6 5,5 4 
1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 

I 
9 ! 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1. Febr. II 11 10 I 10 

I 

9 8 i 
i ' 5 4 195"3 I I 

i 
9 9 9 8 s 8 7 7 6 6 

I 
5 

' I I 
I 

1955 1. SePt. 12 12 11 11 
! 

10 10 10 

I 
10 9 Q 9 i 9 8 8 7 7 I 6 6 ' I i I 

' ' 
I I : 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklasscn. 

Reserveklasse I für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 

" 2 " " . " " " " " 50 bis unter 100 Mio DM 

" 3 " " . " " " " " 10 " " 50 " " 
" 4 " " " " " " " " 5 " " 10 " " 
" 5 " " ,. " " " " " 1 5 " " 
" 6 " " " " " " " ,. unter I Mio DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

Zeit Gesamt 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Bankengruppen 

davon 

Nach· i 
Kredit- . folge- Staats·, 

1 

i Spezial·, 
banken 1 institute Regional· p . t ~- Haus-

der und b "J;~ · und 
früheren Lokal- I an Iers Branche-

Groß· . banken I . banken 
banken : 

~ I I 

Giro­
zen­

tralen 

Spar­
kassen 

I 

\~d,~- il ' 

Zentral- Gewerb- Alle 
, kassen G b I' eh übrigen 

I 
und ewer ~ 1 c reserve~ 

länd· liehe ' Kredit· pflich· 
I liehe Zentral·' ge· , tigen 
I Kredit~ kassen I nossen~ Kredit-
! ge~ ! schaften institute 

1

1 nossen~ 

schalten 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

Reserveklassen 

I i 

1!213 4 56 

(100 
1
1 (50 bis (10 bis (5 bis ~· (1 bis j (unter I 

Mio DM unter 100 unter 50 unter 10 unter 5 · Mio DM) 
und MioDM) MioDM) MioDM) MioDM) 

mehr) I : 

I 
' 
i 

1955 Febr.l43 387,5115 750,8 8 886,1 5 226,311 422,51 

1956 P.~~· :~ ~~~:~ ~~ i~~:~i ~ :5~:~ . ~ m:~ ~ tM:~ 
Febr. 48 429,4 17 169,6 9 756,8 5 723,8 I 1 461,2 

215,913 118,2116 164,7 3 086,9 : 
225,2 2 902,5 18 401,4 3 531,6 
223,4 2 870,4 18 626,1 3 617,8 
227,8 2 704,5 I 19 013,3 3 668,0 

122,4 I 2 349,3 I 2 795,2' 19 618,71 3 157,6 ' 6 761,0 I' 028,4 : 5 023,1 13 798,7 
88,3 2 685,61' 3 044,2 I 20 118,0: 44 422568,,70 I 7 934,5 5 394,6 I' 5 329,4 4 055,2 
98,8 2 720,6 3 026,6 20 810.9 7 993,2 5 543,4 5 355,1 4 128,9 
90,3 2 784,5 ' 2 999,2 20 482,3 4 746,9 I 7 630,0 5 748,5 ! 5 522,6 4 299,1 

Reserve-Soll 

~::: r:*-~·1 ~ m:!lt nu: 
Febr. 3 741,4 1 553,2 · 

740,8 
876,6 
925,0 ' 
908,4 

:~~;~ j 
502,8 1 

496,8 

110,5 I 
124.0 
132,4 
128,6 

16,61 19,3 
19,2 
19,4 

249,0 
267,6 
266,4 
248,7 

906.3.

1 

1 217,8 
I 218,6 
1 241,9 

168,3 
227,0 
230,9 
233,2 

8,4 
6,9 
8,2 
7,4 

142,2 
189,2 
190,5 
194,4 

226,6 I I 586,0 
271,61' 1 840,2 
267,9 1 908,9 
262,6 1 861,7 

211,61 
318.0 
329,5" I 

353,3 

423,4 1 

570,6 .

1 

571,3 
542,3 

277,0' 
347,4 
354,6 
367,5 

272,9 I 
344,6 I 
342,8 ' 
351,8 

198,4 
252,5 
254,8 
264,8 

1955 Febr.l 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1955 Febr.l 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1955 Febr.l 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

1955 Febr.l 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 

6,81 7,8 
7,8 
7,7 

67,51 201,6 
159,5 
122,3 

2,31 5,5 
4,2 
3,3 

100,01 100,0 
100,0 
100,0 

8,1 
9.1 
9,1 
9,0 

31,3 
78,4! 
84,1' 
48,0 

2,5! 
5,3' 
5,3 
3,1 

46,4 
38,9 
52,7 
39,3 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

8,31 
9,4 
9.4 i 
9,3 I 

12,0' 
24,7 ! 
38,7 ' 
11 ,0 

1,6 ! 
2,8 I 
4,2 1 
1,2 

11 .s 1 

12,3 ' 
24.3 ' 

9,0 

7,7 I 

8,61
1 

8,7 
8,7 

11,1 
40,7 1 
36,3 I 
28,7 ' 

2,8 
8,6 : 
7,2 : 
5,8 

16,41 
20,2 

~i:~ I 

7,8 1 

8,8 I 

8,8 i 
8,8 ' 

6,0' 
10,3 

7,1 
6,2 

5,4 I 

8,3 I 5,4 
4,8 

7,7 
8,6 
8,6 
8,5 

2,2 
2,7 
2,0 
2,1 

8,0 
9,2 
9,3 
9,2 

5,6' 
6,6! 
6,5: 
6,51 

~:! II 

6,4 
6,4 

6,9 
7,8 
8,3 
8,2 

Überschußreserven 
8,0 

56,2 
19,5 
14,5 

~:~ i 
4,< I 
4,2 I 

0,9 
1,3 
0,8 
1.2 

6,1 
7,0 I 
7,0 
7,0 

5,5 
10,5 

7,7 
6,5 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 
13,3 i 
14,0 
10,4 
10,8 

3,2 
21,0 

7,3 
5,8 

2.1 I 
3,2 
1,9 
1,8 

10,71 18,8 
9,8 

16,2 

3,9 
5,5 
4,0 
3,3 

8,1 
8,9 I 

8,9 :I' 
8,8 

6,4 i 
34,3' 
28,9 I 

36,0' 

2,8 
12,6 
10,8 
13,7 

28,8 
117,1 

84,3 
45,3 

1,81 6,4 
4,4 
2,4 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

8,9 I 3,3 11.9 17,6 1 u I 1,3 I 8,1 9,5 I 

!:~ : ~ ~ i~:i t~' 2.s i g:~ !:~ i~:~ I 
5,1 ' 1,7 11,9 9,7' 3,4 : 1,0 5,3 29,4 
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42.7 i 
58,1 i 

~?:il 

1.1 1 

8,3 
12,3' 
11.5 i 

6,3 
7,2 : 

~:~ I 

10,4 I 

39,0 I 

!~:~! 

2.5 
6,8 
5,7 
7,4 ' 

15,41 
19,3 
20,4 ' 
32,7 I 

~:! i 
6,4 
6,4 

5,8 
9.0 
6,7 
4,9 

2,1 1 
2,6 I 
1.91 
1,3 

8,6 
4,5 
4,2 
4,0 

5",4 1 

6,51' 
6,4 
6.4 

10,5 i 
16,8 1 

12,5 ' 
10,8 ' 

3,8 
4,9 
3,6 
3,1 

15,5 I 
8,3 ' 
7,8 
8,8 : 

5,2 
6,2 
6,2 
6,2 

8,9 
11,4 
11,2 

9,8 

4,5 
4,5 
4,4 
3,7 

13,2 
5,7 
7,0 
s,o 



11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Aktiva 

B.Aus 

1. Zusammengefaßter Ausweis der Bank 
Mio 

Sd1atzwechsel und unverzinsliche Lombardforderungen 

I 
Vorschüsse und kurzfristige Kredite I Sdtatzanweisungen 

Sorten, 
! darunter 

I 
Guthaben ausländische I 

---~----~------------

Ausweis~ Gold bei BUS· Wechsel Inlands- I 
stichtag ') ländischen 

und wechsel darunter Bund und Banken 
Schecks ') Bund und gegen Bundes- sonstige 

') ') 
insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs- insgesamt verwal- Länder öffentliche 

verwal- Länder forde- tungen 
Stellen 

tungen 
rungen 

1951 30. Juni - I 614.0 185 .o 3 645,4 398.0 337.5 60.5 349,6 334.2 I 142,5 606,1 127.4 409,0 
3 I. Dez. 116.0 I 696,0 302.1 4 615.5 573.5 553,3 20,2 312.0 259,6 622.0 - 168,0 454,0 

1952 30. Juni 387,7 2 826,1 286.4 3 132.6 248.5 230.2 18,3 188,2 175,4 423,3 - 24,3 399.0 
31. Dez. 587,0 3 971.5 336,0 3 359,9 366,7 355,2 11.5 263,2 211.5 318,9 - 50,4 268,5 

1953 30. Juni 879,9 5 052.1 324,6 2 057,5 11.0 - 11.0 189,1 157,5 169,8 - 3,7 166,1 
31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466,6 2 786.4 198,5 194,8 3.7 241.4 211.9 244,2 - 41.6 202,6 

1954 30. Juni I 753,7 7 693,8 459,7 2 164.4 - - - 205,8 156,2 106.9 - - 106,9 
31. Dez. 2 629,6 7 568,7 1 066,7 2 s;o,o 99,4 99.4 - 274.2 216.7 256,0 - 60,8 195,2 

1955 31. Jan. 2 730.5 7 838,3 870,4 1 773.3 0,2 - 0,2 117.8 106,9 115,8 - - 115,8 
28. febr. 2 940,5 7 707.5 902.7 1 806.0 59.5 59,3 0,2 106,7 83.6 139,9 - 11.1 128,8 
31. März 2 997.5 7 715.7 894.7 2 049,8 51.0 51.0 - 91.6 81.8 302.4 171.2 9,0 122,2 
30. April 3 033,2 7 637,3 968.7 1 491.8 - - - 88,8 78,0 123,5 2.0 11,0 110,5 
31. Mai 3 106.1 7 967,6 755.7 1 540.0 2S.1 25.1 - 170.9 115.7 144.1 12.0 16.2 115,9 
30. Juni 3 182,4 8 162,9 702.5 I 932,9 82.5 82,5 - 138.0 121.7 200,1 50,0 14.0 136,1 
31. Juli 3 258,4 8 389.4 692,4 2 183,5 75,4 75.4 - 89,3 70,6 1!1.0 - - 111.0 
3 I. Aug, 3 369,6 8 298,6 653,7 1 822,6 67.1 67.1 - 70.9 51.3 193,9 - 82,8 111.1 
30. Sevt. 3 463.4 8 440.4 567.8 2 848.9 64.7 64.7 - 147.5 119.1 162.8 10.7 50,6 101.5 

I 3!. Okt. 3 566,2 8 509,0 536,8 3 023,2 55.1 55.0 0.1 131.3 116.0 168,4 10,7 52,8 104,9 
30. Nov. 3 643.5 8 520,6 611.6 3 033.6 102,3 102,3 - 87,5 73.2 249.3 - 133.2 116.1 
31. Dez. 3 862,0 8 559,9 682,9 4 029,6 247,3 247,3 - 401.4 205.9 319.9 - 180,4 139.5 

1956 7. Jan. 3 852.5 8 626.4 631.4 3 8!6,9 181.3 181.3 - 91.8 68.7 254,6 - 123,6 131.0 
15. .. 3 991.7 8 493,3 657.7 3 677,8 111.8 111.8 - 89,7 79.8 203,2 - 87,7 115,5 
23. .. 3 991.7 8 561.2 651.2 3 827.1 80.9 80,9 - 139,9 117,0 104,7 - - 104,7 
31. " 3 991.7 8 606,1 665,1 3 960,7 76,0 76,0 - 74,2 61.3 127,9 - 21.7 106,2 

7. Febr. 3 991.7 8 641.3 651.2 4 064,0 89,0 89,0 - 148.5 101.2 154,8 - 25,8 129,0 
15. 4 150,9 8 545,6 662.0 4 032,8 186.3 186.3 - 117.4 68,9 129,7 - - 129,7 
23 .. " 4 150,9 8 590.0 667.1 4 300,6 149.3 149,3 - 84,7 78.3 122.8 - 2,2 120,6 
29. " 4 154,0 8 624,6 689.5 4 136.5 198,6 198.6 - 109.8 88.9 209,6 - 85,9 123,7 

7. März 4 154,6 8 623,0 695,3 5 199,5 292,3 292,3 - 139,7 118.1 210,6 - 95,7 114,9 
15. " 4 202.0 8 664.1 674,4 4 595,9 227,8 227,8 - 141.7 106.8 112,3 - 6,3 106,0 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleid!baren Zahlen in anderen T•bellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. -') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
schließlich der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgeschäfts. 

Passiva 

Einlagen 
~-----~--- -------

Berliner öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Zentralbank 

Kredit- ---
Bank- institute 

Ausweis-
noten- (einschließ-

stichtag um lauf insgesamt lieh 
Postscheck- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post-

insgesamt ERP-
insgesamt Bundes- koßten Länder und . sparkassen- Sonder- verwal- des Gemeinde-

ämter) konto tungen Bundes verbände 

1951 30. Juni 8 188,6 5 475,0 2 001.9 76,8 14.0 2 292,1 103,3 824,7 103.2 9,5 
31. Dez. 9 243,1 5 446,4 2 627,9 105.4 52,6 2 444.9 17,9 1 086.4 137,4 10,2 

1952 30. Juni 9 804,6 4 456.6 2 093,1 64,2 28,8 2 020.4 41.1 909,2 144,7 8,3 
31. Dez. 10 508,7 4 998.5 2 896,3 93,4 13,0 1 747 .o 29,0 692.3 102.0 10.5 

•1913 30. J~;ni 10 830.8 4 091.2 2 2;3.5' 198.0 4,9 1 382,3 21.1 412,4 95.1 10.2 
31. Dez. 11 547 .o 4 841.9 3 187,8 123,1 1.4 1 289,9 17.1 284,4 106,4 6.9 

1954 30. Juni 11 542,4 4 252.9 2 711.7 131.4 0,5 I 162,1 13,3 340.1 76.8 11.4 
31. Dez. 12 349,8 5 355,9 3 851.9 107,1 0.1 1 094,6 12,8 307,5 111.7 8,6 

1955 31. ]an. 12 180,2 3 950,1 2 459.7 140,7 o.o 1 023,1 9.3 300,9 58.9 7,8 
28. Pebr. 12 281.6 4 150,3 2 668.6 114,9 0,0 1 032,5 9.9 295,0 81.6 11.0 
31. März 12 476.9 4 856,8 2 796.0 298,4 0.0 1 225.3 24,4 298.7 104,5 9.0 
30. April 12 642,4 4 238,6 2 718.6 171.2 o.o 1 072,1 15,0 324,3 79.2 10.4 
31. Mai 12 686.4 4 251.5 2 689,7 94.7 - 1 242.8 166,9 291.5 63.3 10,0 
30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974.6 71.1 - l 508,3 678.1 295,6 97.9 8.4 
31. Juli 13 028,4 4 904,9 3 Oll.O 75,0 - 1 612,9 703,3 314.2 59.1 7.7 
31. Aug. 12 919,7 4 929.8 2 902,7 82.0 - 1 727,4 591.5 292,4 46,6 8.5 
30. SeN. 13 337,5 5 659,9 3 121.4 6,0 - 2 308,9 1 281.3 327,7 60,4 7,2 
31. Okt. 13 241.1 6 103,1 3 364.2 5,2 - 2 515.1 1 662,9 299,6 63.2 7.4 
30. t\ov. 13 379.6 6 383,6 3 280.5 11.8 - 2 890.3 1 826.4 262,7 67,8 8.4 
31. Dez. 13 641.0 7 709,1 4 349,7 45,4 - 3 082,0 1 969,0 245,8 125,2 6,9 

1956 7. Jan. 12 942.4 7 530,7 4 172.0 56,6 - 3 016,4 2 030,3 244,8 73,3 4,3 
15. " 12 541.0 7 704,4 3 354.4 55.5 - 4 050,1 2 945,2 244.3 93.9 4.7 
23. " 11 836.5 8 462.9 3 978.'5 29,5 - 4 213,3 3 191.5 254,4 70,7 5,2 
31. " 13 357,7 7 533,7 3 396,7 9,6 - 3 910,9 2 921.1 255.4 93,2 7,4 

7. Febr. 12 629,8 8 268,9 4 230,6 27,6 - 3 787,5 2 81S.2 254,9 58,0 5,0 
15. 12 255,0 8 618,5 3 665,5 47.2 - 4 641.7 3 589,0 234,6 122,0 14.5 
23 .• " 11 824.5 9 274,2 4 092.7 26,7 - 4 896,3 3 736,0 234,7 58.9 8.6 
29. " 13 443,8 8 170,8 3 368.1 34,2 - 4 533,4 3 324,6 228,0 82.3 9,6 

7. März 12 865,8 9 622.8 4 933,6 22.5 - 4 401,5 3 189,3 213,1 65,8 5,9 
15. " 12 665.6 8 777,7 3 134.3 15,2 

I - 5 409,6 I 4 142,0 211.9 207,3 5,4 

') Differenzen in der Kornmastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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I 

weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM Aktiva 

i 
Ausgleichsforderungen und 

unverzinsliche Schuldverschreibung 
-------" 

I 

nac11ric11tlic11: Kredit 
an Bund 

Wert- zeitweilig im Tausch wegen 
! Währungs-papiere zur gegen fonds 

Bestand aus der ange- Geldanlage Geldmarkt- und 
I eigenen kaufte an öffent- titel Weltbank 

I 

Umstellung Ausgleichs- liehe Stellen zurück-
') forderungen abgegebene gegebene 

I I 
Ausgleichs- Ausgleichs-

! I 
forderungen forderungen 

373.1 8 650,0 8 645,8 565,3 %1,1 - -
321,8 8 158,0 8 648,8 485,7 976,5 - -

50,9 7 998,6 8 644,0 380,1 1 025,5 - -
247,8 7 236,8 8 643,7 299,7 1 706,6 - 183,0 
222,9 7 007,0 8 643,2 242,4 1 878,6 - 183,1 
124.0 5 642,3 8 670,2 194,5 3 222,4 - 183,0 

94,3 4 345,4 8 670,7 95,3 4 420,6 - 183,0 
91,4 3 98~.1 8 676,3 62,5 4 753,7 - 390,7 

94,6 3 500,5 8 698,3 60.1 5 257,9 - 390,7 
92,0 3 580,8 8 698,7 54,0 5 171,9 - 390,7 
89,1 4 083,1 8 699,3 52,1 4 668,3 - 390,7 
83,7 4 400,8 8 699,6 49,4 4 348,2 - 390,7 
70,2 3 965,7 8 700,0 46,3 3 570,6 1 210,0 390,7 
71.9 3 979,3 8 700,3 45,4 3 331,9 1 434,5 390,7 
73,4 4 014,6 8 700,8 44,2 3 351.8 1.378,6 390,7 
73,5 4 052,0 8 702,5 39.6 3 291.5 1 398,6 390,7 
74,6 4 013,8 8 705,6 38,5 3 404,8 1 325,5 390,7 
75,3 4 083,2 8 705.9 35,7 3 339,2 1 319,2 390,7 
77,3 4 103,7 8 706,1 33,2 3 462,9 1 172,7 390,7 
71.2 4 108,8 8 707,4 30.4 3 580,8 1 048,2 390,7 

70,7 3 990,2 8 707,9 29,7 3 696,2 1 051.2 390,7 
69,3 3 906,4 8 707,9 27.8 3 653,9 1175,4 390,7 
69,9 3 867,0 8 708,0 27.7 3 654,4 1 214.3 390,7 
69,8 4 035,3 8 708,0 27,2 3 430,9 1 269,0 390,7 

69,6 4 044,3 8 708,2 26.0 3 446,8 1 243,1 390,7 
70,0 3 917,7 8 708.3 25.9 3 490,5 1 326,0 390,7 
71.3 3 940,3 8 708.3 25,9 3 389.1 1 404,8 390,7 
71.7 4 054,9 8 708,4 25,5 3 276,6 1 402,4 390,7 

71.7 4 036,8 8 708.4 25.2 3 303.1 1 393,7 390,7 
70,2 3 765,5 8 708,5 25,2 3 603,4 1 364,8 390.7 

Schwe-
bende 

Verrech-Deutsche Post-
Scheide- scheck- nungen 

münzen guthaben im 
Zentral-

bank-
system 

98,1 28,3 93,2 
69,5 74,3 -

108,7 34,7 64,9 
96.9 97,8 -

109,7 36,3 42,1 
81,4 84,0 -
88,0 45,5 137,9 
62,0 85.8 -
81.6 44,5 126,7 
78,5 47,7 170,8 
72,3 46,2 145,9 
62.2 46.0 87,6 
52,9 94,9 100,3 
56,0 48,1 131,8 
44.0 56,2 110,2 
53.1 56,8 174,5 
45,8 59,1 91.8 
43,0 72.4 18,4 
38,7 66,0 210,3 
36,9 93,9 -
53,2 79,9 -
67,9 85,7 -
85,4 59,5 -
52,1 58,5 198.1 

60,4 83,4 -
71.7 92,8 -
84.7 69,4 -
56,1 54,5 331.7 

62.1 76,8 -
62,0 87,8 -

Sonstige 
Ver-

mögens-
werte 

') 

280,4 
350,2 
316,6 
407,9 
350,7 
353,0 
387,1 
305,1 

228,9 
237,8 
210.4 
226,8 
247,1 
265,8 
258,5 
271.8 
219,7 
237,6 
248,9 
251.3 

190,9 
187,0 
189,8 
212,5 

217,6 
221.7 
216.9 
223,4 

212,0 
182,2 

II. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe stichtag 

16 857,6 30. )uni 1951 
17 210,9 31. Dez. 
16 067,2 30. Juni 1952 
17 473,4 31. Dez. 
16 635,8 30. )uni 1953 
18 269,9 31. Dez. 
17 665,5 30. )uni 1954 
19 664,7 31. Dez. 

17 913,8 31. )an. 1955 
18 261.1 28. Febr. 
19 140,4 31. März 
18 641.1 30. ANil 
18 631,3 31. Mai 
19 344,9 30. Juni 
19 747,0 31. Juli 
19 548,8 31. Aug. 
20 591,0 30. Sept, 
20 910,6 31. Okt. 
21 384,0 30. Nov. 
23 055,8 31. Dez. 

22 230,5 7. )an. 1956 
21 932,2 15. .. 
22 019,0 23. .. 
22 518,7 31. .. 
22 606,5 7. Febr. 
22 589,3 15. 
22 838,7 23. .. 
23 305,6 29. .. 
24 165,1 7. März 
23 176,6 15. .. 

Hohen Kommission. - ') Einschließlich Exporttratten. - 9) Ab H. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - 4) Ein-

Passiva 

Einlagen Grundkapital ------------" -------

der Bank 
deutsdter 

Länder Schwebende und der 
Verbind- Landes- Rücklagen Verrech-
lichkeiten zentral~ und nungen Sonstige Bilanz- Ausweis~ 

sonstige ausländische aus dem banken Rück- im Verbind- summe stichlag 
sonstige inländische Einleger Auslands~ (abzüglich stellungen 

Zentral~ lichkeiten 
öffentlid1e alliierte Einleger geschält Beteiligungen bank-

Körper~ Dienst~ der LZB'en system 

schaften stellen an der BdL 
= 100,0 

MioDM) 

159,4 1 092,0 1 096,5 7.7 1 808.4 285,0 493,2 - 607,4 

I 

16 857,6 30. Juni 1951 
l%,1 994,9 260,0 8,2 912,8 285,0 534,8 114,6 674,2 17 210,9 31. Dez. 
117.4 799,7 248,5 30,4 394,1 285,0 699,7 - 427,2 16 067,2 30. Juni 1952 

! 
161.9 751.3 235,4 26,4 351.3 285,0 695,4 36,9 597,6 17 473,4 31. Dez. 

82,1 761.3 210,9 46.5 154,0 285,0 794,8 - 480,0 16 635,8 30. )uni 1953 
235,8 639,3 179,8 61.3 220,5 285,0 791.7 63,7 520.1 18 269,9 31. Dez. 
148,5 572,0 176,9 70.8 353,0 285,0 831,6 - 400,6 17665,5 30. )uni 1954 
130,6 523,4 194,2 108,1 386,1 285,0 817,2 177.4 293,3 19 664,7 31. Dez. 

127,6 518,6 161.5 165,1 427.4 285,0 818,0 - 253,1 17 913,8 31. )an. 1955 
125,7 509,3 160,8 173,5 465,6 285.0 817.9 - 260,7 18 261,1 28. Febr. 

I 278,7 510,0 406,6 130,5 471.4 285,0 822,7 - 227,6 

I 

19 140,4 31. März 

I 128,8 514.4 222,6 54.1 461.9 285,0 880.7 - 132,5 18 641.1 30. April 
325,0 386.1 178,2 46,1 414,4 285,0 880,9 - 113,1 18 631.3 31. Mai 

68,9 359,4 172,2 37.1 373,5 285,0 851.9 - 239,6 19 344,9 30. Juni 
191.1 337,5 160,1 43.9 403.4 285,0 853,8 - 271.5 19 747,0 31. Juli 
464,2 324.2 176,2 41.5 271.8 285,0 853,7 - 288,8 19 548,8 31. Aug, 
339,2 293,1 181.1 42,5 243,5 285,0 853,7 - 211.4 

I 

20 591.0 30. SePt. 
205.7 276,3 189,0 29.6 197,4 285,0 853,7 - 230.3 20 910,6 31. Okt. 
465.5 259,5 188,7 12,3 237,0 285,0 853,7 - 245,1 21 384,0 30. Nov. 
469,7 265,4 208,9 23,1 231.8 285,0 852,3 10,4 326,2 23 055,8 31. Dez. 

397,9 265,8 262,3 23.4 260,8 285.0 852,2 86.3 273,1 22 230,5 7. )an. 1956 
500,5 261.5 214,2 30,2 186,6 285,0 852,2 55,7 307,3 21 932,2 15. .. 
433,1 258.4 220,9 20,7 170,8 285,0 852,2 99.5 312,1 22 019,0 23. .. 
377,7 256,1 193.1 23,4 174,7 285,0 852,2 - 315.4 22 518,7 31. .. 
409.1 245.3 188,9 34.3 197,7 285,0 852,2 53.9 319,0 22 606,5 7. Febr. 
441.3 240,3 212,2 51.9 209,0 285,0 852,2 50,7 318,9 22 589,3 H. .. 
618,7 239,4 222,2 36,3 225,6 285,0 852,2 53,3 323,9 22 838,7 23. " 

I 

632,5 256,4 210,4 24.7 222,4 285,0 852,2 - 331.4 23 305,6 29. " 
669,8 257,6 219,9 45,3 226,9 285 .o 859,0 13.2 292.4 24 165,1 7. März 
585,8 257,2 199,2 19,4 196,7 285,0 864.8 116.3 270,5 23 176,6 15. .. 
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II. Zentralbanksyst-em 
B. Ausweise 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
MioDM 

Aktiva 
I I I Ausgleimsforderungen 

I und unverzinsliche 

Sm atz-
Smuldversmreibung Kredit 

Sorten, wemsei •adtridttlidt: an 

Guthaben und unver- Vor- --- -------- I Bund aus- Post- sdtüsse 
--~ 

bei aus- ländisme Inlands- zinslime Deutsme Lombard- zeitweilig im wegen 
Ausweis- Gold ländismen Wemsei scheck- wemsei Schatz an- Scheide- forde- und Wert- zur Tausch Wäh- Sonstige 
stichtag ') Bankelt und gut- ') weisungen münzen kurz- papiere Geldanlage rungs- Aktiva 

haben rungen fristige gegen fonds 1) Schecks der Bestand an öffent- Geldmarkt-
') Bundesver- Kredite liehe titel und 

waltungen Stellen ab- zurück- Welt-

gegebene gegebene bank 

Ausgleichs- Ausgleims-
forderungen forderungen 

1951 30. Juni - 1 614,0 185,0 27,9 3 257,3 241,8 98.1 799,9 1 014,5 335,0 5 644,1 448.4 -- 145,2 
31. Dez. 116,0 1 696,0 302,1 73,7 4 037,6 450,7 69,5 664,2 454,0 286,1 5 236,9 855,6 - - 195,6 

1952 30. Juni 387,7 2 826,1 286.4 34,5 2 693,5 190,8 108,7 627,4 398,9 16,1 5 238,9 851,4 - 171,3 
31. Dez. 587,0 3 971,5 336,0 97,3 2 558,7 355,2 96,9 435,9 268,5 199,9 4 509,8 1 584,1 - 183,0 239,0 

1953 30. Juni 879,9 5 052,1 324,6 36,0 1 413.0 --- 109,7 356,9 166,1 171,0 4 508,3 1 588,8 - 183,1 188,6 
31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466,6 83,4 1 875,7 194,8 81,4 168,9 202,6 67,3 3 038,5 3 094,5 - 183,0 207,7 

1954 30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 45,3 1 102,6 88,0 160.2 106,9 38,5 2 062,8 4 040,6 - 183,0 239,9 
31. Dez. 2 629,6 7 568,7 I 066,7 85,2 I 353,3 99,4 62,0 101,7 195,2 43,7 1 438,6 4 666,7 - 390,7 146,0 

19H 31. )an. 2 730,5 7 838,3 870,4 44,4 962.8 
_._ 

81,6 299,0 115,8 46,8 I 033,6 5 093,7 390,7 72,9 
28. Febr. 2 940,5 7 707,5 902,7 47,5 754,0 59,3 78,5 424,7 128,8 47,0 1 152,6 4 975,1 - 390,7 75,1 
31. März 2 997,5 7 715,7 894,7 46,0 808,4 51,0 72,3 337,2 293,4 44,2 1 694,2 4 434,0 390,7 91,2 
30. April 3 033.2 7 637,3 968,7 45,8 H7.7 62,2 192.4 112,5 38,7 1 961,9 4 166,7 -- 390,7 102,6 
31. Mai 3 106,1 7 967,6 755,7 94,7 704,7 25,1 52,9 274,0 127,9 23,1 1 527,9 3 391,0 1 210,0 390,7 113,4 
30. Juni 3 182,4 8 162,9 702,5 47,9 792,7 82,5 56,0 343,1 i86,1 23, I 1 527,7 3 167,0 1434,5 390,7 127,0 
31. Juli 3 258,4 8 389,4 692,4 56,0 1 220,5 75,4 44,0 160,0 111,0 23,2 1 528,1 3 223,0 1 378,6 390,7 115,1 
31. Aug, 3 369,6 8 298,6 653,7 56,6 1 OS7,2 67,1 53,1 182,0 111.1 23,3 1 529,8 3 203,0 1 398,6 390,7 120,0 

~~: ~n 3 463,4 8 440,4 567,8 59,0 1449,1 64,7 45,8 286,1 112,2 23,8 1 532,2 3 276,0 I 325,5 390,7 56,5 
3 ;66,2 8 509,0 536,8 72,3 1 893,4 55,0 43,0 223,5 115,6 24,4 1 532,8 3 282,0 1 319,2 390,7 67,0 

30. Nov. 3 643,5 8 520,6 611,6 65,9 1 968,3 102,3 38,7 154,1 116,1 26,2 1 532,5 3 429,0 1 172,7 390,7 68,8 
31. Dez. 3 8.62,0 8 559,9 682,9 93,2 2 J74,3 247,3 36,9 101,9 I 39,5 lQ,6 1 533,3 3 553,0 I 048,2 390,7 93,6 

1956 7. )an. 3 852,5 8 626,4 631,4 79,8 2 112,5 181.3 53,2 - 131.0 18,7 1 533,8 3 550,0 1 051,2 390,7 44,0 
15. " 3 991.7 8 493,3 657,7 85,5 2 245,3 111,8 67,9 30,3 115,5 17,3 1 533,6 3 426,0 1 175,4 390,7 37,4 
23. " 3 991.7 8 561.2 651,2 59,3 1 144,1 80,9 85,4 21,3 101,7 !7,8 1 533,8 3 387,0 1 214,3 390,7 31,7 
31. . 3 991,7 8 606,1 665,1 58,5 2 440,4 76,0 52,1 179,1 106,2 17,7 1 534,1 3 332,0 1 269,0 390,7 58,8 

7. Febr. · 3 991,7 8 641.3 651,2 83,3 1 336,4 89,0 60,4 - 129,0 17,5 1 534,2 3 358,0 1 243,1 390,7 63,9 
15. " 4 150,9 8 545,6 662,0 92,5 2 197,8 186,3 71.7 - 129,7 17,7 1 533,4 3 276,0 1 326,0 390,7 57,5 
23. " 4 150,9 8 590,0 667,1 69,2 1 414,7 149,3 84,7 36,0 120,6 19,0 1 533,6 3 197,0 1 401,8 390,7 59,2 
29. " 4 154,0 8 624,6 689,5 54,2 2 744,3 198,6 56,1 233,0 123,7 19,4 1 534,1 3 199,0 1 402,4 390,7 55,4 

7. März 4 154,6 8 623,0 695,3 76,7 2 885,1 292,3 62,1 - 114,9 19,4 1 533,8 3 208,0 1 393,7 390,7 60,0 
15. . 4 202,0 8 664,1 674,4 87,5 2 936,8 227' 8 62,0 66,8 106,0 29,3 1 533,8 3 237,0 1 364,8 390,7 65,0 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in 
Hohen Kommission. - 2) Einschließlich Exporttratten, 

anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 

Passiva 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen . angelegten Beträge) 

Verbind- Gesetzliche 
Ausweis~ Banknoten- I I liehkeilen Sonstige Grund- und Bilanz-
stiftag umlauf I Dienststellen des Bundes I 

aus dem Passiva kapital sonstige summe 
Auslands- Rücklagen 

' 
i I Landes. ------ -------- geschält 

i insgesamt 

I 

zentral- alliierte sonstige 
I banken Gegenwert- Dienststellen 
I sonstige ! 

I 

konten 

I I 
dos Bundes Guthaben 

i 

I 

1951 30. ]uni 8 188,6 2 6;9,6 363,6 824,7 147,9 950,0 373,4 1 808,4 496,2 100,0 110,0 13 362,8 
31. Dez. 9 243,1- 2 673,5 465,6 I 086,4 133,2 837,7 150,6 912,8 543,0 100,0 110,0 13 582,4 

1952 30. Juni 9 804,6 2 060,9 258,9 909,2 115,8 670,8 106,2 394,1 470,7 100,0 150,0 12 980,3 
31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 154,4 H9,5 137,3 3 51.3 586,4 100,0 150,0 13 838,7 

1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412,4 77,8 659,0 248, I 154,0 570,6 100,0 190,0 13 389,3 
31!. Dei. 11 547,0 1 798,3 559,1 284,4 222,2 580,0 152,6 220,5 579,2 100,0 190,0 14 435,0 

1954 3q. Juni •1! 542,4 1 213,6 35,5 340,1 134,5 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222,3 13 934,4 
31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715,6 307,5 122,3 482,3 142,3 386,1 352,6 100,0 222,3 15 180,8 

1955 31. Jan. 12 180,2 1 231.6 163,0 300,9 118,6 489,2 159,9 427.4 325,3 100,0 222,3 14 486,8 
28. Febr. 12 281.6 1 307,6 289,0 295,0 116,4 475,9 131.3 465,6 331.8 100,0 222,3 14 708,9 
3!. März 12 476,9 1 815,3 259,2 298,7 223,0 474,5 559,9 471.4 350,6 100,0 222,3 15 436,5 
30. April 12 642,4 1 549,1 378,9 324,3 127,7 472,6 245,6 461,g 298,0 100,0 242,3 15 293,7 
31'. Mai 12 686,4 1 438,2 197.9 2Ql,5 475,6 363,6 109,6 414,4 282,5 100,0 242,3 15 163,8 
30. Juni 12 831.6 I 739,5 296,0 295,6 721.2 338,5 88,2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Juli 13 028,4 I 919,0 327,8 314,2 879,9 309,0 88,1 403,4 371.1 100,0 242,3 16 064,2 
31. Aug, 12 919,7 2 024,9, 303,5 292,4 I 032,5 302,9 93,6 271.8 384,1 100,0 242,3 15 942,8 

~~: ~r:: .. 13 337,5 2 271.7 67,1 327,7 1 581,2 276,4 19,3 243,5 296,7 100,0 242,3 16 491,7 
13 241.1 2 943,0 521.7 299,6 1 843,0 261,4 17,3 197,4 305,9 100,0 242,3 17 029,7 

30. Nov. 13,379,6 2 966,5 163,4 262,7 2 264,4 244,4 31,6 237,0 313,9 100,0 242,3 17 239,3 
31. Dez. p_ 641 .o 3 558,5 552,4 245,8 2 421.2 257,0 82,1 231,8 361.5 100,0 242,3 18 135,1 

1956 7. J~n. 12 942,4 3 787,7 791,7 244,8 2 415,2 253,8 82,2 260,8 322,1 100,0 242,3 17 655,3 
15. " . 1~ 541.0 4 352,9 365,4 244,3 3 426,5 246,3 70,4 186,6 355,2 100,0 242,3 17 778,0 
2J. " . 11 836,5 4 968,0 816,7 254,4 3 608,0 244,2 44,7 17018 356,2 100,0 242,3 17 673,8 
3h " 13·35,,7 3 940,2 127,3 255,4 3 281,1 245,2 31.2 174,7 361,6 100,0 242,3 18 176,5 

7. Febr. . 1~ 629,8 4 456,7 713,0 254,9 3 211,3 233,6 43,9 197,7 362,1 100,0 242,3 17,988,6 

"' " . 12-255,0 4 868,4 329,9 234,6 4 003,4 225,6 74,9 209,0 361.1 100,0 242,3 18 03S,8 
23. " . 11 824,5 5 530,9 687,0 234,7 4 341,9 223,7 43,6 225,6 361.7 100,0 242,3 18 285,0 
2~. " : ·13 -443,8 4 501,6 32,0 228,0 3 943,2 240,4 58,0 222,4- 367,5 100,0 242,3 18 877,6 

1. März . 12 86),8 5 107,3 764,7 213, I 3 848,1 238,6 42,8 226,9 365,6 100,0 242,3 18 907,9 
15 .... __ -· 12 6t\5,6 5 462,7 274,2 .211.9 4 704,6 

I 
~3f,l 311,9 196,7 368,9 100,0 242,3 19 036,2 

') Differenzen in-<le<- KomlnQHelk··gege~>iiM-•···vuglcimbaren Zahlen .jn -&ndt>Fen-.T-abellen beruhen auf Ab· bzw. Aufrundungen. 



11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 29. Februar 1956*) 

MioDM 

Baden­
Württem 

bcrg 
Bayern i Bremen ! 

Ham­
burg 

I i Nieder-
1 Hessen I sachsen 

Nord­
rhein~ 
West­
falen 

Rhein- I Schles-~ 
land- 1 wig-

Lmdeszentralbanken, gesamt 
I Berliner 

I t~<m Vergleich ! Zb~~rkl-

1

!-31.-JarLI 31 :-!Sez. Plalz ~~i~ 
Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutscher Länder 

Postscheckguthaben 

Inlandswechsel 

Schatzwed:tsel und unverzinsliche 
Sd.1atzanweisungen 

Wertpapiere 

Ausgleichsforderungen 

davon: aus der eigenen Umstellung 1) 

angekaufte 1 ) 

Lombardforderungen 

davon: gegen Wechsel 

gegen Ausglehhsforderungen 

gegen sonstige Sicherheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 

Schwebende Verredmungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Vermögenswerte 2) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 

Rücklagen und Rückstellungen 

Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 

Landes (einschl. Postscheck- und 

Postsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 

Ländern 

Öffentliche Verwaltungen 

davon: Bundesverwaltungen 

Länder 
Gemeinden und Gemeinde~ 

verbände 

Bundesbahn 

Bundespost 

sonstige öffentl. Unternehmen 

55,6 

0,0 

130,1 

5 3,8 1 

0,0 i 

108,2 

18,7 13,8 

383,8 454,7 

( 383,2) ( 451,8) ( 

( 0,6) ( 2,9) ( 

18,2 ! 

( -) ( 

( 10,5) ( 

( 7,7) ' ( 

13,3 

O,J) ( 

13,3) ( 

0,8) ( 

- 48,4 

( -) ( 48,4) ( 

( -) ( - ) ( 

13,5 17,5 

11,3 7,2 

12,2 27,6 

643.4 1 745.5 

I 

50.0 I' 56,0 

524,5 

50,0 

69,7 

561,9 1 

8,6 

I 

I 
11,6 60,7 I 

0,0 

27,7 

76,4 

0,0 

213,3 

- 0,1 

162,3 44,6 

0,5 
I 

4,6 

73,1 

70,9) 

2,2) 

183,6 

( 170,8) 

( 12,8) 

251,8 

< 249,1) i < 
( 2,7) i ( 

0,1 

-) ( 

0,1) ( 

) ( 

-) ( 

-),( 

1.o I 

2,6 I 

1,1 

120.8 1 

I 

]0,0 : 

12,0 

79,7 I 

4,2 

2,8) ( 

0,6) I ( 
0.8) ( 

25,0 : 

0,0): ( 

24,6) ( 

0,4) I ( 

- 35,1 

-- ) ( 35,1) ( 

-) ( -) ( 

8,0 8,5 

- 4,1 

6,2 20,7 I 

491,7 519,6 

10,0 

54,3 

365,5 

30,0 

36,0 

421,5 

4,9 

261,9 

259,3) ( 

2,6)' ( 

14,0 

1,4) ( 

11,9) ( 

0,7) ( 

-) ( 

-) ( 
11,5 
24,9 

9,9 

432.5 

40,0 

43,1 

295,0 

4,4 

0,0 

687,9 

22,0 11,7 304,8 

0,1 

1 392,5 

0,0 

18,3 0,1 

3,0 

139,3 

0,1 

646,7 

645,7) 

1,0) 

( 138,9) ( 

( 0,4) ( 

7,1 

1,6) ( 

3,7) ( 

1,8) ( 

-) ( 

-) ( 

28,0 

75,0 

1449,2 

65,0 

106,5 

1189,9 

11,5 

0,2) ( 

10,9) ( 

0,4) ( 

--) ( 

-) ( 

5,51 
10,0 

7,0 ! 

216,6 

2o.o I 

24,8 

165,3 

--" 

5"2,3 

2 520,9 i 
6,7 I 

126,0 

125,6) 

0,4) 
< 2 495,3) I'< 
( 25,6)' ( 

15,3 

) ( 

13,2) ( 

2,1) ( 

:.::1,11 ~ 
2,5 

8,4 I 

177,711 

,I 

109,7 

6,2) ( 

88,8) ( 

14,7) ( 

86,0 

86,0) ( 

100,0 

62,6 

168,1 

4 797,0 

) ( 

1o.o 1: 28s,o I 

27,8. 430,2 1 

97,9 3 701,2 

1956 ' 1955 

263,6 

0, I I 

1 520,5 

518,4 

0,6 

1 655,6 

52.1 51,6 

2501,2 2575,4 

2 474,8) 1 < 2 545.1) < 

26,4) I ( 30,3) < 
74,2 ! 

5,4) ' ( 

61,2) ! ( 

7,6) ( 

21,7 

21,7) ' ( 

l'( 

100,0 

63,7 

153,7 

4 750,8 : 

285,0 

430,1 ' 

3 720.8 1 

401,4 

36,0) 'I< 
205,9) ( 

159,5): ( 

180,4 I 

180,4) ! ( 
- >!< 

100,0 j 

1•.9 I 
157,8 I 

5 680,1 

285,0 

430,2 

4 703,0 

( 476.6) 1 ( 536,7) ( 64,2) I ( 346,2) ( 373,0) ( 267,6) (1039,7) ( 145,2) ( 86,3) ( 3 135,5) ( 3 327,6> ( 4 240,8) ( 

I ( 10,2) 1 ( 

( 6,5)' ( 

( 0,2) ( 

( 5,5) ( 

0,5) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,4) ( 

7,9) ( 

0,2) ( 

5,8) ( 

0,1) 

0,1) ( 

1,0) ( 

4,0) ( 

8,0) ( 

0,0) ( 

7,9) ( 

0,0) ! ~ 
0,1) ( 

3,6) ( 

1,0) ( 

0,1) ( 

0,4) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,5) ( 

9,5) ( 

0,8) ( 

4,9) ( 

0,7) ( 

0,1) ( 

1,4) ( 

2,0): ( 

8,5) ( 

0,3) ( 

7,0) ( 

0,7) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,3) ( 

52,9) ! ( 

0,9) ( 

43,6) ( 

I 
5,9) ' ( 

0,5) ( 

0,1) ( 

1,3) ( 

6,3) ( 

0,3) ( 

4,4) ( 

0,9) ( 

0,2) ( 

0,2)' ( 
' 

3,31 i ( 

5,0)' ( 

0,3) ( 

2,9)' ( 

o,8) I< 
0,1)' ( 

0,1) ( 

25,6) ( 

105,6) ( 

3,1) ( 

82,4) ( 

9,6) ( 

1,0) ( 

3,0) ( 

65,4) ( 

118,3) ( 

5,0) ( 

93,2) ( 

7,4\ ( 

1,5) ( 

5,0) ( 

83,6) ( 

149,6) ( 

3,7) ( 

125,3) ( 

6.8) I' ( 

1,1) ( 

4.4) 1 < 

der Länder und Gemeinden ( 0,1) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

4,5) ( 

0,0) ( 

0,7) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

-)'( 

0,0) 

0,0) 

-) 
0,0) 

-) 
3,5) 

0,0) 

i -;3; I~ 
0,9) ' ( 

0,6) 1 ( 

0,2) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

0,0) ( 

0,3) ( 

16,1) ( 

0,7) ( 

0,8) ( 

-) ( 

0,4) ( 

10,1) ( 

0,1) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

1,1) ( 

9,9) ( 

1.5) ( 

0,0) ( 

( 

( 

( 

( 

( 

2,0) ( 

3,0) ( 

0,8) ( 

0,7) ( 

16,1) ( 

0,9) ( 

3,1) ( 

0,5) ( 

1,7) ( 

10.9) ( 

1,5) ( 

5,4) ( 

0,5) ( 

0,9) ( 

8,5) ( 

Sozialversi<herungsträger 
Lastenausgleichsbehörden 

sonstige öffentliche Kassen 

Alliierte Dienststellen 

Sonstige inländische Einleger 

Ausländische Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 

Lombardverpflichtungen gegenüber der Bank 

deutscher Länder 

Verbindlichkeit nach Ziffer 52c BZB V.O. 

(nur bei Ber1iner Zentralbank) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

26,3) ( 

0,4) ( 

4,5 

16.7) 1 ( 

0,2)' ( 

33,3 

I 

! 

8,4 i 30,6 

643,4 

( -) ( 

( 0,2): ( 

( 0,1) ( 

( 13,5) ( 

( 1,1) ( 

15,7 44,8 

-I 

3,4 

1,8 

15,3 

0,0)! ( 

0,1) ( 

-) ( 

20.S) ( 

18,0) ( 

21,9 

10,2 

0,5) ( 

44,8 
I

I 

9,6 

84,9) ( 

2,0) ( 

3'i,l 

2,o I 

50,7 6,5 

0,1) 

0,7) 

0,0) 

0,0) 

3,2) 

~1)1( 

32,9 

9,1 

]94,6) ( 

23,8) ( 

I .233,0 I 

3,8 

143,8 1 

175,6): ( 

23,o) I< 

I 

179,1 

1,9 

n3,9 1 

197,8) ( 

22,7) ( 

101,9 

15,2 

144,8 

745,5 : 120,8 I 491,7 i 519,6 432,5 1449,2 II 216,6 I 177,7 :: 4 797,0 I 4 750,8 i 5 680,1 

! I il i I : I . 

Verbindlichk'eiten aus weitergegebenen Wechseln 455,8 ! 526,6 ' 81,2 315,1 i 384,0 313,71 450,9 I 25

12

5,.9

5

) I ( 154,7 Ii 2 937,9 I 2 611,5 !
1 

2 469,8 

darunter: Auslandswechsel ( 40,9) I ( 37,7) i ( 3,8)! ( 13,4) I ( 25,9) ( 15,2) ( 48,1) 1 ( 0,6) 11 ( 198,1) 1 ( 200,6) 1 ( 198,6) ( 

I-~~~~~E_•_ro_r_n_m_t_u_n~~~~~~~~~(~7-~-~-~~(~5_9_~_>~·-(~1-~_s_>~j(~4-2_.7_)~(~5-~-5-)~!(~.3-8_.7_)~1 -(_1_9_~_6_)~~(~2-1_~_J~(~-~~D\( rooa>[< 46~~1( 48~~ I< 

34,2 

0,0 

Jl6,3 

3,4 

I 87,8 

-) 
187,8) 

0,5 

0,2) 

0,3) 

-) 

-) 
) 

23,3 

365,5 

5,0 

6,5 

237,0 

126,7) 

0,5) 

106,0) 

64,8) 

40,7) 

-) 
-) 

0,1) 

-) 
-) 

) 

0,4) 

0,2) 

3,6) 

-) 
>2,4 

75,0 

9,6 

365,5 

30,0 

3,0) 

18,1) 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Au!rundungen. - 1) Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichsforderungen. - ') Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen III. Kredit 

A. Kredite, Wertpapier 

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

Zahl 
der !i 

berich­
tenden 

Institute 
') 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

I Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
~~~~- --·-·----cl·---~~~~----------- ----- ----------------------

Debitoren Wechsel-
insgesamt ~-----,-------~: kredite5), 

Debitoren 

mit I ohne 1 
1 Schatz-

/ 

Konto-~1 
wechsel Konto-

Schatzwechsel(n) korrent- und insgesamt korreut-
und unverzinsliche(n) insgesamt Akzept· und unver- Akzept- und 

Schat · k d' ] ..L insgesamt kredite 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

! 

Wechsel­
kredite 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

. I i 
Lang- I 

fristige 
Kredite 

') 

zanwetsungen re ue sonstige zins iwe sonstige I 

I I 
Kredite : Schatzan- I Kredite I 

J------'----"----...L----! _____ .L_ __ _: ____ I!_w_e_'_su_n_g_e_n...L. ___ _j ___ ...L ___ _.J ____ ...L. ___ j_ __ _l ____ .L ___ ...LI ___ I 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. I 

3 518 
3 524 
3 596 5) 

3 769 ') 
3 754 
3 750 
3 765 
3 750 

3 576 1) 
3 575 
3 574 
3 573 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 

3 608 

317 
315 
307 
309 
313 
313 
313 
325 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
76 
75 
75 
76 

205 
206 
202 
199 
202 
203 
203 
214 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
26 

Kr e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a 1 b d e s Z e n t r a 1 b a n k s y s t e m s 1) 

' 412,0 i \., 4 684.3 
9 954,9 

14 095,3 
16 709,8 
20 189,7 
22 935,9 
24 173,8 
26 195,5 

26 637,6 
26 776,3 
27 103,8 
27 065,9 
27 702,3 
27 935,1 8) 
27 829,8 
27 855,3 
28 343,4 
28 367,4 
28 504,5 10) 
29 221.0 

I : :~::~ 
i um:~ 

19 161.7 
21 809,6 
22 890,9 
25 146,6 

25 445,9 
25 630,2 
25 930,4 
25 953,9 
26 104,4 
26 541.9 8) 
26 516,7 
26 499,3 
27 195,6 
27 117,9 
27 383,5 10) 
28 047,0 

2 548,5 
6 653,2 
8 518,1 
8 711,6 

10 384.1 
12 059,9 
13 171.1 
13 868,0 

14 436,4 
14 512,3 
14 526,0 
14 462,9 
14 571.5 
14 901,9 
14 812,7 
14 691,9 
15 211.3 
15 154,6 
15 340,5 
14 916,7 

I 2 135,8 
2 063,8 4 589,41 3 301.7 
2 343,9 . 6 174,2 5 577,2 
1 638,6 . 7 073,0· 7 998,2 
1 215,9 9 168,2 1 9 805,6 
1 077.2 : 10 982,7 10 876,0 

473.3 I 4 388.8 
2 637,1 9 120,9 

1 046,5 6 216,7 13 167,6 

i ~!b:~ 1~ m:~~ g m:~ 

2 497,0 
6 215,1 
8 234,4 
8 398,9 

3 582,2 19 171.7 21 499,4 
868,6 12 302,5 11 002,7 

1 053,1 12 814,9 12 327,5 
3 867,0 21 885,7 22 461.2 
4 231.5 26 419,6 24 830,2 

10 028,3 
11 791,1 
12 813,3 
13 589,8 

1 021.4 13 415",0 
996,2 . 13 516,1 
940,8 13 585,2 
919,1 13 543,8 
907,6 13 663,9 
881,7 14 020,2 
885,6 13 927,1 
913.4 13 778,5 
957,2 14 254,1 
993,0 14 161.6 

1 005,9 14 334,6 
I 141.~ 13 775,0 

12 201.2 4 287,4 
12 264,0 4 288,3 
12 577,8 4 310,1 
12 603,0 4 393,8 
13 130,8 4 519,0 
13 033,2 8) 4 640,0 

gm:! : :m:~ 
13 132,1 4 802,7 
13 212,8 4 797,2 
13 164,010) 4 827,0 
14 304,3 1 4 976,6 

! ~~ ~:;:~ ~~ ~~t~ ~! ~~::~ 
28 187,4 25 541,9 14 204,3 
28 852,7 25 655,7 14 234,5 
29 503,5 25 683,7 14 225,8 
30 1P,7 26 225,1 8) 14 664,9 
31 282,7 26 174,1 14 547,9 
32 153,4 26 161,4 14 429,7 
32 932,6 26 835,3 14 915,9 
33 953,7 26 715,8 ' 14 819,9 
34 799,3 26 973,5 10) 14 991,0 
35 842,1 27 723,8 14 660,7 

1 891,8 
1982,1 4 233,oj 2 905,8 
2 342,9 5 891.5 1 4 933,2 
1 638,5 6 760,4. 6 950,5 

I 
2 245.8 I 

929,4 5 354,8 
1 435,4 ' 8 259,31 

1 1 923,6 111 556,71 1 215,9 ' 8 812.41 8 745,4 
1 077,2 10 713,9 9 708,3 

868,5 11 944,8: 9 647,9 
1 053,0 12 536,8 11 240,4 

1 021.4 13 027,4 10 964,0 
996.1 13 141.9 11 064,2 
940,8 13 263,5 11 337,6 
919,1 13 315,4 11 421.2 
907,6 13 318,2 11 457,9 I 
881.7 13 783,2 11 560,2 8 ) 
885,6 13 662,3 11 626,2 
913,4 13 516,3 11 731.7 
957,2 13 958,7 11 919,4 1 

993,0 13 826,9 11 895,9 i 

I, 3 076,2 15 948,71 
3 306,0 17 845,1 
3 800,8 21 539,7 

3 840,5 21 972,41 

1 005,9 13 985,1 11 982,5 10) 
1 141.7 13 519,0 13 063,1 

3 865.4 22 320,2 
3 885,4 22 833,6 
3 949,2 23 309,71 
4 057,5 23 844,51 : m:~ ') ~: ~~~:;1 
4 271,5 25 775,7 
4 362,2 26 433,3 
4 380,7 27 250,2 
4 419,7 27 944,2 
4 615,2 28 781.8 

29 305,S 27 942,4 15 369.8 1 1oo.• 14 269,3 13 935,7 I 5 11o,9 36 565,6 27 564,5 15 044,6 1 100,5 13 944,1 12 519,9 4 731,5 29 367.1 

'1. 13 221,2 113 082,7 
13 814.9 13 567,5 

1
15 189,0 15 077,0 . 
16 008.2 15 862.4 I 
16 299,4 16 156,9 

1

16 404,710), 16 267,510 ) 
17 033,5 16 958,5 I 
16 938,1 16 657,5 

I 

7 260,6 
7 589,3 
8 485,2 

i : b~~:~ 
II ~ ~gi:~ 

9 383,6 

I 
7 208,7 1 

7 451.2 
8 451,6 I 

I 8 978S 
I 9 056,6 

9 081.0 

~m:~ 1 

3 791.3 I 3 904,3 
4 467,5 
4 665,8 

6 844,0 
7 380,4 
7 662,2 
8 358,8 
8 316,3 
8 353,0 
8 136,2 
8 397,0 

3 672,1 
3 908,4 
4 057,3 
4 509,2 
4 343,4 
4 360,1 
4 222,1 
4 372,3 

2 091.1 I 2 287,2 
2 528,5 
2 762,6 

I 3 868,5 
4 006,6 
4 539,0 
4 786,8 
4 991.8 
4 954,1 
5 177,1 
5 087,6 I 

4 885,3 
4 875,0 
5 112,5 
5 005,3 

2 871.7 I 2 856,8 

I 
2 764,7 
2 817,1 

1 732,8 
1 830,1 
1 836,7 
1 894,4 
1 896,8 
1 940,9 
2 072,5 
2 099,3 

.1

1 723,5 
1 823,2 
1 829,7 
1 889,0 
1 892,1 
1 935,8 
2 067,7 

I 2 092,8 

359,3 ,1 

388,9 

m:i 1 

359.2 I 
388,8 
328.2 I 
329,1 

m:~")l 386,4 
367,6 

322,9 
375,710) 
386.4 
367,6 

885,3 
975,7 
913,2 
939,7 
944,2 
971,2 
980,5 

1 051,0 

195,5 
209,1 
163,2 
147,3 
157.0 
164,9 
168,9 
156,6 

884,4 
772,4 
881,7 
793.9 
841.5 
837,1 
964.1 
929,9 

5 959,6 ~ 
6 608,0 
6 780,5 
7 564,9 
7 474,8: 
7 515,9 
7172,01 
7467,11 

Kreditbanken 
6 377,2 
6 434,5 
7 526,8 
7 649,4 ' 
7 983,1 I 
8 051.710)• 
8 897,3 ! 
8 541.1 I 

962,2 
1 015,8 
1 113.7 
1 251.1 
1 229,9 
1 219,1 
1 312 9 
1 456,1 

1 2 386,2j13 o25,7 

~ m:jJ ~~ cibi:i 
3 545,7115 762,4 . 

• 3 828,1116 o61,5 1 
1 ! ~~~:~ l~ m·r) I· 

'i 175,4 16 586,6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

440,4 
383,2 
468,0 
445,9 
466,8 i 
455.0 
491.1 
464.3 

203,5 
171.4 
201,2 
174.7 
168,9 
178.1 
261,1 
258-.5 

196,8 
178,6 
183,4 
146,1 
174,5 
173,2 
175,9 
176.0 

43.7: 
39,2 
29.2 
27,3 I 
31.3 
30,8 
34.1 
31.1 

3 231,7 
3 525.2 
3 589,3 
4 063,3 
3 876,6 
3 905,1 
3 730,0! 
3 908,0 i 

3 588,5 
3 680,9 
4 427,9 
4 488,7 
4 744,5 
4 773,9 
5 175,4 
5 011.3 

353,7 
366,8 
515,4 
559,1 
557,3 
561.4 
687,9 
778,2 

900,917 202,5 
987,9 7 436,6 

1 132,3 8 438,9 
1 123.3 8 956,8 
1 110.41 9 042,6 
1 112,0 9 073,5 

1 1 122,8 9 383,6 
I 1 155,8 9 180,4 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

1 887.6' 
2 115,8 
2 327,3 
2 587,9 
2 702,8 
2 678,7 I 
1 502,6 
2 558,6 

688,51 797,1 
729,8 
793,6 
769,7 
798,0 
804,61 
875 .o 

1 777,4 
1 719,4 
2 010,5 
2 024,2 
2 120,1 
2 097,3 
2 412.4 
2 270,5 

471.2 
522,8 
478,1 
525,3 
501.0 
490,0 
469,7 
512,6 

1 262,51 
1 1 555,1 
' 1 889,9 
I 2 146,1 

I
. 2 405,51 

2 475,3 
I 2 602,3 

2 681,8 

3 753,7 
3 861.7 
4 417,3 
4 632,0 
4 837,1 
4 839,2 
5 059,2 
4 968,7 

Privatbankiers +) 

847,5 
854,4 
923,5 
954,7 
952,6 
969,7 

1 092,0 
1 048,3 

86,1 
84,0 
89,7 

117,5 
121.9 
117,8 
103,5 
114,2 

161.611 723,3 
178,4 1 822,6 
204,3 1 828,8 
194,7 1 887,1 
223 111 891,6 
224:8 1 935,2 
240.8 2 065,2 
241.0 2 092,1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken '+) 

151.8 
169,9' 

134.0 I 120,0 
125,7 
134,1 
134,8: 
125,51 

m:: !. 

165,0 
181.8 
165,9 I 
210,8 10) I 
217,5 
211.0 

51.2 
42,3 
30,5 
49,3 
49,7 
49,9 
51,8 
51,1 

61.21 77.4 
36,8 

:ul 91,1 
95,1 
96,8 

346,2 
356,5 : 
316,2 1 

286,5 

m:i")l 
362.1 1 

345,4 

6 809,2 
7 336,3 
7 609,4 
8 317,0 
8 271,5 
8 326,1 
8 102,0 
8 366,1 

3 666,9 
3 894,8 
4 045,4 
4 488,9 
4 330,8 
4 353,8 
4 2H,l 
4 362,5 

2 062,0 
2 257,7 
2 488,6 
2 743,0 
2 840,0 
2 836,9 
2 740,0 
2 796,7 

885,1 
975,1 
912,3 
937,8 
943,7 
970.6 
978,0 

1 050,3 

195,2 
208,7 
163,1 
147.3 
157,0 
164,8 
168,9 
156,6 

884,4 
772.4 
881.7 
793,9 
841.5 
837,1 
964,2 
929,9 

440,4 
383,2 
468,0 
445,9 
466,8 
455,0 
492,1 
464.3 

5 924,8 

1 ~m:i' 
7 523.1 
7 430,0 
7 489,0 
7 137,8 i 
7 436,2: 

3 226S I 
3 511,61 
3 577.4 
4 043,0; 
3 864.0 

1
~ 

3 898,8 
3 723,0 
3 898,2 

203.; 
171,4 
201.2 
174,7 
168,9 
178,1 
262,1 
258,5 

I j ~~!:~I 
I 2 287,4 

2 568,3 

I 
2 671,11 2 658,8 
2 477,9 
2 538,2. 

196.8 I 
178,6 
183,4 
146,1 
174.5 

1

. 

173,2 
175.9 
176,0 ' 

43.7 

1

. 
39,2 
29,2 

27,31 
31.3 I 30,8 
34,1 
31.1 

688,31· 
796,5 
728,9 
791.71 

769,21 797,4 
802,1 
874,3 

151,5 
169,5 
133,9 
120,0 
125,7 
134,0 
134,8 
125.5 

6 216,5 I 

6 141,1 
7 391,8 
7 445,4 
7 790,0 
7 868,910). 

8 768,1 
8 220,5 I 

3 535,6 
3 541.8 
4 393,5 
4 467,9 
4 711.8 
4 719,7 
5 168,5 
4 817,9 

1 691.7 
1 604,0 
1 928,7 
1 889,0 
1 997.1 
2 002,3 
2 319,2 
2 172,0 

838,2 
847,5 
916,5 
949,3 
947,9 
964,6 

1 087,2 
1 041.8 

151.0 
147.8 

1

. 

153,1 
139,2 

133.2 I 182,311) 
193.2 
188,8 ' 

872,9 
897,7 

1 063,7 
1199,1 
1 180,4 
1 170,4 
1 268,3 
1 403,5 

: 2 307,9 
! 2 674,5 

3 109,9 
3 374,4 
3 629,0 
3 693,2 
3 833,0 

! 3 939,2 

334.9 
352,6 
499,2 
542,4 
541,3 
545,9 
673,0 
757,2 

896,2 
981,9 

I 1 122,0 

I

' 1 106,7 
1 095,8 
1 097,4 
1 108.0 
1 141.2 

403,1 
419,7 
445,9 
492,1 
469,7 
458,9 
442,2 
484,9 

85,2 
83,2 
88,1 

115,9 
120,3 
116,3 
101,9 
111,0 

49,7 
42.3 
30,5 
48.7 
49.1 
49,3 
51.2 I 
50,5 

1 190,3 
1 438,5 
1 747,7 
1 992,6 
2 221.8 
2 280,7 
2 390,1 
2 461.3 

161.3 
177.7 
203,5 
193,5 
222.3 
224,0 
239,8i 

':;;1 ' 
36,8 
81.5 
89,1 
91,1 
95,[ 
96,8 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
nachträglich eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle III, B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen ... Debitoren" und .,Durchlaufende Kredite". - ~) Bilanz~ 
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe ,.Spezial-, Haus­
nossenschaften. Vgl. Anmerkung 5) bei der Untergruppe ,.ländliche Kreditgenossenschaften", - 8 ) Vgl. Anmerkung 9) - 9) Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durch Umbuchung von 
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III. Kreditiftstitlite 

institute A. K1edite, Wcrtpapierbestände, Ehtlagen 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite*) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 
-~-- ------

1---
Kurzfristige Kredite 

~-I 
Kurzfristige Krl~ditc 

I 

Debitoren Jahres-
insgesamt Schatz-

Mittel- lang- Mittel- Lang- bzw. 
wechsel Monats-

mit ohne und fristigc fristige fristige fristige 
Debitoren Wechsel- Kredite Kredite Konto- \Vechsel- Kredite Kredite ende 

Schatzwechsel (n) unver-(Kassen- kredite zinsliehe ') ') insgesamt ! k0rrent- kredite ") ') 
und unverzinsliche(n) kredite) 

insgesamt I 
Akzept-

Schatzanweisungen Schatz- krt:'dite und 
anwei- sonstige 
sungen Kredite 

I 
I 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

295,5 295,5 51,5 244,0 61.3 I 098,6 364,2 734,4 42,9 1948 
834,0 HS.I 438,1 120,0 27>,9 391.3 I 618,3 609,7 23,2 586,5 I 008,6 306.0 1949 
927,7 405,8 283,7 122.1 521.9 117,1 861.9 1 898,1 789,4 19,5 769.9 1 108,7 116,4 2 198,9 1950 

1 360,4 433,3 312,7 120.6 927.1 182,4 1 477,4 2 192,2 780,7 15,2 765,5 1 411.5 193,4 2 997,9 1951 
1 416,0 388,0 355.8 32,2 I 028,0 336,6 2 163.2 2 743.4 817,2 10,3 806,9 1 926,2 372.6 4 169,9 19;2 
1 436,5 310,2 268,8 41.4 I 126,3 506,0 3 223.0 2 725,5 1186,7 24,6 I 162,1 I 538,8 391.2 5 360,3 1953 
1 712.6 429,7 357,8 71.9 1 282,9 561.0 4 040,6 2 704.9 I 315.2 29,5" 1 285,7 I 389,7 508,7 6 176,4 Juni [954 
1 365,3 316,4 278,2 38,2 1 048,9 430,7 4 879,9 2 842,1 1 214,9 36,1 I 178,8 I 627.2 697,6 7 218,9 Dez. 

I 624,8 433.1 387,6 45,5 1191.7 446,9 5 074,7 2 851.5 I 281.1 37,7 I 243,4 1 570.4 671,3 7 409,9 ]an. 19:;5 
1 574,1 428,0 374,3 53.7 I 146,1 422,9 5 233.5 2 857.4 I 266,8 43.0 1 223,8 I 590,6 667,6 7 531.7 fcbr. 
I 561.9 388,5 321,7 66,8 1173.4 424,7 5 353,8 2 836.4 1 298,4 42,2 I 256,2 1 538,0 518,6 7 686.6 März 
1 410,2 298,2 228,4 69,8 1 112,0 H4,6 5 543,0 3 016,5 I 395,1 47,7 I 347,4 1 621,4 551.3 7 888,2 April 
2 018.6 420,7 345,7 75,0 I 597,9 461.5 5 659,0 3 188,7 1 418,5 42,9 1 3?;,6 I 770,2 562,5" 8 035,0 Mai 
I 710,0 316,8 237,0 79.8 I 393,2 461.0 5 796,0 3 241.1 I 401,0 39,5 I 361.5 1 840.1 601.6 8 226.0 Juni 
1 655,7 342,6 264,8 77,8 I 313,1 462.8 6 195,9 3 284,5 I 384,4 42,1 1 342,3 I 900,1 550,2 8 426,2 Juli 
1 693,9 337,9 262,2 75,7 I 356,0 458,5 6 377.7 3 255,7 I 366.4 43,0 I 323.4 I 889,3 540.9 8 699,6 Aug. 
I 508,1 360,3 295,4 64,9 1 147,8 440,5 6 499,3 3 129,4 I 419,7 38,1 I 381.6 1 709,7 559.1 8 896,4 SePt. 
I 651.6 402,1 334,7 67.4 I 249,5 416,5 6 703.5 3 170,8 1 431,1 36,1 1 395,0 1 739,7 557,5' 8 973,9 Okt. 
I 531.0 410,0 349S 60.5 I 121.0 407,3 6 855,1 3 278,7 1 398,7 35,7 1 363,0 1 880,0 551.5 9 054,6 Nov. 
1 497.2 323,2 25ö,O 67.1 1 174.0 361.4 ] 0D0,3 3 399,4 1 44--L4 47.4 1 397,0 1 955,0 b•h),l 9 232.9 Dez. 

I 741.0 377,9 325,2 52,7 I 363,1 379,4 7 198,5 3 310,9 1 451.4 50.0 I 401.4 1 859,5 60'1 ,1 9 ~26.6 }an. 1956 

Kreditbanken 
195,5 57,0 34,8 22,2 138,5 89.3 78.3 814.4 328,3 12,2 316,1 486,1 76,0 87,6 Dez. 1953 
337,5 90,1 44,1 46,0 247,4 !18.1 124.4 815,5 402,9 19,3 383,6 412,6 84,7 81.9 Juni 1954 
187 .s 75,8 52,8 23.0 112,0 50,0 153,4 964,2 516.3 27,7 488,6 447,9 107.5 85,7 Dez. 
245,8 100,0 41,8 58.2 145,8 52.0 171.3 1 254,7 640,0 33,7 606,3 614.7 !10,5 93,1 Juni 1955 
237,9 95.4 44,8 50,6 142.5 49,5 199,1 I 324,2 704,8 28,7 676,1 619.4 102,9 100,9 Okt. 
209,7 72,5 26,9 45.6 137.2 48,7 210,0 1 363,2 708,1 27,4 680,7 655 ,I 108,6 103,0 r-.:-ov.' 
1<.~3 ,4 88,4 34,2 54,2 75,0 44,6 228.0 1 349,8 720.8 35,9 684.9 629,0 123,7 100,1 Dez. 
~ ~ 1.:; 70,9 30,9 40.0 280,6 52,6 236,2 1 378.1 774.8 36,9 737,9 60, .3 103,7 100,8 Jan. 1956 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

58,1 6,2 5.2 1.0 51.9 18,8 4.7 449,2 198.4 7,0 191,4 250,8 42,9 58,9 Dez. 1953 
152,7 14,6 13,6 1.0 138,1 14,2 6,0 444,7 236,4 11.6 224,8 208,3 46,6 59,0 Juni 1954 

46,3 12,7 11,9 0,8 33.6 16,2 10.3 501.9 315,8 15.5 300,3 186,1 56,6 60.2 Dez. 
41,1 21.7 20,3 1.4 19,4 16,7 16.6 735 ,J 422,6 21.2 401.4 312.6 44.5 61.9 Juni 1955 
45,3 14,0 12,6 1.4 31.3 16,0 14.6 727.0 470,2 14.3 455,9 256,8 46,3 55.7 Okt. 
60,5 7,5 6,3 1.2 53,0 15.5 14.6 694,5 445,8 13,3 432,5 248,7 48,5 55,3 Nov. 
!3 ,9 8,3 7,0 1.3 1,6 14,9 14,8 652,4 431.4 17,2 414,2 221,0 54.4 51,8 Dez. 

203,2 11.4 9,8 1.6 191.8 21.0 14,6 696,6 468,6 19.2 449.4 228,0 53,9 51.5 )an. 1956 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

114,8 37,6 29,1 8,5 77.2 68,1 72.2 280.0 95,6 2,0 93,6 184,4 28,5 15.1 Dez. 1953 
144.9 42,6 29,5 13,1 102,3 103,1 116.6 289,8 129,8 3.0 126,8 160,0 31.6 18.6 Juni 1954 
121.7 50,2 39,9 10,3 71.5 32,2 142.2 365.9 154.1 10.4 143,7 211,8 45 .I 21.8 Dez. 
1 :;4.8 33,8 19,6 14,2 121.0 33,2 153,5 4!3,8 184.4 7.0 177.4 229,4 56,3 27.5 Juni 1955 
154.7 48,2 31,7 16,5 106,5 31.3 183,7 499,6 199.8 10.5 189,3 299,8 47,8 38,0 Okt. 
114.9 35,8 19,9 15,9 79,1 31.1 194,6 566,5 226,0 9,8 216,2 340,5 51.1 40 •. 1 Nov. 
117.9 53,3 24,7 28,6 6-Lll 27,5 212.2 585,1 24t:>,S 14,6 231.9 3313,6 60,6 41.-1 Dez. 
118.9 36.6 20.4 16,2 82,3 27,7 220,5 580,0 271.5 13.4 258.1 308.'i 41.0 42,'i Jan. 1956 

Privatbankiers +) 

9,5 0,2 0,2 0,0 9,3 0,9 0,3 70,0 30,2 1.6 28,6 39.8 3,1 1,3 Dez. 1953 
7.5 0,6 0,6 6,9 0,8 0,7 52,4 29,5 2,6 26,9 22,9 5.9 1.8 Juni 1954 
7.9 0,9 0.9 7,0 1.6 o.s 82.7 46,3 1,7 44,6 36,4 5.6 2,2 Dez. 
7,3 1.9 1.9 5.4 1,6 1,2 81.9 32,9 5,4 27,5 49,0 9,2 3,7 Juni 1955 
5,2 0.5 0,5 4,7 1.6 0.8 73,4 34,7 3,9 30,8 38,7 8,3 3.2 Okt. 
5.7 0,6 0,6 5,1 1.5 0,8 78,4 36,2 4,3 31.9 42,2 8,5 3,1 Nov. 
7,3 2,5 2,5 4,8 1,6 1.0 92.3 42,8 4,1 38,7 49,5 8,2 2.8 Dez. 
7.2 0,7 0.7 6.5 3.2 1.1 80,8 34,6 4,3 30.3 46,2 8,4 2,8 Jan. 1956 

Spezial-, Haus- und Branchebanken - ) 

13,1 13,0 0,3 12,7 0,1 1.5 1.1 15,2 4,1 1.6 2,5 11.1 1.5 12,3 Dez. 1953 
32.4 32,3 0,4 31.9 0,1 1,0 28.6 7,2 2,1 5,1 21.1 0,6 2,5 Juni 1954 
12,0 12,0 0,1 11,9 13,7 0,1 0.1 13.6 0,2 1.5 Dez. 
42,6 42,6 42,6 0,6 0,0 23.8 0,1 0.1 23.7 0,5 0.1 Juni 1955 
32.7 32,7 32,7 0,6 0,0 24,2 0.1 0,1 24,1 0,5 4,0 Okt. 
28,6 28,6 0,1 28,5 0,6 0,0 23,8 0,1 0,1 23,7 0,5 4.1 Nov. 
24.3 2-1,3 0,0 24,3 O,b o.o 20,0 0,1 0.1 19,9 0,5 4.1 Dez. 
22,2 22.2 22,2 0,6 0,0 20,7 0,1 0,1 20.6 0,-! 4.0 Jan. 1956 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- t) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung . c·n lnstit..tcn zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute od~r eine t::rOGere Zahl von 
position "Langfristige Ausleihungrn" (gegen Grundpfandredlte, Kommunaldeckung, s0nstige') und Teilbetrag der Bilanzposition "Durchlaufende Kredite". - ::.) Zunahme durch Aus­
und Branchebanken" erfaßt. - 6 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - ') Rückgang durd1 Anderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditge­
den kurzfristigen Krediten. - 10) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 50 bis 60 Mio DM. - --:-) Untergruppe der Kreditbanken. 
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lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

! Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtsthaftsuntemehmen und Private 

Monats· 
ende 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953. Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

I 
Kurzfrist_i_g_e_K_r_e~ite 

Zahl --------,--,----

der Debitoren 
berich- I insgesamt ___ _ 

tenden Ii mit ohne 
InsWute ·I 

II 
II 

SEhatzwechsei(n) I 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

11 111 761,2 11 1 833,1 
11 1 819,8 
11 1 882,6 
11 1 750,8 
11 

11

, 1 673,9 
11 1 610,8 
ll 1 604,4 

866 
864 
862 
857 
857 
857 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

!II 
5 il 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 358 
2 361 
2 354 
2 177 5) 
2 178 
2 178 
2 179 
2 177 

3 465,0 
3 851,5 
4 146,2 
4 581,1 
4 577,0 
4 595,3 
4 556.4 
4 584,1 

477,7 
406,5 
528,1 
412,1 
532,0 
577,0 
596,4 
6H,7 

28,0 
30,5 
34,3 
55,0 
54,7 
56,2 
51,5 
52,8 

449,6 
376,0 
493,8 
357,1 
477,3 
520,8 
544,9 
562,9 

2 188,6 
2 500,7 
2 621,6 
2 901,8 
2 936,3 
2 974,3 
2 926,5 
2 991,9 

1 549,8 
1 730,6 
1 797,8 
1 955,7 
1 988,2 
2 015.1 
I 971,9 

727 
729 
722 
727 
729 
729 
730 
728 :1 1 013.1 

1 631 
1 632 
1 632 
1 450 5) 
1 449 
1 449 
1 449 
1 449 

638,81 770,1 

823.8 I 946,2 
948,1 
959,2 
9>4,6 
978,8 

1195,4 
1 096,9 
1 263,3 
1 227,9 
1 202,0 
1 201,0 
1 250,1 
1 25~,2 

3 411,6 
3 802,4 
4 093.4 
4 509.4 
4 504,9 
4 525,3 
4 489,9 
4 503.0 

477,7 
405,0 
527,0 
397,1 
517,0 
562,0 
581.4 
595.6 

28,0 
29,0 
33,2 
40,0 
39,7 
41.2 
36,5 
37,7 

449,6 
376,0 
493,8 
357,1 
477,3 
520,8 
544.9 
557.9 

2 186,8 
2 499,9 
2 620,8 
2 900,9 
2935,8 
2 973,8 
2 925.8 
2 991.0 

1 548,0 
1 729,8 
1 797,0 
1 954,8 
1 987,7 
2 014,6 
1 971,2 
2 012.2 

638,8 
770.1 
823,8 
946,2 
948,1 
959,2 
954,6 
978,8 

insgesamt ~~:dft~ 

528,3 
551,4 
612,5 
553,0 
576,9 
594,1 
592,1 
597,6 

2 424.0 
2 691.5 
2 890,9 
3 175,7 
3 152,4 
3 166,5 
3 115,9 
3 145,3 

270,6 
182,1 
295,6 
175,8 
297,3 
336,7 
330,3 
338,8 

17.6 
17,5 
19,4 
25.2 
25,0 
26,6 
22,8 
23.7 

252,9 
164,6 
276,2 
150,6 
272,3 
310,1 
307,5 
315,1 

1 593,2 
1 867,5 
1 961,9 
2 180,5 
2 227,8 
2 267,8 
2 200,2 
2 275.2 

1 052.4 
1 215,4 
1 260,9 
1 379,2 
1 415,5 
1 440,0 
1 382,4 
1 434.2 I 

540,8 
052,1 
701,0 
801,4 
812,3 
827,8 
817,8 
841.0 

19.2 
21,9 
23.5 
20.0 
21,5 
21,0 
22.t> 
23.to 

20,3 
11.0 
17,7 
14.7 
19,4 
20,6 
20.1 
Jq,.? 

100,6 
31,0 
87,4 
25,0 
70,1 
84,6 
91.0 
85.9 

0,2 
o.o 
0,0 

100,4 
31.0 
87,4 
25,0 
70,1 
84,6 
91.1) 

g~;; ·" 

35,5 
26,9 
27,6 
17.8 
21,0 
22,0 
22.'> 
23.-

34,0 
25.8 
25,6 
16,3 
19.5 
20,2 
20,0 
21.1 

1.5 
1,1 
2,0 
1,5 
1.5 
1,8 
2,5 
2,5 I 

Kurzfristige Kredite --- --1 
I 

Wechsel­
- -~-- kredite, 

--~~----------- ~ ~-- . - -

1 Schatz-

Konto-~ wechsel 
korrent· und 

und unver .. 
sonstige :z:inslidte 
Kredite I Schatzan­

weisungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Girozentralen 
509,1 
529,5 
589,0 
533,0 
555,4 
573,1 
569,5 
574.0 

2 403,7 
2 680,5 
2 873,2 
3 161,0 
3 133,0 
3 145,9 
3 095.8 
3 126.1 

170,0 
151,1 
208,2 
150.8 
227,2 
252,1 
2>9,3 
252,9 I 

1 232,9 
1 281.7 
1 207,3 
1 329.6 
1173,9 
1 079,8 
1 018,7 
1 006.8 

759,8 
783,2 
754,3 
637,1 
636,2 
629,5 
607,4 
588,4 

2 753,2 
3 184,6 
4 311,8 
5 128,3 
5 958,3 
6 125,7 
6 247.6 
6 412,8 

Sparkassen 
1 041,0 
1160,0 
1 255,3 
1 405,4 
1 424,6 
1 428,8 
1 440.1 
1 438.8 

1 002,6 
1 138,0 
1 242,6 
1 386,9 
1 467,1 
1 487,0 
1 491.1 
1 509,1 

4 576,5 ' 
5 378,4 
6 602,7 
7 628,1 
8 558,7 
8 774,2 
9 092.7 
9 250,5 

Zent r a I k a s s e n +) 

207,1 
224,4 
232,5 
236,3 
234,7 
240,3 
266.1 
276,9 

20,3 
25.9 
25,4 
27.2 
29,2 
30,8 
31.0 
29,0 

65,0 
73,7 

113,8 
136,2 
160,3 
162,1 
164,7 
171.3 

Gewerbliche Zentralkassen 
17,4 
17,5 
19,4 
25,2 
25,0 
26,6 
22,8 
23,7 

10,4 
13,0 
14,9 
29,8 
29,7 
29,6 
28.7 
29.1 

5,8 
5,6 
5.2 
8,3 
8,5 
8,2 
8.6 
8,1 

1.4 
2.J 
3,9 
3,7 
7,7 
7,7 
8,8 
9.1 

Ländliche Zentralkassen 

insgesamt 

1147,4 
1 028,0 
1 210,6 
1179,5 
1 159,1 
1166,3 
1 215,5 
1 220.3 

3 344,3 
3 739,2 
4 029,7 
4 449,5 
4 442.7 
4 468,8 
4 421.1 
4 433.9 

477,6 
404,8 
526,8 
396,6 
516.6 
561,6 
581.0 
595,2 

27,9 
28,8 
33,0 
39,8 
39,5 
41,0 
36.3 
37,5 

I Debitoren 
I ____ _ 
I 

1 

insgesamt 

i 

486,4 
494,2 
565,9 
518,8 
542,9 
567,4 
564,0 
566,5 

2 361,0 
2 633,1 
2 830,6 
3 122,5 
3 097,5 
3 116,3 
3 053,1 

I 3 081,5 

270,5 
181,9 
295,4 
175,3 
296,9 
336,3 
329,9 
338,4 

17,5 
17,3 
19,2 
25,0 
24,8 
26,4 
22,6 
23,5 

~--

Akzept­
kredite 

19,2 
21,9 
23,5 
20,0 
21.5 
21,0 
22.6 
23,6 

20.3 
11.0 
17,6 
14,7 
19,4 
20,6 
20,1 
19.2 

100,6 
31,0 
87,4 
25,0 
70,1 
84,6 
91.0 
85,9 

0,2 
o.o 
0,0 

152,5 
133,6 
188,8 
125,6 
202,2 
225,5 
216,5 
229,2 

196,7 
211,4 
217,6 
206,5 
205,0 
210,7 
237.4 
247,8 

14,5 
20,3 
20,2 
18,9 
20,7 
22,6 
22.4 
20.9 

63,6 
71,7 

109,9 
132.5 
152,7 
154,4 
155.8 
162,2 

449.6 I 
m:~ \ 356,8 
477,1 
520,6 
544.7 
557,7 

252,9 
164,6 
276,2 
150,3 
272,1 
309,9 
307,3 
314.9 

100,4 
31,0 
87,4 
25.0 
70.1 
84,6 
91.0 
85,9 

Kr e d i t genoss e n s c h a f t e n +) 

1 557,7 
1 840,6 
1 934,3 
2 162,7 
2 206,8 
2 245,8 
2177,7 
2 251.5 

595,4 
633,2 
659,7 
721,3 
708,5 
706,5 
726.3 
716.7 

272,9 
304,8 
335,0 
399,0 
414,5 
421,6 
426.1 
420,7 

395,0 
496,4 
637,6 
738,0 
842,0 
~59,4 
<!81.6 
902.2 

2 185,0 
2 497,8 
2 618,6 
2 898.9 
2 934,0 
2 972,0 
2 923.7 
2 988,7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 018.4 
1189,6 
1 235,3 
1 362,9 
1 396,0 
1 419,8 
1 362,4 
1 413,0 

497,4 
515,2 
536,9 
576.5 
572,7 
575,1 
589,5 
578,9 

167,2 
181.0 
198,1 
203,4 
209,7 
214,4 
216.6 

-211.4 

157,6 
329,2 
416,9 
446,2 
505,7 
516,9 I 
531,4 
543,7 

1 546,2 
1 727,7 
1 794,8 
1 952,7 
1 985,9 
2 012,8 
1 969,1 
2 009,9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

539,3 
651,0 
699,0 
799,9 
810,8 
826,0 
815,3 
838,5 

98,0 
118,0 
122,8 
144,8 
135,8 
131,4 
136,8 
137.8 

105,7 
123,8 
136,9 
195,6 
204,7 
207,2 
209.> 
209.3 

137.4 
167,2 
220,7 
291.7 
336,4 
342,5 
350,2 
358.5 

638,8 
770,1 
823,8 
946,2 
948,1 
959,2 
954,6 
978,8 

1 591,9 
1 865,9 
1 960,3 
2 179,2 
2 226,5 
2 266,> 
2 198,7 
2 273,5 

1 051,1 
1 213,8 
1 259,3 
1 377,8 
1 414,2 
1 438,7 
1 380,9 
1 432,5 

540,8 
652,1 
701,0 
801,4 
812,3 
827,8 
817,8 
841.0 

35,5 
26,9 
27,6 
17,8 
21.0 
22,0 
22.5 
23,7 

34,0 
25,8 
25,6 
16.3 
19.5 
20,2 
20,0 
21.2 

1,5 
1,1 
2,0 
1,5 
1.5 
1,8 
2,5 
2.5 

Konto· 
korrent­

und 
sonstige 
Kredite I 

467,2 
472,3 
542.4 
498,8 
521,4 
546,4 
541,4 
542.9 

2 340,7 
2 622,1 
2 813,0 
3 107,8 
3 078,1 
3 095,7 
3 033.0 
3 062,3 

169,9 
150,9 
208,0 
150,3 
226,8 
251,7 
238.9 
252.5 

17,3 
17,3 
19,2 
25,0 
24,8 
26,4 
22,6 
23,5 

152.5 
133,6 
188,8 
12),3 
202,0 
225,3 
216,3 
229,0 

1 556,4 
1 839,0 
1 932,7 
2 161.4 
2 205,5 
2 244,5 
2 176,2 
2 249.8 

1 017,1 
1188,0 
1 233,7 
1 361,5 
1 394,7 
1 418,5 
1 360,9 
1 411,3 

539,3 
651,0 
699,0 
799,9 
810,8 
826,0 
815.3 
838,5 

I 

Wechsel­
kredite 

661,0 
533,8 
644,7 
660,7 
616,2 
598,9 
651.> 
653.8 

983,3 
1106,1 
1 199,1 
1 327,0 
1 345,2 
1 352,5 
1 368,0 
1 352.4 

207,1 
222,9 
231.4 
221,3 
219,7 
225,3 
251.1 
256.8 

10.4 
11,5 
13,8 
14,8 
14,7 
14,6 
13.7 
14.0 

196,7 
211.4 
217,6 
206,5 
205,0 
210,7 
237,4 
242.8 

593,1 
631,9 
658,3 
719,7 
707,5 
705,5 
725,0 
71>.2 

495,1 
513,9 
535,5 
574,9 
571.7 
574,1 
588,2 
577,4 

98,0 
118,0 
122,8 
144,8 
135,8 
131,4 
136,8 
137,8 

--------

Mittel­
fristige 
Kredite 

464,8 
506,7 
527,9 
432,1 
474,3 
468,7 
465,0 
446,8 

895,5 
988,4 

1105,8 
1 233,2 
I 310,8 
1 336,8 
1 359,9 
1 364,5 

20,1 
25.6 
25,4 
27,2 
29,2 
30,3 
30,2 
29,0 

5,8 
5,6 
5,2 
8,3 
8,5 
8,2 
8,6 
8,1 

14.3 
20,0 
20,2 
18,9 
20,7 
22,1 
21.6 
20,9 

268,2 
298,5 
328,7 
392,6 
410,2 
417,3 
421,8 
416,4 

162,5 
174.7 
191,8 
197,1 
205,4 
210,1 
212,3 
207,1 

1os.1 
123.8 
136.9 
195,6 
204,7 
207,2 
209,5 
209,3 

1 

Lang­
fristige 1 
Kredite ! 

1 569,2 
1 808,9 
2 646,5 
3 131.1 
3 652,5 
3 779,3 
3 883,7 
3 967,1 

3 911,2 

t ~~i:: ! 
6 510,4 
7 331.9 
7 529,3 
7 791,8 
7 925,7 

64,9 
73,7 

113,2 
135,8 
159,8 
161,6 • 
164,2 II 

170,8 

1,4 
2,0 
3,9 
3,7 
7,6 
7,6 
8,7 
9.0 

63,5 
71,7 

109,3 
132,1 
152,3 
154,0 
155.4 
161.8 

391,5 
488,4 
626,1 
721,8 
822,9 
840,6 
859,9 
878,4 

2H,1 
321,2 
405,4 
430,0 
486,6 
498,1 
509,7 
519,9 

137,4 
167,2 
220.7 

·;;~:~ i 

342,5 I 
350,2 

1

, 

358,5 

Anmerkungen •) und ') bis 4) s. erste Seite der Tabelle nl A 1. - 5) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossensmaften. Während bis ein· 
Januar 1955 die Institute crfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - ') Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften 
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1/l. Kreditiustitwtc 
A. Kredite, Wertpapicrbcstiiudc, Ei~tlagm 

langfristige Kredite*) 
DM 

Kredite an öffentlich-reChtliehe KörpersChaften Kredite an Kreditinstitute 
---- ------- --

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
-------------

insgesamt SChatz- Debitoren 
Monats-

weehsel Mittel- Lan)?'~ Mittel- Lang-
ende 

mit ohne fristige fristige fristige fristige und Debitoren WeChsel- unver~ 
Kredite Kredite Konto- i WeChsel- Kredite Kredite 

Schatzwechsel (n) (Kassen-
I kredite zinsliehe ') ') insgesamt korrent- kredite ') ') 

und unverzinsliche(n) kredite) Schatz- insgesamt 
Akzept- und Schatzanweisungen 

anwei-
kredite sonstige 

sungen Kredite 

Girozentralen 

613,8 48,0 41.9 6,1 565,8 295,0 1 184,0 782,7 254.8 2.1 252,7 527,9 60,7 547.3 Dez. 1953 
805,1 68,9 57,2 11,7 736,2 276,5 1 375,7 776,0 285,2 1,8 283.4 490,8 61.6 590,0 Juni 1954 
609,2 52,7 46,6 6,1 556.> 226,4 1 665,3 869,9 '255,1 2,0 253,1 614,8 55.6 676,3 Dez. 
70~.1 48,4 34,2 14.2 654,7 205,0 1 997,2 851,0 277,0 2,2 274,8 574,0 88,6 735,6 Juni 1955 
591,7 42,9 34,0 8,9 548,8 161.9 2 305,8 770,5 292,8 2,1 2()0,7 477,7 75,5 840,9 Okt. 
507,6 34,7 26,7 8,0 472,9 160,8 2 346.4 743,1 240,3 2.1 238,2 502,8 75,0 846,7 Nov. 
191) .~ 34,6 28,1 6,S 160,7 142.4 2 363,9 790.8 261.3 2,1 259.2 529,5 77.8 862.7 Dez. 
38-Ll 37.9 31,1 6,8 346.2 141.6 2 445,7 757,5 260.9 ~ ,5 259,4 496,6 (•8.7 8M~.7 )an. 1956 

Sparkassen 

120,7 67,3 63,0 4,3 53,4 107,1 665,3 37,5 9,1 9,1 28,4 20,2 148,6 Dez. 1953 
112,3 63,2 58,4 4,8 49,1 149,6 777,1 46,9 13,8 13,8 33,1 27.3 213,3 Juni 1954 
116.5 63,7 60,3 3.4 52,8 136,8 950,1 43,0 11.4 11.4 31.6 31,4 230,1 Dez. 
131.6 59,9 53,2 6,7 71.7 153,7 1117.7 83,7 14,3 14.3 69.4 48,7 288,2 Juni 195"5 
134.3 62,2 54,9 7,3 72.1 156,3 1 226,8 88,2 15.1 15,1 73,1 50.5 311.0 Okt. 
126.5 56,5 50,2 6,3 70,0 150,2 1 244,9 90,0 17.4 17.4 72,6 50,2 312,1 Nov. 
135,3 68,8 62,8 6,0 66,5 131.2 1 300.9 90.t' lli.S 15,1) 7'> .1 41 ,:; 298.0 Dez. 
1S0.2 69.1 63,8 5,3 81.1 144,6 1 324,8 lOO,b J7 ,6 17.6 n.o 40,6 i06,6 )an. 1956 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.1 0,1 0,1 0,0 0,2 0.1 581.0 290,7 3.1 287.6 290,3 27,9 136,5 Dez. 1953 
1.7 0,2 0,2 1.5 0,3 696,4 391.6 1.3 390,3 304,8 36,4 164,6 Juni 1954 
1.3 0.2 0,2 1.1 0,6 614.2 305,8 6.5 299,3 308.4 53,6 213,0 D('Z. 

15.5 0,5 0,5 15,0 0,4 700.9 381.5 3,0 378,5 319,4 52,3 287,9 Juni 1955 
15.4 0,4 0,4 15,0 0,5 585,1 322,6 5.2 317.4 262,5 50,8 340,7 Okt. 
15.4 0,4 0.4 15,0 0.5 0.5 578,2 323,9 6,1 317,8 254.3 48,2 343,6 Nov. 
] ".4 0.4 0,4 15 .o o.s 0,5 sss.o 306,4 7,3 :::!99, 1 281,("'1 4S ,2 H4.2 Dez. 
::w.:; 0.4 0,4 20.1 l),Ü (\,:; :;6S ,S 286,9 7 ,lj 279,4 278.9 46.1 1'>6.9 Jan. 1956 

Gewerbliche Zentralkassen 

0,1 0,1 0,1 334.2 130,8 130,8 203,4 3,6 (,2,2 Dez. 1953 
1.7 0,2 0,2 1.5 361.3 163,2 0,0 163,2 198,1 9,1 81.8 Juni 1954 
1.3 0,2 0,2 1.1 334,7 128,7 128,7 206,0 15,5 102,3 Dez. 

15,2 0,2 0,2 15,0 348,6 148,6 148,6 200,0 10.4 139,6 Juni 1955 
15.2 0,2 0,2 15.0 0,1 288,1 12::!,8 122,8 165,3 8,0 163,1 Okt. 
15,2 0,2 0,2 15,0 0,1 292,1 124,7 124.7 167.4 8,5 164,9 Nov. 
1 ",2 0,2 0,2 15.0 0.1 307.7 ns .4 12';" .4 182,3 7 ·" 162,.2 Dez. 
15.i 0,2 0.2 H,l 0,1 297.7 117,3 117,1 180.4 9. I 1 (,9,0 Jan. 1956 

Ländliche Zentralkassen 
0,0 o.o 0,2 (1.1 246,9 160,0 3,1 156,9 86,9 24,3 74,3 Dez. 1951 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 335,1 228,4 1,3 227,1 106,7 27,3 82,8 Juni 1954 
0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 279,5 177.1 6,5 170,6 102.4 38,1 110,7 Dez. 
0,3 0,3 0,3 0,0 0,4 352,3 232,9 3,0 229,9 119,4 41.9 148,3 Juni 1955 
0,2 0,2 0.2 o.o 0,4 297,0 199,8 5,2 194,6 97,2 42,8 177,5 Okt. 
0.2 0,2 0,2 0.0 0,5 0.4 286,1 199,2 6,1 193,1 86.9 39,7 178,7 Nov. 
('1,2 0.1 0.2 0,('1 ('1,8 0.4 280,3 1 Sl ,0 7.:; 173.7 99,3 37.7 1 S2, 1 Dez. 
5' 0.2 0.2 5,('1 0,0 0.4 26S.l ll,9,6 7 ,:; ll..,], 1 qg,:; 37 ,l.'l 187.9 Jan. 1955 

Kreditgenossenschaften +) 

3,6 1.8 1.3 0,5 1,8 4,7 3.5 13,0 3,7 3,7 9'.> 4,4 0,2 Dez. 1953 
2,9 2.1 1.6 0,5 0,8 6,3 8,0 13,6 4.5 4,1 9,1 4.1 0,4 Juni 1954 
3,0 2,2 1,6 0,6 0,8 6,3 11.5 16,8 4.3 4,3 12,5 4,3 0,3 Dez. 
2,9 2,0 1,3 0,7 0,9 6.4 16,2 19.4 4,9 4.9 14.5 4,6 0.4 Juni 1955 
2,3 1.8 1.3 0,5 0.5 4,3 19,1 21.0 4,5 4,5 16,5 5.0 0,3 Okt. 
2,3 1.8 1,3 0,5 0.5 4,3 18,8 23,9 4,5 4.5 19.4 3.0 0,3 Nov. 
2,8 2, I 1.'5 0.6 0.7 4.3 21,7 21 .'1 '1,0 :; .~'1 lt,,'i 2,4 ,.),:: Dez. 
3.1 2,1 1.7 0,6 0,9 4.3 n.s 1' ·' 4.8 4.f. 11.:~.::; 2,6 0.·1 Jan. 1956 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3,6 l.S 1.3 0,5 LS 4.7 3,5 13.0 3,7 3,7 9.3 4,4 0,2 Dez. 1913 
2,9 2,1 1.6 0,5' 0,8 6,3 8,0 1.3,6 4,5 4,5 9,1 4.1 0,4 Juni 1954 
3,0 2,2 1,6 0,6 0,8 6,3 11,5 16.8 4,3 4.3 12.5 4,3 0.3 Dez. 
3,0 2,1 1.4 0,7 0,9 6,3 16.2 19,4 4,9 4,9 14.5 4.6 0.4 Juni 1955" 
2,3 1,8 1.3 0,5 0,5 4,3 19,1 21,0 4.5 4.5 16.5 5,0 0,3 Okt. 
2.3 1.8 1.3 0,5 0,5 4.3 18,8 23,9 4.5 4.5 19,4 3,0 0,3 Nov. 
1 .s 2,1 ],1 0,6 0,7 4,, 21.7 21.:; :;,o :;,o 16.5 .2,4 0.~ Dez. 
3,2 2,3 ],7 O.t- cr.9 4,3 2i ,8 ]<;;,,:; 4 ' 4,8 10.'; 2.6 0.4 Jan. 195'6 

Ländliche Kreditgenossenschaften ") 

lJcz. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

schließlich Dezember 1954: diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichti!: war~?n, die zum 31. 3. l94S einc Bilanzsumme von :2 Mio RM und mehr hatten, sind ab 
s. Tabelle lilA 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zahl 
der 

Monats- berich-
ende tenden 

Institute 
') 

1903 Dez. 
I 47 

1954 Juni 47 
Dez. 47 

19,; Juni 47 
Okt. 47 
Nov. 47 
Dez. 47 

1956 )an. 47 

1953 Dez. 30 
19H Juni 30 

Dez 30 
1955 Juni 30 

Okt. 30 
Nov. 30 
Dez. 30 

1956 )an. )0 

1953 Dez. 17 
1954 Juni 17 

Dez. 17 
19" Juni 17 

Okt. 17 
Nov. 17 
Dez. 17 

1956 Jan. 17 

1953 Dez. 19 
1954 Juni 19 

Dez. 19 
1955 Juni 19 

Okt. 21 
Nov. 21 
Dez. 21 

1956 )an. 21 

1953 Dez. 2 
1954 Juni 2 

Dez. 2 
19,; Juni 2 

Okt. 2 
Nov. 2 
Dez. 2 

1956 )an, 2 

1953 Dez. 17 
1954 Juni 17 

. Dez. 17 
19" Juni 17 

Okt. 19 
Nov. 19 
Dez. 19 

1956 )an. 19 

1953 Dez. 102 
1954 Juni 118 

Dez. 120 
1955 Juni 127 

Okt. 131 
Nov. 132 
Dez. 134 

1956 )an. 140 

1953 Dez. 13 
1954 Juni 13 

Dez. 13 
1955 Juni 13 

Okt. 13 
Nov. 13 
Dez. 13 

1956 )an. 13 

Kredite an Nichtbanken 
--- ---- -------~----·- -- - ------ ------

Kurzfristige Kredite 

' 
' I -- --------1 

I 

I 

noch: 1. Kurz·, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 
-

Kurzfristige ·Kredite 
----- ---- ------- 1- -- I I -- ---- - -

I 
Debitoren I 

I 
Debitoren 

I 
I 

insgesamt 
Wechsel-

: I Mittel------ kredite, Mittel- Lang- ! 

I Schatz- ! 

I I 
I Lang-

mit ohne fristige fristige : fristige I fristige wechsel Kredite Kredite Konto-[ Schatzwechsel(n) Konto~ 
I insgesamt I Wechsel- ! Kredite ~ Kredite 

korrent~ und ') ') korrent- kredite und unverzins1iche(n) Akzept- . . Akzept-
I Seilatzanweisungen insgesamt kreditc i und unver- msgesamt I kredite und ! 

tl 

, S·OllStige zinsliehe 
I I sonstige I 

I I 
Kredite Schatzan-

i 
I Kredite I 

! 
weisungen I I i I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten I 

' 

'I 
66,3 

I 

20.9 20,8 - 20.8 4' .s 80,8 5 491.6 18.7 18.6 - 18.6 0.1 73.5 4 905.2 
72,, 40.6 40,, - 40,, 32,0 111,, 6 249,8 19,7 19,6 - 19.6 0,1 10L2 5 B8,3 

I, ß,3 25.6 2,,5 - 25.5 29.8 131.9 7 786,3 23,8 23,7 - 23.7 0.1 121.6 6 77L4 

II 

42,9 

I 

17 ,! 17.0 - 17,0 2;,9 168,5 8 788,2 12,0 11.9 - 11.9 0,1 1H.9 7 613.6 
70,6 48.4 48.3 - 48,3 22.3 198,2 9 871.0 30,4 30,3 - 30,3 0.1 179,9 8 518.6 
70.5 50,1 49,8 - 49,8 20.7 197,1 10 136.9 29,7 29.4 - 29.4 0,3 181.2 8 747,7 
49,5 27,6 27 .~ - 27,3 12.1 211.4 10 508,3 25,8 25.5 - ,2;,5 0,3 194,6 9 034,7 
10,6 27,, 27.2 - 27,2 23.4 216,6 10 721.3 25,8 25,, - 25,5 0.3 201.8 9 226,5 

Private Hypothekenbanken 
I 

34.2 11.3 11.2 - 11.2 23.0 24,0 1 856,9 9,6 9,5 - 9.5 0.1 23,1 1 636,4 I 48,8 30,4 30.3 - 30.3 18.5 32,2 2 190,8 9,7 9.6 - 9,6 0,1 31.0 1 891,8 
33,6 13.2 13.1 - 13.1 20,5 49.7 2 953,6 11.8 11.7 - 11.7 0.1 47,5 2 420.9 
29.1 14,6 14.5 - 14,5 14,6 53,8 3 403,0 9.7 9.6 - 9,6 0.1 50,9 2 822,8 I 
31.7 19,7 19.6 - 19.6 12.1 60,4 3 947,3 15.5 15.4 - 15.4 0.1 H.8 3 236,2 
33,0 21.8 21.5 - 21.5 11.5 58,4 4 090.5 18,1 17,8 - 17.8 0,3 54.7 3 351,0 
27,2 16.5 16,'1 - 16.2 11.0 59.2 4 30J,O 14,9 14,6 - 14,6 0,3 55,9 3 518,1 
27,8 16,6 16,3 - 16,3 11.' ,8,8 4 40$,6 I; .1 14,S - 14,8 0.3 15.3 3 609,9 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

32.1 9,6 9,6 - 9,6 22.5 56,8 3 634,7 9.1 9,1 - 9,1 - 50.4 3 268,8 
23.7 10,2 10,2 - 10.2 13.5 82.3 4 059,0 1(1 .0 10.0 - 10,0 - 74,2 3 646,5 
21.7 12,4 12.4 - 12.4 9,3 82,2 4 832.7 12,0 12,0 - 12,0 - 74,1 4 354,5 
13,8 2.5 2.5 - 2.5 11.3 114.7 5 385.2 2,3 2.3 - 2,3 - 104.0 4 790,8 
38,9 28,7 28,7 - 28,7 10.2 137,8 5 923.7 14.9 14.9 - 14,9 - 125,1 5 282.4 
37,5 28,3 28,3 - 28,3 9,2 138,7 6 046,4 11.6 11.6 - 11.6 - 126.5 5 396,7 
22,3 11.1 11.1 - II. I 11.2 152,2 6 208,3 10,9 10,9 - 10.9 - 138.7 5 5lb,6 
22.8 10.9 10.9 - 10,9 11.9 157,8 6 312,7 10,7 10,7 - 10.7 - 146.5 5 616.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

I 
914.9 910.5 227,7 17.2 210.5 687.2 219,7 3 088.3 776,8 102,3 17,2 85,1. 674,5 218.7 

I 
2 763,7 

897,7 895,5 297.8 5,3 292,5 599,9 198,Q 3 226,2 711.3 122.4 5.3 117.1 588,9 198.0 2 619,0 
949,2 918.5 242,8 15.2 227,6 706.4 244,2 3 218,1 798,6 128.1 15.2 112,9 670S 243.4 2 568,1 
955,8 889.1 216,7 10,1 206,6 739,1 294,5 3 631.8 788,2 115.8 10.1 10,,7 672,4 264,2 

I 

2 801.7 

I, 
1 004,3 9",9 303,6 19.5 284, l 700.7 286,1 4 164,5 774.4 122.1 19.5 102,6 652,3 260.0 3 061.1 
1 041.6 992,6 328,7 20.5 308.2 712.9 278,2 4 225,0 769,0 105.1 20,5 84,6 663,9 2H,3 3 118.2 
1 013,1 966,5 23S,5 11.4 217.1 774.6 292,7 4 271.3 839,5 111.5 21.4 90,1 7.28,0 271,3 3 137,1 
1116,9 1 051.6 309.3 18,1 291.2 807.6 295,0 4 316.2 815,9 113.6 18.1 95,5 742.3 273,6 3 180,9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

0,1 0,1 0,2 2 215,8 2 0,8,9 
0,1 0,1 1 958,6 1 802,8 
0.1 0,1 1 750,6 1 '91.0 

10.0 1 890.4 1 681.3 
0,0 o.o 5.o 1 959,9 1 752,3 
0,1 0.1 5,0 1 986,0 1 780,3 
o.o o.o 2 042.0 1 806,4 
0,8 o.s 2 073,8 1 835,6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

914.8 910,5 227,7 17.2 210,5 687,1 219.5' 872,5 776,8 102,3 17.2 85,1 674.5' 218,7 704.8 
897,6 895,5 297,8 5.3 292,5 '99,8 198,9 1 267,6 711.3 122,4 5,3 117.1 588,9 198,0 816,2 
949,1 918.5 242,8 15.2 227,6 706,3 244.2 1 467,5 798,6 128,1 15.2 112,9 670,, 243,4 977,1 
955,8 889,1 216,7 10.1 206,6 739,1 284,5 1 741,5 788,2 115,8 10.1 105,7 672,4 264,2 1120.4 

1 004.3 9,5,9 303,6 19.5 284,1 700,7 281.1 2 204,6 774,4 122,1 19,, 102,6 652,3 260,0 1 308,8 
1 041.5 992,6 328,7 20., 308,2 712.8 273,2 2 239,0 769,0 105.1 20,5 84.6 663,9 2H,3 1 337.9 
l 013.1 %6,5 238,5 21.4 217.1 774.6 292,7 2 229,3 839,5 111.5 21.4 90.1 728.0 271.3 1 330,7 
I 116,1 1 051.6 309.3 18..1 291.2 806,8 295,0 2 242,4 815,9 113,6 JS,1 95,5 742.3 273,6 1 345,3 

T e i 1 z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

524,1 524.1 151.' o.o 151.5 372.6 262,4 3.9 524.1 1H,5 o.o 151.5 372,6 262.4 3.9 
583,0 583,0 159,9 o.o 159,9 423,1 285,8 4,2 583,0 159.9 o.o 159,9 423.1 285,8 4,2 
620,9 620,9 176.5 0,0 176,5 444.4 384.4 6,0 620,9 176.5 0.0 176.5 444.4 384.4 6,0 
738,0 738.0 224,4 O,l 224,2 513,6 475,6 6,3 738,0 224.4 0,2 224.2 513,6 475,6 6,3 
797,1 797.1 232.0 o.o 232,0 565,1 536.1 6.4 797,1 232,0 o.o 232,0 56,,1 536.1 6.4 
811.3 811,3 244,2 o.o 244.2 567,1 563,5 6,4 811.3 244.2 0,0 244.2 567,1 563,5 6.4 
847.1 847,1 276,2 o.o 276,2 570.9 603,0 6.7 847,1 276.2 o.o 276,2 570.9 603,9 6,7 
8!i8,1 858.1 279,, o.o 279,5 '78.6 595,8 6,6 8,8,1 279,) 0.0 279,5 578,6 59,,8 6,6 

Postscheck- und Pos t spar k a s s e n ä m t er 6) 

317,0 317,0 ],' 412,1 31,3 
213,9 213,9 473,5 36,8 
26, .3 265,3 479,9 41.7 
412,5 412,5 550.2 61.7 
400.0 400.0 564,4 68,0 
356,0 356,0 606,4 68,0 
587,6 587,6 608.4 71.0 
,1,,8 545.8 609,3 71.9 

Anmerkungen •) und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle Ill, A I. - ') Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte \Ved1sel. - +) Untergruppe der "Krl'ditinstitute mit Sondcraufgaben". 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestä11de, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschalten Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 
·-------. -----,----·---·-

insgesamt 

mit ohne 

Schatzwechsel (n) 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

i Debitoren 
i (Kassen-
1 kredite) 

Wechsel­
kredite 

·-

Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Schatz­
anwei­
sungen 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang_ 
fristige 
Kredite 

') insgesamt 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt 

Debitoren 
.--- .. -·-

Akzept­
kredite 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47,6 2,2 2,2 4>.4 7.3 586,4 6,7 6,6 6,6 0,1 
52,8 20,9 20,9 31.9 9,3 711,5 12,3 12,2 12,2 0.1 
31.5 1,8 1.8 29,7 10,3 1 010,9 2,5 2.4 2,4 0,1 
30,9 5,1 5,1 25,8 13,6 1 174,6 6,3 6,2 6,2 0.1 
40,2 18,0 18,0 22,2 18,3 1 352,4 5,8 5,7 5,7 0,1 
40,8 20,4 20.4 20,4 15,9 1 389,2 6,0 5,9 5,9 0,1 
23,i 1,8 1.8 21,9 16,8 1 473,6 2.8 2,7 2,7 0,1 
24.8 1.7 1.7 23 .I 14.8 1 494,8 4,1 4.0 4.0 0.1 

Private Hypothekenbanken 

24,6 1,7 1,7 22,9 0,9 220.5 5,8 5,7 5,7 0,1 
39,1 20,7 20,7 18,4 1.2 299,0 12,3 12,2 12,2 0.1 
21.8 1,4 1,4 20,4 2,2 532,7 2,5 2,4 2,4 0,1 
19,4 4,9 4,9 14,5 2,9 580,2 6,2 6,1 6,1 0,1 
16,2 4,2 4,2 12,0 5,6 711,1 3,3 3.2 3,2 0,1 
14.9 3,7 3,7 11.2 3,7 739,5 5,0 4,9 4,9 0.1 
12.3 1,6 1 ,ö 10.7 3.3 781.9 2.8 2,7 2,7 0,1 
12.7 1.5 1.5 11.2 3,5 798,7 4,1 4,0 4.0 t.l.l 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23.0 0.5 0,5 22,5 6,4 365,9 0.9 0,9 0,9 
13,7 0,2 0,2 13,5 8,1 412,5 

9.7 0,4 0,4 9,3 8,1 478,2 
11.5 0,2 0,2 11,3 10,7 594,4 0,1 0,1 0,1 
24,0 13,8 13,8 10,2 12,7 641,3 2,5 2,5 2,5 
25,9 16,7 16,7 9,2 12,2 649,7 1.0 1,0 1.0 
11.4 0,2 0.2 11,2 13,5 691.7 0.0 o,v 0.0 
1 ~ .1 0,2 0,2 11.9 11,3 696,1 0,0 o.c O,ü 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138,1 133,7 125,4 8,3 4,4 1,0 324,6 457,5 292,8 7,2 285,6 1M,7 
186.4 184,2 175,4 8,8 2,2 0,9 607,2 340,0 203,6 7,2 196,4 136.4 
150.6 119,9 114,7 5,2 30,7 0,8 650,0 327,9 119,1 119,1 208,8 
167,6 100,9 100,9 66,7 30,3 830,1 305,0 76,3 0,6 7>,7 228,7 
229,9 181,5 181.5 48,4 26,1 1 103,4 373,1 85,2 85,2 287,9 
272,6 223,6 223,6 49,0 26,9 1 106,8 471.5 98,1 98,1 373,4 
173,6 127,0 127,0 46,6 21.4 1 134,2 5B,l 132.1 2.0 130,3 420.8 
261,0 195.7 19'; ,7 65,3 21.4 1 135.3 486,7 101, 0 4,2 97,7 384.8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

0.1 0,1 0,2 156,9 42,3 42,3 
0,1 0,1 155,8 29,5 29,5 
0.1 0,1 159,6 32,9 32,9 

10,0 209,1 84,3 84,3 
0,0 0,0 5,0 207,6 134.5 134,5 
0,1 0,1 5,0 205,7 145,4 145,4 
o.o 0,0 235,6 142,9 141,9 
0.8 0,8 238,2 99.7 99.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138,0 133,7 125,4 8,3 4,3 0,8 167,7 415,2 292,8 7,2 285,6 122.4 
186,3 184,2 175,4 8,8 2,1 0,9 451.4 3~0.5 203,6 7,2 196,4 106,9 
150,5 119,9 114,7 5,2 30,6 0,8 490.4 295,0 119,1 119,1 175,9 
167,6 100,9 100,9 66,7 20,3 CJ21.1 220,7 76.3 0,6 75,7 144.4 
229,9 181,5 181,5 48,4 21.1 895,8 238,6 85,1 85,2 153,4 
272.5 223,6 223,6 48,9 21.9 901.1 326,1 98,1 98,1 228,0 
173,6 127,0 127,0 46,6 21,4 898,6 410,2 132,3 2.0 130.3 277,9 
260,2 195,7 195,7 64.5 21,4 897,1 387,0 101.9 4,2 97,7 285,1 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

2,9 0,4 0,4 2,5 
4,2 1,4 1.4 2,8 
3,6 0.4 0,4 3,2 
3,0 0,6 0,6 2,4 
2,8 0,5 0,5 2.3 
2,8 0,4 0.4 2,4 
2,8 0.4 0,4 2,4 
2.8 0.5 0.5 2.3 

Postscheck- und Po s t s park a s s e n ä m t er 6) 

317,0 317,0 1,5 380,8 29,6 29,6 
213,9 213,9 436,7 
265,3 265,3 438,2 
412,5 412,5 488.5 17,0 17,0 
400,0 400,0 496,4 
356,0 356,0 538,4 
587,6 587,6 537,4 
545.8 545,8 537,4 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

25,0 
22,7 
25,0 
24,8 
21.2 
21,1 
25",8 
21:j' ,9 

7,4 
5.4 
4,7 
5,4 
3,3 
2,8 
2,9 
1.1 

17,6 
17.3 
20,3 
19,4 
17.9 
18,3 
)2,9 
22.6 

167,4 
261,1 
414.2 
266.4 
245,1 
239.1 
317,(1 
l J 6.0 

167.4 
261,1 
414,2 
266.4 
245,1 
239.1 
317,6 
316,0 

0,1 
2,8 
0,2 
0,5 
1,0 
1,1 
1.2 
1,5 

9,7 
7,8 
5,9 
5,4 
5,3 
5,3 
5,4 
0,2 

Beträge "Sonstige Kredite", \~'eitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle lll, A 2. - ') Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. 
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Lang_ 
fristigc 
Kredite 

') 

62.4 
65,8 
71,6 
82,1 

118.7 
119,0 
129,0 
131 .7 

1,9 
2,5 
4.8 
6,7 

42,5 
42,5 
4!,$ 
44.1 

60,5 
63,3 
66,8 
75,3 
76.2 
76,5 
87, I 
87 ,t> 

4 364,5 
5 044,9 
5 921.6 
6 682,2 
7 204,9 
7 273,5 
7 4"4.1 
7 'l17 .9 

2 827,6 
2 908,9 
3 030.1 
3 089,0 
3 071,9 
3 076,6 
3 l22.2 
3 082.5 

1 'i36,9 
2 136.0 
2 891.5 
3 593.1 
4 133,0 
4 196,9 
4 331,9 
4 435.4 

0,4 
0,5 
0.9 
1.1 
1.1 
1,0 
1.0 
1.0 

13,0 
15 .o 
19,3 
55,4 
55.4 
55,4 
43,3 
4.2,6 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 19H 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

W echselkredi tc: Zur 



Ili. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagc11 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) nadJ. Bankengroppen 

MioDM 

Gruppen 

Kreditinstitute außerhalb 
des Z~ntralbanksvstems 

Teilzahlungskreditinstitute 
Kreditinstitute (ohne Teil­

zahlungskreditinstitute) 
davon 

Nachfolgeinstitute der 
früheren Großbanken 

Staats-, Regional- und 
Lokalbanken 

Privatbankiers 
Girozentralen 
Sparkassen 
Gewerbliche Kredit-

1954 1 1955 I 1956 ---r-,- -~---~ 

i Okt. Nov. ! D<z. , )an. 
i 

Dez. i Juni 

I I I 
1 S39,6' 2 097,1 2 359,0 

955,7• 1115,0 1 282,7 

2 415,412 539,S 

1319,3!1389,4: 

2 546,4 

1 371,9 

883,9 

60.4 

160,8 
22,7 
85,6 

489,1 

982,1 1 076,3 1 096,1' I 150,4 1 174,5
1 I 

82,51 99,71 96,4i o;,t 94,7 

169,61 183,1 195,5 
26,1: 28,0 30,5 
96,3 112,3: 114,2 

536,3 584,3 590,7 
I 

}Q:;,:; 

31.4 
131,4 
626,5 

189,4 
30,8 

142,9 
650,9 

genossenschaften 51.5

1 

Ländliche Kredit-
genossenschaften q 3 J 3,0 13,0 13,1 1-1,5 13,3 

1 
____ o_b_r_i_ge __ G_nw __ v_e_n_'_> ______ L_ __ 4,_:_2L[ ___ 4 __ ·_7~1 ----o._s~l ____ o_,7~---o-.s--___ o_._3

1 

52,4 53,6 55,4 55,0 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach­
träglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. -- 1) Kurz- und 
mittelfristig. -- ') Spezial-, Haus- und Branchebankcn, Zentralkassen, Kre­
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

Verwendungszweck 

Neu in Anspruch genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 

davon entfallen auf Kredite 
zur Beschaffung von 

Maschinen zur Erstellung 
von Wirtschaftsgütern 2) 

Lastkraftwagen, ·zug­
masdtinen, Anhängern 

Handwerklichen und beruf­
lichen Einrichtungen 

Bekleidung, Textilhausrat 
Fahrrädern. Nähmasdlinen, 

Schreibmaschinen 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

und Geräten 8) 

Möbeln 
Personenkrahwagen und 

Motorrädern 
Rundfunkgeräten 
Sonstigen Gebrauchsgütern 

Nachrichtlich: An Händler­
finnen gewährte 
Einkaufskredite 

19S5' 

l.Vj. · 1- -2~-Vj-. ··--1 ---;.v;~--l-_ i_v:::_j.:::_·~ 
I Durch- -----.~-D-u-rch--f---~,D_u_r_ch ___ ;-

Mio 'schnitt!. Mio ~chnittl. Mio !schnitt!. 
DM I'Kredit- DM \Kredit- DM ~Kredit-

betrag . betrag betrag 
in DM 

1 

in DM ' in DM 

Mio 
DM 

I 
Durch­

schnitt!. 
Kredit-

1 betrag 
1 in DM 

368,6 598 522.2 1 

! 

566 
I 

513,6 ! 575 640,1 i 362 

11.5 4 953 

82,8 111 304 

11.6 1 796 
42,0 228 

6,1 362 

45,5 256 
52,4 691 

75,7 2 492 
28,2 326 
12,8 442 

67,2 2 913 

17,3 5 299 

106,3 11 103 

14,0 
83,1 

14.1 

54,3 
65,6 

123,1 
25,0 
19,4 

59,7 

I 783 
214 

364 

271 
686 

1914 
H5 
474 

2 087 

23,8 5 419 

96,1 11 185 

15,5 
68,3 

12,8 

55,3 
74,9 

121,2 
24,1 
21,6 

53,3 

1 672 
174 

372 

302 
743 

1 929 
400 
593 

1 QSO 

20,3 I 3 946 

87,4 10 505 

17,1 I 901 
176,2 155 

10,2 364 

67,0 294 
93,0 707 

95,1 2 284 
37,4 404 
36,4 442 

70,4 2 535 

1) Abweichend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag, der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu in Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. -- ') Z. B. Textil-, 
landwirtschaftliche Maschinen. -- ') Z. B. Öfen, Staubsauger, Wa$Chmaschinen usw. . 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monats­
ende ins­

gesamt 

Wertpapiere 

Anleihen und v~;- A:nY~ih~nl 
zinsliehe Schatz- und ' 
anweisungen des ve:zins-
Bundes und der . S~che ~·Sonstige Börsen- S 

Länder I at7~ verzins~ 1 gängige : ~n~ 

-- --- --~ daru~~e-~-~ :~::~~ ', ~:~~ I d~i;;~. j VJ~~:. 
der Bun- ' de: Ge- papiere I werte papJere 

ins- , d b h I memden 
I gesamt 11 es 3 n undGe-

undBun-1 . d . 

1 despost lv~:b~n~~: 
1--------~----------------

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

1954 )uni 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez. 
19% )an. 

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez 
19% )an. 

3 654.2 1 

4 564,6 ' 
4 780,6 
4 873,7 
4 998,0 
5 093,8 
5 291,2 
5 464,2 
5 851,9 
6 034,8 
6 126,6 
6 207,8 ! 

6 167,9 I 
6 187,9 
6 211,9 

1 677,8 
2 203,9 i 
2 205,) 1' 

2 233,1 I 

1 282.3 I 
1 3 54.3 
1 358,91 
1 343,1 
1 357,4 
1 358,5 
1 422,4 
1 473,4 
1 552,3 
1 606,4 
1 631.0 
1 642,3 
1 603,8 
1 615,8 
1 609.8 I 

394.8 I 403,4 
441,0 
441.9 
479,9 
461,0 
490,7 
503,5 
483,1 
510,8 
548,7 
545.7 
533,3 
540,4 
545.4 

84,5 
120,8 
112,8 
109,9 
116,3 
117,8 
118,7 
122.2 
110,5 
101,6 

91,6 
91.2 
93,4 
97.7 

100,5 

1 786.6 
2 493,8 
2 645.4 
2 724.7 
2 822,1 
2 894,3 
3 005,9 
3 162.1 
3 418,0 
3 512,0 
3 565,3 
3 601.9 
3 597,8 
3 593.7 
3 602,8 

Kreditbanken 
446,0 
536,3 
541.5 
547,2 

97.7 

1

. 

91.1 
87,7 
89,2 

9,2 I 
10,2 I 

~:~ i 

645,3 1 

847,1 i 
833,9 I 
838,5 

·H:>.4 
52~.1 
595.3 
629.4 
633.0 
658,1 
677.0 
641.7 
698,2 
737.4 
757.3 
779,8 
797.4 
SOJ.9 
sn.o 

515,9 
7S4,0 

55,4 
71.6 

i ~!:~ 
I 69,2 

65,1 
67,2 
63,8 

I ~~:: 
.81.4 

! 92,6 
75,5 
77,8 
66,9 

~~~:~ I 

61.4 
56,3 
60,0 
55,0 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 
859.6 .

1 

1 136,9 
1 097,2 
1 127,6 

271.5 .

1 

324.7 
328,8 
321.7 

78,6 3.7 I 276,3 283.2 
66,3 i' 4.7 341,9 434.6 

~~:! j:~ ~~t~ i :~~·.~ 
Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

24.9 
31,0 
28,9 
28,4 

Kon­
sortial­
betei­
ligun-

gen 

77,7 
95.4 
81.6 

100.6 
96,1 

129.9 
121;1 
144,8 
170,4 
139.8 
150,2 

1

174.5 
217,9 
186,7 
296.1 

I 
95,0 

217.4 
186,7 
296.1 

I 
62,9 

167,3 
142.0 
203.6 

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

543.9 I 
779,7 
761.0 
799,0 ! 

143,7 
171.1 
166,9 ' 
180,0 I 

18.3 
20,5 
20.8 
25,0 

4,5 I 
3.8 I 

!:b i 
m:!t 
382.4 
388.3 

127.2 
197,0 
182.4 
106.7 

29.1 I 18,9 
25,4 
20,0 

22.4 

33,61 31.3 
61.5 

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez. 
19% )an. 

208,71' 
246,6 
257,7 
264,4 

27,9 i 
35,4 . 
40,7\ 
40,4 ' 

Privatbankiers +) 

o.7 1 

t~ I~ 
3,7 

1.1 I 
1.7 
2,0 
1.6 

88,3 I 

107,2 ' 
105,2 ' 
107,0 

84.1 
96.1 

10-4.2 
108.9 

7.3 I 6.2 
5,6 
6,1 

9,6 
16.5 
13,4 
31.0 

Monats­
ende 

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

ins­
gesamt 

Wertpapiere 

~--Anieihen~~d-~~r-iAnleih~ - ------ ~ 
zinsliehe Schatz-~' und I 

' anweisungen des ve:zms- J. 

I Bundes und der 

1 

Sichtehe I Sonstige 
Länder atz- I verzins-

' _ ____ anwe1- Iit:be 

! darunter i J~~~~- : Wert-
ins- der Bun- 1 • d I papiere 

desbahn i :~:tG:~ I 
gesamt und Bun-1 meinde- [ ! 

despost verbände 

Börsen­
gängige 

Divi­
denden­

werte 

Spezial-, Haus- und Brandtebanken +) 
65,7 ,1 
40,7 
S9,6 
42,1 

2,8 1 
5,1 i 
5.1 
5,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

41.5 I 
9,1 ' 

36,8 : 
9,5 

21.2 
26,3 
47,6 
27.4 

Son­
stige 
Wert­

papiere 

0,2, 0.2 
0,1 
0,1 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

m:~l 
442.2 
428.7 

712,8 i 
I 071.7 ·I 
1 o64,7 1 

1 071,8 I 

Grun dk re di tansta 1 ten 
339,2 
360,5 ' 
354,5 i 
349,8 I 

59.2 ! 
81.2 
86,6 
85,6 

5.8 I 4.8 
7.8 
8,4 

Girozentralen 
224,5 
305,8 
312,2 
307,8 

19,7 40.9 
92,0 29.3 ' 
90.6 28,9 .1 

91,4 I 31,4 

Sparkassen 

35,9 ' 

~!:! i 
70.3 ' 

2.6 
25,3 
26,1 
26,4 

0.31 0,2 
0,1 
0,2 

o.o I 0,1 
0,1 
0,4 

1955 Nov. 1 340,4 , 110,9 1 49,2 48,7 i 1157,7 8.6 14.5 
1954 Dez. I 992,3 87,4 , 13,0 i 64,5 ' 831.4 2.1 6,91 

Dez. 1 349,8 ' 103,5 I 46.5 51.0 '1173,4 8,7 13.2 
1956 }an. 1 357,2 : 106,2 , 49,8 51.1 1 185,1 6,0 8,8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1955 Nov. 162,8 62,2 ' 33,0 I 0,0 97.1 i 3,4 0.1 
1954 Dez., 122.2 \ 41.4 j 32,5 ! 0,0 ! 80,5 0,2 0,1 I 

Dez. 182,8 : 75".6 40,9 0,0 105.4 1 1,8 1 o.o 
1956 Jan. 182,1 66,7 41.1 0.0 105,2 1 10,2 o.o 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1954 Dez., 543,7 196,0' 181.0 - 347,7 -- -~ 
1955 Nov. 738.9 200,6 

1 

182,2 - 538,3 -- --
Dez. 738,8 200.1 ; 182,2 - 538.3 - -

1956 )an. 731.3 203,3 182,2 - 528,0 - -

1954 Dez. I 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

Alle übrigen 
134,5 
200,4 I 

204,0 
207,6 

~;:~ I 
28,0 1 

28,8 I 

o.3 1 

4,6 ' 
5,8 1 

6,1 ' 

Gruppen 2) 

0.3 I 108,2 I 
0.3 162.1 I 
0.3 i 165,4 
0,3 I 169,9 

3.4 1 

t~ I 
6.0 I 

2.91 4.4 
4.4 
2,6 

Kon­
sortial­
betei­
ligun-

gen 

0.4 
0,4 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle III, B 1, Zwischenhilan­
zen, Aktiva, "Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - !:) Zentralka-ssen, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute. - +) Untergruppe der Kred_itbanken. 
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lii. Kredtti~tstitute 
A. Kredite, Wertpapicrbestä~tde, Et~tlagett 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Monats~ 
ende 

!HO Juni 
Sept, 
Dez. 

1951 März 
Juni 
SeN. 
Dez. 

1952 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1953 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

Zahl 
der 

Institute 
2) 

11 205 
11 210 
11 214 
11214 
11211 
11 207 
11 199 
11 195 
11 185 
11 178 
11 154 
11146 
11117 
11112 
11 067 
11 068 
11 042 
11 056 
10 998 
10 998 
10 969 
10 967 
10 925 

ins-

1 gesamt 

603.6 
651.0 
654,9 
690,9 
698,2 
682,9 
685.4 
803.2 
910,5 
945,5 
980,9 

1 143.6 
1 300,7 
1 346.6 
1 365,1 
1 539,9 
1 712,8 
1 775 .o 
1 853,4 
2 106.7 
2 253,9 
2 426.1 
2 356,4 

Kredite 

Debi­
toren 

') 

i 
I Wechsel-: 
I kredite I 

460.6 i 
490,6 I 
479,8 
508,3 I 

530,6 ! 
522,6 I 

532.7 I 
624.7 1 

m:~! 
~~g:~ ! 

I 015,4 ' 
I 057,7 
1 059.1 
J 189,4 I 

1 333.5 
1 375 .o ' 
1 407,6 ! 
1 557,7 

i ~~t~ ! 
I 738,0 

65,8 
69,3 
71.7 
68.5 
73,1 
66,0 
64.8 
88,5 

103,6 
103,8 
101.0 
123,7 
146.2 
141.1 
136.0 
154,6 
173,6 
172,3 
173,5 
195,9 
202,4 
20L8 
185.1 

I 
I 

lang-
fristige 'Ii ins-
Kredite gesamt 

77,2 
91,1 

103,4 
114.1 

94.5 
94.3 
87,9 
90,0 
97,0 

112,9 
119.9 
129,2 
139.1 
147.8 
170.0 
195,9 
205,7 
227,7 
272,3 

I 

353.1 
345.4 
405,6 
433.3 

11

1 147,3 I 
1171.7 
1 199,0 
1 141,4 
1 170.6 
1 312,8 
1 403,4 
1 473,7 
1 515,8 
1 664.0 
1 779.7 
1 852,7 : 
1 897,1 
2 065,8 
2 269.7 
2 470,5 
2 553,0 
2 739,7 
2 957,3 
3 178.9 
3 213,4 : 

II
. 3 410.1 I 

3 631,9 

Einlagen 

Sicht-
und i Spar-

Termin- einlagen 
einlagen 

497,81 
531.8 
536,8 
501,6 
552,9 
664,3 
695 .l 
699.0 
706.7 
787 ,'i 
794,8 
778,5 
777,8 
852.8 
864.8 
834,3 
848,1 
910,4 
930,6 
983.2 
982,7 

1 089,2 
1 072.4 ' 

649.5 
639,9 
662,2 
639,8 
617,7 
648,5 
708,1 
774.7 
809,1 
876.5 
984.9 

1 074.2 
1 119,3 
l 213,0 
1 404,9 
1 636,2 
1 704,9 
1 829,3 
2 026,7 
2 19'i,7 
2 230.7 
2 360,9 
2 S'i9,5 

Zeit 
Girale 

Vnhigungen 

1951 Dez. 43 420,6 

1952 )an. 40 230,5 
Febr. 37 337.0 
März 41 057,9 
April 39 023,0 
Mai 38 525,6 
Juni 40 028,0 
Juli 40 893.2 
Aug. 40 585,3 
Sept. 43 671,0 
Okt. 44 329,7 
Nov. 4l 884,7 
Dez. 49 555,9 

1953 Jan. 42 655.1 
Febr. 38 270,5 
März 43 922.' 
April 42 707,9 
Mai 41 581.6 
Juni 45 827,4 
Juli 45 920,7 
Aug. 44 013.5 
Sept. 47 396,8 
Okt. 48 387,6 
Nov. 45 777.0 
Dez. 55 111.5 

Zeit 

'· 
I 

1954 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

I 

Juni 
Juli 
Aug. 

jl 
Sept. 
Okt. 

I 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

Giralc 
Verfügungen 

45 650,6 
42 333,3 
49 243,6 
46 831,3 
46 300,3 
50 874,9 
51 371,0 
49 870.6 
52 997,5 
52 446,9 
53 3:H,7 
65 424,8 

54 342,6 
49 862,1 
56 587.2 
54 429.5 
54 707,7 
60 863,8 
60 816,5 
60 820.6 
62 397,8 
61 751,3 
62 336,5 
73 349,5 

63 869,2 

1
) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband eV, Bann. Die Zahlen umfassen das Geschäft 

a I l e r Spar~ und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 4:50 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März~ und September~Ergebnisse sinci 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
~) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeiscnverband angeschlossenen Kreditbanken (Han­
noversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Württembergische Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren­
forderungen. 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd· 
liehe Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditinstitute). - Verände· 
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich ein~ 
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

Jahres­
bzw. 

Viertel~ 
jahres­

ende 

1949 
195'0 
19n 
1952 
1953 
1954 
1955' März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

I 949 

I 
1950 
1951 
19;2 
1953 
1954 
J955 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

Kredite 
an 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

I 
9 679 

13 573 
J 5 783 
19 162 
21 810 
2' 146 
25 931 
26 542 
27 195 
28 047 

2 637 
7 263 

11355 
15 980 
22 754 
30 611 
32 497 
34 793 
37 735 
40 819 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und 
Handwerk Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

ins~ 

gesamt 

4 7531' 
6 739 
8 131 
9 800 I 

g ~~;I 
12 839 I 

L3 2621 
13 550 
14 004 

:;oo 1 

I 7711 
2 930 I 
4 092 
5' 85'3! 
6 816 
7 048 
7 439 

rm1 

dar~ 

unter Berg- 1 

Hand- bau 
werk 

380 
SJO 
600 
845 

l 068 
l 237 
1 304 
l 360 
1 410 
1 386 

196 
140 
15'8 
320 
430 1 

415 : 
334 
326 
348 
497 

34 227 
135 435 
237 587 
348 784 
476 1 075 
650 999 

68711 024 
728 1 065 
765 1 057 
806 1 096 

eisen~ 

und 
metall­
schaf­
fende 
Indu-
strie, 

Gießerei 

29l 
439 
514 
742 
772 
898 
767 
906 

1 008 
117' 

12 
138 
272 
534 

J 016 
968 
915 

m1 
1 171 

--· 

Stahl-, 
Ma-

schinen~ 
und 

Fahr­
zeug~ 

bau 

-------------

I ehe-
Elektro- mische Nah-
technik, und rungs~ 

Fein- phamta~ und 
mecha~ zeu~ Genuß~ 

nik, ! tische . mittel: 
Optik ilndustrie mdustne 

I:d~i!:: I 

Schuh­
in du~ I 
strie, 

1 

Beklei- : 
dungs- 1 

gewerbe i 

für die 
Bau~ 
Wirt~ 

schaft 
arbei~ 
tende 
In du~ 
strie­
zweige 

') 

Kurzfristige Kredite 

Ver~ 
Woh- sor-
nungs~ gungs~ Handel 

bau be-
triebe 

(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

~1~ .
1 

;~: :~~ I m 1 

1 m :!: i~_ ~ 1 :i ~ :~~ 
1161 555 5'74 1 331 I 768 670 141 109 4 740 
1 522 650 647 J 4R I I 73R SQ6 I '>4 103 5' 787 
1 717 720 b76 1 576 2 092 1 136 225 L09 b 844 
1676 859 779 1664 2214 1325 312 1;5 8149 
J 861 859 783 1 812 2 304 1 462 328 175 8 293 

i ~~~ ~jj ;~6 I i ~~~ ~ !!; i ~6~ ~~~ }~~ ~ i~~ 
2 315 995' 792 1 75'2 2170 1512 384 220 8 891 

59 
300 
476 
654 
847 

1 080 
1 161 
1 169 
1 245 
1 322 

44 
138 
248 
284 
382 
417 
444 
494 
596 
566 

Mittel- und langfristige Kredite 
9 

106 
193 
253 
369 
534 
520 
584 
576 
605 

38 I 
140 I 

250 
346 
479 
610 
651 
682 
715 
774 

37 ! 
168 ! 
306 
396 
509 
637 
664 
697 I 

743 ,1 

742 

21 
106 
167 
219 
318 
403 
439 
473 
514 
558 

673 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11 656 
12 266 
13 169 
14 416 
15 859 

248 
724 
978 

1 205 
I 437 
1 429 
1 459 
1 500 
1 546 
1 859 

59 
183 
360 
548 
847 

1 137 
1 23l 
1 293 
1 376 
l 422 

Zen­
trale 
Ein~ 

fuhr­
und 
Vor­
rats­

stellen 

104 
197 
626 
829 
Oll 
639 
757 
701 
567 
618 

J1 
2 

12 
26 
21 

2 

Land-, 
Forst~ 

und 
VVasser­

wirt­
schaft 

') 

2071 302 
244 
3)5 
496 
633 
694 
736 
750 
742 

63 
335 
606 
931 

l 270 
I 884 
2 164 
2 407 
2 722 
2 967 

Sonstige 
öffent­
liche 

Kredit­
nehmer 

") 

214 
190 
230 
217 
163 
192 
219 
232 
210 
218 

183 
578 

1 050 
1 749 
2 781 
4 l50 
4 511 
4 863. 
5 457 
5 558 

übrige Kredite 
'Wirt~ der Nicht 

schafts- Teil- auf-
zweige zahlungs~ glicder~ 

und kredit- bare 
Kredit~ insti~ Kredite 
nchmer tute i) 

") ';) 

855 I 
I 052 
I 048 
I 185 
I 440 
I 741 
l 857 
] 862 
l 934 
2 023 

I 59 I 
588 
898 

1 215 
I 894 
2 577 
1 t\05 
3 036 
3 250 
3 582 

203 
294 
442 
S24 
621 
694 
738 
782 
847 

46 
76 

161 
266 
390 
402 
482 
530 
611 

327 
183 
220 
290 
302 
410 

75') 
70 
83 

100 

752 
792 
822 
768 
694 
610 
199 
578 
558 
550 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist geschätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel~ und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erhebungen nicht erfaßt .sind 
(Ende Dezember 1955 etwa 900 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4

) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich~ 
rechtliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen 'Virtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite fiir B:.u und Unterhaltung von Straßen. 
Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs~ und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an "Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fracht~ 
stundungskredite. - 6 ) Einschließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge "Sonstige Kredite". - 7

) Kurzfristige Kredite: Nichtaufg1iederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich~rechtlichen Grundkreditansta1tcn, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe "Sonstige Kreditinstitute", 
außerdem nidttaufgegliederte umgestellte RM~Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleihllllgen der Kreditinstitute vor der Währungsrefonn. - ~) Abnahme durch Auf~ 
Iösung der Gruppe "Sonstige Kreditinstitute" irrfolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955'. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestände, Einlagen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
19~0 
19H 
1952 
19~3 
1954 Juni 

Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

19S6 Jan. 

19~3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19~6 Jan. 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
195S' Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez.8) 

1955 Juni 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Einlagen 
von 

Nid1t­
banken 

ins. 
gesamt 

') 

9 403,97) 
13 498,67) 
17 573,0 
21 822,2 
27 135,8 
34 136,8 
37 240,3 
41 818,0 
41 766,6 
42 344,9 
42 664,4 
43 381.5 
44 H3,3 
44 341.7 
44 467,8 
45 284.2 
45 067.7 
H 839,4 
4~ 938,9 
47 479,6 

46 811.2 

13 608,8 
13 613.4 
1 ~ 526,4 
H 474,7 
15 705,9 
16 099,5 
1~ 993,5 
17 290.6 
16 ~70,2 

7 707,1 
7 641.1 
8 796.~ 
8 804.1 
9 02~ ,6 
9 150,7 
9 117,1 
9 796,7 
9 393,9 

4 413,8 
4 H1.4 
~ 2~4.1 
5 160,3 
5 166,6 
~ 415,3 
~ 356,5 
5 820,6 
5 ~69,2 

1 320,6 
1 262,5 
1 383,9 
1 382,9 
1 383.1 
1 400,2 
1 386,2 
1 542,0 
1 464,0 

167,4 
198,4 

91,9 
127,4 
130.~ 
133,4 
133.7 
131,3 
143,1 

2 425.1 
2 636,3 
2 999,2 
3 094,0 
2 911.8 
2 771.1 
2 ~88.~ 
2 701.1 
2 491.8 

Sicht- Termin- Spar­
einlag3e)n einlagen einlagen 

') 

7. Einlagen von Nichtbanken '*)1) 
MioDM 

die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von 2) ') 

I-----------...------------1-----,----''--'~---,,------,~~---··-

Wirtschaftsunternchmen und Private öffentlich-rechtliche Körperschaften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

s~~J" I . ' 
Termin- Sicht- Termin-I Spar­
ei~lagen einlagen einlagen einlagen 

ms. I i, 

gesamt I 

I 

---,----,----I bis weniger als bis weniger als bis weniger als 
! 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 6) 

s~~l- ~~ 
Termin- Sidtt- Termin­
einlagen einlagen I einlagen 

ins- I 
gesamt 1 

1 

I i 

Spar­
ein· 

lagen 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis hzw. 180 bis 
89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

W . t I öffent- w· t I öffent- w· t I öffent; --w· t Öffent-
tr• ]'eh tr· !'eh tr- !'eh tr· ]'eh 

schafts- '[ r:ch;. schafts- r:ch;. schafts- r:ch;. schafts- r:ch;. 
unter- liehe unter- I lidte unter- I lidte unter- liehe 

nehmen 
1
.K.. nehmen 'K.. nehmen K.. nehmen K·· 

und orper- und I' orper- und i orper- und orper-
Private I s:~f- Private s~~f- Private j s~e~- !Private s:~f-

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
6 649,6 
8 339,7 
9 340,5 
ll 146,1 
11 973,8 
12 9~6.2 
13 048.9 
15 349,5 

1155.4 1 598,9 5 769,1 5 198,6 
2 098,3 3 060,6 7 637,3' 6 533,8 
4 167,0 4 06~.~ 10 238,917 805,31 
~ 692,1 4 984.0 12 866,5 9 521.2 
7 758,2 7 403,8 14 831.2 10 227,7 
9 939,7 11 240,9 16 801.4 11 218,4 
9 947,2 14 244,2 16 472,6 11 258,6 
9 7>1.3 16 717,2 18 320,1 13 329,31 

14 064,0 10 426,1 17 276,5 17 829,4 12 303,3 
13 908,7 10 709,9 17 726,3 17 809,6 12 022.2 
14 144.6 10 430,5 18 089,3 17 796,8 12 133,5 
14 296,5 10 693,9 18 391.1 18 2!2,3 12 429.0 

~: ~~::i n m:~ um:: ~: ~~a g m:~ 
~t m:~ ~g m:~ 1~ m:!1 ~: ~~n um:: 
15 138,6 10 281.2 19 647,9,18 610.2 13164.4 

u ~rg:i 1g ~M:~ ~b m:j: ~; m:~ g m:~ 
17 050,0 9 71;1.4 20 668,2120 207,0 14 747,2 
H 741.5 9 882,7 21187,0 19 534,1 13 816,5 

6 08&,2 
5 847.1 
7 397 .~ 
6 668,7 
6 748,0 
7 017.0 
7 118.7 
8 232,1 
7 2~4.1 

5 866,0 
5 674,6 
5 463,0 
~ 706,6 
~ 819,9 
~ 865.9 
5 628,4 
~ 731.8 
~ 925,1 

1 6~6.6 10 002,2 
2 091.7 9 557,1 
2 665,9 10 791.3 
3 099,4 10 346.5 
3 138,0 10 514,4 
3 216,6 10 841.0 
3 246,4 10 746,7 
3 326,7 11 831.0 
3 391.0 11156,5 

5 693.6. 
~ 476,7[ 
6 936,51 
6 226.21 
6 298,0· 
6 542,51 
6 595,9 
7 597,0 
6 7~3.5! 

570,51 2 035,9 1 Hl.O 584.9 
1103.5 2 800,7 1 805,9 994,8 
2 433,6 J 268,6 1 535,2 1 733,4 
3 345,31' 3 971.7 1 624,9 2 346,8 
4 603,5 4 900,8 1 746,1 3 154,7 
5 583,0 6 094.~ 1 737,8 4 356,7 
~ 214,0 6 523,5 1 790,3 4 733,2 
4 990,81 6 780,7 2 020,2 4 760,5 
~ 526,1 6 660,7 1 760,7 4 900,0 
5 787.4 6 809.0 1 886.5 

1

. 4 922.~ 
5 663,3 6 778,3 2 o11.1 4 767.2 I 
~ 783,3 6 778.1 1 867.~ 4 910,6 1 

~ 982,5 6 950,8 1 913,6 :5 037,2 
5 540,3 7 010,2 12 020,9 . 4 989,3 
5 475,0 . 6 793,6 ,1 842.7 4 950,9 

5 445,8 . 6 809,6 1 974,2 4 8H,4 i 

29~.41 
720,4 

1 020,8' 

1 184.~ 

1 256.5 

5 572,11· . 6 988,1 1 933,6 5 054,5 

5 ~86,7 . 6 6~2.09) 1 924,69) 4 727,49)j - . 
5 419.8 . 6 654.4 2 073.3 4 581.1 ,

1 

. 1 096.5 
5 459,8119 008,7 6 604,4 2 302,8 4 301.6 1 659,5 . 
5 717,6 19 514,7 6 090,1 1 92~.0 4 165.1 1 672,3 . 

Kreditbanken 

~ ~~~:~ I 
4 308,6 
4 080.4 
3 854,8 
4,120,3 
4 216,4 
4 298.~ 
4 150,8 
4 234,0 
4 403,0 

1 950,0 
1 964.6 
2 069,2 
2 028.8 
2 053,5 
2 041.99) 
2 000,4 

3 118.2 2 132.9 
3 178,8 2 022,7 

392.6 
370,4 
461.0 
442,; 
4~0.0 
474,5 9 ) 

~22,8 
635,1 
500,6 

1 608,2 
1 586,3 
1 603,5 
1 567 .49) 

1 477,6 
I 497,8 208,5 

212.2 

8~5.1 i 
8?4.3 i 

1 522,1 I I 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 ~87,5 
3 %7,4 
4 524.7 
4 046,7 
4 104,0 
4 274,2 
4 346,2 
4 932,0 
4 368,6 

1 76~ ,0 
1 590,6 
2 134,6 
1 933.3 
1 955,7 
2 050.3 
2 070,8 
2 476,8 
2 119,7 

641.5 
571,1 
679,6 
62~.9 
626,7 
629,6 
638,7 
758.4 
697,9 

92,2 
118.0 

58,6 
62,8 
61.6 
62,9 
63,0 
64,9 
67,9 

3 211,8 
2 932,2 
2 787.1 
3 000,7 
3 154,8 
3 077.1 
2 956,4 
3 008,2 
3 137,3 

2 020.1 
2 126,5 
2 123,6 
2 095.1 
2 0~1.~ 
2 165,3 
2 075,0 
2 098,9 
2 171.1 

563,0 
~39,7 
523,3 
~53.0 
~52,3 
~60,3 
533.3 
565,5 
548,4 

71.1 
76,2 
29,0 
57,8 
61.3 
63,2 
63.7 
~9.2 
68,4 

907,8 
1 141.5 
1 484,7 
1 756.7 
1 766,8 
1 799.4 
1 814,5 
1 856,5 
1 888,0 

6 015,51 3 460,8 
5 798.1, 3 411.3 
6 554,81 4 367.5 
6 266,7 3 884,6 
6 372.1 3 939.5 
6 564,01 4 125.7 
6 497,5 4 161.9~ 
7 134,8 4 746.61 
6 684,3 4 198,51 

2 554.71 
2 386,8 
2 187.3, 
2 382,1 i 
2 432,61 
2 438.31 
2 335,61 
2 388,2 
2 48~.8 

1 765,9 
1 793,7 

783,8 
701.5 
757,0 
780,7 
886,7 
787,3 
805.1 
805.4 
821.6 

126,7 
156,1 
157,2 
162.1 
164,5 
148.~ 
184,3 
185,4 
170.1 

657,1 
54~.4 
~99,8 

618.6 
722.2 
638,8 
620,8 
620,0 
6H.~ 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

628,7 
794,3 
995,9 

1 131.9 
1 H9.4 
1199.7 
1 210,7 
1 244,9 
1 278,4 

2 659.61 
2 497,9 
2 991.8 
2 830,0 
2 891,5 
3 012,6 
3 004,4 
3 307,5 
3 147.7 

116,1 1 165,9 
151.7 1 068,6 
181.0 1 157,7 
204,0 1 131.8 
204,1 1 130,2 
210,3 1 140.2 
214,2 1 119.7 
218.1 1 266,0 
217.7 1189,4 

4,1 
4,2 
4,3 
6,8 
7.6 
7,3 
7,0 
7.2 
6,8 

161.2 
192,5 

87,0 
118,0 
120,6 
124.2 
125,1 
122,7 
135,2 

1 ~08.8 1 

1 387,5 i 
1 845.7! 
1 663,9 
1 679,9 
1 7H,4i 
1 743,91 
2 039.2 
1 801.8 

632,8, 
560,6 1 

665,2 
615.4 
617,31 
619,71 
627,21 
746.51 
685,5! 

1 150,81 

1 110.41 
1 146.1 

1m:~~~ 1 278,2 
1 260,5 
1 268,3 
1 345,9 

~33.1 
~08,0 
492.~ 

~16,4 
512.9 
~20,5 

492.5 
519.~ 

503,9 

1 125,; I 

1 219,2 
256.2 869,3 
203.1 11 016.1 II 

1 266,4 288,9 977,5 
1 198,4 269,4 929,0 
1 115,7 
1 203.09) 

1 141.4 

275,8, 839,9,' 

m:~> m:~)l 
1 129,1 1 268,2 
1 162,6 1 143,1 

437,6 830,6 i 
317,9 825.2 ' 

Privatbankiers +) 

38,6 8,7 
42,2 10.5 
45,2 14.4 
47.1 10,; 
48.8 9,4 
49,7 9,9 
~2.3 11.~ 

216,0 57,9 11.9 
215,6 56,9 12,4 

29,9 
31.7 
30,8 
36,6 
39.4 
39,8 
40,6 
46.0 
44.~ 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

91,21 
117,3 

5"8.1 i 
62,3! 
61.\ 
62,71 
62.9 
64,7 
67,71 

70,01' 
7~.2 

;~:ili ~9.3 
61.5 
62,2 
~8.o 

67,5 
7,2 
6.8 

2.1 
1.7 
0,6 
2,6 
2,3 
1.9 
1.6 
1.4 
1.1 

Girozentralen 

1.0 
0,7 
o.~ 

0,5 
0,3 
0,2 
0,1 
0,2 
0,2 

1.1 
1.0 
0,1 
2.1 
2,0 
1.7 
1.~ 
1.2 
0,9 

1 62~ ,6 

90,6 
94,3 

115.8 
11;,8 

2.1 
2,1 

1~3.01' 
210,6, 

15,0 

50~ .1 210,3 
695,2 613.7 
849.11 03~.6 

175.1 
491.8 
644,8 

141,8' 199,4 
391.1 i 322,3 
574,31 463,3 

i 

I 

11>.2 
224,1 
389.6 

782,7 1 478,0 1 269,7 1 792,9 1 451.9 1 309.~ 11 4i8,2 

I 
798,3 1 472,1 1 003,7 1 874,4 1 ~77.3 1 357,3 1 657,9 

835,7 1 374.2 1199.0 1 722,0 1 346.4 1 314,8 1 673,4 

836,2 1 363.5, 997,9 1 588,0 1136,3 1 3~8,911 6~0,7 
I 

255,2 11?7,01 

266,9 1123,8 

148,2 

125,1 

103,4 

137,6 

3.3 

3.5 

0,3 

0,7 

748,3 

711,8 

2~8,61' 
251.2 
• I 

106,4 

149',2 

463,9 1 292,9' 376,2 

388.4 1 227,8 357,8 

272,6 

178,0 

186,4 

204,6 

4,0 

5,1 

0.9 

0,7 

736,5 i 
6i6,51 

1~7"! 
I 

153.~: 

20.> 1 

I 

156,9 

141.3 

207,9 

206,8 

10.7 

9,7 

0,7 

i 
991.41 

I 
994.9 

~08.2 

464,5 

399.4 i 144.5 

433,6· 176,4 

• I 

4~9.21 
421,4' 

342,2 

26~.5 

21.4 

22,5 

0,1 

0,1 

714.1 
633,6 
991.6 
700,4 
599,3 
673,1 
634,1 
862,8 
720,7 

1 68~.1 
1 972,5 
1 967,8 
2 334,9 
2 249,9 
2 034,1 
1 889,3 
1 773,7 
1 706,3 

25,9 
30,2 
39,8 
58.7 
62,6 
63,9 
65.1 
64,6 
64,8 

6%,5 
677 .s 
876,8 
882,6 
819,1 
799,0 
774.1 
788,8 
83>,1 

319.6 
30~.3 
534,6 
347,1 
341.2 
366,0 
3>4,71' 
400.1 

336;9 
372,2 
342,2 
535.5 
477.9 
433,0 
419,4 
388,7 
44~.1 

I 742,7 
1 928,6 
2 082,6 
2 152,7 
2 030,1 
1 906,2 
1 749,3 

394,5 
328,3 
457,0 
3>3,3 
25 8,1 
307,1 
279,4 
462,7 
330,7 

I ~ !~~:~ I 
1 799,4 
1 772,0 

11 601.1 
1 469,9 
1 38~.0 

i 1 261,2 

. I 
101.0: 189,2 32~.4 

204,1 

157,3 I 
I 

124.9 

503,4 

346,9 

7~4.0 

749,9 

390,0 
48,3 1 847,7 
49,5 1 ~91.9 
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Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 

') 

Siebt- Termin- Spar-
einlag~n einlagen einlag

1
e)n 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 
- ----------

Wirtschaftsunternehmen und Private Öffentlich-rechtliebe Körperschalten 

---- ------~------c--
1 i 

! Sicht-

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen 4) gliedem sich in Einlagen 
_ __2!l_i_!_~_~I2_~iguEgs~i~!-~~!Y_: __ Laufzei_!_~_on :> 5

) __ _ 

1 Monat 
bis weniger als 

3 Monaten 
bzw. 30 bis 

89 Tagen 

3 Monaten 
bis weniger als 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw.180bis 

359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber') 

Siebt­
und 

Termin­
einlagen 

ins­
gesamt 

I 

Sicht- I Termin- Spar-
einlagen : einlagen einlagen 

Tcurmndl·n· S!'cht- ',' Tenn!'n- Spar- ---;;;-,-löff;;;t: w---:~ IÖi7.;;;t- w.--t-löHent- w· --IÖff~t-
Jr - lieh- Jr .. 1 lieh- JT.. lieh- ITt• Jjcfl .. 

einlagen einlagen einlagen ein- sdJ.afts- recht- schafts-
1 

recht- schafts-
1 

recht- schafts-
1 

recht-

~nd ! s'dt~f:- ~nd s'dt~f:- ~nd s':ft~f:- ~nd I s':n~f:-

ins- 1 lagen unter- i 1idle unter- liehe unter-~liche unter-~ liehe 

I 
gesamt !I nehmen 'K.. nehmen K.. nehmen K'' nehmen K'' 

Pnvate I 1 Pnvate, t Pnvate IPnvate 
1------'-----'----'----'----'------------~---L--------------'-- 1 ten : en ten , ten 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Okt. 
No·•· 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
19;4 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

I 
Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jao. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

12 789.5 
15 035,7 
16 562,4 
18 487,8 
19 140,8 
19 250.6 
19 595,7 
19 578,4 
19 873,1 

239,4 
264,2 
315,2 
340,4 
320.8 
304,5 
297,4 
313,8 
317,7 

1 919.3 
2 187,6 
2 387,9 
2 648,3 
2 7>6,8 
2 791.7 
2 818,4 
2 831.8 
2 886,0 

1 276,2 
1 458,7 
1 642.1 
1 760.6 
1 832,6 
1 896,2 
1 911.7 
1 920,5 
i 952,0 

249.1 
295,5 
373.9 
364.5 
426,6 
466,2 
468,0 
460,1 
H4.5 

1 508,1 
1 607.6 
1 824,0 
1 969,2 
2 007,8 
2 098,4 
2 102,4 
2 198,8 
2 175,5 

121.1 
141.3 
186,9 
202,1 
181.2 
161.0 
163,3 
184,6 
160,1 

3 526,3 1 936,9 
3 884,1 1 857.6 
4 002,9 I 820,9 
4 437,6 1 961.0 
4 763,1 1 975,4 
4 668,6 I 817.5 
4 838.8 1 881.4 
4 597,7 I 732,7 
4 588,0 1 722,0 

104,9 
97,5 

131.1 
140,0 
118,6 
119,6 
114.0 
133.2 
130,2 

851.5 
891.9 
923,9 

1 013,1 
1 072.1 
1 068,1 
1 078,2 
1 068,0 
1 068,5 

475,9 
488,9 
522.7 
548,3 
588,5 
607,7 
607,3 
584,0 
578,9 

171.6 
210.3 
252,9 
215.9 
219,6 
219.1 
215,3 
284.8 
209,7 

929,7 
890,6 
990,6 

1 002;1 
1 008,1 
1 076,2 
1 073,5 
1 140,1 
1 066,0 

96,0 
104,8 
136,2 
160,2 
145.9 
127,5 
130,7 
147.1 
!25,5 

109,6 
132.5 
142,9 
151.1 
149,4 
131.7 
129,5 
127.6 
131.5 

187,6 
170,1 
166,6 
165,5 
170,0 
166,3 
167,8 
162,8 
167,2 

42.8 
20.3 
20.5 
23,3 
23,2 
21,5 
22.8 
23,6 
24.4 

76,8 
83,8 

119,8 
146,6 
205,1 
245,1 
250,6 
173,1 
172,6 

10,212 ) 

24.5 
35.8 
49,9 
40,5 
33,7 
31.9 
31.2 
36,3 
33.3 

7 326,3 
9 294,0 

10 738,6 
12 089,2 
12 402,3 
12 764,5 
12 875,5 
13 248,0 
13 563,1 

24,9 
34,2 
41.2 
49.J 
52,8 
53.2 
53,9 
53.0 
56,0 

880,2 
1125,6 
1 297,4 
1 469.7 
1 514.7 
1 557,3 
1 572.4 
1 601.0 
1 650,3 

7;7,5 
949.5 

1 098,9 
1 189 .o 
1 220,9 
1 267,0 
1 281.6 
1 312,9 
1 348,7 

0,7 
1.4 
1.2 
2,0 
1.9 
2.0 
2,1 
2.2 
2,2 

568,2 
717,0 
833.4 
967,1 
999,7 

1 022,2 
1 028,9 
1 058,7 
1 109,5 

0,6 
0,7 
0,8 
1.4 
1.6 
1.6 
1.4 
1.2 
1.3 

3 449,81 
3 555,6 
3 709,4 
4 117.1 
4 398,2 
4 403,7 
4 451.8 
4 318.5 
4 369,7 

177.7' 
184,6 
209.0 
230.6 
215,1 
204.8 
198,5 
218,9 
216,6' 

962,01 978,8 
994,4 

1 079,4 
1134,8 
1 135.91 
1 135,5 
1 129,5 
1 134.0 

518,7[ 

509.21 
543.2: 
571.6 1 

611.7 
629,2 
630,1 
607,6 
603,3 

~!~:~1; 
208,9 
173,4 
180,6 

177.01 172,5 
220,0 
166,6 

780.4, 
746,6. 
831.0 
839,4 
870,3 
924.11' 
922,5 
953.31 
920,4• 

104,8 
122.2 
156,2 
165.0 
157.5 
124.2 
125,6 
139,5 
131,8 

2 869,51 

3 127,91· 3 260,4 
3 592,1 
3 882,7 
3 895,9, 
3 955,01 
3 820,01 
3 848,0 

99.0 
92,8 

123.4 
129.0 
110,2 
108,4 
103,3 
124,6 
117,8 

812,0 
853,0 
877,7 
966,7 

1 019.9 
1 021.3 
1 022,1 
1 017.7 
1 019,5 

580,3 
427.7 
449,0 
525,0 
515,5 
507,8 
496,8 
498,5 
521.7 

78.7 
91.8 
85,6 

101.6 
104,9 

96,4 
95,2 
94.3 
98,8 

Sparkassen 
2 013,4' 

11 864,0 
12 178,7 

2 186,1 
2 114,4 
2 281.5 
2 340,3 
2 082,4! 
2 268,4; 
2 011,91 
1 940,3 

656,81 756,2 
742,5 
845,5 

880,41 772,7 
883,8 
777,7 
740.0 

Zentralkassen X) 

48,5 
49.6 

36,8 
45.4 
65,0 
60,5 
52,9 
46,5. 
45,01 
4L9i 
45,11 

5,91 
4,7' 
7,7 

11.0 
8,4 

11.21. 
10,7 

8,61 
12.41 

1 356.6 
1 429,9 
1 371.9 
1 43b,Oi 
1 -159.9 
1 309.7 
1 384,6. 
1 234.2_1 384,0 
1 200,3:1 384,4 

I 

30,9 
40,7: 
57,3 
49,5 
44.5, 
35,3' 
34.3· 
33,3 
32,7' 

4.51. 
o.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

150,0 
125,8 
116.7 
112,7 
114.9 
114,6 
113,4 
111.8 
114,5 

1 577,0 
1 624,3 

77,1• 
83.2, 
96,11 
99.2! 

107,31 
98,5 

110,5' 
101.3-
101,7[ 

39.51. 
38,9 

:~:~: 
~~:~I 
56,1 i 
50.3' 
49,0! 

37,6 
44,3 
49.9: 

~~:~1 
51.7 
54,4 
51.0 
52.7 1 

24.0 
26,0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 11) 

475.9. 
488,9 
522,7 
548,3 
588.5 
607,7 
607,3 
584,0 
578,9 

97,81 
77,7 

133,2 
88,9 
92.9 
93,0 
81.2 

146,2 
89,3 

770,2 
746,6 
831.0 
839,4 
870,3 
924.1 
922,5 
953.3 
920,4 

80,9 
89,7 

109.8 
127,6 
126,0 

93,3 
95,3 

104,2 
99,21 

42.8 
20,3 
20,5 
23,3 
23,2 
21,5 
22,8 
23,6 
24,4 

1 290.7 
1 320,7 =! 22.2 

28.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

51.4 
63.3 
75,7 
84,5 
87,7 
84,0 
91.3 
73.8 
77.3 

2.2 
2.2 

1~~:ill 163,8 
189,1 
244,1 

~~U1 
237,91 
215,71 

73.81 

132,61 
119,7 

m:~~~ 126,1 
134.1 
138.6 
120,4 

25.4' 
20.51 
44,1 
62,1 

117,4 
161.1: 
159,3' 

99.3 -
95,3 0,0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

1§2")1 

:: I - I 1058.7 
- 1 109,5 

159,5 
144,0 
159,6i 

162,71' 
137,8 
152,1 
151.01 
186,8' 
145,6! 

159.51 
144,01 

~~~:~~~ 137,8 
152.1 
151.0 
186,8 
145,6 

Alle übrigen Gruppen °) 

23.9 
32,5 
46,4 
37,4 
31.5 

30.. I 30,3 
35.3 
32,6 

1,2 
1,3 

15,11 
15.1[ 
26,4 i 
32,6! 
19.9! 
34,2•1 35,4 
42,9 
26.3! 

0,61 
3,31 
3,5 

3,11' 
2,2 
1,0 

0,91' 
1.0 
0,7 

136,5 

136,7 

9,8 

5,6 

30,9 

30,6 

17,3 

22.7 

17,3' 

15,6 

319.1 

331.2 

7,1 

4,4 

13,9 

13.5 

50,8 

51.2 

0,2 

109,8 

99,3' 

10.S 

9.4 

22,2 

22,3 

13,9 

15,5 

4.7 

2,8 

10.6 

11.4 

0.1 

0,0 

140,7 

113.7 

58,9 

60,4 

27,8 

42,0 

33,3 

401.2128.5 

335,6 147.1 

15,7 25,4 

10,5 19,8 

19.4 34,0 

16,2 34.3 

1 348,4 

I 333,8 

17,0 

16,6 

11.2 

13,3 

25.5 12): 

28.7 14.5 

68,3 19,8 

10,212) 

I ~ 
• 1,911~,3 

0,9 11.4 

. 

34.5 

32,6 

0,0 

o.o 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe .. 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle 111, B 1. Zwischenbilanzen, Passiva. - 2) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend. 
nicht die Restlaufzeit am Ausweissticlvag. - 3 ) Als Sichteinlagen gelten in Uberein5timmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4

) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin~ 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 5) Die Aufgliederung der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - 6) Bis eihschließlich Dezember 1953 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verlügbar wurden. - 7 ) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). - ") Rückgang be­
dingt durch Umgruppierung einiger Institute zu den Staats-, Regional- und Lokalbanken. - 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines 
bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 13 Mio DM. - 10

) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten 
sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditscnossenschaften entfäl1t). - 11) Die Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und 
Privaten enthalten auth etwaige Einlagen öffentlich-rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erfaßt werden. - 12

) Anlagekonto. - +) Untergruppe der .,Kreditbanken". -
X) Gewerbliche und ländliche. - O) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkr•ditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. 
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ill. k reditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, EinlageJJ 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1954 1. Vi. 
2. " 
3. " 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
Anil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

g~~ .. 
Nov. 
Dez. 

1906 )an. 

1955 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

1955 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

195'i 
19S5 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

1955 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

1955 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

1955 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

1915 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Jan. 

1955 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 Jan. 

1955 
1955 Nov. 

Dez. 
1956 )an. 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Beridlts­
zeitraums 

3 060,6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403,8 

II 240,9 
16717,2 

11 240,9 
13 209,3 
14 244,2 
15 177,6 
15 546,5 
15 835,3 

16 717,2 
17 276,5 
17 726,3 
18 089,3 
18 391,1 
18 665,4 
18 92S,9 
19 117,3 
19 394.4 
19 647,9 
19 948,4 1 

20 127,3 

20 66B .2 

2 665,9 I 
3 216,6 
3 246,4 
3 326,7 

1 484,7 
l 799,4 
1 814,5 
1 856,5 

995,9 
1199,7 
1 210,7 
1 244,9 

181,0 
210,3 
214,2 
218,1 

10 738,6 ! 
12 764.5 I 
12 875,5 
13 248,0 

1 297,4 
1 557,3 
1 >72.4 
1 601.0 

1 098,9 
1 267,0 
1 281.6 
1 312,9 

1 g;ti ! 

1 028,9 
1 OSS.7 

83,0 
120,7 
122,5 
121.0 

I jusgesamt 

I 

3 497,6 
3 841,8 
6 20!.3 
9 473,4 

13 909,4 
14 206,5 

3 656.i 
2 932,7 
3 290,0 
1 110,2 
1 066,9 
1 853,1 

1 312,5 
1 072,4 
1170.9 
1 129,3 
1 079,0 
1 107,1 
1 253,0 
1 167,9 
1 116,6 
1 203,5 
1 100,8 
1 493,5 

1 'iljO,S 

2 177,7 
156,6 
239,3 
232,5 

1 248,9 
87,0 

140,9 
133.0 

795,> 
58,6 
83,9 
85,6 

128,6 
10,7 
14,0 
13.6 

8 974,4 
702,6 
950.4 
992,7 

1 088,9 
87,9 

122,7 
117,7 

817,2 
67,7 
93,4 
85,9 

1 063,8 
79,0 
81,2 

113,7 

84,3 
7,0 
6,5 
8,2 

8. Umsätze im Sparverkehr *) 

MioDM 

Gutschriften Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

darunter 
Sonstige 
Verände­

rungen 

Entschä­
digungs­

gut­
schriftcn 

für 
Altsparer- j 

guthaben · 
I 

Aus­
gleidls-

gut­
schriften 
für Spar­
guthaben 

Ver­
triebener 

Last­
sduiften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zinsen 

(z. B. Um­
stellung, 

Umbudlung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
lnstituten 

usw.) 

insgesamt 

Kreditinstitute auße.rhalb des Zentralbanksystems 

305,6 
885,6 
123,5 

648,0 
124,9 

66,8 
17,0 
12,7 
16,2 

7,7 
10,9 
11,6 

8,9 
10,7 

8,9 
8,8 

10,0 
11.1 
12,0 
10,2 
12.7 

7,5 

1!.4 
1,2 
!.2 
!.1 

6,0 
0,4 
0,8 
0,6 

4,7 
0,6 
0,4 
0,5 

0,7 
0,2 
0,0 
0,0 

90,1 
7,6 
9,3 
5,4 

7,9 
0,5 
0,8 
0,4 

9,7 
0,6 
1,0 
0,3 

1.8 
0,1 
0,1 
0,1 

2,1 
0,3 
0,2 
0,2 

2 599,9 
3 097,6 
3 990.0 
5 911.9 
8 882,7 

1 + n~:; 92.8 + 14.4 1 4 065,5 
131.3 + 43,0 1'. 4 984,0 

37.9 
349.1 
266,(. 

38.9 

I -~2 21!.3 
I -3 561,5 

177.0 + 31.> 7 403.8 
267,1 + 8,5 11 240,9 

+ 5 026,7 
+J 398.7 

444,7 + 4,9 16 717,2 
10 807,8 974,0 - 21.7 20 668.2 

54,6 
82,2 
95,6 
14.6 
10,9 

8.7 

5,8 
4,8 
4.5 
3,3 
3.! 
2.6 
2,2 
2,2 
2,6 
2,8 
2,7 
2,3 

2.") 

3,7 
0,3 
0,2 
0,3 

1 775.2 
1 917,5 
2 368,1 

742,0 
783,1 

1 296,8 

792.5 
643,0 
818,0 
83!.8 
807,3 
848,9 

1 064,9 
893,8 
862.2 
905,1 
925,9 

1 414,4 

1 106,4 

+1 881.3 
-:-1 015,2 
+ 921.9 
+ 368,2 
+ 283,8 
+ 556,3 

I :;: 
+ 
t 

520,0 
429,4 
352,9 
297,5 
271.7 

+ 258,2 + 188,1 + 274,1 
+ 254,4 + 298,4 + 174,9 
+ 79,1 

+ 444,4 I 

83,1 
12,1 
13.6 

2,9 
5,1 

327.9 

62,6 
19,7 

9,9 
3,2 
2,1 
2.2 
2,6 
2,1 
1.> 
1.5 
5,0 

461.6 

74,0 

K r e d i t b a n k e n 3) 

1 602,6 
130.2 
212,4 
198,0 

+ 575.1 I + 26,4 + 26,9 
+ 34,5 

86,5 
3.6 

53,2 
30,3 

+ 4,0 
+ 7,6 
- 2.1 
- 2,2 
- 0,1 
- 2,3 

- 23,3 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 1,1 + 0,5 + 0.1 + 0,7 + 0,9 
- 2,4 
+ 0,6 
- 1,0 
+ 0,2 

+ 0,4 

- 0,8 
- 0,2 + 0,2 
- 0,5 

Nad1folgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.9 
0,2 
0,1 
0,2 

1.6 
0,1 
0,1 
0,) 

0.1 
0.0 
o.o 
o.o 

26.9 
1.9 
1.6 
1.3 

924,0 
72,8 

124,9 
122,3 

I t 
+ 
+ 

324.9 I 
14,2 
16,0 
10,7 

47.3 
0.9 

26,0 
21.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

578.> 
49,2 
74,0 
58,9 

I t 
+ 

I + 

217.0 
9,4 
9,9 

26,7 

Privatbankiers +) 

96,1 I + 32,5 
7,7 + 3,0 

13.1 + 0,9 
16,0 - :2,4 I 

6 844,8 
591,8 
913,0 
698.0 

Sparkassen 

·c 2 129,6 I + 110,8 + 37,4 
T 294,7 

33.1 
2,7 

24,2 
6.4 

5,9 
0,0 
2,9 
2,4 

382,8 
1.1 

335.7 
19,8 

- 0.4 
+ 0,0 
+ 0,0 
- 0,6 

- !.1 

+ ~:~ 
+ 0,4 

- 1,3 
+ 0,9 + 0,1 
- 0.4 

- 3,0 
- 0,9 
- 0,6 + 0.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 
2,1 831,0 I + 257,9 I 43,2 I + 2,5 
0,2 72,9 + 15,0 0,1 + 0,0 

g:i ~~~:~ t 3t~ I it~ t g:~ 
L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1.6 
0,1 
0,1 
0,1 

4,0 
0,2 
0,2 
0,2 

0,3 
0,0 
0,0 
0,0 

613.5 
53,0 
82,7 
59,> 

+ 
+ 

i t 
32,1 
0,0 

19,8 
9,4 

Postsparkassenämter 
867,5 
72,6 
77,2 
63,0 I 

+ 196,3 I 

+ 6,4 I + 4,0 
+ 50,7 ' 

26,9 
0,1 

25,7 
0,0 

Alle übrigen GruppenS) 
48,2 

5,3 
8,7 
6,6 I 

+ 36.1 I + 1,7 
- 2,2 
+ 1.6 

2.1 
0,1 
0,8 
1,8 

- 21.8 
- 0,1 + 0,8 + 0,0 

+ 2,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 

0,2 
0,0 
0,1 
0,1 

13 209,3 
14 244.2 
15 177,6 
15 546,5 
15 835,3 
16 717,2 

17 276,5 
17 726,3 
18 089,3 
18 391.1 
18 665,4 
18 92>,9 
19 117,3 
19 394,4 
19 647,9 
19 948,4 
20 127,3 
20 668,2 

21187.0 

3 326,7 1 

~ m:i 1 

3 391,0 I 

1 856,5 
1 814,5 
1 856,5 
1 888,0 

1 244.9 
1 210,7 
1 244,9 
1 278,4 

218.1 I 214,2 
218.1 
217,7 

gm:~ 1 

13 248,0 
13 563,1 

1 601,0 I 
1 572.4 
1 601.0 
1 650.> 

1 312,9 
1 281.6 I 
1 312,9 
1 348,7 

1 058.7 I 
1 028,9 
1 058,7 
1 109,5 

121.0 I 122.> 
121.0 
124,3 

stcuer­
begün~ 
stigte 
Spar-

einlagen 

278,2 
609,8 
964.8 

1 515,2 
2 287,1 
2 487,5 

1 579,7 
1 704.4 
1 649,1 
1 674,3 
1 715,7 
2 287,1 

2 307,7 
2 337,7 
2 374,4 
2 410,1 
2 444,1 
2 478,4 
2 339,1 
2 348,2 
2 369,5 
2 394,9 
2 416,6 
2 487,5 

2 423,0 

862.2 

1

, 

842,6 
862,2 
838,1 

575.3 
563,1 
575,3 
558,4 

228,2 
221.7 
228,2 
221.7 

56,1 
>5.2 
56,1 
55,4 

1 277,8 
1 236,1 
1 ;!.77,8 
1 242,0 

231.3 
224,7 
231.3 
227,0 

102,5 
99.4 

102,5 
102,6 

13.7 
13,8 
13,7 
13,4 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

Entsdlä­
digungs­
guthaben 

von 
Alt-

sparern 

322,9 
68,7 

8,8 

692,3 
718,6 
238,1 
163,0 
101,7 

68,7 

30,8 
24,8 
22,2 
19,0 
19,2 
17,4 
15,4 
17,3 
12,6 
10,8 

9,7 
8,8 

9.2 

1.~ 
1,9 
1.9 
2,1 

o.o 
0,0 
o.o 
0,1 

1.1 
1.1 
1.1 
1.4 

0.7 
0,7 
0.7 
0,6 

2,0 
2,3 
2,0 
2.0 

1.5 
2,0 
1.5 
!.8 

2,7 
2,9 
1 .. 7 
2.4 

0,6 
0,6 
0,6 
0,9 

Aus­
gleidls­

guthaben 
für Spar­
guthaben 

Ver~ 

triebener 

39.2 
14,8 

4,7 
1.6 

32,9 
70,9 
13.7 
10,6 

7.1 
4.7 

4.1 
3,6 
2,6 
2.0 
2,4 
2,2 
2.0 
1,9 
1.3 
1.9 
1,9 
!.6 

1.7 

0.~ 
0,2 
0,2 
0,2 

0,1 
0,1 
0.1 
0.2 

0.1 
0.1 
0.1 
0,0 

0,0 
o.o 
0,0 
0,0 

0,8 
1,0 
0,8 
0,9 

0,0 
0,1 
0,0 
0.1 

0,1 
0,1 
0.1 
0.1 

0,5 
0.5 
o.s 
0,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

"),Veränderungen gegenüber früher veröffentlich..ten Zahlen sind auf naehträglidl eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen.- 1) Einsdlließlich der nicht gesondert 
ertaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altspar('rn. - 2) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nidlt exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - 11 ) Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial .. , Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandeo; nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - ~) Teilerhebung bei rd. 145'0 Instituten, 
Augaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlidlen Kreditgenossensmalten s. Tabelle JIIA4. - '') Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlidl­
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
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Zelt 

19"4 31. Aug. 
15. Sept. 
30. 

15. Okt. 
'1. 
15. Nov. 
30. 

15. Dez. 
31. 

19H 15.Jan. 
31. ,. 

I 5. Febr. 
28. 

15. März 
31. 

15. April 
30. 

15. Mai 
31. 

15. Juni 
30. 

15. Juli 
31. 

15. Aug. 
31. 

15. SePt. 
30. 

I5. Okt. 
31. 

15. Nov. 
30. 

15. Dez. 
31. 

1956 15. ]an. 
31. " 
15. Febr. 
29. 

15. März 

1954 Sept, I. Hälfte 
2. 

Okt. 1. Hälfte 
2. 

Nov. 1. Hälfte 
2. 

Dez. l. Hälfte 
2. 

19S5 Jan. 1. Hälfte 
2. 

F<br. 1. Hälfte 

Mörz I. Hälfte 
2. 

April 1. Hälfte 
1. 

Mai 1. Hälfte 
2. 

Juni 1. Hälfte 
2. 

Juli 1. Hälfte 
2. 

Aug. l. Hälfte 
2. 

Sept. 1. Hälfte 
1. 

Okt. 1. Hälfte 
1. 

No 1. 1. Hälfte 
' 

Dez. 1. Hälfte 
1. 

I 956 )an. 1. Hälfte 

Fcbr. 1. Hälfte 
2. 

März 1. Hälfte 

111. Krcditit15titlltc 
A. Kredite. Wcrtpnpicrbcstiiltdc, bHlagcrt 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten ') 

ins­
gesamt 

15 869.9 

16 135.2 
16 252,2 

16 394,5 
16 373,0 

16 374.4 
16 480,5 

16 709,5 
17 215,4 

17 309.8 
17 243,1 

17 230,8 
17 401,8 

17 628,6 
17 577,3 

17 663,3 
17 615,9 

17 585,5 
17 798.1 

18 018.2 
18 013,4 

18 126,3 
17 984.2 

18 092,0 
18 047,1 

18 429,2 
18 371,1 

18 413,0 
18 292,2 

18 333,3 
18 241,9 

18 564,9 
18 618,6 

18 475,8 
18 612,2 

18 664,8 
18 956,3 

19 230,7 

+ 2o5.3 
+ 117,0 

+ 142.3 
21.5 

+ 1,4 
+ 106,1 

+ 229.0 + 505,9 

+ 94,4 
66,7 

12,3 
+ 171.0 

+ 226,8 
51.3 

+ 86,0 
47.4 

30,4 
+ 212.6 

+ 220.1 
4.8 

+ 112.9 
142,1 

·1- 107.8 
- 44.9 

+ 382.1 
58.1 

41.9 
120,8 

+ 41.1 
91,4 

1- 323.B 
+ 53,7 

- 142.8 
+ 136,4 

52,6 
+ 291.5 
_J_ 274,4 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

Wirtschaftsunternehmen und Private OHcntlichc Stellen 

ins­
gesamt 

14 637.4 

14 884.4 
15 081,9 

15 255.8 
15 257,7 

15 331,9 
15 423,6 

15 736,0 
I 6 349,2 

16 377,2 
16 298.5 

16 255,7 
16 458.3 

16 695.5 
16 624,1 

16 694.0 
16 651.2 

16 659,4 
16 634,3 

16 894,8 
16 991,8 

17 095,1 
16 926,9 

17 031.8 
16 992,1 

17 431,1 
17497,3 

17 557,5 
17 378.9 

17 430,6 
I7 443,8 

17 843,6 
18 013,1 

17 817.9 
17 772,8 

17 861,0 
18 057,2 

18 394,0 

247,0 
+ 197,5 

173,9 
+ 1,9 

74,2 
91.7 

312,4 
613.2 

28,0 
- 78.7 

42.8 
- 202,6 

+ 237,2 
71.4 

69.9 
42,8 

+ 8.2 
25.1 

+ 260.5 
+ 97.0 

+ 103.3 
168,2 

·1- 104.9 
39.7 

+ 439,0 
·I 66,2 

+ 60,2 
178.6 

+ 51.7 + 13.2 

+ 399,8 
169,5 

195,2 
45.1 

+ 88.2 
+ 196,2 

+ 336,8 

Akzept­
kredite 

679,4 

691.7 
720,5 
759,4 
772.4 

774.5 
785,3 

773,5 
809,2 

776.9 
778,6 

776.4 
745,5 

725.9 
690,7 

678,4 
669,7 

663.1 
659.1 

6;3 .o 
643.5 

6;3,6 
654.3 

666,2 
682,8 

713,2 
724,1 

725,4 
739,9 

730,2 
754,5 

831,1 
862,4 

839.1 
826.3 

819.0 
805,2 

729,9 

12.?: 
2S,S 

38,9 
+ 13,0 
-~- 2,1 

10.8 

11.8 
+ 3<.7 

32.3 
+ 1.7 

2,2 
30.9 

19.6 
35.2 
12,3 

8.7 
6,6 
4,0 

.6,1 
9.5 

10,1 
0,7 

11,9 
16.6 

30,4 
+ 10.9 

+ 1,3 
+ 14.5 

9,7 
24.3 

+ 76,6 
+ 31.3 

23,3 
12,8 

7,3 
13,8 

75.3 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

Schatz­
Kassen-

1 
wechsel 

Wechsel- und I und unver-
kredüe \Vechscl- 1 zinsliehe 

kreditc Schatzan-
wdsungcn 

a) Stand am Stichtag 

7 432,2 
7 743,7 
7 692,6 

7 932.6 
7 7<9,6 

7 939.3 
7 835,6 

8 142.2 
7 911,1 

8 334.5 
8 158,9 

8 248,1 
8 311,8 

8 602,6 
s 352,1 

8 542,9 
8 336.6 

8 348,4 
8 333,3 

! 8 684,2 
8 626,7 
8 757,9 
8 480,1 

8 625,1 
8 399.4 

8 827,5 
8 692.5 

8 903.1 
8 5 81.8 

8 807,9 
8 642.0 

8 950,7 
8 300,1 

8 553.1 
8 582,9 

8 809.4 
8 774.1 

9 169.9 

+ 311."1 
51,1 

+ 240,0 
173,0 

+ 179,7 
103.7 

+ 306.6 
231.1 

+ 423.4 
175.6 

+ 89.2 
+ 63.7 

+ 290,8 
- 250.5 

+ 190.8 
206,3 

+ 11.8 
15.1 

+ 350,9 
57,5 

+ 131.2 
277,8 

+ 145.0 
225.7 

+ 428.1 
135,0 

+ 210.6 
- 321.3 

+ 226.1 
- 165,9 

+ 308,7 
- 650,6 

+ 253,0 
29,8 

226,5 
35,3 

~ 395,8 

6 5"25 ,s 
6 449.0 
6 668,8 

6 563,8 
6 725,7 

6 618.1 
6 802,7 

6 820,::; 
7 628,9 

7 265 ,s 
7 361.0 

7 231.2 
7 401,0 

7 ~67,0 
7 581.3 

7 472,7 
7 644,9 

7 647.9 
7 641,9 

7 557,6 
7 721,6 

7 683,6 
7 792,5 

7 740,5 
7 909,9 

7 890.4 
8 080,7 

7 929,0 
8 057.2 

7 892.5 
8 047,3 

8 061.8 
8 850.6 

8 425,7 
8 363.6 

8 232,6 
8 477,9 

8 494,2 

166,8 

156,1 
154,6 

148.0 
146.2 

138.9 
139.6 

138.6 
149.4 

165,8 
156.1 

158,5 
181,5 

155,4 
156,2 

172.3 
178,4 

165,0 
200,4 

167,8 
157,7 

154.8 
192,3 

160,3 
158,0 

154,8 
133.1 

134,1 
140,9 

140.1 
117,6 

117,5 
116.6 

124,3 
122,7 

140,4 
127,1 
1q,3 

1 065.7 

1 094,7 
1 015,7 

990,7 
969,1 

903,6 
917.3 

834.9 
716,8 

766,8 
788.5 

816.6 
762,0 

777,7 
797,0 

797,0 
786,3 

761,1 
963,4 

95>.6 
863.9 

876,4 
865,0 

899.9 
897,0 

843,3 
740,7 

721.4 
771,4 

761,6 
680,5 

603,8 
488,9 

533.6 
716,7 

663,4 
772,0 

682.4 

b) Veränderung 

- 76,8 
+ 219,8 

105,0 
+ 161,9 

107.6 
184,6 

r- 11,6 
-1· 808,6 

363,1 
+ 95.2 

129.8 
+ 169,8 

34,0 
+ 214.3 

108,6 
I· 172,2 

+ 3,0 
6.0 

84,3 
+ 164,0 

i8.0 
·I· 108,9 

'i2,0 
+ 169.4 

19.5 
+ 190.1 

I 51,7 
+ 128.2 

164,7 
I L54.8 

·1- 14,5 
-~ 788,8 

- 424.9 
- 62,1 

- 131.0 
+ 245,3 

16,3 

+ 

+ 
I 

10.7 29,0 
l,lj 79.0 

6,(, 2S" .o 
I ,8 21.6 

7,3 65.5 
0,7 + 13.7 

1.0 82,4 
10.8 ] 18,1 

16.4 
9,7 

2.4 
23.0 

+ 
+ 
+ 

26.1 
+ 0,8 

+ 16,1 
+ 6.1 

+ 
+ 

50,0 
21.7 

28,1 
54.6 

15.7 
19,3 

10,7 

25,2 
1- 202,3 + 

13.4 
3,,4 

32,6 
10,1 I-

7,8 
91.7 

2.9 + 12.5 + 37,, 11,4 

32,0 I + 34.9 
2,3 1.9 

3,2 
21.7 

+ 1,0 
+ 6.8 

0,8 
22,5 

53.7 
102.6 

19.3 
+ 51.0 

9.8 
82.1 

0,1 76,7 
0.9 - 114,9 

7,7 + 44,7 
1,6 183,1 

17.7 53,3 
13,, + 108,6 

27.2 89,6 

itlS­

gesamt 

24 744,8 

24 728,0 
24 843,2 

25 244,9 
25 325' ,7 

25 674,5 
25' 570,9 

25 380,0 
27 036,5 

26 713,1 
26 946,0 

27 168,5 
27 195,5 

27 200,1 
27 264,8 

27 681.4 
27 775,5 

28 112.4 
28 298,0 

28 364,3 
28 335,4 

28 520.4 
28 139,] 

28 585,6 
28 700,8 

28 675,1 
28 404,8 

28 881,9 
28 814,4 

28 941.7 
28 687,7 

28 363,:2 
29 896,5 

29 2lj4,4 
29 170,6 

29 434,0 
29 266,2 

28 942.4 

16,8 
11:; .2 

401,7 
80,8 

348,8 
103,6 

190.9 
+J (156.5 

323.4 
+ 232,9 
-1- 222,-) 
+ 27,0 

4.6 
+ 64,7 

+ 416,6 
-1 94, L 

'36.9 
+ 185,6 

+ 66,3 
28,9 

185,0 
281,3 

+ 346,5 
+ 115,2 

25,7 
270.~ 

+ 477,1 
67,, 

+ 127,3 
254.0 

324,5 
-f-1 5B,3 

642,1 
83.8 

·1- 263,4 
167,8 

323,8 

Einlagen von Nichtbanken 

Sicht- und Tcrminl~inlagcn 

Spar-
ins­

gesamt 

YVirt· 
schafts­
untl'r­

nehmen 
öffentliche einlagen 

16 811.7 

16 696,4 
16 743A 

17 048,7 
I7 019,9 

17 280,9 
17 098.1 

16 885 .o 
18 029,4 

17 530,2 
17 594,1 

17 673,6 
17 577,7 

17448,7 
17 443.5 

17 774,0 
17 763,9 

17996,1 
18 115" ,5 

18 100,0 
18003,4 

H 143,0 
17 SH,2 

18 082.1 
18 118,9 

18 006,9 
17 690,3 

18 087,6 
17 929.3 

17 986,8 
17 70S,J 

17 403.0 
18 595.9 

17 833,9 
17 598.9 

17 746.6 
17 469,0 

17 050,2 

115,3 
+ 47.0 

30-),i 
28,8 

261,0 
182,8 

213' t 
' L 144.4 

499,2 
6i ,9 

79,, 

und 
Private 

J J 'i75 .2 

11 295,6 
11 521.5 

11 566.7 
11 748.6 

11 823,9 
11 842,2 

11 518,1 
12 567,5 

12 021.5 
12 152.0 

12 192.9 
12 116.4 

11 878,3 
12 054,1 

12 227,6 
12 344.0 

124ö8.2 
I 2 6I 9,4 

12 3lj2,6 
12447,9 

12 485,0 
12 485,9 

12 58S .0 
12 66') ,9 

12 423 ,i 
12 398,7 

I 12 712,2 
12 858,, 

12 797,8 
12 719,9 

12 301,3 
13 626,3 

12 957,7 
13 043,4 

u 09i,i 
12 964. I 

12 !jlJ,lj 

I 1 ~~~:~ ! 

I 4,-,2 I 

I 81.9 ! 

]'i ,3 
18,3 

- 324.1 1 

- 1 049,4 i 

StcllcJJ 

') 236,5 

:; 400,8 
lj 221.9 

5 482,0 
') 271.3 

') 4S7 ,0 
') 255,9 

lj 366,9 
5 461.9 

Ii ,08,7 
5 442,1 

lj 480.7 
5 461.3 

s 570.4 
5 389.2 

lj 546.4 
5 419.9 

5 527,9 
5 496.1 

5 747,4 
:; 55~ ,5 
:; l,:;s,o 
') 329.3 

:; 497.1 
:; 4n.o 
5 583,6 
!) 291.6 

5 375,4 
5 070,8 

'i 189,0 
4 985,2 

5 101.7 
4 969,6 

4 876,:! 
4 555 ,') 

4 653.3 
4 ~04 .9 

4 516.7 

164,3 
178,9 

260.1 
::210.7 

185.7 
:::!01.1 

III .0 
95" .0 

546.o 1 + 46.8 
130,) I 66,6 

40,9 I + 38,6 
q~ ,9 I 76,S 19.4 

129,0 
') .2 

310,-" 
10,1 

+ 232,2 
+ 1I9.4 

H,5 
96,6 

+ 139,6 
327,8 

+ 266,9 + 36,8 

112,0 
3l6,D 

+ 397,3 
1,8,3 

+ 57,5 
281,7 

302,1 
-T-1 192,9 

762,0 
235",0 

+ 147,7 
277,6 

418,8 

I 
+ 

1-

:!38,J 109,1 
176,0: 181.2 

173,3 157,2 
116.4 126,5 

124.:::! 108.0 
1!'1.2 31 .s 
266,8 + ]l:jj,3 

95,3 191,9 

37,1 + 102,, 
0,9 ; 328.7 

99.1 I -!- 167,8 
80,9 ! 44.1 

242,6 I 

24,6 l 
313,5 I + 
146,3 , 

t,0,7 
77,9 

110.6 
292,0 

+tji~:gl T 

83 .s 
304.6 

118,2 
.:!03,8 

116,5 
U2.1 

668,6 
-1- ßlj ,7 

+ 49,9 
129,2 

430,6 

93,4 
320,7 

97.8 
148,4 

11.8 

7 93 .~, 1 

8 031,6 
8 099,8 

8 196,2 
8 305,8 

8 393,6 
8 472.8 

8 49lj .o 
9 007. I 

9 182,9 
9 3'i1,9 

9 494,9 
9 617.8 

9 7!j],4 
9 821.3 

9 907.4 
100J1,6 

10 116,3 
10 182,5 

10 264,3 
10 332.0 
10 377,4 
10 423.9 

10 ')03,5 
10 581,9 

10 668.2 
I 0 714,5 

10 794,3 
10 885,1 

10 954,9 
10 982,6 

10 960,2 
11 300,6 

11 420,5 
ll 571.7 

1 t 687,4 
J 1 797,2 

11 892.2 

98,S" 
68,2 

96,4 
J 09,6 

87,8 
79.2 

22,2 
!jJ2,1 

175,8 
169.0 

14,,0 
122.9 

1B.6 
69,9 

86.1 
lll4,2 

I04,7 
66,2 

81.8 
67,7 

4,,4 
4(,,1) 

79,6 
78,4 

86,3 
46,3 

79,8 
90,8 

69,8 
17,7 

22.4 
- 340.4 

119.9 
151.2 

115.7 
109,8 

95.0 

, .. ) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nad1träglichc Korrt•kturmeldungen zurückzuführen. 
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lii. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Jahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

II 

I 
Zahl i; 
der 11 

berich-

tenden ~~ 
lnst~)tute 

1 

Ii 
II 

I_ Barreserve 3) 

Summe I 

der i 
Aktiva 

:I 
il 
'I 

insgesamt 

darunter 1 

Guthaben I 
bei der 

LZB I 

Post­
scheck­

guthaben 

Aktiva 

Guthaben bei 
I Kreditinstituten 4) 

1----....,-----! 
I J darunter 

I täglich 
I fällige und 
1 

mit ver ... 

insgesamt 
einharter 

! Laufzeit 
: oder 
! Kündigung 

von we ... 
nigerals 

3 Monaten i 
I , 

Gut­
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter 

insgesamt i Handels­
! wedtsel 

Bank­
akzepte 

Schatz­
wechsel 

und Wert-
1 .un}~d; papiere 5) 
1 :ztns 1 e und 

Schatz- Konsortial-
anwetsun, I b t T 

gen des e et I-

Bundes I gungen 
und der 
Länder 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

1948 
19ol9 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez.1 1954 Juni 
Dez. 

1955 )uni 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

3 518 I 3 524 
3 59610 ) 
3 769 11 ) 

3 754 
3 750 
3 765 
3 750 

3 57612) 
3 575 
3 574 
3 573 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 

3 608 

317 
315 
307 
309 
313 
313 
313 
325 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
76 
75 
75 
76 

205 
206 
202 
199 
202 
203 
203 
214 

H 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
26 

34 465.5 
43 982.2 
57 128,9 
72 379,8 
so 479,7 
92 542,3 

94 391.2 
95 331.7 
96 199,1 
98 715.1 

100 885,8 
101 917.5 

1

103 036,0 
105 087,5 
105 382,7 
107 114,0 
107 755.1 
110 032,4 

i 109 500.8 

22 772,3 
23 900,1 
27 300,3 
28 862,6 
29 771.1 
29 594,4 
30 834,5 
30 200,0 

11 765.5 
12 220.2 
13 868,9 
14 841.1 
14 898,4 
14 692,5 
15 083,1 
14 931.3 

7 982,0 
8 605 .o 

10 260,7 
10 812,9 
11 453,6 
11 466,5 
12 137,0 
11 764,3 

2 377.5 
2 4!3,0 
2 625.4 
2 658,4 
2 801.1 
2 809,8 
2 942,5 
2 878,8 

647.3 
661,0 
545,3 
550,2 
618.0 
625.6 
671.9 
625,6 

1 712.5 
1 600,6 
2 056,5 
3 135 .o 
3 436,8 
3 774.1 
3 138,9 
4 504,0 

2 967,0 
3 185 .s 
3 259.8 
3 267,8 
3 241.8 
3 5'52,0 
3 621.3 
3 538.7 
3 646.1 
3 954.3 
3 894.4 
5 009.4 

3 968,7 

1 834.3 
1 338,1 
2 142.9 
1 437,4 
1 576,6 
1 399,4 
2 298.5 
1 548,3 

1 034,8 
767,9 

1 204,0 
869,5 
921.0 
769.3 

1 241,6 
858,1 

604,0 
414.4 
734,6 
420,0 
474.9 
450.7 
832,2 
512,4 

176,9 
130,4 
191.4 
125,2 
153.5 
156.4 
200,1 
155,8 

18.6 
25.4 
13,0 
22.7 
27.2 
23.0 
24,6 
22.0 

1 456,9 
1 341.2 
1 763,2 
2 676,8 
2 988.4 
3 314.3 
2 62>,2 
3 982,1 

2 433.9 
2 665,0 
2 703,4 
2 754,4 
2 599,5 
2 941.4 
3 057,9 
2 916,7 
3 100,5 
3 347.6 

3 261.4 I 
4 438.0 

3 347,6 

1 672.4 
1 163,4 
1 954.8 
1 217,9 
1 360,5 
1175,8 
2 092,7 
1 326,9 

964,5 
677.2 

1119,5 
750,0 
809.2 
646.2 

1 148,0 
737,6 

528,8 
345,1 
648.0 
337,7 
389,4 
370,4 
739,9 
430,3 

161.9 
117,0 
175,1 
108,9 
136,4 
137.8 
181.8 
138,1 

17,2 
24.1 
12,2 
21.3 
25.5 
21.4 
23,0 
20,9 

93.4 
80.7 
$3,6 

101.5 
119.7 
133.6 
77.1 

144.5 

83.3 
80,1 
82,2 
81,8 

108.3 
88,1 
85,0 
86,5 
83.4 
87,8 
83,3 

157.6 

88,7 

57.4 
31.3 
64.5 
35,9 
35.4 
33,6 
66.9 
38,6 

967,2 
1 558.1 
2 132.1 
3 064,3 
4 460,5 
5 789,4 
6 773.1 
8 154.1 

9 499.5 
9 498,7 
9 424,7 

10 216,9 
10 600.7 
10 172.5 

9 805,2 
10 167.2 

9 390,3 
9 348,9 
8 954,4 
8 428.0 

8 380,8 

967,2 
1 413.1 
1 862,5 
2 554.3 
3 315,0 
3 768,5 
3 855,4 
4 770,9 

5 923.8 
5 663,6 
4 953.9 
5 383,9 
5 412.2 
5 100,6 
5 007.1 
5 552.4 
4 948,2 
5 329,7 
5 191.8 
5 179,3 

5 364,2 

440,7 
177,8 
257,7 

71.2 
114,4 
90,8 
78,2 

85,7 
79,6 
74,0 
54,6 
60,4 
79.9 
66,0 
46,8 
47.4 
35,2 
52.1 
35,1 

31.3 

Kreditbanken 
1 608,0 
1 437.6 
1 991.8 
2 020.0 
2 13>,5 
2 042,3 
2 150,3 
2 060.8 

1 426.7 
1 209,3 
1 688.7 
1 533,3 
1 780,4 
1 721.9 
1 856,3 
1 776,7 

108,3 
89.4 
75,5 
76,0 
28,7 
45,8 
33.2 
30.1 

1.8 
3,7 

11.3 
13.3 
27.4 
24,8 

6,7 
4.1 

14,7 
6,9 
8,6 

30,5 
19,7 

5,8 
17.5 

4,3 
6,4 

54.4 

9,3 

I 
10,3 
21,0 
17,3 

I 
:::1,8 

2,9 
3,4 

32,8 
7,0 

242,2 
375,9 
416,6 
503,6 
460,4 
585,1 

480,1 
490,0 
446,6 
524,9 
612,9 
501.5 
483,8 
524.0 
474.1 
499,9 
442,3 
586,5 

422,0 

330,4 
296,0 
400,8 
297.1 
292,3 
249,3 
383,8 
245,1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26,8 
15.0 
30.6 
16.5 
17.9 
17,9 
32,5 
16,6 

716,8 
530,7 
793,1 
717.8 
687.9 
722 8 
803,0 
722.2 

638,6 
508.7 
742.8 
652.1 
63( .8 
675.1 
750,7 
668.1 

53,3 
44,4 
39,5 
37,0 
15,6 
26,7 
14,3 
13,0 

2,7 
10,2 

7,4 
11.7 

1.9 
2,0 

18,5 
5.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
12.2 
27.8 
15.7 
13.1 
12,3 
28,9 
JS,O 

4,8 
3.7 
5.7 
3,4 
3.4 
3.1 
5,0 
3.7 

561.6 
635.8 
877,2 

1 012.5' 
1121.5 
1 013.9 
1 049,9 
1 038.9 

483,7 
465,2 
644,7 
632.6 
874.0 
794.0 
850.8 
846,9 

14,4 
20.4 
17.5 
21.9 

6,8 
13,0 

9.8 
10,8 

Privatbankiers +) 

212.3 
157.7 
219.2 
198,0 
212.7 
206.1 
214.9 
210,2 

195.0 
139,7 
201.7 
178.9 
192.5 
188,1 
196,2 
192,3 

33,6 
18.8 
16,8 
16.5 

5,7 
5,3 
8,5 
5.9 

7,4 
10.4 

8,9 
8,8 
0,8 
1.1 

13,9 
1.2 

0,2 
0,4 
0,9 
1.3 
0,2 
0,3 
0,5 
0,3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0,6 
0.4 
0.4 
0,3 
1.0 
0,2 
0.5 
0.3 

117.3 
113.4 
102.4 

91.7 
113.4 

99,5 
82.5 
89.5 

109,4 
95,7 
99,5 
69,7 
76.1 
64.7 
58.6 
69.4 

7,0 
5,8 
1.8 
0,6 
0,6 
0,8 
0,6 
0.4 

0,0 

o.o 

212.9 
205,9 
256,1 
204.7 
193,8 
157.1 
240,5 
146,3 

90,8 
66,0 

113,7 
65,9 
70,6 
68,3 

111.9 
76,8 

25.0 
23,5 
29,3 
23.1 
25,9 
22,3 
29,9 
20,6 

1.7 
0,6 
1.7 
3,4 
2,0 
1.6 
1.5 
1.4 

1 223,6 
1 672,8 
2 634,1 
3 642,2 
6 006,4 
7 229,2 
7 435,0 
8 642,9 

9 288,5 
9 190,9 
9 053,3 
9 691.8 
9 664,9 
9 507,0 
9 361.7 
9 790,8 
9 014,5 
9 093,7 
9 104,0 
9 389,9 

8 703,6 

4 459,2 
4 669,2 
5 308.3 
5 886,9 
5 859,0 
5 848.4 
5 984,0 
~ 523.!1 

2 653,5 
2 878,3 
3 186,4 
3 768,6 
3 779,2 
3 703,7 
3 588,0 
3 421.0 

1 358,8 
1 341.1 
1 658,6 
1 601.7 
I 588,1 
1 667,1 
1 847,5 
I 602,5 

395.4 
393.6 
434,3 
476,7 
456,7 
428.5 
503.4 
445,1 

51.5 
56.1 
29,0 
39,9 
35,0 
49.1 
H,O 
54.8 

1 015,9 
1 418.9 
2 342.2 
3 303.3 
5 497,2 
6 770,1 
7 044,4 
8 112,4 

8 797,7 
8 685,9 
8 558,8 
9 189,8 
9 146,7 
8 977.1 
8 872,8 
9 296,3 
8 526,0 
8 585.1 
8 560,3 
8 807.5 

8 161.2 

4 241.0 
4 502,0 
5 065.7 
5 638,9 
5 617,5 
5 580,4 
5 694,6 
5 277,3 

2 569,9 
2 816,1 
3 096,2 
3 654.1 
3 696,9 
3 620,9 
3 498,4 
3 338,2 

1 250.4 
1 259,4 
1 532,0 
1 496,1 
1 455,5 
1 512,2 
1 685,5 
1 470,9 

370,6 
372,4 
408,7 
449,5 
430.6 
398,5 
467.2 
414.4 

50,1 
54,1 
28,8 
39,2 
34,5 
48,8 
43.4 
53.8 

113,2 
154,2 
142,1 

90,3 
140,6 
153,6 
74,7 

142.2 

100,5 
107.2 
68,4 
90.8 
95,3 
90,8 
70,0 
59.9 
60.3 
76.5 

114,8 
126,6 

90.0 

90,6 
40,0 
81.1 
47,6 
45,2 
71.7 
82,1 
50,4 

22,1 
12,1 
18,5 
21.0 

3,9 
7,6 
1.9 
1.0 

60,9 
22.9 
53.7 
22.0 
34.1 
56.5 
70.0 
40,9 

7,6 
4.3 
8,9 
4.6 
7.2 
7,6 

10.2 
8,5 

0.7 

0.0 

275,9 
521.9 
927.1 

1 028,0 
1 126,3 
1 282,9 
1 048,9 

1 191.7 
1 146,1 
1 173.4 
1112.0 
1 597,9 
1 393.2 
1 313.1 
1 356,0 
1 147,8 
1 249,5 
1 121.0 
1 174,0 

1 363.1 

138.5 
247.4 
112.0 
145.8 
142.5 
137,2 

75,0 
280.6 

51.9 
138.1 

33,6 
19,4 
31.3 
53.0 

5.6 
191.8 

77,2 
102,3 

71.5 
121.0 
106.5 

79,1 
64,6 
82.3 

9,3 
6.9 
7,0 
5,4 
4.7 
5.1 
4,8 
6.5 

0.1 
0,1 

524,8 
706.8 

1 316,5 
2 582,5 
3 731,9 
4 660,0 

4 862,2 
4 974,3 
5 094,1 
5 223.7 
5 412,3 
5 609,0 
6 022,3 
6 174,6 
6 276,8 
6 382,3 

6 385.8 I 
6 374.6 

6 508,0 

1 127,2 
1 465,8 
1 772,8 
2 157.2 
2 416.8 I 
2 421.3 I 2 392.2 
2 529,2 

I 
601.4 
778,3 
922.5 

1 171.3 
I 278,6 
1 304,2 
1 239,2 
I 331.2 

350,2 
469,9 
566,3 
716,9 
845,2 
813,3 
792.3 
860,5 

148,4 
189,0 
218,3 
233,0 
254,8 
263,1 
271.1 
295,4 

27.2 
28,6 
65,7 
36,0 
38,2 
40.7 
89.6 
42.1 

'') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zu­
stisdtes Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung 
') Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzelt bis zu vier Jahren. - 5) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 
gleidtsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
lieh Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs-, 
auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial·, Hau•- und Brandtebanken• erfaßt. -
kung ") bei der Untergruppe .. Ländliche Kreditgenossenschaften". - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Schuld-~ 
verschrei-
bungen 

eigener I 
Emissio· 

nen 

52,7 
53,9 

134,3 
69,7 
94,5 

111.2 

97.2 
85,7 
65,4 
68,9 
89,6 
86,1 
75,0 
85,0 

116.7 
145.6 
172.4 
171.6 

173,4 

11.4 
15,8 

9,0 
22.1 
22.2 
23.5 
17,Q 
24.8 

11.4 
15.8 

9.0 
22.1 
22.2 
23.5 
17,9 
24.8 

AusgleidlS­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

5 450,4 
5 610.4 
5 801.4 
6 015,4 
6 216,4 
6 315,1 
6 384,2 

6 268,5 
6 252,3 
6 HLl 
6 328.8 
6 131.9 
6 126,6 
6 113,2 
6 123,4 
6 149.1 
6 142,8 
6 139.4 
6 140.6 

6 157.3 

1 420,2 
1 412,5 
1 419.5 
1 431.3 
1 443,8 
1 445.1 
1 450,7 
1 477.6 

780,0 
774.8 
765.1 
769.1 
769,2 
769.4 
771.2 
797,5 

549.1 
547.3 
570,9 
583,4 
598.1 
598.6 
598.6 
599.7 

68.7 
68.9 
68.5 
67.3 
64.8 
65.4 
64.7 
64.3 

22,4 
21.5 
15.0 
11.6 
11,7 
1!,7 
16,2 
16,1 

---~ Deckungs-

! 
forderun~ 

gen lt. 
Bestand 1 Währu_ngs~ 
lt U I ausgleJchs-
steilu~~- I und Alt-
rechnung sparer-

') gesetz ') 

4 187,0 

6 074.1 
6 255,0 
6 308,5 
6 323,2 341.4 
6 281.3 1 235,9 
6 295.5 1 348,0 

1 365,6 
1 393,8 

6 285,8 1 431.1 
1 459,1 
1 486,7 

6 287.8 1 509,2 
1 534,9 
1 563,1 

6 322.7 1 594.4 
1 623.1 
1 649.0 

6 319.6 1 668.2 

1 687.1 

1 476.1 29.8 
1 446,8 96.3 
1 450.0 117.5 
1 460,5 147,4 

159,9 
162.7 

1 477.4 166.3 
169.0 

803,8 14,1 
781.8 38.4 
768.8 32.5 
771.8 35.4 

37.9 
38.5 

775.5 38.3 
39.0 

573,9 13.5 
567.6 50.8 
589.5 77.9 
606.1 104.4 

114.1 
116.2 

616,1 119,8 
121.8 

72.5 2.2 
71.8 6,9 
71.6 6.8 
71.0 7.3 

7.6 
7.8 

69.7 7.9 
7.9 

25.9 o.o 
25,6 0,2 
20.1 0,2 
11,6 0.3 

0,3 
0.2 

16.2 0.3 
0,3 

insgesamt, 

Debitoren 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

öffentl.- ,II 

recht!. 
Körper­
schaften 

Ak,tiva 

Langfristige Ausleibungen I 

-I 
Kredit­

institute insgesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Durch-
! laufende 

Kredite 
, (nur , 
! Treuhand- i 

geschälte) I 

Beteili­
gungen 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

3 428.9 2 909.0 112.8 407.1 
I 906,3 7 943.7 6 658,7 540,1 744,9 1 074,5 238,9 356,0 

10 352,4 9 083,5 397,5 871.4 7 807,4 3 155 .o 1 014,9 726,2 85,7 
11 194.6 9 739,6 492,0 963.0 11 555,8 4 606,0 1 751.3 1 287,7 159,0 
13 663,0 11 791,2 689,2 1 182.6 15 747.2 6 396.1 2 579,3 2 313,7 230,3 
17 017,9 14 673,8 772.5 1 571.6 21 482,4 9 003,8 3 663,0 3 251.7 335,6 
18 629,9 15 895,8 918.1 1 816,0 23 900,1 10 172.3 4 278,4 4 394,1 358,1 
19 644,3 17 173,2 708,2 1 762,9 27 517.4 12 287,1 5 230,1 6 488,7 395,8 

20 299,2 17 665,3 833,9 1 800,0 28 078,3 12 401.8 5 415.1 6 755,7 407,3 
20 344,8 17 767,7'' 796,6 1 780.5 28 508,2 12 628,0 5 599,2 6 967,4 409,1 
20 465.1 17 918,5 745,8 1 800,8 28 993,2 12 855,9 5 726,8 7 068,8 415,2 
20 654,7 18 057,1 672.4 1 925,2 29 604,0 13 035,7 5 941.6 7 285,3 418,8 
20915.7 18 149,3 806.6 1 959,8 30 212,0 13 298,4 6 760,0 7 482,3 428,8 
21 371.7 18 713,6 697,5 1 960,6 30 812,3 13 605,7 6 910,5 7 739,2 435,1 
21 258,9 18 635,7 727,1 1 896,1 31 843,1 13 963,1 7 431.4 8 030,8 445,3 
21 162,2 18 568.9 720,1 1 873.2 32 713.6 14 440.2 7 705.3 8 306,4 455.2 
21 840,6 19 148.8 735.4 1 956.4 33 437.1 14 875.2 7 859.3 8 544.1 460.4 
21 775.3 19 072.7 750.7 1 951,9 34 258.3 15 338.9 8 098.8 8 834,4 479.0 
21 952,3 19 282,6 756.3 1 913.4 34 941.6 15 757.5 8 296.7 9 077.7 495,9 
21 739.6 19 157.3 616.9 1 965.4 35 842.1 16 246.8 8 474,9 9 471.2 525.3 

22 287.2 19 650.6 704.4 1 932,2 36 468.8 16 569,5 8 702.8 9 673.6 541.0 

Kreditbanken 

8 142,0 7 619.1 121.8 401.1 2 219.6 669.0 68,4 322,7 173.7 
8 808,9 8 162,1 161.5 485.3 2 477.9 751.8 104.8 477,8 188.8 
9 319.2 8 597,6 102,2 619.4 2 911.3 927.0 136.1 518,2 201.5 

10 266.9 9 429,6 93.3 744.0 3 145,6 1 023.4 171.1 586.7 223.5 
10 261.9 9 366,9 93.8 801.2 3 385.0 1 178.6 202.9 636,0 249.6 
10 297.4 9 412.1 75.1 810,2 3 451.6 1 213.2 208.1 646,0 265.9 
10 211.0 9 294.4 78.3 838,3 3 586.5 1 268.5 223.7 657,2 291.6 
10641.1 9 685,6 83.2 872.3 3 703.2 1 302,1 283.8 663,5 302.8 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

4 261.2 3 998,1 22,5 240.6 842.5 7.2 6.2 123.2 57.2 
4 535.8 4 225.8 27,8 282.2 920,9 3.1 2.7 148.4 60.8 
4 924,0 4 524.3 28.1 371.6 1 049,3 2,0 4.0 164,3 72.9 
5 499.9 4 996,5 37,0 466.4 1 033,4 1.9 20.1 187.3 81.0 
5 381.6 4 837.3 28,6 515,7 1 013.1 2,3 21.6 188,6 94.2 
5 380.3 4 864.9 21.8 493,6 1 013.4 2.2 20.2 189.4 100.5 
5 360.6 4 8n.4 21.9 485,3 1 020,0 2.2 9.9 189,8 110,3 
5 638.7 5 085.8 30.8 522.1 1 053.1 2,1 48.4 188.5 109,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 683.8 2 462.5 97.2 124.1 1 162.2 632.1 57.3 118.0 63,2 
2 968.2 2 674.2 132.6 161.4 1 333.0 714.7 93.9 243.9 66.1 
3 199.8 2 928.5 72.1 199,2 1 656,6 898,9 128.6 261,1 69.8 
3 526.1 3 232.6 52.8 240,7 1 890,8 969,6 147.0 285.3 78.9 
3 617,5 3 306.9 63.0 247.6 2 132,0 1 118,1 177.2 314,3 81.3 
3 620.6 3 292,5 51.0 277,1 2 196,4 1 152.1 183.8 322.7 91.8 
3 538,2 3 178.9 52.2 307.1 2 309.8 1 205,0 209.9 337,2 104,9 
3 633,9 3 273.3 48.1 312.5 2 393.2 1 242.4 23!.3 339,4 108.6 

Privatbankiers +) 

950,2 918.2 0.3 31.7 142.3 8,5 2.1 75.1 38.9 
1 046,2 1 011.6 0.7 33,9 151.8 8.5 4.0 77.3 42,3 
1 003.7 953.5 1.9 48,3 167.1 9.8 3.5 90,5 40.9 
1 045.1 1 005,9 2,9 36.3 155.9 8.7 3.5 96.7 46,3 
1 058.4 1 019.5 1.6 37,3 167.7 13,7 3.7 109.3 56.5 
1 085.6 1 045,1 1,6 38.9 168.7 13.7 3.7 107,3 56.0 
1 094.4 1 045.5 3.6 45.3 181.8 14.7 3.5 10.::!,4 57,8 
1 163,8 1122,9 3.7 37,2 181.6 10.7 3,8 106,6 65.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

246,8 240.3 1.8 4.7 72.6 21.2 2.8 6.4 14.4 
258.7 250,5 0.4 7.8 72.2 25.5 4.2 8.2 19.6 
191.7 191,3 0.1 0.3 38.3 16,3 2.3 17,9 
195.8 194,6 0.6 0.6 65.5 43.2 0,5 17.5 17.3 
204.4 203.2 0.6 0.6 72.2 44.5 0.4 23,8 17.6 
210.9 209.6 0,7 0.6 73,1 45.2 0.4 26.6 17.6 
217,8 216,6 0.6 0,6 74.9 46.6 0.4 27.8 18.6 
204.7 203.6 0.6 0,5 75,3 46.9 0.3 29.0 18.6 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

440,8 
585,0 
786,9 
963.0 

1 036,7 
1 130.6 

1 150.9 
1156.9 
1 169,5 
1 180.4 
1 192,7 
1 208.4 
1 222,2 
1 241.5 
1 258,2 
1 276,6 
1 291.8 
1 328,2 

1 338.7 

387,1 
412,7 
428.5 
448,8 
459,1 
459.5 
466,8 
471.8 

205.0 
219.0 
226.2 
239,0 
243.7 
244.4 
250,8 
253.5 

134,0 
140,7 
147.5 
151.0 
154.3 
153.9 
154,5 
156.4 

38.4 
41.7 
43,8 
45.2 
46.7 
46.7 
47.2 
47.4 

9.8 
11,4 
10,9 
13.5 
14.4 
14.5 
14.3 
14.5 

III. Kreditinstitute 
ll. Zwiscl1enbilanzeu 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
1 130,6 
1 371,1 
1 435,3 
1 497,8 
1 679,6 

1 503,8 
1 563.9 
1 616,9 
1 524.7 
1 638.3 
1 695,2 
1 734,5 
1 746.7 
1 884,2 
1 923 .o 
1 991.3 
1 936.1 

1 698,2 

391.1 
413.6 
489.7 
512.2 
663.9 
662,0 
569,8 
483,1 

128.2 
153.3 
161.4 
179.5 
242,9 
199,9 
158,9 
145.4 

157.2 
166.7 
192.0 
186.5 
192.3 
224.0 
205,1 
183,1 

55.8 
54.8 
81,2 

112.0 
172.5 
182.1 
148.1 

98.0 

50.9 
38,8 
55,0 
34.1 
56,2 
56,1 
57,7 
56.6 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 

)an. 195; 
Fcbr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 )an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
h:ni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 19>6 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an, 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov, 
Dez, 
)an. 1956 

rückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Er~aßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stati .. 
von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Jll, A 3. - 6) Abzüglidt verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabelle "Die Aus~ 
ermittelt. - 8) § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und§ 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. - 9 ) Einschließ-
ausgleicbsgesetz. die ab November 195"3 zusammen mit den Deckungsforderung-en 1t. § 19 Altsparergesetz ausgewiesen werden. - 10) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht 
11 ) Znnahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 12) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmer-
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III. Kreditinstitute 
B. Zwisc11enbilanzeH 

Aktiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

,---~,---"----"------------. 

I 

.. --~u_t_h_a-be-n~b--ei--,l-~---~-~--~-----:=~-=--- Wechsel I 1 

Monats­
ende 

1953 Dez. 
195'4 Juni 

Dez 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 ·lan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Tan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 !uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Tan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 lan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
195'5 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 

1953 Dez. 
1954 !uni 

Dez. 
1955' Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

191i6 Tan. 

1953 Dez. 
1954 !uni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 ]an. 

1953 Dez. 
1954 !uni 

Dez. 
19H lu11i 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 

Barreserve 3) 
------,----

Zahl 

der I berich-
tenden 

Institute 

') I! 

II 

Summe 
der 

Aktiva 

11 II 8 445.1 11 9 710,6 

n _ nm:; 
11 13 397,9 
11 113 386,3 n i um:i :I 

insgesamt 

276,4 
202,0 
433,0 
215,1 
203,5 
213.5 
449,5 
172.6 

11

15 890,6 
18 623,4 
20 670,3 I

I 925,3 
I 1 034,6 

1

1 057,9 

1

23 110,1 
. 24 327,7 

I 
24 700,8 
24 607,8 
24 881.8 1

1179.2 

1

1 348,7 
1 419,3 
1 349.4 
1 381.8 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 358 
2 361 
2 354 
2 17710) 
2 178 
2 178 
2 179 
2 177 

727 
729 
722 
727 
729 
729 
730 
728 

I
I i i~~:~ ]1.

1 

1 809.5 

Ii HWH 
454,0 
505,3 
571.9 
636,6 
627,4 
620,7 

%ii:~ !· 

1 015,5 
998,5 

1 237,6 
1 307,6 
1 439,1 
1 456,8 
1 478.1 
1 484.5 

4 384,5 I 

4 962,6 
5 502,8 I 

5 898.7 

~m:~ 1 

: ~:~:~ !. 

2 761,31'·1· 3 110,2 
3 427,7 
3 621.0 
3 815,2 

3 853,9 1.1 3 866,8 
3 891.2 

I 63l II 1 623,2 \1 1 632 ' 1 852.4 
1 632 ' 2 075,1 

1 450
10

) II 2 277.71 
1449 'I 2445.7 II 1 449 2 464,8 
1 449 2 479,5 
1 449 2 489.7 

167,3 
98,3 

171.5 
154.0 
163,1 
178.9 
194.4 
172.2 

30,0 
12.4 
36.2 
10.1 
13.3 
13.1 
33,8 
25.4 

137.3 
85,9 

135,3 
143.9 
149.8 
165.8 
160.6 
]46,8 

271.8 
266,2 
319,8 
294,2 
347.1 
331.3 
376.1 
348,7 

201.2 
197.3 
238,6 
213.3 
254.2 
242,4 
275.7 
259,2 

70,6 
68,9 
81.2 
80.9 
92,9 
88,9 

100,4 
89,5 

darunter 
Guthaben 

bei der 
LZB 

263,9 
190,8 
415.1 
202.6 
190,0 
200,3 
433,7 
159.9 

I 735,8 

I 
795,3 
846,8 
901.3 

1

1 080,5 
1 126,3 
1117.1 
1 098.7 

159.9 
92,3 

163,8 
146,6 
155.7 
171.7 
186,6 
164,7 

28,1 
11.3 
34.2 

8,7 
12,2 
12,0 
31.9 
24,2 

131.8 
81.0 

129,6 
137,9 
143.5 
159,7 
154.7 
140.5 

187.9 
187,2 
228,8 
205.1 
250,2 
240.0 
272.6 
256.2 

152.1 
151.1 
184,5 
159.1 
195,8 
186,9 
212,7 
20L9 

35,8 
36.1 
44,3 
46.0 
54,4 
53,1 
59,9 
54.3 

Post­
scheck­

guthaben 

19,2 
3,5 

18,2 
5,1 
5,2 
4,1 

20,1 
3.5 

22.3 
20,2 
24.8 
22.7 
22,0 
20.7 
28,3 
21.4 

7.0 
2,8 
6,6 
3,6 
3,6 
3,7 
8.3 
3.8 

1.5 
0.8 
1.5 
0,7 
0.9 
1.0 
1.8 
1.0 

!:1,5 
2,0 
5.1 
2,9 
2,7 
2.7 
6.5 
1.5 

Kreditinstituten 4) I ----
--~~~11_':'___ Schatz- 1 

darunter haben II und I Wert-
-- --~ Gut- i --

1 

wemsei , 

täglich Fä ige I unver- I . ') 
I fällige und b~dtr z~~r s~~:f zinsliehe paptede 

mit ver- Divi- Inkasso- I Sch~tz- Kon~~rtial-

1 

t~~f'::~: ~~!1f:; denden- wemsei insgesamt Handels- Bank- ·~::'.J~;- · beteiB-
oder Akkre- scheine wechsel akzepte Bundes gungen 

, Kündigung ditive und der 1 

insgesamt 

von we- Länder 1 
1 

nigerals I' I 
1 3 Monaten i ! : 

Girozentralen 
767,9 

1 352.4 
1 372,9 
2 278,3 
1 743,4 
1 659,3 
1 449.9 
1 512,3 

1 615,7 
1 935,8 
1 993,1 
2 361,5 
2 179,0 
2 206,1 
1 890.2 
2 002,7 

394,8 
644.9 
650.0 
987,7 
948,2 
918,2 
787.7 
976.7 

5,4 
1.0 
2.3 
3.6 
6,2 
5,9 

1.4 
0.7 

Sparkassen 

646,1 
647.4 
767,8 
753,1 
791.7 
878.2 
794.9 
882,9 

0,2 

0,2 
0,1 
0.1 
0.1 

Zentralkassen ·i) 

41,7 
52,4 
83,6 

123,2 
159,6 
118,4 
108,4 
155.8 

36.5 
39,9 
68,7 
82,2 

113,3 
73,6 
75,3 

139,0 

0,0 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

0.6 
3,6 
2,6 
3.7 
0,5 
2,0 
3.0 
1.4 

1.8 
2,0 
4,0 
4.1 
0.4 
0.4 

15,1 
0,2 

0.1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,0 
0,0 
o.s 
0,2 

Gewerbliche Zentralkassen 
26,6 
28,3 
54,5 
63,1 
74,0 
64,8 
56.7 
68.7 

23,9 
18,3 
42,1 
32.1 
40,7 
33.0 
34.6 
;],9 

o.o 
0,1 
0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
o.o 
o.o 

Ländliche Zentralkassen 
15,1 
24,1 
29,1 
60,1 
85,6 
53,6 
'i1.7 
87.1 

12,6 
21.6 
26,6 
50,1 
72,6 
40•6 
40,7 
85.1 

0,0 
o.o 

0,1 

0,1 
0,2 
0,1 
0.1 
0,0 
o.o 
0,6 
0.2 

0,0 
o.o 
0.1 
0,1 
o.o 
0,0 
0,2 
o.o 

38.1 
29,1 
33,2 
34,8 
37.1 
32,6 
35.4 
29,1 

62,3 
73,0 
70,2 
87,7 
92,6 
85,7 
76,9 
81.1 

23,7 
19,8 
26,3 
27.3 
23,7 
23,5 
3].9 
20.9 

13,4 
11.4 
15.1 
13,9 
14,0 
13,9 
17.5 
12.1 

10.3 
8,4 

11,1 
13,4 

9,7 
9,6 

14.4 
8,8 

1 070.0 
917,2 

1 191.4 
1133,8 

916,2 
918.7 

1 027,9 
869,6 

809.0 
908,3 

1 002,2 
1 122.4 
1 106,3 
1 108,7 
1 111.8 
1 079.1 

220.5 
214,2 
260.0 
283,4 
204,7 
196,7 
246,5 
227,4 

97,3 
80,7 

103.4 
93,5 
66,8 
65,6 
84.8 
68.5 

m:~ 1 

156.7 II 190,0 
137.9 
131.1 
161.7 
158.9 

1 012.2 
882,2 

1 126.1 
1085,4 

867.6 
864,7 
976.6 
814.0 

750.8 
851.4 
930.6 

1 041.6 
1 009,6 
1 018.6 
1 015.4 

989,9 

179.9 
165.4 
218.2 
234,6 
180,8 
173.1 
215.0 
198.5 

60,9 
54,6 
72.4 
71.4 
51.0 
50,7 
63,3 
49.4 

119.0 
110,8 
145.9 
163.2 
129.8 
122.4 
151.7 
149.1 

37,4 
19.4 
39,0 
22,3 
17,9 
23,2 
26,1 
23,1 

7,6 
5,6 
4,9 
4,4 
5,0 
6,8 
6,0 
4,6 

10,8 
7,1 
8,7 
5,1 
3.8 
4,0 
6.5 
4,6 

9,0 
5.6 
5,6 
2.7 
1.9 
1.7 
3,6 
1.8 

1.8 
1.5 
3.1 
2,5 
1.9 
2,3 
2,9 
:2,8 

565,8 
736.2 
556.5 
654.7 
548,8 
472.9 
360.7 
346,2 

53,4 
49,1 
52,8 
71.7 
72.1 
70,0 
66,5 
81.1 

o.o 
1.5 
1.1 

15.0 
15.0 
15,0 
15,0 
:!0,1 

1.5 
1.1 

15.0 
15,0 
15.0 
15,0 
15.1 

o.o 
0.0 
o.o 
0.0 
0,0 
o.o 
o.o 
5,0 

342,4 
564,2 
713,2 
875,4 

1 068,0 
1 072,1 
1 064,7 
1 071.8 

497,0 
737.9 
992,3 

1 181,8 
1 340.6 
1 340,4 
1 349.8 
1 357,2 

32,3 
59,2 
67,7 
84,0 

103,5 
103,9 
106.6 
107,4 

16.3 
28,7 
31.4 
40,9 
52,1 
51,6 
52,6 
53.6 

16.0 
30,5 
36.3 
43,1 
51,4 
52.3 
54.0 
53.8 

Kreditgenossen s c h a f t e n ···) 

19,9 
15.8 
20.9 
16,7 
18,1 
17,5 
23,5 
17,5 

11.5 
9,1 

12,5 
9,4 

10,3 
10,2 
14,0 

9.8 

8,4 
6,7 
8.4 
7,4 
7,8 
7,3 
9,1 
7.7 

384.1 
387,4 
456,4 
498,8 
565,3 
565,6 
541.2 
583.6 

359,9 
355,5 
408.5 
457,0 
518,6 
516.0 
494,0 
534.9 

0,0 
0.2 
0,1 
0,0 
0,0 
o.o 
o.o 

0.1 
0,1 
0.1 
0.1 
0,1 
0,0 
0.3 
0.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

215.4 
223,5 
254,5 
289,7 
295.6 
300,0 
283.9 
317,0 

191.2 
191.6 
206,6 
247,9 
248.9 
250.4 
236.7 
268.3 

o.o 
0,2 
0.1 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0.3 
0.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

168,7 
163,9 
201,9 
209.1 
269.7 
265.~ 
257.3 
266,6 

168,7 
163,9 
201.9 
209,1 
269,7 
265,6 
257,3 
266,6 

42,6 
39,8 
50,0 
50,5 
50,3 
47,1 
54,0 
43.3 

29.5 
26,7 
34,3 
34,3 
32,1 
30,4 
36,1 
29,0 

13,1 
13,1 
15,7 
16,3 
18,2 
16,7 
17,9 
14,3 

269,3 
296,0 
331.6 
378,2 
393.9 
397,9 
416,4 
406,6 

212.1 
225,6 
259,6 
293,7 
310,0 
313,9 
329,0 
320,5 

57,2 
70,4 
72,0 
84,5 
83.9 
84,0 
87,4 
86.1 

239,1 
266,1 
301.0 
344.3 
360.4 
364.6 
381 .s 
372.? 

186.4 
200.7 
234.3 
266.2 
282,9 
286,5 
301.3 
293.') 

52,7 
65.4 
66,7 
78,1 
77.5 
78,1 
80.5 
79.2 

0,8 
0.1 
0.1 
0,1 
0,2 
0,2 
0.3 
0.1 

0.5 
0.0 
o.o 
0,0 
0,0 
0.0 
0,1 

0,3 
0.1 
0,1 
0.1 
0,:2 
0,2 
0,2 
0.1 

1.8 
0,8 
0,8 
0.9 
0,5 
0,5 
0.7 
0,9 

1.8 
0,8 
0,8 
0.9 
0,5 
0,5 
0,7 
0.9 

37.9 
55,7 
63.4 
75,6 
89,8 
91,7 
92,7 
95,7 

31,8 
47,7 
52,8 
63,8 
75,3 
77,2 
77,5 
79,r:. 

6,1 
8,0 

10,6 
11,8 
14,5 
14.5 
15.2 
16,2 

Anmerkungen *) und 2 ) bis 9 ) s. erste Seite der Tabelle 111. B 1. - 10) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländliChen KreditgenossensChaften. Während bis einschließlich 
Institute erfaßt, deren Bilanzsumme atn 31. 12. 1953 5!..10 Tsd DM und mehr betrug. - 11

) Nur Teilerhebung. Angaben für a1le ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle IIL A 4. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Ausgleichs-

I 
forderungen 
~~~~~ 

Deckungs-
Schuld- forderun~ 

verscb.rei~ 1 
gen lt. 

bung~n , Währungs-
eigener 1 

Bestand 
ausgleichs-gegen- lt. Um-

Emiss10-1 wärtiger I 
Stellungs- , und Alt-

nen Bestand sparer-
') 

rechnung gesetz B) 
') 

8.7 239,1 238.6 I 0,1 
11.1 252,6 240,6 i 1,6 
19.5 255,7 239.8 I 4,5 
11.8 255,8 240,0 i 10,5 
17.4 243,5 13,2 
18,3 243.7 14.5 
11.2 243,6 ·239,5 

I 
16,2 

15.8 n7.s 17,3 

- 2 694,6 2 764,0 

I 

271,7 
- 2 697.9 2 762,9 932,7 
- 2 691.1 2 763,9 912,7 
- 2 687,8 2 764,3 950,1 
- 2 664,4 984,1 
- 2 662,7 991.9 
- 2 661.1 2 767,8 I 996.2 
- 2 660,0 ' 1 002,8 

- 60,6 56,8 

I 
0,1 

- 61.9 56,8 3.4 
- 62.6 56,8 3,1 
- 63.1 57,3 

I 

3,2 
- 62,9 3,6 
- 62.4 3.6 
- 65,8 57,4 3,6 
- 64.8 3,7 

- 7.4 7.5 -
- 7,8 7,5 0,0 
- 7.9 7.4 0,0 
- 7,8 7,4 0,1 
- 7,9 0,1 
- 7,8 0,1 
- 7.7 7,4 0.1 
- 7.8 0.1 

- 53,1 49.3 0.1 
- 54,1 49,3 3.4 
- 54.8 49,4 3,1 
- 55,3 50.0 3,1 
- 55,0 3.5 
- 54.6 3,5 
- 58,0 50.0 3.5 
- 57,0 3,0 

- 744,8 765.8 35,6 
- 748,3 766,4 178,8 
- 748.4 766,9 190,5 
- 714.6 734,1 186,8 
- 708,0 193,7 
- 705,1 194.9 
- 700,2 734,5 195,6 
- 699,8 196,2 

- 376,7 386,0 15,6 
- 378,4 386,5 89,5 
- 378,8 386,5 89,5 
- 376,7 385,7 92,0 
- 375,1 95.1 
- 373,4 95,5 
- 371.5 386,2 95,9 
- 371.3 96.3 

- 368,1 379.8 20,0 
- 369,9 379.9 89,3 
- 369.6 380,4 101.0 
- 337,8 348,3 94.7 
- 332,9 98,6 
- 331.7 99,4 
- 328,7 348,4 99,7 
- 328,5 99,9 

! 

I 

Aktiva 

Debitoren l_angfristige Ausleibungen 
--·---

darunter 

Wirt~ : 
schafts- öffentl.-: 

recht!. Kredit-insgesamt unter-
! insgesamt gegen gegen 

nehmen I Körper- institute Grund- Korn-
und schalten pfand- munal-

Private rechte deckung 

: 

Girozentralen 

1 507,4 855,0 336,9 3H.5 3 062,8 795.2 1 694,5" 
1 566,4 886,0 333,7 346.7 3 498,9 916,4 1 906.9 
1 571.5 987.9 273,0 310,6 4 116.4 1116,9 2 267,9 
1 547,4 950.0 239,2 358.2 4 720,8 1 168,2 2 699.6 
1 578,9 1 015.9 195,9 367,1 5 443,4 1 310.1 3 186,5 
1 536,6 1 034,9 187,5 314.2 5 567,5 1 353,3 3 258 .s 
1 536.< ] (127 ,7 170,S 338,3 s 6'12.0 1 389,6 3 272.3 
1 513.4 1 011,9 172,7 3.:!8,8 5 790.8 1 425,4 3 353.8 

Sparkassen 

3 438,3 3 238,9 170,1 29.3 4 149,3 2 794,3 664.7 
3 852,1 3 603,0 208,0 41.1 4 774,9 3 160,4 787,6 
4 162,5 3 922,6 197,1 42,8 5 723.7 3 888,3 955.0 
4 612,2 4 342,3 206,9 63.0 6 566,1 4 399.6 1 142,7 
4 672,3 4 395,5 211.2 65,6 7 374,7 4 992,5 1 243,1 
4 707,1 4 439,1 200,4 67.6 7 553,2 5 139.5 1 268.1 
4 650.2 4 399.4 194,0 56.8 7 810,2 5 326.2 1 317,2 
4 699,4 4 432,8 208,4 58.2 7 943,6 5 421, I 1 lH.l'l 

Zentral kassen I) 

609,5 290,6 0.3 318,6 189.1 27,1 3.2 
636,0 207,5 0.5 428.0 222.1 36,1 3.1 
680,4 320.8 0,2 359.4 296,8 44.9 3,3 
636,8 202,5 0,5 433,8 378,8 7,6 4,3 
699,8 326,1 0.4 373,3 445,8 5,4 4.5 
739,5 366,6 0.9 372,0 448,1 5,5 4.6 
712,8 360,1 1.2 3;1 ·" 448,6 I.S 4.4 
700.7 367.4 0.4 332.9 465.9 5,5 4.4 

Gewerbliche Zentralkassen 

157,8 23,3 0.1 134.4 

I 

59,8 11.2 0.5 
195,4 22,9 0,2 172.3 78,5 17.1 0.3 
168,8 24.4 0,2 144.2 94,5 19,5 0.3 
192,5 33,3 0.2 159,0 

I 126,2 0,3 0.8 
164.3 33,3 0,2 130.8 150,1 0,4 0.8 
168,0 34,6 0.2 133.2 151.1 0,4 0.8 
164,3 31.2 0.2 132.9 

i 
148,7 0.4 0.8 

158,2 31.6 0,1 126,4 155,1 0,4 0.8 

Ländliche Zentralkassen 

451.7 267.2 0.2 184,3 129,3 15.9 2.7 
440,6 184,6 0.3 255.7 143,6 19,0 2 s 
511.6 296.4 0,0 215,2 202,3 25,4 3.0 
444,3 169,2 0,3 274,8 252,6 7,3 3.5 
535,5 292,8 0.2 242.5 295,7 5,0 3.7 
571.5 332,0 0,7 238,8 297,0 5,1 3.8 
548,5 328,9 1.0 218,6 299,9 5.1 3.6 
542.5 335 .s 0.2 206,'1 310,8 5,1 3.6 

Kreditgenossenschaften i) 

1 865,9 1 851.9 6,0 8,0 264,3 96.4 10.2 
2 171.» 2 155.2 7,9 8,7 323,7 121.6 13,0 
2 296,8 2 280,5 7.9 8,4 415,7 155,9 13,9 
2 573,3 2 556,1 7.7 9,5 487.8 127.1 ]4,3 
2 636.4 2 622.1 5,6 8,7 568,6 148.5 15.5 
2 681.9 2 669,4 5.6 6,9 581.8 151.8 15,8 
2 617,8 2 605,0 5,8 7,0 598,1 153.3 17.1 
2 687,9 2 675.3 6,0 6,6 614.6 155.1 18.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 222,9 1 209.4 I 6.0 7,5 159,7 96.4 10.2 
1 399,8 1 383,9 7.9 s.o 197,5 121.6 13.0 
1 462,3 1 446.8 7.9 7,6 248,2 : 155,9 13.9 
1 585,7 1 569,5 

I 
7.7 8,5 262.4 

i 
127,1 14.3 

1 628.7 1 614,6 5.6 8,5 305,9 148,5 15.5 
1 655,6 1 643.5 5,6 6,5 314,8 l 151.8 15.8 
1 599.5 1 587,3 

I 
5,8 6.4 326,1 153,3 17,2 

1 647 .o 1 634.6 6.0 6.4 335,8 : 155.1 18.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

643,0 I 642.5 0.5 104,6 
772.0 771.3 0,7 126.2 
834,5 

I 
833,7 0,8 167.5 

987.6 986,6 1.0 225,4 
1 007.7 1 007,5 0,2 262.7 
1 026.3 

I 
1 025.9 0,4 267,0 

1 018.3 1 017,7 0,6 271,6 
1 040,9 1 040,7 0.2 278.8 

JII. Krcditi11stiwtc 
H. ZIVisdJetJbilar~zeM 

Durch- ! 

laufende 
I 

Grund- Sonstige 
Kredite Beteili- stücke Monats-

(nur und 
Aktiva 

ende gungen ') 'Treuhand- Gebäude 
geschäfte) 

! 

333.9 15,0 43.2 149.1 Dez. 1953 
390,7 15,2 40.5 124.4 Juni 19;4 
977,7 1 o,S 47,6 136,7 Dez. 

1 151.4 20.9 50,2 132,0 Juni 195'1 
I 1 358.3 21.1 54.4 138,8 Okt. 

I 
1 407,2 21.2 55 .o 141.2 Nov. 
1 460,4 21,4 S9,1 154,4 Dez. 
1 492.9 23.7 '!9,l 130.2 Jan. 1956 

193.4 46,2 BOA 379.7 Dez. 1951 
835,3 49.2 362,4 358,0 Juni 19'i4 

1 122,9 61.6 407,6 390,9 Dez. 
1 363,6 64,9 442,8 391.5 Juni 19-)S 
1 507.8 72.4 482.6 407,5 Okt. 
1 547,1 72,8 492,1 422.5 Nov. 
1 '!94.1 72,4 509.1 426,4 Dez. 
1 626,7 72.9 510,9 36C'r,8 Jan. 1956 

12.4 6,6 24,8 73,8 Dez. 1953 
16,2 6,8 27,9 81.0 Juni 1954 
30,0 7.7 31.5 80.4 Dez. 
45,3 10,5 32,3 83,3 Juni 1955 
55,3 11.8 33,7 80.4 Okt. 
57,7 11.9 34.0 80,2 Nov. 
60,4 12,7 34, I 77,9 Dez. 
62,4 13.4 34,7 -'>9,4 Jan. 1916 

3,8 2,1 3.1 34,8 Dez. 1953 
5.3 2,2 4.0 48,0 Juni 1954 

11.7 2,7 6,4 36,6 Dez. 
17.1 2.6 7,6 45.2 Juni 1955 
20,7 3,9 8.3 35,9 Okt. 
21.5 3,9 8,4 34,9 Nov. 
22,3 4.4 8,5 30,9 Dez. 
23,0 4.5 8.4 26.6 )an. 1956 

8,6 4,5 21.8 39,0 Dez. I9n 
10.9 4.6 23,9 33,0 Juni 1 l1'i4 
18,3 5,0 25.1 43,7 Dez. 
28,2 7,9 24,7 38,0 Juni 1 'J'i5 
34,6 7,9 25.4 44.4 Okt. 
36,2 7.9 25,6 45,3 Nov. 
38,1 ~,3 :2;,7 47,0 Dez. 
39.4 8,9 26,3 32,8 Jan. )956 

139,2 29,6 118,5 159,1 Dez. 1953 
182,2 30,4 131.1 134,5 Juni 1914 
230,9 35.6 1'10,0 191.7 Dl'z. 
266,3 36,8 163,2 154,8 Juni 1955 
289,1 38,1 175,4 186.5 Okt. 
292,9 38,2 178,6 193,7 Nov. 
299,7 40.6 184,0 2osA Dez. 
303.4 41,0 181,3 156.3 Jan. 1956 

102,9 11.4 70.5 98.2 Dez. 1953 
137,3 11.9 78,5 86,5 Juni 1954 
174,3 16,1 88,0 117,1 Dez. 
190,6 18,1 94,3 91\,9 Juni 1951 
206,1 19,1 100,8 106,3 Okt. 
208,7 19,1 102.5 109,7 Nov. 
212.1 19.7 105,2 119,2 Dez. 
214,3 19.8 106,0 84,7 )an. 1956 

I 

36,3 18,2 48,0 60,9 Dez. 1953 
44,9 18,5 52,6 48,0 Juni 1954 
56,6 19,5 62,0 74.6 Dez. 
75,7 18.7 68.9 58,9 Juni 1955 
83,0 19,0 74.6 80,2 Okt. 

I 
84,2 19,1 76,1 84.0 Nov. 
87,6 20.9 78,8 8b.2 Dez. 
89,1 21.2 79,3 7l,6 )an. 1956 

Dezember 1954 diejenigen länd1id1en Kreditgenossensdtaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3, 1948 
- +) Gewerbliche und ländliche. 

eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab 1 anuar 1955 die 
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III. Kreditilfstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

Barreserve S) Guthaben bei 
Kreditinstituten 4) 

I 
1-----,,-W.~ech~se_l _____ , 

Monats­
ende 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19S5 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

19>3 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19S5 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

19B Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19S5 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
19H Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 lan. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva insgesamt 

l darunter 
Guthaben 
bei der 

LZB 

Post­
scheck­

guthaben 
insgesamt 

darunter h~b!~ 
täglich bei der 

fällige und . I Bdl 
~nt ver~ für ge~ 
etnbart~r 1 stellte 
Laufzelt ! Akkre• 

oder ' d' . 
Kündigung : ltlVC 

von we· • 
niger als I 

3 Monaten 

l Fällige 

! z~~r 
I Divi-

1 

denden­
scheine 

I 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel insgesamt I 

I 

I 

darunter 

Handels­
wechsel 

Bank­
akzepte 

H y p o t h e k e n b a n k e n u n d ö f f e n t I.- r e c h t 1. G r u n d k r e d i t a n s t a 1 t e n 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

7 586,2 
8 918.8 

11 0~3.3 
12 339.0 
13 438,9 
13 644.3 
13 872.9 14 071,2 

2 948,3 
3 688.6 
4 860.1 
5 528,2 
6 035.2 
6 1!6.6 
6 281,3 
6 365,9 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

1 ~m:~ 1 
6 143.2 
6 810,8 
7 403.7 
7 527.7 
7 591.5 
7 705,3 

19 II 9 352.1 19 10 233.2 
19 11 747.3 
19 13 329.3 
21 14 317,9 
21 !1114 445.8 21 14 866,3 
21 14 714.7 

l 
l 
l 
l 
2 
2 
2 
2 

17 . \ 17 
17 
17 
19 

19 I 1; I 

102 
118 
120 
127 
131 
132 
134 
140 

5 088,9 
4 912.7 
4 865,2 
5 087,8 
5 213,2 
5 274.0 .

11 
5 407.4 
5 257,4 

4 263,2 II\ 5. 320.5 
6 882.1 
8 241.5 

9 1()4,7 1'1 9 171.8 
9 458,9 
9 457,3 

678.411 770,4 
912.4 

1 076,5 
1169.2 I 
1 209.4 't 1 285,2 
1 280.2 

24.3 
50,2 
35.3 
35,0 
18.8 
20.9 
23.0 
22.7 

17.1 
24,0 
14.0 
12.0 

6.6 
8.1 

12.8 
9.6 

7,2 
26.2 
21.3 
23.0 
12.2 
12.8 
10,2 
13.1 

100,6 
65,5 

177,6 
74.6 
86.1 

105.3 
184,0 

72,5 

1.8 
0,5 

15.1 
0,8 
0.2 
7.7 

15,7 
4.1 

95.8 
65.0 

162.5 
73.8 
85,9 
97.6 

168,3 
68,4 

9.5 
7.0 

16.2 
8.9 

13,1 
12.1 
18.4 
13.9 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

1 801.2 11164,6 1 856.7 77.1 
2 126.6 149.7 
2 211.8 1 153.7 
2 363,7 II 197,3 
2 377,9 213,7 
2 524,2 116.2 
2 57t.o I 236.0 

23.3 
49.2 
34.1 
34.1 
18.0 
19.9 
21.8 
21.9 

16,3 
23.3 
13.1 
11.3 

6,0 
7.4 

11,8 
9.0 

7,0 
25.9 
21.0 
22.8 
12,0 
12,5 
10,0 
12.9 

97.9 
63,7 

173.8 
72.0 
83.5 

102.5 
180,2 

70,1 

2.1 
1.3 
2.3 
1.2 
0.8 
0,7 
2.3 
0,8 

1.3 
0,7 
1.3 
0.9 
0.5 
0.4 
1.5 
0,4 

0,8 
0.6 
0,9 
0.3 
0,3 
0.3 
0,8 
0.4 

997.9 
1 247.2 
1 644,4 
1 743.9 
1 571.0 
1 444.7 
1 319.5 
1 259.1 

600.9 
678.9 
804.4 
771.1 
620.1 
538,9 
519,5 
604.1 

Private Hypothekenbanken 
442.5 
636.6 
r85,9 
957.7 
784.2 
685,9 
639,1 
583,8 

289,5 
330.9 
368.3 
401.9 
352.5 
303.3 
296,7 
345,5 

o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
0.0 
0,1 
o.o 
o.o 

o.o 
0.1 
o.o 
o.o 
o.o 
0,1 
o.o 
o.o 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
555.4 
610.6 
758.5 
786,2 
786.8 
758.8 
680,4 
675.3 

311.4 
348.0 
436.1 
369.2 
267.6 
235.6 
222,8 
258.6 

0.1 
0.1 
0,3 
0.1 
0.1 
0.1 
0,2 
0,1 

0.1 
0.1 
0,2 
0.1 
o.o 
o.o 
0.2 
0,1 

o.o 
o.o 
0,1 
0.0 
0.1 
0.1 
o.o 
o.o 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
0.7 
3.9 
l.l 
0,8 
1,3 
1.0 
1.1 

266.2 
262.8 
502.5 

1 035.6 
888.1 
808.7 
841.2 
702,5 

208,7 
212,9 
332.8 
464,5 
199.9 
485.1 
578,8 
428,9 

0,6 
0.2 
0.1 

0,1 
o.1 
0,2 
0,3 

0,3 
0,5 
0,6 
0.6 
0,3 
0.4 
2.5 
0,4 

6,1 
2.4 
4.1 
1,9 
3.5 
3.2 
3.9 
1.8 

0.2 
0,2 
0,2 
0.2 
0,3 
0,3 
0.4 
0,3 

0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0,3 
0,3 
0,4 
0,3 

160,6 
160.2 
280.0 
389,0 
309.7 
332.4 
305,3 
283.9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

4.8 
0,5 

15.1 
0.8 
0.2 
7.7 

15.i 
4.1 

93.1 
63,2 

158.7 
71.2 
83.3 
94.8 

164.5 
66.0 

8.6 
6,3 

15.2 
8.1 

12.1 
11.2 
17.2 
13.2 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0,0 

1.5 
1.6 
1.7 
1.6 

66,7 
78.6 
64,2 
45,8 

0.1 
0.2 
0.1 
0.1 

53.1 
65,0 
62.6 
17,2 

o.o 

0.1 

0,1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.3 
0,7 
3.9 
1.2 
0.8 
1.3 
4.0 
1.1 

264.7 
261.2 
500.8 

1 034.0 
821.1 
730.1 
777,0 
656,7 

208,6 
212.7 
332.7 
464,1 
446,8 
420.1 
516.2 
411.7 

0.6 
0,2 
0.1 

0.1 
0.1 
0,2 
0,3 

0.3 
0,5 
0.5 
0,6 
0,3 
0.4 
2.4 
0,4 

Teilzahlungskreditinstitute 
2.3 
1.4 
3.3 
1.7 
1.8 
1.7 
4.2 
1.9 

9.2 
9,1 

13.6 
18.2 
23.4 
25.9 
22,5 
17.9 

9.2 
9.1 

13.6 
18.2 
23.4 
25,9 
22.5 
17.9 

6,1 
2.4 
4.1 
1.9 
3.5 
3.2 
3,9 
1.8 

0,2 
0.2 
0,2 
2.0 
0.4 
0.8 
0.5 
0.8 

Postscheck- und Postsparkassenämter 10) 

164.5 
77.0 

149.7 
153.7 
197.3 
213.7 
116.2 

I 236,0 

0.1 
0.2 
0.1 

98.8 
88,5 
95.8 
93.0 
83,; 
83.3 

104,7 
86,1 

85.8 
57.5 
36.3 
33.5 
34.0 
33.8 
50,2 
. 3.1 

22.2 
0,4 

30.4 
82.5 
99.2 

109,6 
118,2 
41.2 

138.4 
15\1,8 
249,6 
306.5 
210.5 
222.8 
187.1 
242.7 

210.7 
269,7 
269.2 
296,0 
303,5 
300.9 
297.6 
313,3 

29,6 

17.0 

0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0.3 
0,3 
0.4 
0,3 

0.2 
0,2 
0,2 
0.2 
0,3 
0.3 
0,4 
0.3 

132.0 
156,7 
240.4 
369.4 
293.1 
309.1 
281.9 
260,1 

82.5 
99.2 

109.6 
118.2 
41,2 

132.0 
156.7 
240.4 
286.9 
193,9 
199,5 
163,7 
218.9 

185.3 
220.4 
230,2 
245.7 
255,7 
249.6 
241.8 
248,3 

29,6 

17.0 

6.4 
2.5 
8.4 

11.2 
4.4 
8,9 
5.7 
7.3 

6,4 
2.5 
8.4 

11.2 
4.4 
8,9 
5.7 
7.3 

Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Sdtatz-

anweisun­
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

45.4 
31.9 
29.7 
25.8 
22,2 
20.4 
21.9 
23.1 

22.9 
18.4 
20.4 
14.5 
12.0 
11.2 
10,7 
11.2 

22.5 
13.5 

9.3 
11.3 
10.2 

9.2 
11.2 
11.9 

4.4 
2.2 

30,7 
66,7 
48.4 
49.0 
46.6 
65.3 

0.1 
0.1 
0.1 

0.0 
0.1 
o.o 
0.8 

4,3 
2.1 

30,6 
66,7 
48.4 
48,9 
46,6 
64,5 

317,0 
213.9 
265,3 
412.5 
400.0 
356.0 
587.6 
545,8 

I 
Wert­

papiere 5) 

und 
Konsortial-

beteili­
gungen 

179,5 
316.2 
381.2 
460,1 
463.1 
449.9 
142.2 
428,7 

135.9 
254,2 
319,9 
385 .o 
391.2 
387,8 
385,0 
374,3 

43,6 
62.0 
61.3 
75.1 
71.9 
62.1 
57,2 
54.4 

49.2 
72.3 

122,2 
123,5 
157,0 
162.8 
181,8 
182.1 

2.0 
2.0 
2.0 
2.2 
2.2 
2.2 
2.1 
2,1 

47.2 
70.3 

120,2 
121.3. 
154.8 
160,6 
180,7 
180,0 

1.6 
1.7 
3.4 
4.5 
4,5 
4.8 
4,7 
4.5 

315.3 
459,0 
543.7 
646,9 
738.9 
738,9 
738,8 
731.3 

Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle lll, B 1. - ") Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Ausgleichs. 
forderungen 

I 

-----~~-~- -~-

i Deckungs-
Schuld- forderun-

verschrei- 1 gen lt. 
I bungen i Bestand 

Währungs-
eigener ; gegen- I lt. Um-

ausgleichs-
Emissio- wärtiger und Alt-

Bestand stcllungs-nen 
I I rechnung 

sparer-
') gesetz 8) I ') 

I 

I I I 

I 
I 

I insgesamt 

I 
I 

i 
I 

I I 

Aktiva 

Debitoren langfristige A usleihungen 
, 

~~-·----------

I I ! darunter I 
I I 
~-~--- -------! 

I ! I Durch-
Wirt• laufende 

I j schafts· öffentl.-1 Kredite Beteili-
unter- recht!. Kredit- I insgesamt I gegen gegen i (nur gungen 

nehmen Körper- institute Grund- Korn- 1 Treuhand-
und schalten I pfand- I munal- I geschälte) : 

Private ! I rechte I deckung 
I I I 
i 

I 

I 

I i I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
41.6 457.9 

l 
541.3 -

I 

125 .o 83,9 9,5 31.6 4 876.5 4 016,4 678,6 685.7 3.8 
52.0 470.8 527.4 0.5 181.6 116,5 30,2 34.9 5 513.1 4 520.6 803,6 810.8 4.0 
53.6 477,0 532.5 72.2 176,4 136,9 12.1 27.4 6 778.9 5 403.1 1 122.3 1 087.4 6,0 
48.6 488,9 541.9 138.9 209,3 159,6 18,7 31.0 7 59!. 8 6 014.9 1 334.9 1 285.7 6.9 
86,3 490.7 178.1 266.2 203.0 36.3 26.9 8 538.5 6 73 2,6 1 550,3 1 458,4 7.5 

102.0 488,3 188.2 

I 
266,7 203,4 36.3 27.0 8 762,0 6 918,9 I 587,9 I 501.1 7,5 

105.2 486,3 I 539,3 194,2 260,6 213,5 18,6 28,5 9 101.8 7 140.8 1 683,3 1 542,1 8,0 
100.5 485,0 198,5 267,1 220,7 16,5 29,9 9 275,4 7 284,9 1 710,8 1 584,2 8,1 

Private Hypothekenbanken 
36.4 306,7 382.0 

I 
- 40,7 25,0 2.6 13.1 1 781.2 1 n9.2 237,4 

I 
85.2 0,9 

38.9 321.6 369,8 0,1 72.4 32,9 21.9 17.6 2 097.4 1 772.8 317.0 103,6 !.0 
48.1 327.4 371.8 65,5 62,2 51.5 3.6 7 .I 2 832.0 2 249,7 574,7 134.1 1.0 
40.3 331.9 373,3 123.7 73.2 53.9 7.8 11.5 3 250.2 2 572.2 669.5 

I 

166.1 1.3 
72,8 336.1 

I 
157,9 79,9 63,6 9,8 6.5 3 796.5 2 946,9 841.6 199.9 1.3 

86.8 333.7 167.1 81.0 65,9 7.4 7.7 3 933,3 3 051.5 873.7 206.3 1.3 
87.3 332.7 369.0 171.8 74,4 63,9 4,9 5,6 4 131.8 3 193.8 930,1 216,6 1.2 
80,1 331.4 175.6 75,8 63,5 5,0 7,3 4 233,5 3 269.2 954.6 225,8 1.2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
5.2 151.2 159,3 - 84.3 58.9 6,9 18.5 3 095.3 2 477.2 441.2 600.5 2.9 

13.1 149.1 157,6 0.4 109.2 83.6 8.3 17,3 3 415.7 2 747 .s 486,6 707.2 3.0 
5.5 149,7 160.7 6.7 114.2 85.4 8,5 20,3 3 946.9 3 153.4 547.6 953.3 5.0 
8.3 157,0 168,6 15.2 136.1 105.7 10.9 19.5 4 341.5 3 442.6 665,3 1 119.6 5,6 

13.5 154.6 20.2 186,3 139,4 26,5 20.4 4 742 .o 3 785.7 708.7 1 258.5 6,2 
15.1 154,6 21.1 185.7 137,5 28.9 19,3 4 828.7 3 867,4 714.2 1 294,8 6.2 
17,9 153,6 170,3 22.4 186.2 149,6 13,7 22,9 4 970,0 3 947.0 753.2 1 325,4 6,8 
20,4 153,6 22,9 191.3 157,2 11.5 22,6 5 041.9 4 015,7 756,2 1 358,4 6,9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8.1 174.1 175.4 0,0 904,6 321 .o 126,4 457.2 6 291.5 605.5 131.2 

I 
I 164.3 59.7 

15.6 176,8 178.1 5.6 9",7 320.3 176.3 459.1 6 596,3 665.3 190.0 I 680,5 62,3 
29.1 178.7 183,4 42.1 874,9 371.1 115.5 388.3 6 768.5 751.0 258,8 2 516.6 64,0 

3.5 183,0 187,8 67,3 825',5 379,7 131.2 314.6 7 308,5 849.2 991.3 

I 

3 033.9 68.6 
19.6 226.7 85.0 891.9 382.1 207.6 302.2 7 875,1 952.8 I 339.8 3 S22.4 70,8 
28.7 229.2 87.6 915.5 356,4 250,5 308,6 7 908.3 956.9 I 355.3 3 618,8 70,8 
37,3 229.1 199,7 90,3 869,3 382,8 148,4 338.1 7 985,5 944,5 1 371,7 3 851.7 71.1 
32,3 228,8 93,9 905,7 387,2 217.1 301.4 8 015,7 957,1 1 383,7 3 934,9 71.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

5,0 3,0 3,0 - 0.2 - 0,2 I - 4 888.4 0,0 
I 

0,4 155.0 -
11.7 3.0 3.0 - - - -

I 

- 4 758,5 0,0 0.4 109.0 -
24.8 3.0 3,0 - - - - - 4 667.7 0,1 

I 

0,3 113.0 -
0.1 3.0 3,0 - 10.0 - 10,0 - 4 816,9 0,1 0.3 162.5 -
0.5 3.0 - 5,0 - 5.0 - 4 872.4 - 0,3 159,4 -0,2 3.0 - 5.0 - 5,0 - 4 903.3 - 0,3 159,3 -
0.1 3,0 3,0 - - - - I - 4 974,8 - 0,2 

! 
189,4 -

0,3 3.0 - - - - - 4 967,0 - 0,3 189,3 -
I 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
3.1 171.1 172,4 o.o 904,4 321.0 126.2 457,2 I 403,1 605.5 130.8 1 009.3 59,7 
3,9 173,8 175,1 5.6 955,7 320,3 176.3 459,1 I 837,8 665,3 189.6 1 571.5 62,3 
4.3 175,7 180,4 42.1 874,9 371.1 115.5 388.3 2 100,8 750,9 258,5 2 403,6 64,0 
3.4 180,0 184,7 67.3 815,5 379.7 121.2 314,6 2 491.6 849.1 995,0 2 871.4 68,6 

19.1 223.7 85.0 886,9 382,1 202.6 302,2 3 002,7 952,8 I 339.5 3 363 .o 70.8 
28.5 226,2 87,6 910.5 356,4 245,5 308.6 3 005,0 956,9 1 355.0 3 459.5 70,8 
37.2 226,1 196,6 90.3 869,3 382,8 148,4 338,1 3 010,7 944.5 1 371.5 3 662,3 71,1 
32,0 225,8 93,9 905,7 387,2 217.1 301.4 3 048,7 957 ,I 1 383.4 3 745.6 71.6 

Teilzahlungskreditinstitute 
- 1.9 1.9 - 414.1 413.6 - 0.5 4.3 - - 0,3 1.1 - 1.9 1.9 - 449,4 445,2 - 4.2 4.7 - - 0,5 1.2 - 1.9 1.9 - 556,5 555,9 - 0,6 6,9 - - 5.0 2.7 - 1.9 1.9 - 695,0 693.9 - 1.1 7.4 - -'- 6.1 3.1 - 1.9 - 762.6 761.1 - 1.5 7,5 - - 7.0 7.7 - 1.9 - 802.3 800,8 - 1.5 7.4 - - 6,9 7,6 - 2.1 2.1 - 876,1 874,5 - 1.6 7.7 - - 5.6 7,5 - 2.1 - 871.7 869,7 - 2.0 7,6 - - 5,6 7,6 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

- 423.2 303.2 4,0 11.2 - 1.5 9.7 425,1 0.0 412,1 - -- 492.4 300.4 17,0 7,8 - - 7.8 488,5 o.o 469,4 - -- 549.3 300.3 5.4 5,9 - - 5.9 499.1 o.o 472,8 - -- 300.2 300,2 5.2 5.4 - - 5.4 605,6 15,8 548.4 - -- 301.0 5.6 5.3 - - 5,3 619.8 18.4 556,3 - -- 301.0 5.6 5.3 - - 5.3 661.8 18.4 598,3 - -- 301.8 301.8 5,8 5.4 - - 5.4 651.7 18.4 585,2 - -- 301.6 5.8 0,2 - - 0.2 651.9 18,1 585,2 J- -

Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwisc11enbilanzen 

Grund- I 
Sonstige 

stücke Aktiva Monats-
und ') 

ende 
! Gebäude ! 

i 

29,6 116,6 Dez. 1953 
34,0 204.8 Juni 1954 
31.7 226.7 Dez. 
35,7 266.9 Juni 1955 
34,4 302,5 Okt. 
34,9 356.5 Nov. 
36.4 328.8 Dez. 
38,0 379,6 )an. 1956 

20,9 56,3 Dez. 1953 
21.9 97.4 Juni 1954 
21.9 126,0 Dez. 
22.1 149.0 Juni 1955 
22.5 173.5 Okt. 
23,0 190,3 Nov. 
23,7 192,1 Dez. 
25.0 237,8 )an. 1956 

8,7 60.3 Dez. 195'3 
12.1 107,4 Juni 1954 

9.8 100.7 Dez. 
13.6 118.0 Juni 1955 
11.9 129.0 Okt. 
11.9 166,2 Nov, 
12,7 136.7 Dez. 
13,0 141.8 Jan. 1956 

17.3 141.2 Dez. 1953 
15,6 158,0 Juni 1954 
20,6 131.1 Dez. 
21.5 124.4 Juni 1955 
22,6 109.8 Okt. 
22.7 101.0 Nov. 
23,3 138,2 Dez. 
23,2 98,7 )an. 1956 

0,1 6,6 Dez. 1953 
0.0 25,9 Juni 1954 
0.1 7,2 Dez. 
0,1 p Juni 1955 
0,1 4,5 Okt. 
0.1 4,9 Nov. 
0.1 39.7 Dez. - 3,8 )an. 1956 

17.2 134,6 Dez. 1953 
15.6 132.1 Juni 1954 
20,5 123,9 Dez. 
21.4 116,3 Juni 1955 
22.5 105,3 Okt. 
22.6 96,1 Nov. 
23,2 98.5 Dez. 
23,2 94,9 )an. 1956 

2.4 20,8 Dez. 1953 
2.9 20,7 )uni 1954 
3,6 29,9 Dez. 
4,3 27.4 Juni 1955 
4.9 30.9 Okt. 
5.4 31.7 Nov. 
5,7 32,6 Dez. 
5,8 27,5 )an. 1956 

9.6 2.7 Dez. 1953 
9.6 2.7 Juni 1954 
9.6 2.7 Dez. 
9.6 2.7 Juni 1955 
9,6 2.7 Okt. 
9.6 2.7 Nov. 
9,6 2,6 Dez. 
9,6 2,7 ]an. 1956 



lll. Kreditinstitute 
B. Zwisd1enbilanze11 

noch: 1. ZWischenbilanzen der Kredit 
Passiva Mio 

Einlagen 
-~i 

Aufgenommene 
. -------------

Einlagen von Nichtbanken •) 
I 

Einlagen von Kreditinstituten 
! kurzfristige 

Geldaufnahme 

Jahres- Zahl der Spareinlagen 

bzw. berich- Summe --

Monats- tenden der 
Institute Passiva ' darunter 

ende 2) 
insgesamt 

Sicht- Termin- i darunter i Sicht- Termin-
insgesamt 

insgesamt einlagen einlagen steuer- i insgesamt einlagen einlagen insgesamt bei 
insgesamt 1 begünstigte! ') Kredit-

Spar-

I 

instituten 

i einlagen ') 

I 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a 1 b an k s y s t e m s 1) 

1948 10) 

3 518 I 10 697,2 9 403,9 i 6 649,6 1 155.4 1 598,9 1 293,3 1 123,7 169,6 529.9 
194910) 3 524 

34 465,5 
14 980,2 13 498,6 I 8 339.7 2 098,3 3 060,6 89,9 1 481.6 1 193,9 287,7 1 462,4 1 384,8 

1950 3 59611) 19 475,9 17 573,0 9 340.5 4 167,0 4 065,5 278,2 1 902,9 1 305,4 597,5 2121.8 1 846,0 1 735.1 
1951 3 76912) 43 982,2 24 695.9 21 822.2 11 146,1 5 692,1 4 984,0 609,8 2 873,7 1 742,0 1 131,7 2 183,0 1 689,6 1 497.7 
1952 3 754 57 128,9 31 866,3 27 135,8 11 973,8 7 758,2 7 403,8 964,8 4 730,5 2 165.3 2 565,2 2 682.9 1 975,1 1 696,7 
1953 3 750 72 379.8 40 513,6 34 136,8 12 956.2 9 939,7 11 240,9 1 515,2 6 376,8 2 945,5 3 431,3 3 208,0 2 135,2 1 857,3 
1954 Juni 3 765 80 479,7 44 667.4 37 240,3 13 048,9 9 947,2 14 244,2 1 704,4 7 427.1 2 794,5 4 632,6 3 391.5 2 322,1 1 980,1 

Dez. 3 750 92 542.3 50 620,3 41 818,0 I< H9,5 9 751,3 16·717,2 2 287,1 8 802,3 3 720,2 5 082,1 3 273,4 2 141.8 2 014,0 

1955 )an. 3 57613) 94 391:2 51 627,6 41 766,6 14 064,0 ' 10 426,1 17 276,5 2 307,7 9 861,0 3 890,7 5 970,3 3 498,5 2 417,3 2 289,4 
Febr. 3 575 95 331.7 52 256,4 42 344,9 13 908,7 110 709,9 17 726,3 2 337,7 9 911.5 3 582,2 6 329,3 3 232,1 2 163,6 2 044,1 
März 3 574 96 199,1 52 672,1 42 664,4 14 144.6 110 430,5 18 089,3 2 374.4 10007,7 3 448,4 6 559,3 3 194,6 2 083,0 1 966,8 
A~ril 3 573 98 715.1 53 961.2 43 381.5 14 296,5 ' 10 693,9 18 391.1 2 410,1 10 579,7 3 515,9 7 063,8 3 443,3 2 304,3 2 149,8 
Mai 3 576 roo 885,8 55 210.4 44 353.3 14 668,2 11 019,7 18 665,4 2 444,1 10 857,1 3 543,2 7 313,9 3 475,3 2 312,3 2 172,4 
Juni 3 577 101 917,5 55 139,1 44 341.7 14 886,2 10 529,6 18 925,9 2 478,4 10 797,4 3 621,6 7 175,8 3 460,4 2 314,5 2 159.1 
Juli 3 585 103 036,0 54 902,9 44 467,8 14 924,6 10 425,9 19 117,3 2 339,1 10 435,1 3 547,4 6 887,7 3 351,4 2 181.5 2 033,1 
Aug, 3 586 105 087.5 56 309,8 45 284,2 15 263,2 10 626,6 19 394,4 2 348,2 11 025,6 4 140,4 6 885,2 3 173,6 2 007,9 1 859.1 
Seot. 3 586 105 382,7 55 143,2 45 067,7 1S 138,6 10 281,2 19 647,9 2 369.5 10 075,5 3 606,9 6 468,6 3 392,7 2 220,9 2 041,4 
Okt. 3 588 107 114,0 55 790,8 45 839.4") 15 576,9") 10 314,114) 19 948.4 2 394,9 9 951.4 3 636,6 6 514,8 3 360,0 2 216,5 2 051.4 
Nov. 3 589 107 755,1 55 682,2 45 93 8,9 1S 810.7 10 000.9 I 20 127,3 2 416,6 9 743,3 3 810,9 5 932,4 3 392.6 2 256,6 2 082,6 
Dez. 3 592 110 032,4 56 903,8 47 479,6 17 050,0 9 761.4 20 668,2 2 487,5 9 424.2 4 243,8 5 180,4 3 760,2 2 642,6 2 387,5 

1956 )an. 3 608 109 500,8 55 943,1 46 811,2 l:; 741.5 I 9 882,7 21 187,0 2 423,0 9 131,9 3 747,1 5 384,8 3 687.1 2 614,:j 2 331.5 

Kreditbanken 
1953 Dez. 317 22 772.3 16 874,4 13 608,8 6 086,2 5 866,0 1 656,6 630,6 3 265,6 1 359,8 1 905,8 836,3 678,2 591.3 
1954 Juni 315 23 900,1 17 399,3 13 613,4 5 847,1 5 674,6 2 091.7 683,1 3 785,9 1 329,3 2 456,6 901,4 725,3 614,9 

Dez. 307 27 300,3 20 123,2 15 526,4 7 397.5 5 463,0 
I 

2 665,9 890,6 4 596,8 1 867,2 2 729,6 795,7 607,3 573.2 
1955 Juni 309 28 862,6 20 844,7 15 474,7 6 668,7 5 706,6 3 099.4 928,0 5 370,0 1 707,4 3 662,6 1 000,1 725,8 658,7 

Okt. 313 29 771.1 20 956,0 16 099,5") 7017,014 ) 5 865 .9") I 3 216,6 836,3 4 856.5 1 694,8 3 161,7 837.2 577,1 529,9 
Nov. 313 29 594.4 20 648,3 15 993,5 7 118,7 5 628,4 3 246,4 842,6 4 654,8 1 768,4 2 886,4 890,2 634,0 590,1 
Dez. 313 30 834,5 21 778,6 17 290,6 8 232,1 ;m:~ 1 

3 326,7 862,2 4 488,0 1 955,0 2 533,0 951.9 695,2 645,6 
1956 !an. 325 30 200,0 20 900,3 16 570,2 7 254,1 3 391.0 838,1 4 330,1 1 675,0 2 65i,1 1 033,5 809,1 747,3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1953 Dez. 9 11 765,5 9 565,0 7 707,1 3 587,5 3 211,8 907,8 430,8 1 857,9 873,3 984,6 315,5 301,3 299.1 
1954 Juni 9 12 220,2 9 907,7 7 641.1 3 567,4 2 932,2 1141.5 467,9 2 266,6 880,9 1 385,7 277.8 263,7 261.1 

Dez. 9 13 868,9 11 469,6 8 796,5 4 524.7 2 787,1 1 484,7 608,2 2 673,1 1 167,4 1 505,7 231.1 211.4 210,0 
1955 Juni 9 14 841.1 12 188,2 8 804,1 4 046,7 3 000,7 1 756,7 625,5 3 384,1 1131,9 2 252,2 291.9 235,1 234.1 

Okt. 9 14 898,4 12 039,6 9 150,7 4 274,2 3 077,1 1 799,4 559,5 2 888,9 1 083,5 1 805,4 237.7 188,7 188,3 
Nov. 9 14 692,5 11 832.5 9 117.1 4 346,2 2 956,4 1 814,5 563,1 2 715,4 1144,7 1 570,7 258,6 210,1 208,7 
Dez. 9 15 083.1 12 258,6 9 796,7 4 932,0 3 008,2 1 856.5 575,3 2 461.9 1 219,9 1 242,0 301.0 255,0 252,3 

1956 )an. 9 14 931.3 11 893,0 9 393,9 -l: 368,6 3 137.3 1 888.0 <58,4 2 499,1 1 082.5 1 416.6 187.7 345.1 333,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1953 Dez. 68 7 982,0 5 489,6 4 413.8 1 765,0 

I 
2 020,1 628,7 152.5 1 075,8 311.6 764,2 306,8 192,9 112,8 

1954 Juni 66 8 605,0 5 671,2 4 511.4 1 590,6 2 126,5 794,3 165,6 1 159,8 283,3 876.5 362,9 236,1 130,8 
Dez. 72 10 260,7 6 742,2 5 254,1 2 134,6 2 123,6 995,9 223,1 1 488,1 489,2 998,9 310,8 169,7 138,1 

1955 Juni 75 10 812,9 6 759,9 5 160,3 1 933,3 2 095,1 I 1 131.9 239,4 1 599,6 419,4 1 180,2 400,7 261,0 201.7 
Okt. 76 11 453,6 6 981.1 5 415,3") ~ g~g:f'll 2 165,314 ) 1 199,7 219,4 1 565,8 438.1 1127,7 317.5 171,7 129.0 
Nov. 75 11 466,5 6 886,6 5 356,5 2 075,0 1 1 210,7 221,7 1 530,1 439,3 1 090,8 342,7 199,6 161.2 
Dez. 75 12 137,0 7 356,2 5 820,6 2 476,8 2 098,9 1 244,9 228,2 1 565,6 498,5 1 067,1 360,4 213,3 171,3 

1956 )an. 76 11 764,3 6 998,5 5 569,2 2 119.7 2 171.1 1 278,4 ,221.7 1 429.3 419,7 1 009,6 325.1 204,8 157,1 

Privatbankiers +) 

1953 Dez. 205 2 377,5 1 611.4 1 320,6 641.5 563,0 116.1 45,8 290,8 152.5 138,3 142.6 131.9 129,1 
1954 Juni 206 2 413,9 1 574,5 1 262,5 571,1 539.7 151,7 48,0 312,0 137,3 174,7 194,0 185,3 184,1 

Dez. 202 2 625,4 1 752.2 1 383,9 679,6 523,3 181,0 58,4 368,3 164,1 204,2 176.9 163,9 162,8 
1955 Juni 199 2 658,4 1 734.8 1 382,9 625,9 553,0 204,0 60,5 351,9 142,0 209,9 199,6 184,0 183,0 

Okt. 202 2 801,1 1 768,2 1 400,2 629,6 560,3 210,3 54,8 368,0 159,8 208,2 155,8 145,2 144,5 
Nov. 203 2 809,8 1 756,6 1 386,2 638,7 533,3 214,2 55,2 370,4 166,2 204,2 168,0 156,7 155,7 
Dez, 203 2 942,5 1 917,4 1 542,0 758,4 565,5 218,1 56,1 375,4 175,4 200,0 174.1 163,8 163,2 

1956 )an. 214 2 878,8 1 837,3 1 464 .o t>97 ,9 548,4 217,7 55.4 373.8 161.8 212,0 219.2 204,5 204,0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1953 Dez. 35 647,3 208,4 167,4 92.2 71,1 4.1 1.5 41,0 22,4 18,6 71.4 52,1 50,3 
1954 Juni 34 661,0 245,9 198,4 118,0 76,2 4,2 1.6 47,5 27,8 19,7 66,7 40,2 38.9 

Dez. 24 545,3 159,2 91.9 58,6 29,0 4,3 0,9 67,3 46,6 20,7 76,8 62,3 62,3 
1955 )uni 26 550,2 161,8 127,4 62,8 57,8 6,8 2,7 34,4 14.1 20,3 107,9 45,8 40,0 

Okt. 26 618,0 167,1 133.4 62,9 63,2 7,3 2,6 33,7 13,3 20,4 126,2 71,5 68,1 
Nov. 26 625,6 172,6 133.7 63,0 63,7 7,0 2,6 38,9 18,2 20,7 120,9 67,6 64.5 
Dez. 26 671.9 216.4 131,3 64,9 59,2 7,2 2,7 85,1 61.2 23,9 116,4 63,1 58,8 

1956 )an. 26 625,6 171,0 143,1 b7 ,"} 68.4 6,8 2.6 27,9 11.0 16,9 101.5 54,7 52,3 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zu· 
Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erlci.uterungen zu Teil 111. - 2

) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zu~ 
Aufgliederung s. Tabelle III, A 7 und Tabelle Ill, A 8. -')Bei den .Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems" einschließlich des Gesamtbetrages der vonTeilzahlungskredit· 
benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 8) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von a11en Instituten passiviert wird; 
bezogen sind die in den ,.Einlagen" enthaltenen, noch nidlt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16,9 Mio DM). - 11 ) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute 
richtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 10) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften". - 14) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
DM. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel­
fristige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit­
instituten 

und 
Nicht­

banken 

77,6 
275 .s 
493,4 
707,8 

1 072,8 
1 069,4 
1 131,6 

1 081,2 
1 068,5 
1 111,6 
1 139,0 
1 163,0 
1 145,9 
1 169,9 
1 165,7 
1 171,8 
1 143,5 
1 136,0 
1 117,6 

1 072,9 

158.1 
176,1 
188,4 
274.3 
260,1 
256,2 
256,7 
224.4 

14.2 
14.1 
19,7 
56,8 
49,0 
48,5 
46.0 
42.6 

113,9 
126,8 
141,1 
139,7 
145,8 
143.1 
147.1 
120, ~ 

]0,7 
8,7 

!3,0 
15,6 
10,6 
11,3 
10,3 
14,7 

19,3 
lt-,5 
14,5" 
t2,1 
54.7 
53,3 
53,3 
4L,,.S 

"ac:HriclHI.: 
in den Eigene 

aufgenom- i Akzepte 1 

menen im 

e~th1:1~~~e Umlauf I 

Rembours­
kredite 

'J 

5,5 
6,3 

1>,8 
66,4 

157,8 
297,8 

330,3 
327,5' 
338,0 
352,6 
334,2 
320,7 
310,5 
276,8 
25'0,2 
257,3 
272,4 
340.3 

369,8 

64,5 
157,1 
293,2 
316.5 
253,8 
267,5 
335,2 
364.7 

37,2 
94,8 

166,3 
180,6 
139,8 
1>7,2 
194,4 
205,3 

9,2 
16,1 
41,1 
51,4 
46,0 
43,0 
53,1 
59,8 

11,0 
36,9 
57.8 
76,7 
59,5 
56,8 
71,3 
S5 ,6 

7,1 
9,3 

28,1 
7,8 
8,5 

10,5 
16,4 
14,0 

532,9 
1 850,6 
1 789,3 
1 083,6 

669,9 
531,1 
376,2 
461,2 

369,0 
341,7 
305,7 
294,2 
281,1 
278,1 
285,1 
305,5 
35'6,6 
402,8 
444,6 
551,7 

507,1 

355,3 
288,4 
325,6 
216,3 
276,2 
303,7 
395',8 
354.1 

30,3 
28,4 
26,8 
22,4 
27.1 
36,6 
42.1 
33.1 

135,9 
86,9 

139,5 
71.3 
97,0 

111,3 
182,8 
ll~ I ,9 

146,5 
140,5 
129,1 

96.4 
122.7 
124,8 
136.3 
128,0 

42,6 
32,5 
30.2 
26.2 
29,4 
31.0 
34,6 
11.1 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

1 230,1 
1 809,9 
2 537,6 
3 361,8 
5' 024,7 
6 622,7 
8 603,1 

8 971,3 
9 212,7 
9 308,3 
9 466,0 
9 699,9 

10 072,0 
10 563,0 
10 793,8 
11 024,0 
11 319,3 
11 447,6 
11 641,9 

11 878,8 

626,5 
769,5' 

1 015',4 
1 239,7 
1 365,2 
1 374,8 
1 406,8 
1 432.4 

626,5' 
769,5 

1 055,4 
1 229,5 
1 355,8 
1 365,6 
1 397,7 
1 423,S 

10,2 
9,4 
9,2 
9,1 
8,6 

J/J. Krcditi11stitute 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen ! 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Passiva 

I 

Grund- I 1 oder Sonstige , 
Durch- Stamm- Rücklagen,' 

laufende kapital Rück-
Kredite bzw. I Stellungen 

(nur Geschäfts- und 
Treuhand- guthaben I Wert-

einschl. I berich­
geschäfte) , Rücklagen tigungen 

nach 6) 

. § 11 KWG, 

Sonstige 
Passiva 

') 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder ~'~) 9) 

Kredit­
anstalt 

für 
\Vieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

öffentl.- i 
recht!. 

Körper­
schaften 

5onstigc 

Verbind-. 
' lich­

kciten 
aus 

Eigene 
Zie­

hungen 
Bürg- , im 

sd1aften i Umlauf 
u. a. I 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 1) 

711,5' 
4 915',3 
7 376,4 

10 331,3 
12 919,8 
13 560,3 
14 95'8,2 

15' 066,4 
15' 234,2 
15' 420,5' 
15' 890,9 
16 164,2 
16 338,9 
16 650,9 
16 950,3 
17 292,3 
17 525',0 
17 724,9 
17 765' ,6 

17 952.7 

1 339,0 
1 460,3 
1 718,1 
1 95'4,7 
2 212,4 
2 237,7 
2 249,3 
2 302 ,-'i 

605',6 
650,8 
724,6 
746,3 
799,4 
803,0 
814,0 
843.8 

579,6 
660,9 
863,; 

1 029,4 
1 205',3 
1 228,4 
1 233.7 
1 ]lj.t,(' 

88,6 
95,1 

102,8 
106,4 
122,7 
120,6 
118,4 
118.6 

65',2 
5'3,5 
27,2 
72,6 
85,0 
85,7 
83,2 
85,5 

389,6 
726,2 

1 287,7 
2 313,7 
3 251,7 
4 394,1 
6 488,7 

6 75'5',7 
6 967,4 
7 068,8 
7 285',3 
7 482,3 
7 739,2 
8 030,8 
8 306,4 
8 544,1 
8 834,4 
9 077,7 
9 471,2 

9 673,6 

322,7 
477,8 
5'18,2 
586,7 
636,0 
646,0 
657,2 
663,5 

821,9 
1 126,0 
1 476,9 
1 993,0 
2 551,3 
2 744,5 
2 967,8 

3 006,0 
3 058,8 
3 131,2 
3 242,1 
3 289,8 
3 328,3 
3 439,6 
3 460,5 
3 483,0 
3 548,1 
3 625,5 
3 685,2 

3 779.2 

897,8 
947,9 
996,8 

1 143,1 
1193,9 
1 251,6 
1 270,4 
1 300,6 

999,0 
1 510,0 
1 799,6 
2 070,0 
2 386,0 
2 407,9 

2 518,1 
2 675,0 
2 785,2 
2 813,3 
2 825,6 
2 830,8 
2 776,7 
2 776,7 
2 801,8 
2 806,2 
2 801,9 
2 789,0 

2 979,3 

1 462,1 
1 831,1 
2 110,4 
2 309,6 
2 337,0 
2 761,7 

2 578,6 
2 353,4 
2 312,7 
2 318,8 
2 457,2 
2 730,7 
3 035,6 
3 010,9 
3 345,0 
3 527,4 
3 558,1 
3 463,8 

3 099,8 

1

1 5i6.4 
2 060,9 
2 397,6 
2 741,6 

! 2 811,7 
I 2 935,9 

2 906,0 
2 922,0 
2 937.1 
2 965,8 
2 969,6 
2 940,5 
2 993,0 
3 003,5 
3 022,6 
2 995,2 
2 997,3 
2 970,9 

3 009,1 

Kreditbanken 

796,4 
930,3 
903,0 

1 035,7 
1 038,2 
1 036,1 
1 030,6 
] 098,5 

723,9 
725.2 
864,3 
841.6 

1 256,0 
1 206,0 
1 093,9 
l 114,6 

799,5 
861,5 
941.7 
950,5 
953,9 
961.0 
963,3 
990.1 

1 2~9.31 
1 775,4 ' 
2 446,6 
3 292,9 
3 749,2 
4 616.3 

4 619.5 
4 790,5 
4 900.9 
5 075,5 
5 221.9 
5 393,9 
5 553.5 
5 713.3 
5 885,3 
5 981.8 
6 033,3 
6 124,1 

6 144.0 

560,3 
665,2 
781,9 
900,5 

1 021.6 
1 028,0 
1 068,2 
I 095,5 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

123,2 
148,4 
164,3 
187,3 
188,6 
189,4 
189,8 
188.5 

118,0 
243,9 
261.1 
285,3 
314,3 
322,7 
337,2 
319.4 

75,1 
77,3 
90,5 
96,7 

109,3 
107,3 
102,4 
106.6 

6,4 
8,2 
2.3 

17,5 
23,8 
26,6 
27,8 
29,0 

399,0 
423,5' 
428,8 
523,0 
551,0 
5n.o 
5n,o 
HJ.O 

434,3 
>11.2 
460,8 
530,2 
525,0 
524.1 
<13.0 
5 ~5 .7 

292,6 
272,4 
362,9 
351,8 
530,0 
497,3 
413,6 
471:\,'i 

470,2 
506,3 
565,7 
573,8 
568,6 
572,3 
589.2 
61 S,:'j 

196.3 
213,4 
244.8 
292.9 
329,3 
327,3 
320,3 
327,1 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

274,0 
281.4 
339,3 
379,7 
389,5 
428,1 
441,8 
4'3.7 

138,3 
151,8 
156,3 
169,1 
181.1 
182,2 
187,2 
203.:'1 

206,9 
247,0 
268,1 
361,4 
364,5 
363,6 
372.2 
~90.4 

244.7 
281,3 
280,8 
295,7 
428,6 
417,5 
425,0 
416,9 

Privatbankiers +) 

93,5 
105,3 
108,5 
118.2 
123,6 
122,8 
121.5 
128.4 

81,5 
75,4 

109,1 
137.2 
217,7 
227,5 
185,2 
136,9 

283,4 
307,7 
320,8 
316,8 
326,1 
328,9 
317.8 
31 ~ ,9 

41.3 
42,1 
50,4 
54,1 
53,1 
5'3,6 
50,7 
'>0.3 

228,0 
305,0 
401.2 
456,8 
499.9 
506.4 
553,4 
~ 60.1 

76,9 
89.5 

103,5 
113,9 
139,4 
139,0 
139,1 
148,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

86,5 
91.2 
72,4 
71.3 
72,3 
90,3 
90,4 
92.6 

61.7 
66,8 
65,6 
25,9 
25,1 
25,6 
23,9 
24,0 

105',1 
96,2 

111,6 
56,8 
79,7 
63,7 
70,1 
82.3 

4,6 
5,4 
4,8 
5.9 
6,1 
6,2 
5,6 
5,6 

59,1 
57.3 
32,3 
37.0 
53,0 
55.3 
55.4 
59.7 

3 058,0 
5 064,4 
7 439,0 
9 215,8 

10 619,5 
12 857,0 

13 173,0 
13 460,3 
13 626,2 
14 079,9 
14 354.1 
14 646,0 
15 007,7 
15 359,3 
15 774,6 
16 180,1 
16 535,0 
16 931.7 

17 21 ',4 

278,3 
378,2 
441.8 
566,9 
708.4 
726,7 
723,0 
699,9 

52,7 
53,0 
55,2 
68,2 
83,6 
86,8 
8".5 

182,3 
280,3 
359,9 
473,4 
595,1 
610,1 
607,1 
'199,1 

19,7 
23.0 
23,3 
14.7 
15,6 
15,6 
15,3 
1'>,!' 

23,6 
21.9 

3.4 
10,5 
14.1 
14,2 
15,1 
11,2 

153.4 
293,8 

1 143,2 
2 053,0 
1 943,3 
2 222,8 

2 254,9 
2 176,8 
2 214,9 
2 270,3 
2 320,8 
2 277.4 
2 321,8 
2 356,3 
2 346,4 
2 354.3 
2 368,6 
2 320,7 

2 119,::; 

187,3 
221.1 
269,3 
405,0 
431.8 
428,9 
417,6 
414,9 

1138,6 
1 388,0 
1 887,9 
2 5'38,6 
3 295,1 
3 ;23,6 
4 337,5 

4 507,8 
4 677,8 
4 832,1 
4 944,9 
5 083,8 
5 143,0 
5 034.4 
5 133,4 
5 134,5 
5 210,4 
5 250,3 
5 297,7 

t; 381,(' 

2 082,0 
2 190,6 
2 436,3 
2 793,2 
2 815,4 
2 843,7 
2 848,2 
2 926,4 

24,5 1 259,4 
41.3 1 302,9 
44.8 1 433,5 
56,5 1 628,5 
56,4 1 665,3 
55,0 1 670,8 
'i9,2 1 6'i7.7 
'i9,4 1 724.~ 

122,6 
148,9 
191,6 
213,4 
250,0 
252,3 
243,5 
245.0 

36,6 
16,7 
29,2 
16,1 
34,7 
31.3 
26,6 
:HS 

3,6 
4.2 
3,8 

98,9 
90,7 
90,3 
88,3 
SS,O 

458,2 
516,6 
625,6 
719,6 
721.1 
731.7 
737,6 
743 ,(, 

285,7 
294,4 
338,0 
407,0 
394,7 
399.7 
414,1 
41 s.o 

78,7 
76,7 
39,1 
38,1 
34,3 
41.5 
38,8 
40,5 

69,3 
112,7 
141,6 

87,2 
95,7 
85,0 
62,0 
70,0 

63,0 
67,2 
62,9 
66.4 
69,6 
68,9 
65,0 
63,5 
60,9 
65,7 
68,5 
77.6 

73,4 

10,2 
14.9 
16,0 
19,9 
16,9 
16,6 
17.4 
1-1.0 

0.7 
2,7 
4.1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0,1 

2.4 
1,5 
2,0 
1.7 
3,2 
3.4 
2,6 

2,9 
2,3 
2,9 
1,9 
2,8 
3.3 
4.4 
~ ,9 

4,2 
8,4 
7,0 

16,2 
10,8 

9,8 
10,3 

8,6 

B. Z wiscltcttbil<mzcH 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 
aus 

wcitC'r­
begebc­

nen 
Wechseln 

1 530,8 
2 197,9 
3 431.1 
5 157,9 
5 165,9 
4 218,2 
3 767,2 
4 517.1 

3 539,7 
3 814,6 
4 202,3 
3 675,5 
3 863,0 
4 209,9 
4 412,6 
3 988,6 
4 823,5 
4 805,3 
5 060,6 
6 023,8 

" 998,2 

2 132,7 
1 691,4 
2 379,3 
1 992,0 
2 400,9 
2 545.4 
3 359,1 

~ 1 6" '" 

1 027,2 
686,6 

1 265,0 
836,0 

1 032,2 
1 135,9 
tnl.3 
I '> 11 ,9 

509,3 
398,1 
459,2 
493,0 
702,6 
663,9 
817.3 
tHS.1 

477.1 
469,9 
512,3 
513,3 
522,3 
570,6 
626,7 
63'i ,6 

119.1 
136,8 
142,7 
149.7 
143,8 
175,0 
181.8 
] 67,7 

)ahres­
bzw. 

Monats­
rndt.~ 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
195'3 

Juni 195"4 
Dez. 

Jan. 1955 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 1956 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
Juni 19~5' 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni J95S 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 195'i 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

rückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Er faßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Krcditinstitute. Vgl.: Statistisches Handbuch der 
nickzuführen. So"Wcit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Ausführliche 
instituten und ländliffien Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5 ) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken 
vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einschließlich Bi1anzausgleichspos,ten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - ~'-) Ein­
langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 
in der Untergruppe "Spezial., Haus· und Branchebanken" erfaßt. - 12) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktobl."r 1951. - 13 ) Rückgang durch Änderung der Bc-­
H0he von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines bisher nicht brrichtenden Instituts). davon rntfallcn auf SichteinlagL~n rd. 60 Mio DM. tmd Juf befristete Einlagen rd. 1 ~ Mio 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
ende 

1953 Dez_ 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 )uni 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19>6 Jan. 

I 

Zahl der I 
berich­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
864 
862 
857 
857 
857 
857 
857 

17 I 17 
17 

17 I 17 
17 

g I 

5 
5 
s 
5 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 358 I' 2 361 
2 354 

2 177
10

) I 2 178 
2 178 
2 179 
2 177 

727 
729 
722 
727 
729 
729 
730 
728 

1 631 II 1 632 
1 632 

1 450
10

) I 
1 449 I 1 449 
1 449 
1 449 

Passiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

~~~-~~~-~- __ -----~~~~~---E_i_n_la_g_en _____ -,-_________________________ A_u_fi_e_n_o_m_m_e_n--,e 

I ________ E_in_l_a_ge_n_v_o_n Nichtbanken ') I Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige I 

Summe 
der 

Passiva 

8 445.1 
9 710,6 

11 469,7 
13 105.3 
13 397,9 
13 386,3 
13 567,4 
13 288,1 

15 890,6 
18 623,4 
20 670,3 
23 110,1 
24 327.7 
24 700,8 
24 607,8 
24 881,8 

~m:~ r 

1 809.5 
1 944.2 
2 066,6 
2 077,6 
2 127,8 
2 112,8 

454.0 
505,3 
571.9 
636,6 
627,4 
620,7 
6i9.7 
628,3 

1015,5 
998,5 

1 237,6 
1 307,6 
1 439.1 
1 456.8 
1 478.1 
1 484,5 

I 

4 384.5 
4 962,6 
5 50J,8 
5 898,7 
6 260,9 
6 3!8.7 
6 34«:>.3 
6 380,9 

2 761.3 I 
3 110.2 
3 427.7 
3 621.0 
3 811.2 
3 853.9 
3 866,8 
3 891.2 

1 623.2 
1 852.4 
2 075.1 
2 217.7 
2 445.7 
2 46'1.8 
2 479.5 
2 489,7 

insgesamt 

4 167,3 
4 765,7 
5 070,9 
5 767.2 
5 259.1 
5 174.9 
5 084.7 
4 791.0 

13 029,8 
15 387,8 
16 950,6 
18 908,4 
19 623,2 
19 948.4 
19 906,1 
20 192,1 

844,5 
917,5 

1 111.7 
1 198,8 
1 251.9 
1 245 .o 
1 238,1 
1 297,1 

291.4 
341.4 
390,6 
409,2 
382,3 
366,0 
360,0 
382,4 

553.0 
576.1 
721.1 
789,6 
869,7 
878,9 
878.1 
9H,7 

3 250,7 
3 709.8 
4 087,9 
4 467.1 
4 7'12.4 
4 782.0 
4 800,4 
4 889,8 

1 970,8 
2 246.0 
2 442.3 
2 700.4 
2 839,4 
2 863,4 
2 873,2 
2 930,6 

1 279.9 
1 463,9 
1 645,6 
1 766,7 
1 903.0 
1 918,5 
1 917.2 
1 959,2 

I 
1 

-~-~------~~~:;.-;,--.-~~~,~~~ 
1 

I Geldaufnahme 

II Sicht- I Termin- I I darunter I I Sicht- II Termin- insgesamt j~ 
insgesamt einlagen ' einlagen : insgesamt steuer- ! insgesamt einlagen einlagen begünstigte I I insgesamt 

I I ; ei~:~~n I l 111 I 

2 425.1 
2 636,3 
2 999,2 
3 094,0 
2 771.1 
2 588,5 
2 701.1 
2 '191.8 

12 789.5 
15,035,7 
16 562.4 
18 487,8 
19 250.6 
19 595.7 
19 578,4 
19 873.1 

239,4 
26i,2 
315,2 
3'10,4 
30'1,5 
297.4 
313.8 
317.7 

77,0 
72.9 

108.0 
91.6 
82,8 
77,0 
88.1 
84,3 

162,3 
191.3 
207,2 
248,8 
221.8 
220,3 
225,7 
233.4 

3 195.5 
3 646.2 
4 030,0 
4 408.9 
4 687,9 
4 730.2 
4 752,3 
4 838,1 

1 919.3 
2 187.6 
2 387,9 
2 648,3 
2 791.7 
2 818,4 
2 831.8 
2 886,0 

1 276.2 
1 458,7 
1 6'12,1 
1 760,6 
1 896.2 
1 911.7 
1 910.5 
1 952.0 

714.1 
633.6 
991.6 
700.4 
673.1 
634.1 
862,8 
720.7 

3 526.3 
3 884.1 
4 002.9 
4 437.6 
4 668.6 
4 838,8 
'I 597.7 
4 588,0 

104.9 
97.5 

131.1 
140.0 
119.6 
11'1.0 
133.2 
130,2 

23.4 
11.3 
31.9 
16.3 
14.8 
13.0 
28.4 
25,0 

81.5 
86,2 
99.2 

123.7 
104.8 
101.0 
104,8 
105,2 

Girozentralen 
1 685.1 
1 972,5 
1 967,8 
2 334,9 
2 034,1 
1 889,3 
1 773,7 
1 706,3 

25.9 
30.2 
39,8 
58.7 
63,9 
65.1 
64,6 
64,8 

Sparkassen 
1 936,9 
1 857,6 
1 820,9 
1 961.0 
1 817.5 
1 881,4 
1 732,7 
1 722,0 

7 326.3 
9 294,0 

10 73 8,6 
12.089,2 
12 764,5 
12 875,5 
13 248,0 
13 563,1 

5,3 
6.0 
8,0 
8,8 
8.6 
8.7 
8.6 
8,4 

683,4 
801.1 

1 090.3 
1 213,7 
1 223,7 
1 236,1 
1 277,8 
1 242,0 

Zent r a I k a s s e n +) 

109,6 
132.5 
142.9 
151.1 
131.7 
129.5 
127,6 
131.5 

24.9 
34.2 
41.2 
49,3 
53,2 
53,9 
53,0 
56,0 

2.3 
2.6 
3,5 
4.1 
4,0 
4.1 
4,1 
4,0 

Gewerbliche Zentralkassen 
52.4 
60.4 
73.1 
71.8 
64,2 
60,2 
55,8 
55,3 

1,2 
1.2 
3.0 
3,5 
3.8 
3.8 
3.9 
4,0 

0.1 
0,1 
0.1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0,1 

Ländliche Zentralkassen 
57.2 
72.1 
69,8 
79.3 
67.5 
69.3 
71.8 
76,2 

23,6 
33,0 
38.2 
45,8 
49.5 
50,0 
49.1 
52,0 

2,2 
2,6 
3.5 
4.0 
3.9 
4.0 
4.1 
3,9 

1 742,2 
2 129,4 
2 071.7 
2 673.2 
2 488,0 
2 586,4 
2 383,6 
2 299,2 

240.3 
352.1 
388.2 
420,6 
372.6 
352,7 
327.7 
319,0 

605,1 
653,3 
796,5 
858,4 
947.4 
9'17,6 
924,3 
979,4 

214.4 
268.5 
282,6 
317,6 
299,5 
289,0 
271.9 
298,1 

390,7 
384.8 
513.9 
540.8 
647,9 
658,6 
652.4 
681,3 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 327.4 
1 380,8 
1 446,6 
1 561.4 
1 675.8 
1 685.5 
1 652.0 
1 647.4 

230.4 
190.4 
187 .o 
188,8 
]87,8 
190,6 
18o.4 
191.6 

1 637.7 
2 075,0 
2 396,4 
2 658,7 
2 824,3 
2 854,1 
2 913,9 
2 999.1 

193.0 
210,7 
293,7 
322,8 
321.4 
324,1 
333.7 
329,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
851.5 
891.9 
923,9 

1 013,1 
1 068,1 
1 078.2 
1 06>.0 
1 068,5 

187.6 
170.1 
166.6 
165,5 
166,3 
167,8 
l61,S 
167.2 

880,2 
1 125.6 
1 297.4 
1 469,7 
1 557.3 
1 572.4 
1 601.0 
1 650,3 

137.1 
150,1 
207.4 
225,7 
223.1 
224.7 
231.3 
227,0 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

475.9 
488.9 
522.7 
5'18.3 
607,7 
607.3 
584.0 
578.9 

42.8 
20.3 
20.5 
23.3 
21.5 
22.8 
23,6 
24,'1 

757,5 
.949,5 

1 098,9 
1 189,0 
1 267 .o 
1 281.6 
1 312.9 
1 348,7 

55.9 
60.7 
86,3 
97.2 
98.2 
99,4 

102.5 
102,6 

55.2 
63,6 
57,9 
58.2 
54.5 
51.8 
48.1 
51.7 

51.5 
58,4 
54.4 
52.1 
47,7 
45,0 
41.4 
44,6 

3,7 
5.2 
3.5 
6.1 
6,8 
6,8 
6,7 
7.2 

694,3 
638,8 
698,0 
747,8 
?27,9 
845.9 
964,8 
798,2 

87.3 I 80.7 

98.6 I 77.3 
70.7 
73.0 
72,8 
74.6 

368,3 
335.1 
444,2 
438.6 
523,5 
526.2 
541.1 
564.7 

81.7 
91.3 

109.9 
108,2 
115.4 
116.1 
121.4 
127,8 

286.6 
243,8 
334.3 
330.4 
408,1 
410.0 
419.7 
436,9 

14.0 
17.7 
16,9 
15.1 
16.5 
16,9 
16,0 
17.4 

10.6 
13,7 
14.1 
11.1 
11.9 
12,3 
11.8 
12.7 

3,4 
4,0 
2.8 
4,0 
4.6 
4,6 
4.2 
4.8 

1 047,9 
1 490,6 
1 373,7 
1 925.4 
1 760.1 
1 740,5 
1 418,8 
1 501.0 

153,0 
271.4 
289.6 
343.3 
301.9 
279.7 
254.9 
244.4 

236,8 
318,2 
352.3 
419,8 
423.9 
421.4 
383.2 
414,7 

132,7 
177.2 
172.7 
209.4 
184,1 
172,9 
150,5 
170,3 

104,1 
141.0 
179,6' 
210.4 
239,8 
248,6 
232,7 
244.4 

41.2 
45.9 
41.0 
43.1 
38,0 
34.9 
32,1 
34.3 

40.9 
44.7 
40,3 
41.0 
35.8 
32,7 
29,6 
31.9 

0,3 
1.2 
0,7 
2.1 
2.2 
2.2 
2.5 
:::!,4 

501.3 
442.9 
477,7 
435.2 
512.6 
425.4 
553,4 
458.7 

212,8 
225.2 
169.7 
171.9 
186.0 
160,9 
206,6 
220,1 

178,0 
157 .o 
142.3 
134,0 
108.0 
118.4 
154,3 

85,6 

62,7 
26,9 
32.2 
21.2 
23.1 
30.8 
60.4 
18.3 

115,3 
130.1 
110.1 
112.8 

84.9 
87.6 
87,9 
67,3 

274.1 
328.7 
310.3 
305,0 
246.7 
254.6 
249,2 
224,0 

177,2 
204.1 
197,7 
160.5 
118.5 
124,0 
123,7 
113,6 

96.9 
124,6 
112.6 
144.5 
128.2 
130.6 
125,5 
110.4 

166,9 
161.0 
215.1 
227.2 
330.8 
233.3 
351.3 
265,6 

149.3 
166.3 
119.7 
121.6 
143.9 
117.5 
149.1 
161.3 

149.0 
120,6 
103.6 
106.4 

74.6 
86.6 

125.3 
56,9 

61.6 
24.6 
29,5 
19.1 
19.9 
27.3 
6i,l 
16,4 

87,4 
96.0 
74.1 
87.3 
51.7 
59,3 
61.2 
40.5 

130.5 
156.3 
123.7 
138.7 

99.1 
104.8 
106,6 

95,1 

darunter 
bei 

Kredit-
! Instituten 

163.2 
158,7 
198,6 
20-:l.S 
303,8 
204,0 
309,3 
201.5 

144,0 
163,9 
118,8 
121.0 
135.4 
107.4 
137,2 I 

148.0 

148.2 
120.0 
103,6 
106,2 

74.6 
86.5 

125.2 
56,8 

61.6 
24.6 
29,5 
19.1 
19,9 
27,3 

1

! 
64.1 
16.4 

86,6 
95,4 
74.1 
87.1 
54.7 
59.2 
61.1 
40,4 

128~8 
151.7 
122.2 
137.1 

97.7 
103,1 
105,0 
93,4 

Anmerkungen •), '), 3) und 5) bis •) s. siebente Seite der Tabelle III, B 1. - 10) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während 
sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossen-



institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
·------ ----1 
I 

mittel- Hachrid<tl.' 
fristige . I Sdmld-
Geld- 10 den Eigene verschrei-

auEnahme I aufgenom- . Akzepte 
bei menen im bun gen 

I 
Kredit- Geldern I Umlauf ,I u~l:.uf 

instituten enthaltene 
und Rembours- 1 

i Ni<nt- kredite · 

'I I 

I 

banken I ') 

334.4 
281.9 
262.6 
208,0 
181.8 
192,1 
199,1 
193,1 

63,5 
58.9 
50,0 
50.3 
42,1 
43,4 
57,5 
58,8 

29,0 
36.4 
38.7 
27.6 
33.4 
31.8 
29,0 
28,7 

L1 
2,3 
2,7 
2.1 
3.2 
3.5 
2,3 
1.9 

27,9 
34.1 
36.0 
25 ,; 
30,2 
28.3 
26.7 
26,8 

46,7 
47,8 
74,0 
21.8 
19,4 
19,2 
17,1 
18.5 

1.9 
0,6 
0,1 
},6 
1.9 
2.5 
2,1 
1,9 

0,1 
0.1 
0,0 
0,0 

0,3 
0,5 
0,9 
1.1 

0,3 
0,5 
0.9 
1.1 

5,3 
4.8 
7,1 
1.9 
1.4 
5.1 
6,1 
5,2 

14.3 
8.4 

13,0 
11.1 
15.7 
17,3 
16,2 
17,2 

87,3 
26,4 
71.8 
17.2 
60.6 
68.7 
82,9 
79,9 

87.3 
26.4 
71.8 
17.2 
60.5 
68,7 
82,9 
79,9 

41.5 
32,1 
31.8 
25,8 
23,8 
25,1 
29,7 
27,6 

30.4 
21.0 
21.9 
12.6 
13.0 
14.7 
16,8 
15,6 

11.1 
11.1 

9,9 
13.2 
10.8 
10,4 
12,9 
12,0 

1 074,4 
1 393,8 
1 866,7 
2 191,9 
2 382,4 
2 395,7 
2 438,2 
2 473,7 

0,4 
0,4 
0,2 
0,2 

0,4 
0,4 
0,2 
0,2 

8,5 
8,7 

10,3 

8,5 
8,7 

10,3 

I 

i Aufge-
1 nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
von 

4 Jahren 
und mehr 

1 907,0 
2 196.2 
2 454,5 
2 794,7 
3 153,4 
3 220.7 
3 256,4 
3 306,2 

897.5 
922.6 

1 018.5 
1 084.7 
1 188,3 
1 197,2 
1196,5 
1 211.0 

178.1 
207,1 
258,0 
340,1 
385,7 
380.2 
383,3 
389,3 

61.0 
79,5 
92,9 

127 .o 
148.5 
149.1 
153,0 
157,1 

117,1 
127,6 
165.1 
213,1 
237,2 
231.1 
230,3 
232,2 

157.2 
187,2 
228,6 
232,1 
268.8 
270,3 
271,0 
283,9 

111,8 
135.5 
164.2 
144.3 
166,1 
168,2 
168,7 
172,0 

45,4 
51.7 
64.4 
87,8 

102,7 
102.1 
102,3 
111.9 

Durdt­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

333,9 
390,7 
977,7 

1 151.4 
1 358,3 
1 407.2 
1 460,4 
1 492,9 

593,4 
835,3 

1122,9 
1 363,6 
1 107,8 
1 547.1 
1 594,1 
1 626,7 

12,4 
16,2 
30,0 
45,3 
55.3 
57.7 
60,3 
62,4 

3,8 
5.3 

11.7 
17.1 
20.7 
21.5 
22.3 
23,0 

8.6 
10,9 
18,3 
28,2 
34.6 
36,2 
38,0 
39,4 

139.2 
182.2 
230,9 
266,3 
289.1 
292,9 
299,7 
303,4 

102,9 
137.3 
174,3 
190,6 
206,1 
208,7 
212,1 
214.3 

36.3 
44.9 
56.6 
75.7 
83.0 
84,1 
87,6 
89,1 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

Passiva 

I 
I 

I 
Herkunft der längerfristig 

I 
aufgenommenen Fremdgelder ')9) 

Sonstige I Rücklagen, ---~--~--I 
Rück-

stellungen Sonstige 
und Passiva Kredit-

beridt- i! für . r~ 1 .. 

öffentl.-1 
recht!. 

Körper­
schaften 

sonstige 

I§ 11 KWG 

Wert- ') I anstalt ' K d't 'I 

tigu6lgen ! Ii. ':~{~=~- (staute 

1 

I i, ' I 
I 

146.9 
149.6 
18~.8 
215.9 
220,7 
220.7 
221.3 
221.3 

299,8 
342.8 
367,0 
450,8 
484.2 
487,6 
508,8 
547,7 

82,9 
87,4 
94,4 

100,9 
102,8 
103,2 
105,8 
105,8 

I I I 

Girozentralen 
105,8 
134,8 
132,4 
175.9 
180,1 
176,4 
172.3 
184,0 

203.2 
232,1 
292,9 
371.2 
329.9 
360.2 
374.6 
355,1 

Sparkassen 
401.0 
458,5 
485,0 
557,6 
565,2 
564,0 
571.7 
602,3 

442.0 
H2,8 
543.6 
562,0 
757,3 
778,3 
607,8 
464,7 

[789,2 
1 797,2 
i 813.2 

I 790,1 
832.7 

I 835,8 

I 
830,3 
833,5 

10.3 
12,2 
12.2 
13.4 
10,5 
10,7 
13,0 
11.1 

Zent r a 1 k a s s e n +) 

30,0 
35.0 
34,6 
39,7 
39,7 
39.7 
39.5 
39,8 

55.9 
56,8 
66,5 
68,0 
62,6 
64.7 
63.6 
52,9 

7.1 
6,8 
6,7 

11.8 
12,0 
12.3 
11.9 
11.9 

653.9 
756,1 
905,9 

1 014,2 
1 097,3 
1 094,2 
1 109,7 
1 104,3 

I 
990,5 

1 201.0 
1 489.1 
1 749.8 
1 940,8 

1

1 967,6 
2 007,6 
2 018,2 

193,6 
235.1 
299,1 
368,4 
431.3 
"1.23.0 
426,2 
43 5,4 

Gewerbliche Zentralkassen 

14.5 
17.4 
20.5 
25,3 
26,2 
26,2 
25,8 
25,9 

68.4 
70,0 
73.9 
7S.6 
76.6 
77,0 
80,0 
79,9 

3,6 
5,4 
5.4 
6,7 
6,9 
6,9 
6,8 
6.6 

17.0 
29.4 
18.6 
30.1 
19.7 
20,2 
15.4 
15.0 

4,9 
4,6 
4,3 
4,2 
4.3 
4.6 
4.3 
4,4 

Ländliche Zentralkassen 
26.4 
29.6 
29.2 
33.0 
32.8 
32.8 
32.7 
33,2 

39.0 
27,4 
47,9 
37.9 
42.8 
44.5 
48.2 
37,9 

2.2 
2,2 
2.4 
7.6 
7.7 
7.7 
7,6 
7,5 

60,8 
81,5 

100,5 
13 5,3 
161.5 
162,5 
166,1 
lo9,1 

132.8 
153.6 
198.6 
233.1 
269.8 
260.5 
260,1 
266.3 

Kreditgenossenschaften+) 

293,6 
318,9 
348.5 
373.8 
390.4 
395.1 
403,9 
408,7 

83,2 
99,2 
96.3 

115.4 
115,6 
114.7 
113.3 
122,0 

136,5 
95.8 

158,2 
113.2 
184,1 
184,0 
179.1 
121.5 

; .3 
5,5 
5.4 
7.1 
6,1 
5,9 
6.0 
6,1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

198,9 
214.5 
233.3 
250,0 
260,3 
263.3 
268,3 
270,2 

61.1 
73,7 
70.9 
83,9 
83,3 
83,3 
82,1 
88,9 

I 
99.7 
69,4 

1

112,8 
78.7 

128.5 
128,3 
121.9 

86,0 

~ ,3 
5,5 
5.4 
7.1 
6.1 
5,9 
6,0 
6,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11
) 

94,7 
104,4 
115.2 
123.8 
130,1 
131.8 
135,6 
138,5 

22,1 
25.5 
25,4 
31.6 
32.3 
31.5 
31.2 
33,1 

36,8 I 
26,3 
45,4 
34.4 
55.6 
55,7 
57,2 
35,5 

171.0 
223.3 
283,6 
314,0 
345,2 
349,2 
352,2 
357,6 

171,0 
223,3 
283,6 
314,0 
345.2 
349,2 
352,2 
357,6 

1 032.7 
1 188.8 
1 806.4 
2 172.1 
2 549,1 
2 667.5 
2 770,5 
2 857,9 

531,0 
585,2 
666,2 
718,6 
766,8 
780.5 
805,7 
836.4 

9.2 
10,7 
10.0 
14,3 
13.0 
16,0 
15.7 
14,4 

1.2 
1,6 
1.8 
4.7 
4.8 
5,1 
5,0 
0,5 

8.0 
9,1 
8,2 
9,6 
8.2 

10,9 
10,7 

7,9 

18.2 
20.1 
28.0 
20.9 
25.0 
25,2 
25,2 
26,6 

18,2 
20.1 
28.0 
20,9 
25.0 
25.2 
25.2 
26,6 

133 ,; 
141.9 
179.1 
188,0 
226,7 
230,3 
215.6 
212,3 

48,7 
52,5 
53.9 
50,9 
52,4 
59,1 
52,0 
57,4 

11.6 
8,7 

12.5 
19.2 
18,7 
19.0 
19,2 
19,3 

0,7 
0,7 
1.6 
2,4 
2.0 
2,0 
2.3 
2,2 

10.9 
8.0 

10,9 
16.8 
16.7 
17,0 
16,9 
17,1 

67,7 
71.9 
97,2 
16.6 
16.5 
16,9 
16,0 
15,9 

67,71 72,9 
97,2 
16.6 
16.5 
16,9 I 
16,0 
15,9 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

370,0 
373.3 
557,7 
739.3 
755.8 
762.7 
778,5 
780,2 

220,2 
247.1 
274,7 
361.4 
356.6 
358,5 
357,0 
342,5 

238.4 
224,9 
228,4 
281.9 
292.7 
286,7 
295,3 
290,6 

61.2 
68,6 
77.2 
89.9 
93.8 
96.2 
88,0 
89,1 

177,3 
156,3 
151.2 
192.0 
198,9 
190.5 
207,3 
201.5 

92.7 
102,6 
105,0 
135,7 
131.1 
133.3 
n;.t 
138,5 

81.1 
88.6 
92.5 

ll7 .2 
112,9 
115,8 
116.9 
119.2 

11.6 
14,0 
12.5 
18.5 
18.2 
17,5 
18.2 
19.3 

III. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

0,2 
0.1 
0,1 
0.2 
0.0 
o.o 
0,0 
o.o 

2,6 
1.4 
1.7 
1.6 
1.6 
1.9 
1,8 
1,9 

6.6 
0,1 
0.2 
0,2 
0,1 
0,2 
0.2 
0,2 

0,3 

6,3 
0,1 
0.2 
0,1 
0,1 
0.2 
0.2 
0.2 

40.4 
33,8 
37,8 
27.9 
22,3 
23.7 
31.9 
30.5 

35,8 
30,3 
30.6 
23,6 
18,7 
19,7 
24,3 
23,2 

4,6 
3.5 
7.2 
4.3 
3.6 
4.0 
7,6 
7,3 

B. Zwischenbilanzen 

I 
Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 
aus 

weiter- : 
begebe- I 

nen 
Wechseln 

85,5 
68,8 
38,0 
79,4 

142,7 
153.0 
132.1 
253.4 

177.2 
196.9 
198.4 
234.5 
270,2 
275,7 
300,9 
316.8 

267,0 
310.3 
277.1 
249,9 
274.2 
279,7 
284,0 
304.3 

113,6 
127,0 
114,6 
11$,1 
111.6 
114,8 
109.9 
123,8 

153,4 
183,3 
162.5 
131.7 
162,6 
164,9 
174.1 
180.5 

289,2 
306.6 
297,5 
311.9 
300,4 
295.8 
288.2 
282,2 

253.7 
263,5 
253.7 
267,0 
253,3 
253.4 
246,5 
238,4 

35.5 
43,1 
43.8 
54,9 
47,1 
42.4 
41.7 
43,8 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
]uni 1954 
Dez. 
]uni 1955 
Okt. 
Nov. 
D~z. 
]an. 19% 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
]uni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez, 
)an. 1956 

bis einsdlließlich Dezember 195'4 diejenigen ländlichen Krt"ditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten. 
&chaften s. Tabelle lll, A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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lii. KreditiHstitHte 
B. Zwisdte11bilaHze11 

noch: 1. ZWischenbilanzen der Kredit 
Passiva Mio 

Einlagen I Aufgenommene 
---------------- 1--

Einlagen von Nichtbanken ') Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
----- Geldaufnahme 

Zahl der Spareinlagen ' 
Monats- berich- Summe I 

ende tenden der 
Institute Passiva . i 

') 
msgcsamt I 

Sicht- Termin- darunter 
I Sicht- Termin~ 

insgesamt darunter 
insgesamt 

! insgesamt 
i bei einlagen einlagen steuer- einlagen einlagen insgesamt 

insgesamt begünstigte Kredit-
Spar- instituten 

einlagen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
1953 Dez. 47 7 586,2 90,8 61.5 36.4 24,5 0,6 0,1 29,3 22.5 6,8 185.1 42,4 13.2 
1954 Juni 47 8 918.8 91.0 75,1 38,6 35,8 0,7 0,1 15,9 14,5 1.4 198,4 37,6 8,0 

Dez. 47 11 003.3 141.2 109,3 58,6 49,9 0,8 0,1 31.9 30,9 1.0 232,0 29.7 8,3 
19H Juni 47 12 339,0 . 136,0 115.1 73,2 40,5 1.4 0,1 20,9 20,4 0,5 187,1 7,4 0,9 

Okt. 47 13 438,9 114.2 95,7 62,2 31,9 1.6 0,1 18,5 15,4 3,1 205,3 32,0 7,0 
Nov. 47 13 644,3 113,5 95,3 62,7 31.2 1.4 0,1 18.2 17.1 1.1 206,9 34,3 6,5 
Dez. ,, 13 872,9 12J ,9 I1L,l 7 3 .t> it>. ~ 1.2 l),J 14.8 14,8 o.o 180.5 19.9 11,5 

1956 Jan. 47 14 071.1 104,5 88,'> 'i4,3 3i ,3 ],3 0.1 15,6 15,5 0.1 183,3 24.3 22,5 

Private Hypothekenbanken 
1953 Dez. 30 2 948,3 63,6 49,2 24.3 24.3 0,6 0,1 14.4 7.6 6,8 49,9 18.1 OA 
1954 Juni 30 3 688,6 68,9 02,0 25,6 35,7 0,7 0,1 6,9 5,5 1.4 56,7 15,0 1.3 

Dez. 30 4 860,1 98,6 86,1 35,7 49.6 0,8 0,1 12.5" 11.6 0.9 60.7 14,2 0,6 
1955 )uni 30 5 528,2 93,5 79,9 38.3 40,2 1.4 0.1 13.6 13.1 0,5 53,4 7,0 0.5" 

Okt. 30 6 035,2 68,6 59,1 26.0 31.5" 1.6 0.1 9,5 6,4 3.1 48,2 2.7 1.4 
Nov 30 6 116,6 64,9 %,8 24.6 30,8 1.4 0,1 8.1 7.0 1.1 48,2 2,5 1.2 
Dez. 30 6 2SL3 74.1 68,7 3LS 35.7 1.2 0,1 5,4 5.4 0,0 52,6 8,0 1.1 

1956 )an. 30 6 3(15 ,9 61.1 5l,,t, 22,3 33.0 1.3 0.1 4.6 4,5 0.1 49,8 2.3 1.0 

Öffentl.-rechtl. Grund kredi ta nsta l tet; 

1953 Dez. 17 4 637,9 27,2 12,3 12,1 0,2 0,0 14,9 14,9 135.2 24.3 12.8 
1954 Juni 17 5 230,2 22,1 13.1 13.0 0,1 0,0 9,0 9,0 141,7 22,6 6,7 

Dez. 17 6 143,2 42,6 23.2 22.9 0,3 19,4 19.3 0,1 171,3 H.5" 7.7 
1955 Juni 17 6 810,8 42.5 3>.2 34.9 0,3 7.3 7,3 133,7 0,4 0.4 

Okt. 17 7 403,7 45,6 36.6 36,2 0,4 9,0 9,0 157 ,I 29,3 5,6 
Nov. 17 7 527.7 48,6 38,5 38.1 0,4 10.1 10.1 158.7 31.8 5.3 
Dez. 11 7 591.5 51.8 42,4 41.8 ü,6 9,4 9,4 127,9 11,9 11.4 

1956 Jan. 17 7 705,3 43.3 32,:j 31.0 ('1,3 11.0 ·1LO 133,5 22.0 21.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 19 9 352,1 . 464,1 249,1 171.6 76,8 0,7 0,6 215,0 175,1 39,9 535,7 327,0 176,8 
1954 Juni 19 10 233,2 543,3 295,5 210,3 83,8 1,4 0,7 247,8 199,3 48,5 568,9 351.2 H6,1 

Dez. 19 11 747,3 986,1 373,9 252,9 119,8 1.2 0,8 612,2 317,4 294,8 506,0 280,0 220,5 
1955" Juni 19 13 329,3 1 519.7 364,5 215.9 146,6 2,0 1.0 1 155,2 374,0 781.2 474,4 179,8 126,9 

Okt. 21 14 317,9 1 451.2 466,2 219,1 245.1 2,0 0,9 985.0 358.9 626,1 450,1 106.2 50,4 
Nov. 21 14 445,8 1 368,6 468,0 215,3 250,6 2,1 0,9 900,6 332.1 568,4 490,1 H9.0 97.7 
Dez. L] 14 )!66,3 1 414.2 460.1 284.8 173.1 1.2 0,9 954,1 395.7 5"8.4 550,3 242,3 102.7 

1956 )an. 11 14 714.7 1 296.3 384.5 209.7 172 ,(1 1.2 0.9 911.8 37<.,,6 '535 ,1 555.4 2"4.6 114.8 

Kredi tansta I t für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
1953 Dez. 2 5 088,9 44,0 
1954 Juni 2 4 912.7 25,0 

Dez. 2 4 865,2 
1955 Juni 2 5 087,8 70,0 

Okt. 2 5 213,2 100,0 
Nov. 2 5 274,0 100,0 
Dez. 2 5 407,4 101.0 

1956 Jan. 5 257,4 111.0 Ju.v 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 17 4 263,2 464,1 249.1 171.6 76,8 0,7 0,6 215,0 175.1 39,9 491,7 327.0 176,8 
19>4 Juni 17 5 320,5 543,3 295,5 210,3 83,8 1.4 0,7 247.8 199,3 48,5 543,9 Hl.2 H6.1 

Dez. 17 6 882.1 986,1 373,9 252,9 119,8 1.2 0,8 612,2 317.4 294,8 506,0 280.0 226,5 
1955 Juni 17 8 241,5 1 519,7 364,5 215.9 146,6 2,0 1.0 1155,2 374.0 781.2 404,4 179,8 126,9 

Okt. 19 9 104,7 1 451.2 466,2 219.1 245,1 2,0 0,9 985,0 358,9 626,1 350,1 106,2 50,4 
Nov. 19 9 171.8 1 368,6 468,0 215,3 250,6 2,1 0,9 900,6 332.2 568.4 390,1 H9.o 97,7 
Dez. I) 9 458.9 I 414,2 460.1 284,8 173,1 2.2 0,9 954,1 395,7 558,4 449,3 242.3 101,7 

1956 Jan. ]') 9 457,3 
' 

1 296,3 3tH,J:; 209.7 172,6 1.1 0.9 911.S 37b,6 535.2 444,4 244.(' 114.8 

T e i I z a h l u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

1953 Dez. 102 678.4 80.4 59,6 59.6 20,8 20,8 395,0 
195'4 Juni llS 770.4 85,9 66,2 66,2 19.7 19.7 479,3 

Dez. 120 912.4 111.7 77,6 77.6 34.1 34,1 550,1 
1950 Juni 127 1 076,5 135,1 87,0 87,0 48,1 48.1 663,1 

Okt. 131 1 169,2 118,6 65,3 65,3 5~.3 53,3 724,5 
Nov. 132 1 209,4 113.4 68,0 68,0 45,4 45.4 756,5 
Dez. 134 1 285,2 121.3 73,5 73,5 47.8 47,8 824,4 

1956 )an. 140 1 280,2 113.2 71..:! 71.2 42.0 42.0 836,9 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

1953 Dez. 13 1 801,2 1 711.6 1 508.1 I 929.7 10,2 568,2 203,5 203,5 89,6 
1954 Juni 13 1 856,7 1 767,1 1 607,6 890.6 717,0 159,5 159,5 89,6 

Dez. 13 2 126,6 2 037,0 1 824,0 I 990.6 833,4 213,0 :21 ~.0 89,6 
1955 Juni 13 2 251..8 2 162,2 1 969,] 1 001,1 967,1 193.0 193,0 89,6 

Okt. 13 2 363,7 2 274,1 2 098,4 1 076,2 1 022,2 175,7 175,7 89,6 
Nov. 13 2 377.9 2 288,3 2 102,4 11 073,5 1 028,9 185,9 185,9 89,6 
Dez. H 2 li2·t.1 2" 43 ',l' 2 198.S 1 140,1 1 o:;s .7 135.8 nJ:;.8 89.6 

195'6 Jan. ll 1 !j7J ,I) I 1 ~58'(' 1 1 7'>' ~ I ON,,O I 1 ~)-) ':; 1n.1 18LI 89,L> 

Anmerkungen *), 2), ") und ~) bis :-) s. siebente Seite der Tabelle 111, B 1. - ll) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder' _I 
I 

mittel- I nacl1ricl1tl.; i 
fristlge 1 I 
Geld- ' in den Eigene 

aufnahme ~~ aufgenom-, Akzepte 
bei menen J im 

Kredit- Geldern I Umlauf 
instituten I enthaltene i' 

und Rembours- i 
Nicht- kredite ·1 
banken : ') 1 

I 

Schuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Passiva 

Grund-
oder Sonstige 

Durch- Stamm- Rücklagen, 
laufende kapital ' Rück- I 

Kredite bzw. .' Stellungen I SoJ?Stige 
(nur GesdJäfts- I und Passiva 

Treuhand- guthaben , Wert- 7
) 

geschälte) einschl. 1 berich- I 
, Rücklagen tigungen 
I nach ' 6) 

'I§ 11 KWGI 

I 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

Kredit-

ant~:lt , _Kre_dit­
Wiedcr- mst1tute 

I aufbau 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

I 
Verbind­

lich­
keiten 

aus 
Bürg­

sonstige schalten 
u. a. 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

142.7 
160,8 
202,3 
179,7 
173,3 
172,6 
160.6 
159,0 

31.8 
41.7 
46,5 
46,4 
45,5 
45,7 
44,6 
47,5 

110,9 
119,1 
155,8 
133,3 
127,8 
126,9 
116.0 
111.j 

208,7 
217.7 
226,0 
294,6 
343,9 
331.1 
308,0 
300,8 

70,0 
100,0 
100,0 
101.0 
]U],Ü 

164.7 
192,7 
226,0 
224,6 
243,9 
231.1 
207,0 
199,8 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 

4.5 
2,6 
1.3 
1.7 
2.0 
2.1 

4,5 
2,6 
1.3 
1.7 
2,0 
2.1 

10,2 
10,1 

19.5 
19,4 
16.0 
18.5 

10,2 
10,1 

19,5 
19,4 
16,0 
18,5 

17,2 
5,9 

12.0 
5,8 
5,6 
5,3 
5,0 
4,7 

2 620,3 
3 492,9 
4 604,6 
5 342,5 
5 950,7 
6 050,8 
6 .2HA 
(1 3,'1,1 

1 929,0 
2 558,0 
3 483,4 
3 978,6 
4 364,6 
4 452,6 
4 540.7 
4 63:; ,] 

691,3 
934,9 

1 121,2 
1 363,9 
1 586,1 
1 598,2 
1 618.7 
1 69S,O 

694,7 
957,5 

1 065,8 
1 297,8 
1 620,9 
1 626.3 
1 577 ,5" 
1 5;i!,6 

382,1 
382,4 
382,6 
382,7 
382,7 
382,7 
344,4 
344,6 

312,6 
575.1 
683,2 
915,1 

1 238,2 
1 243,6 
1 233.1 
1 247,0 

2 750,0 
2 999.4 
3 490,9 
3 883,3 
4 076,3 
4 140,1 
4 106,7 
4 163,3 

395,7 
433,3 
576,6 
728,9 
752,0 
759,6 
752,9 
752,6 

2 354,3 
2 566,1 
2 914,3 
3 154.4 
3 324,3 
3 380,5 
3 353.8 
3 •110.7 

5 668,5 
5 567,0 
5 769,0 
6 028.4 
6 219,1 
6 257,9 
6 lß],'i 
6 275.4 

685,7 
810,8 

1 087.4 
1 285,7 
1 458,4 
1 501,1 
1 542,1 
1 584,2 

85,2 
103,6 
134.1 
166,1 
199,9 
206,3 
216,6 
225" ,s 

600,5 
707,2 
953,3 

1 119,6 
1 258,5 
1 294,8 
1 325,4 
l 35S .4 

409.4 
452.1 
479,0 
529,8 
606,4 
610,3 
6H,2 
631,0 

379,1 
400,4 
414,8 
491.1 
436,9 
440,7 
439,7 
4o2.7 

465,8 
473,8 
553,4 
483,5 
590,7 
580,9 
643,4 
o71.1 

428,0 
428,2 
442,1 
465,5 
470,9 
472,8 
466,7 
467,9 

Private Hypothekenbanken 

109,2 
113,4 
127,7 
149,0 
163,4 
165,9 
168,7 
183,5 

44.1 
48,0 
60,2 
66,3 
66,0 
70,0 
69,4 
so.o 

271.6 
306,7 
318,8 
292,4 
372,5 
349,1 
406,3 
329,9 

259,4 
261,9 
269,6 
285,5 
286,4 
287,1 
283,6 
284,6 

262,3 
294,4 
356,5 
439,1 
487,1 
489,8 
504,8 
512.1 

57,3 
66,0 
97,4 

132,0 
139,7 
141.1 
143,6 
147,5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

300,2 
338,7 
351,3 
380,8 
442,9 
444,4 
446,5 
4-17,5' 

335.0 
352.4 
354,6 
424,8 
371.0 
370,7 
370,3 
372,7 

194.2 
167,1 
234,6 
191,1 
218,2 
231.8 
237,1 
241 ,2 

168,6 
166,3 
172,5 
180,0 
184,5 
185,7 
183,1 
183,3 

205,0 
228,4 
2o9,1 
307,0 
347,4 
348,7 
361,2 
364,6 

2 213,2 
2 522,4 
3 025,6 
3 476,5 
3 791.9 
3 875,7 
l 924,1 
4 01 ],3 

124,5 
157,6 
262,9 
368,8 
409,9 
419,5 
416,2 
423.7 

2 088,7 
2 364,8 
2 762,7 
3 107,7 
3 382,0 
3 456,2 
3 507,9 
3 587,6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 164,3 
1 680,5 
2 516,6 
3 033,9 
3 522.4 
3 618,8 
3 801,7 
3 934,9 

379,1 
396,1 
431.0 
441.7 
466,2 
466,1 
467,1 
467,3 

245.5 
292,1 
301.2 
363,7 
365,6 
365,4 
363,8 
·114,0 

190,0 
217,7 
171,6 
169,7 
202,9 
233,2 
344,2 
161,3 

702,3 
700,2 
714,6 
702,1 
709,0 
698,8 
679.8 
688,5 

438,6 
302,9 
474,7 
581.2 
630,6 
653,6 
628,9 
594,0 

5 043.4 
5 824,7 
6 789,3 
7 o86,8 
8 236,4 
8 354,0 
8 577,9 
8 679.4 

698,2 
745,9 
992.4 

1 012,1 
992,0 

1 006,3 
943,4 
944,0 

90,9 
107,4 
146,3 
181.5 
178,9 
179,6 
188,5 
J 86,4 

54.2 
67,9 

123.1 
123,1 
123,1 
124,8 
120,8 
121.8 

46,1 
57,0 

110,3 
107,1 
103,1 
102.5 

96,3 
95,8 

607.3 8.1 
638,5 10,9 
846,1 12,8 
830,7 16,0 
813,1 20,0 
826,7 22,3 
754,8 24.5 
7<:,7,6 I 26,0 

906,0 
700,1 
618.4 
585,4 
616,3 
608,0 
656,5 
655,8 

234,1 
313.1 
606,5 
702,5 
730,6 
735,5 
757.7 
776.8 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
4 247,0 
4 085,3 
4 065,7 
4 132,8 
4 222,6 
4 258,9 
4 284,2 
4 259,3 

1 421.5 
1 481.7 
1 703,3 
1 895,5 
1 996,5 
1 999,0 
1 997,3 
2 016,1 

22.4 
20,7 
20,7 
20,9 
20,9 
20,9 
21,0 
21.1 

155,0 
109,0 
113,0 
162,5 
159,4 
159,3 
189,4 
189.3 

5,0 
5,0 
5,1 
LO 
5,1 
5,0 
5,1 
5,0 

186,2 
226,0 
231.8 
273,4 
273,4 
273,5 
273,5 
321.8 

69,6 
80,0 
67,0 
61,4 
70,0 
94,6 

209,8 
26,4 

246,7 
131,9 
195,4 
218,2 
203,4 
214,6 
238,1 
204,8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 009,3 
1 571.5 
2 403,6 
2 871.4 
3 363,0 
3 459,5 
3 662.3 
3 745,6 

374,1 
391.1 
425,9 
436,6 
461.1 
461,1 
462,0 
462,3 

59,3 
66,1 
69,4 
90,4 
92,2 
91.9 
90,3 
92,2 

120,4 
137,7 
104,6 
108,4 
132,9 
138,6 
134,4 
134,9 

11 702,3 
700,2 
714,6 
702,1 
709,0 
698,8 
679,8 
688,5 

191.9 
221.0 
279,3 
363,0 
427,2 
439,0 
390,8 
389,2 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 9) 

o,3 41,8 29.1 92.2 I' 22.1 
0,5 49,7 30,7 92,7 21.2 
5,0 61.2 40,5 111.2 25,7 
6,1 72.1 51.9 121.5 27,0 
7,0 83,5 65,1 144,0 27,9 
6,9 90.9 64,9 150,6 27,8 
5,6 92,8 57,8 157,3 26,6 
5.6 96,7 66,0 13o,O 26,7 

3 645,1 
3 744,8 
3 83 8,4 
4 064,1 
4 183,7 
4 209,8 
4 247,7 
4 c53 .5 

1 398,3 
2 079,9 
2 950,9 
3 522.7 
4 052,7 
4144.2 
4 330,2 
4 425.9 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

122.8 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
ß9.6 
89,6 

554,2 
342,6 
144,9 
90,0 

100,0 
100,0 
101,0 
101,0 

351.8 
357,5 
473,5 
495,3 
516,3 
508,0 
555,5 
554,8 

6,0 
97,2 

322,8 
388,2 
388,4 
388,7 
404,5 
406,0 

228,1 
215,9 
283,7 
314,3 
342.2 
346,8 
353,2 
370,8 

3.5 
4.2 
5,8 
5,8 
5,1 
5,0 
5'.1 
4,8 

10 ) laut Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankcnstatistik. - +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgabcn". 
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lii. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 

25,0 
11.7 
14,3 
19.1 
24,8 
26,1 
26,5 
2~ ,8 

B. Zwische11bilanzen 

i 

I
I Indossa­

ments­
verbind-

lich-
! kcitcn 

aus 
weiter­
begebe­

nen 
Wechseln 

Monats­
ende 

o,o Dez. 1953 
0,0 Juni 1954 
o,o Dez. 
o,o Juni 195"1i 
o.o Okt. 
o,o Nov. 
o,o Dez. 
o,J )an. 1956 

0,0 Dez. 1953 
o,o Juni 1954 
o,o Dez. 
0,0 )uni 1955 
o.o Okt. 
0,0 Nov. 
o,o Dez. 
0.1 ]an. 1956 

1 128,8 
1 050,3 
1 164,0 
1 121,3 
1 166,4 
1 256,5 
1 396,8 
1 423,0 

20,0 
29,2 

2,5 
1,8 

35,3 
35,8 
24.7 
58,5 

1 108,8 
1 021.1 
1 161,5 
1 119,5 
1 131.1 
1 220,7 
1 372,1 
1 364,5 

137,7 
142,9 
162,7 
210,9 
250,4 
254,3 
262,7 
255 ,I 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 195'5 
Okt, 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1903 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 



III. KreditinsHtute 
B. Zwischenbilanzen 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

MioDM 

Monats-
ende 

1953 Dez. 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~:m: 
Nov. 
Dez. 

1955 ~an. 
ebr. 

März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Monats­
ende 

1953 Dez. 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r~: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~:kt 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 

Aktiva 

!I 
I Guthaben bei I 

Barreserve S) I Kreditinstituten •) ' Wechsel 
I· 
I 1---- ---- --- ---

I 
1--

I 
Berliner 

I darunter I Schuld-
' täglich ver~ i' 

I fällige sduei-Zahl 
der dar- Post-

I 
und mit Schecks 'bongen, 

berich- Summe unter scheck- verein ... und Schatz-
der harter dar- wechsel tenden Giro- gut- I Inkasso-

Institute Aktiva ins- haben ins- Laufzeit wechsel ins- unter und un-
gesamt gut- gesamt oder gesamt Handels- verzins-') haben 

Kündi- j wechsel liehe bei der gung Schatz-

!i 

BZB 

I 
i von ! anwei-

!.I 

I 
weniger i 

I 

sungen 

1 

I 
als 3 I I Monaten 

I I 

33 I 
2 181.1 I 126,7 

I 

107,1 8,0 113.5 I 98.1 

I 
15,5 247,7 237,2 7.0 

34 2 161.3 64,6 48,3 4,5 106,5 I 95.4 13,6 243,5 232,9 7.7 
34 2 241,0 92,8 73,6 3,0 123,8 97,0 11.3 245,6 235,6 6,8 
35 2 363,6 122,9 105,4 4,4 197,3 167,1 11.1 248,2 239,4 6.5 
35 2 422,9 108,1 90,8 3,2 244,0 218,6 13,9 251.7 242,0 6.5 
38 2 551,5 151.0 131,0 4,0 192,1 166,3 16,8 253,5 243,8 

i 
6,2 

38 2 554.0 120,7 101,6 3,1 193,8 181.0 13,1 247,8 237,3 

I 
2,5 

38 2 653,3 137,3 113,8 3,9 190,0 176,6 12,4 261,2 252.8 2.5 
40 2 700,2 114,9 93,0 3,8 209.0 192,7 17,4 262,4 251.4 2.4 
44 2 732,3 109,0 88,4 2.4 204.9 184,3 14,2 273,2 263,1 2,6 
44 2 767,9 95,6 76,4 3,3 191.4 167,7 15,0 277,8 268,2 2,3 
44 2 813,7 98,4 77,0 3.4 200,3 178,8 14.7 278,5 

I 
269,5 2.2 

45 2 936,3 163,0 140,5 8,1 175,5 149,9 17.9 301.0 290,9 2,2 

48 2 950,1 102,9 80,7 4,9 191.1 163,0 15,6 299,3 I 289,3 2.3 
48 2 960,7 109,7 88,7 4,2 201.1 169,5 16,7 278,2 I 269,7 2.2 
51 3 078,6 150,0 127,6 5,1 223,9 190,8 13,1 301.6 I 293,3 2.3 
51 3 103,3 120,1 97,3 4,5 241.9 199,2 14.4 326,6 318,9 2.1 
51 3 124,5 133.1 101.7 4,0 230,1 184,5 26.5 314,8 306,6 2.1 
51 3 206,6 I 125.1 100,6 4,6 284,1 235,6 15.1 317,0 307,2 3.1 
51 3 189.5 I 94,9 70,3 3.2 I 227,8 191.0 14,3 330,6 320,8 4.1 
51 3 267,9 103,2 78.1 , 3,4 244.9 196,4 15.7 

I 
319,3 308,7 4.1 

53 3 272.8 119.0 99,3 3,6 232,8 168,6 15,0 300,0 390,3 4,2 
54 3 268,5 

I 

129.8 105.2 3,5 191,7 140,8 19,7 

I 

306,1 297,1 2,2 
54 3 320,8 113,0 86,5 3,5 I 207,5 157.7 15.3 335.3 320,9 4,2 
54 3 426,2 159,9 133.4 8,2 

I 
229,9 181.0 19.3 358,0 344.3 2.1 

55 3 372.7 114.2 88,5 3,0 I 203,4 I 178,4 12,3 322,8 313,7 -5.2 I 

Passiva 

I _____ _ 
Einlagen 

Aufgenommene 
Gelder einschl. 

durchlfde. Kredite Auf- Grund-
genom- oder 

Summe 
der 

Passiva 

2 181.1 
2 161,3 
2 241,0 
2 363,6 
2 422,9 
2 551,5 
2 554,0 
2 653,3 
2 700,2 
2 732,3 
2 767,9 
2 813,7 ' 
2 936,3 i 
2 950,1 

i ~~:~ ; 
~ m:~ 1 

3 206,6 
3 189,5 
3 267,9 
3 272,8 
3 268,5 
3 320,8 
3 426,2 

3 372,7 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

568.5 
580,1 
584,6 
608,0 
621.5 
627,9 
612,5 
641,9 
616,5 
618,4 
621,7 
620,5 
600,6 
620,4 
611,3 
628,1 
644,3 
659,1 
658,1 
671,6 
665,0 
664,9 
684,0 
694,7 
694,2. 

692,6 

I 

öl:~-~- I . 

eh !'eh , Kredtt- Spar-re t 1 e: . 
1

.
1 1 

. 1 Körper.. 
1 

ms 1 u e , em agen 
sdtaften 1 

250,6 
286,7 
340,6 
401.0 
427,7 
427,9 
383,3 
379,4 
373,9 
374,5 
347.9 
337,6 
322,0 
350,3 
328,7 
377,5 
401.6 
393,1 
393.8 
375,5 
420,1 
354,2 
308,5 
324,1 
327,8 

334.0 

I 
I 

145,9 
71,5 
79,0 
73.7 
90,6 

102,8 
125,0 
153,1 
166,8 
179,3 
193,9 
208,6 
256,4 
247,5 
240,8 
266,1 
244,9 
236,3 
259,4 
236,5 
218,6 
240,9 
238,7 
232.0 
259,5 

202,8 

. 

215,1 

228.2 1 

237,8 
247,7 
258,0 
266,9 
278,3 
288,3 
296,7 
307,8 
341,8 
353.2 
376.2 
393.9 
406,5 
418.4 I 

429.4 I 
439,3 1 

450.7 
460,9 
476,4 
485.3 
495.8 
505.2 
528,1 
554,8 

ins­
gesamt 

66,0 

47.6 
44,4 
67,3 
42.2 
36.1 
60,1 
64,5 
64,2 
51.0 
43,7 
46,8 
76.3 
49,9 
54.0 
68,8 
54,6 
48.9 
56,8 
50,7 
76.4 
78,0 
80,1 
78,0 
89,8 

101.1 

I darunter 
' für 

länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
herein­
genom­
mene 

Gelder 

13.5 
7.8 
7,7 
7,9 
8,6 

10,1 
13,9 
17.0 
17.6 
18.2 
16,4 
18,6 
18.5 
16,7 
16.2 
17,5 
16,0 
15.9 
16,8 
16,4 
36.5 
36,5 
38,1 
38,6 
40,7 

40.6 

I 

i~~~ Stamm-
fristige kapital 

E. D bzw. 

kz
•gene ar- Ge-

A 
1 
epte 1 Iehen schäfts-

U I f 4 Jahre guthaben m I (für 
m au und mehr) I ein_:;chl. 

. eh! Ruck-
d~:ch- · 

1 
lagen 

11.8 

16.7 
8,7 

12,0 
12.7 
16,3 
16.4 

5.4 
10.5 
16,6 
15,7 
14.4 
17,6 

8,5 
21,8 
19,8 

5,4 
10,9 
15,3 

6,4 
6,5 

19,6 
17.0 
18,3 
30,6 

32.8 

laufende § 11 

Kredite KWG 

746,5 
749,3 
763,3 
754,6 
763,1 
781.1 
780,4 
806,1 
820,8 
824,9 
838,1 
861.0 
893,9 
899,8 
911.7 
914,0 
927,2 
939,9 
953,6 
948,6 
963,7 
970.0 

1

. 
966,1 
986,6 

1 008,2 

991.4 

72.1 
73,5 
74,0 
74,7 
75,0 
79,0 
79,7 
81.3 
83,0 
83,4 
83,7 
84,4 
87,5 
88,8 
89,2 
96.4 

100,6 
103,2 
113.4 
113,7 
113,8 
114,3 
115,3 
115,3 
120,8 

121,9 

I I 
I 

I 

1 

' I 

Wert-
papiere 

und 
Kon-

sortial ... 
beteili-
gungen 

I 

I I 
46,3 

59,2 
67,2 
68,3 
71,3 
79,6 
86,3 
92.5 

r 

98,0 
96,7 
95.6 
98,3 

I 94,8 

107,2 I 
111,0 
114,2 
116,4 
123,1 
125,8 
130,7 
144.2 
146,6 
151,3 
161.1 
145.3 
165,6 

I 
Debitoren 

einschl. durch-
I laufende Kredite 

~--r 
- ~-----

I I 
Aus- dar-gleichs- I unter forde-

I 
Wirt-rungen ins- schafts-') gesamt unter-

nehmen 
und 

Private 
i 

I I 

216,0 530,4 505,2 

231.7 540,9 516,4 
228,4 555,7 527,8 
228,2 566,0 537,6 
227,6 565,6 533.5 
255,8 586,2 549,4 
255.1 614,5 577,0 
255,7 650,7 607,3 
263,3 651,8 607.7 
263,9 679.4 :~}.~ 264,3 686,1 
262,4 688 8 639.5 
261.8 

I 
729,6 673,1 

252,3 764,9 697,1 
252,7 753,9 690,3 
258,4 772,1 

I 
706,0 

252,0 765,1 697,2 
253,7 756,5 688,6 
253,0 786,5 708,8 
258,8 808,9 728,0 
260,3 830,1 729,2 
260,8 840,9 731,2 
261.0 826,2 707,8 
258,4 825.1 713.8 
255.0 821,9 703,9 
250,4 867,9 736,8 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen 
Fremdgelder 7) 

I I 
! 

I 

Lang-
fristige 
Aus-

leihun- Sonstige 
Aktiva gen 

eins eh!. ') 
durch-

laufende 

I 
Kredite 

I 
i I 

' 

794,9 
! 

75.1 
809,9 79,2 
829,3 7f,1 
832,5 78,2 
847,6 83,4 
870,7 135,6 
876,0 141.1 
902,9 144.2 
921.1 15~.1 
927,0 159,0 
944,9 191.6 
970,6 196,1 
984.8 197,6 

1 019,1 190,5 
1 036,7 194,3 
1 043,4 194,5 
1 062,4 197,8 
1 081.7 198,9 
1 082,0 210,3 
1 097,7 218,5 
1 122,2 220,5 
1 125,3 224,6 
1 152.1 224,9 
1 172,0 225.4 
1 205,5 221,1 
1 234,3 ! 193,6 

1------,----.-~·-·- -

I 

I ludossa-

Sonstige 
Passiva 

') 

104,6 

107,7 
108,6 
124,6 
132,1 
213,5 
218.3 
233,3 
267,8 
276,4 
281.4 
287,2 
305.8 
291.0 
296,7 
289,5 
295.3 
293,8 
305,5 
325,6 
327,4 
345,6 
363,0 
366,6 
367,2 
341,3 

Kredit­
institute 

15.8 
16.5 
17.7 
20,0 
22,0 
24,5 
26,6 
29,6 
33.1 
34.7 
35,0 
40.1 
43,6 

48.4 
50,8 
54,5 
56,1 
57.1 
67,1 
69,3 
92,9 
96,3 

1

101.2 
104,5 
107,6 
109,2 

l 

Verbind- 1 ments­
lich- verbind­

keilen ' lieh-
aus keiten 

öffent- I Bürg- und 
lidte sonstige stbaften z::::~-

Stellen I u. a. 

741.6 
739,7 
752,3 
741.6 
749,0 
765,7 
766,9 
791.2 
802,8 
805.7 
816.9 
836,8 
860,8 
860,3 
869,8 
869,3 
879,1 
889,8 
897,3 
888.S 
900,3 
904,3 
897,1 
914,7 
935,3 
917.5 

' > 
! 

2,6 

1,0 
1,0 
1.0 
1.0 
1.8 
1,5 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 
8,3 
8,4 
7,9 
8,4 
8,4 
9,7 
6,4 
7.4 
7,4 
6,4 
6.5 
6,5 
6.4 
5,7 

42.8 
37,0 
36.7 
42,7 
41,9 
41,6 
41,8 
42.6 
44.8 
51.5 
52,2 
58,0 
65,2 
68,9 
79,3 
71.0 
74,8 
84,3 
81.7 
81.1 
79,9 
73,8 
75.7 
77,2 
82,9 

83.5 

gen im 
Umlauf 

48,0 
38,4 
34.2 
29,7 
27,5 
33,7 
35,1 
30,7 
40,9 
49,1 
58,9 
58,9 
68,7 
64,0 
96,6 
88,7 
63,1 
75,3 
72,7 
66,8 
74.5 

109,0 
103,0 

92,4 
99,0 

118,6 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossenschaft. - ')Ver­
änderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 8) Kasse und BZB-Guthaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren, - ') Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die­
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. 
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Gültig ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

I949 27. Mai 
14. Juli 

I950 21. Okt. 
1. Nov. 

I951 1. Jan. 
1. Juli 

I952 29. Mai 
21. Aug. 

I953 8. Jan. 
Il. Juni 

I954 20. Mai 

I955 4. Aug. 

1956 8. März 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont- und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmem Zinssätze der Bank deutscher Länder 

außerhalb des ZentralbanksYstems im Verkehr mit den Landeszentralbanken 
und der Berliner Zentralbank 

Diskont') I Lombard Diskont I Lombard 

o• 1o p. a. 

5 6 I 2 

4'/• 51/2 
-4 5 

6')') 7 

3 4') 

5 'l 6 2 3 ') 
-4'/• 51/z I'/• 2 11•') 

4 5 I 2 
3'/• 4'/• '/• I'/• 

3 4 '/• I 

3'/• 4 112 'I• I'/• 

4'/• 5'/• I 112 6) 2 1/•'l 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreitung 
des Mindest-
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

I 
3 

I 

3 

') Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. auch Anm. 3) und')). 
Der Diskontsatz für WechseL die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZER-Beschluß vom 3. August I948 zunächst einheitlich auf 
3 'lo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./IO. November I949 ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unter-
schiedliche Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23, März I950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 15./I6. No-
vember 1950 und vom 23./24. Mai I951). - 2) ·Solawechsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wur-
den nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober I950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4 °lo diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./30. No-
vember I950); diese Zinsvergünstigung wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November I951 aufgehoben und konnte nur noch für 
Solawechsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November I951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wirkung 
vom 27. Oktober I950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 
40/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 51/2°/o festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 195'2 besteht 
nur noch die in Anmerkung 3) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seescbiffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 °/o abgerechnet werden. - 5 ) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Ber1iner Zentralbank beträgt jedoch 2 °/o, soweit der von der Lan~ 
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wedlseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZER-Beschluß vom IO./II. Oktober I951 und 24./25. Oktober l95I). - ') Ab 22. März I956 beträgt 
der Diskontsatz für auf Deutsche Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Exporttratten 112'/o. 

Gültig ab 

1953 6. Jan. 
8. Jan. 

12. Jan. 
3. März 

13. April 
10. Juni 
11. Juni 
19. Juni 

3. Aug. 
2. Sept. 

I954 8. Jan. 
I8. Jan. 

8. März 
7. April 

21. April 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. Jan. 
12. Jan. 
24. Febr. 

4. März 
7. März 

25. April 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 

4. Aug. 
2. Sept. 
7. Sept. 

Io. Okt. 
4. Nov. 

I956 20. Jan. 
24. Jan. 

8. März 
26. März 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

Schatzwechsel des Bundes Unverzins] iche Schatzanweisungen des Bundes, 
Vorratsstellen-Wechsel und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 11, Jahr 

I 
1 Jahr I I

1/2 Jahren 
I 

2 Jahren 30 bis 5'9 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen Tagen 

3 '/F, 4 4 5/s 51/, 

I, 
I 

4 1/s 41/, 
3'/• 3 3/s 4 1/s 4 3/4 3'12 3 5/f! 
3 1/fl 3'/• 4 4 "/Ii 3 3 /t! 311, 
3'/• 3 3/s 4 1/fl 4 7/~ 

I 
3 5/s 33/4. 

3 1/s 3 '!. 41/p, 4 3/4 3 s;F. 3 112 
3'/s 3 1/, 4 1/s 4 3/4 5 ;1/4 3 3/s 3'1' 
2 3/• 2 7ls 3 3/4 43/F, 4 3/-t 5 3 3 1/s 
2 3f4 2 7/s 3 5/f\ 41/4. 4 3/.t 5 3 31/s 
2 'I• 2 '!s 3'1• 4 41/! 5 2 7!> 3 
2 7/s 3 3'1' 4 4 1/2 I 3 Jl/a 

2 3 /4 2 i,l!l 3'/• 3 'I• 4 1/• 43/4 2 ;/~ 3 
25/f< 2 3/4 3'1• 3 3/4 4 1h 4 3/4 2 3/4 2 7ls 
2 7/s 3 31/, 3 3/, 4114, 4 3/4 3 3 1/s 
2 3/4 2 7/ll 31/, 3 ·1/4 4 1/4 4 'I• 2 7/s 3 
2 5/s 2 s;~ 3 1/s 3"/1'. 4 1/H 4 5/R 2 3/4 2 7/s 
2 3/s 2 1/2 3 31/':!. 4 4'/• 2'/• 2 5/s 
2 3/s 2'12 3 3'/• 3 3/4 4'/• 2 112 2 5/R 
2'/• 2 3/s 2'/F. 3 1/s 3 5/f> 4 1/s 2 s;s 2 1/2 
2 1/s 2'!. 2 7/s 3 1/fl 3'/• 4 2'1• 2 3/s 
2'1• 2 3/s 2 7/s 3 1/~ 3 1/2 4 2 8/s 2 1/2 
2 8/ll 2'/• 3 3'/• 31/'l. 4 2 1!2 2;./s 
2 1/2 2 a/s 3 1/s 33/;; 3 5/s 4 2 51> 2 3/4 

21/• 2 3/s 3 31/• 3 1J~ 3 3/4 2 3/s 21/'!. 
2 1/s 2'/• 2 7/s 31/i', 3 1( ~ 3 3/4 21/, 2 3/fl. 
2 1/4 2 3/s 3 3 1/4 3 l/'!. 3 3/4 23/g 21/'1. 
2 3,·~ 2 1/2 3 3 '/• 3 'I• 3 3/4 2'1• I 2 5/s 
2 1/2 2 5/R 3 1/>;, 3 3/s 3 5//l. 3 •I, 2 5/s 23/ .. 
2 3/s 2 1/2 3 3'/• 3 1/2 3 3f4 2 112 2 5/s 
21/'1. 2 5/s 3 3 '!. 3'1• 3 3/4 2 5/s 2 3/4 
2 112 2 'Ia 3 31/4. 3 5h 3 ;h; 2 5/s 2 3/4 
2 5/s 23/4 3 1/p, 3 3/b 3 3/4 4 2 3/4 2 i/fl, 

2 7/s 3 3'ls 3 5/8 4 4'/• 3 3 1/!i 
3 31/s 3'/• 3 3/4 4 4 11• 31/, 3 3/s 
3 1/s 3'/• 3 5/s 3 1/8 4 1h 4 3/s 3 3/s 31/2 
3 1/4 3 3/s 3 7/8 41/~ 43/:; 4 5/s 3 1/2 3 ··/~ 
3 '/• 3 3,1~ 4'/• 4 1/2 4 3/4 5 31/2 3 5/H 

3'1• 3 3/fl 41/, 4 3/ ~ 5 

I 
s'/• 3'/• 3 5/s 

31/4, 3 3/s 4 3/4 5 '1/4 5 '12 3'1• 3 ,,, 
4 4 1/s 5 'I• '1/2 5 ,,, 6 4'/• 43/H 
3 7/8 4 5 s'/• 5 1/2 5 a;, 4 1/s 4'/• 
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IV. Zinssätze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
über:ziehun&s'Provision 

2. Akzeptkredite (Nonnalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000,- DM 
bis unter 5 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5. Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Redtnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlidter Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
dl 12 Monaten und darüber') 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
bl 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
dl 360 Tagen und darüber 8) 

5. Zinsvoraus 9) 

I Baden-Württemberg 2) I 

4 1/2 

; 1/2 

im ins-
einzelnen gesamt 

L + 1/2°/o 
tj.,.Ofop. M. 9 

L + 1/2°/o 
1/s 0/oo p, T. 10 1/2 

D + 1/<J.O/o 
•;, 'lo P. M. 8 

D + 'i•'/o 
1/s 0/oP. M. 6 1/2 

D + 'h'io 
1/s'lo p, M. 6 1/2 

D + 1% 
'fso/o P. M. 7 

D+l'lo 
1/u 0/oP. M. 7 1/2 

keine Festsetzuni 

keine Angabe 

2.-DM 

1/2'ioo mind. -,50 DM 

4 

5 

unter \ ab 
50 000.- DM Einlagebetrag 

3 3/s 
3 .,. 

4'/• 
4 5/s 

3 5is 
4 
4 1/2 
4 7/s 

3 ,,, 

4 
4'/• 
4 7/s 

1/s- 1/, 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 8. März 195'6, 

Bayern 2) Bremen 2) Hamburg 3) 

Sollzinsen in "/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

4 1/2 4 1/2 41/2 

; 1/2 ; 1/2 ; 1/2 

im ins~ im ins- im ins-
einzelnen &esamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 112'/n L + 'i•'/n L + 112°/o 
1/•'/np, M. 9 'i•'/nP. M. 9 1/•'/nP. M. 9 

L + 1 112'/n L + 'h'/n L + '/•'in 
1/s 'ion p, T. 11 1/2 1/s 0/oo p, T. 10 1/2 1/s 0/Bo p, T. 10 1/2 

D + 'i2'io D + '/•'in D + '/•'in 
1!.'1oP. M. 'i•'lo P. M. 8 '/•'lo P. M. 8 

D + 1 1/2'1o D + 1/•'/n-1 'io D+1'1o 
1 'ion p, M. 7 21lo 1/s'loP. M. 6 1/2-7 1/s'/oP. M. 7 

D + 1 1/2°/o D + 1/2°/o-1°/o D+1'1o 
1'ioo p. M. 7 21lo 1/s'lo P. M. 6 1/2-7 1/s'iop. M. 7 

D + l 1i2'1o 
7 1/2 

D + 1i•'lo-1'io 
7-7 1/2 

D+l'lo 
1/s'io p. M. 1/6°/oP. M. 1/a 0/op. M. 7 1/2 i 

D + 1 1/2'1o D + 1/•'lo-l'io D+l'lo 
1/6°/o P. M. 8 'i•'lo P. M. 8-81/2 'i•'lo p. M. 8 1/2 

keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung I 
Berechnung nach Maßgabe des 

1/s 0/o pro Semester,. 1/2 °/oo d. größeren Seite § 5 des Sollzinsabkommens 
mindest. vom 3fachen abzüglich Saldovortrag, in Verbindung mit den Ridtt-
des Höchst-Soll-Saldos mindestens 1/2 °/o pio Iinien d .. Reichsaufsichtsamtesl 

Semester a. Kreditbetrag tür das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 

2.-DM 2,-DM 2.-DM i 

nicht festgesetzt 1/2°/oo nidtt festgesetzt 

Habenzinsen 6), in O/o p. a. 

4 

unter ab unter ab unter ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

3 3jp, 3 5/s 3 3/s 3 5/s 3 3/s 3 5/s 
3 'I• 4 3 .,, 4 3 ''• 
4'/• 4 112 4'/• 4 112 4'/• 4'/• 
4 5/s 4 7/s 4 5/s 4'/• 4 5/s 4;/s 

3'/s 3 5/s 3 3/s 3 ,,, 3 .,, 3;,/s 
3 s;, 4 3 .,. 4 3 .,, 4 
4'/• 4'/• 4'/• 4'/• 4'/• 4'/' 
4 5/s 4 7/s 4 5/s 4 7/s 4 5/s 4 7/, 

'/•-''' '/•-'" 1/a-1/2 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zinsw und 
worden. - 2) Nonnalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - ') Bei Abschnitten 
Wechsel auf Nebenplätze. - 6) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
8) Für Kündigungsgelder und Fe.stgelder der Gruppen 3d und 4 d ab 1 000 000,- DM beträgt der Einlagenzinssatz 5 'lo. - 9) Gemäß Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und ' 
Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschalten mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens 
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in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 16. März 19S6 

Hessen 2
) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2

) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) I 

im 
einzelnen 

L + 1/•0fo 
'/•Ofo P. M. 

L + 'i•'lo 
1/s 0/oo p, T. 

D + 1/2'/o 
tJ,o/o p, M. 

D + 1/z'io 
1/s'io p, M. 

D + 1/2°/o 
1/s'io p, M. 

D + 1 1/2°/o 
1/gO/op, M. 

D + 1 1/z 0/o 
'/RD/oP. M. 

l + 1/,0fo 
1/, 0/o p. M. 

ins~ 
gesamt 

9 

7 

9 

1/f, 0/o mindestens aus 
doppeltem Kreditbetrag 

pro Quartal 

2.-DM 

4 

s 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

I ! ,,, 
4 1/z 
4 7/s 

im 
einzelnen 

l + 1/z'/o 
'/•Ofo P. M. 

L + 'l!'lo 
1/s 6/oo p, T. 

D + '1•'/o 
11• 0/oP. M. 

l + '/•'io 
1/u 0/o p, M. 

L + 1/z'lo 
1/u 0/u p, M. 

l + 1/z'io 
1/s'io p. M. 

L + 1/2°/o 
1/o 0/op. M. 

ins­
gesamt 

9 

7 

8 

keine Festsetzung 

keine Festsetzung 

2.-DM 

1/2°/oo mind. -so DM 

I 
1'/z 

4 

s 

unter I ab 

so ooo.- DM Einlagebetrag 

3 3/p, 3 5/s 
3 .,, 4 

4 1/4 4 1/2 

4 5/s 4 7/s 

Jf8 _tf2 

Sollzinsen in Ofo p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

im 
einzelnen 

L + 1h'lo 
'/.'lo P. M. 

L + 1/2°/o 
1/s'ioo p, T. 

D + '/,Ofo 
1/•'lo P. M. 

D + 11/z'lo 
1/u 0/o p, M. 

D + 1 1/2°/o 
1/J!D/op. M. 

D + 1 1/z'io 
1/s'lo p, M. 

D + 11/t'/o 
1/s'lo p, M. 

ins~ 
gesamt 

9 

8 

7 

keine Festsetzung 

tfs 0/o pro Semester 

2.-DM 

1/:. 0/oo mind. -,5"0 DM 

im 
einzelnen 

L + 1/z'lo 
'/•'lo P. M. 

L + 1/z'io 
1/s 0/oo p, T. 

D + '/•'lo 
1/•'lo P. M. 

D + 1 1/•0fo 
•;,.o;, p. M. 

D + 1 1/z'lo 
1h4 ... 1lt~ 0/o p, M. 

D + 1 1/2'1o 
1/s'lo p. M. 

D + 1 1/t'lo 
1/s'lo p, M. 

l + '/•'lo 
1/•'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

7'/, 

9 

im 
einzelnen 

L + '/•'lo 
'/•'lo p. M. 

L + 1/,'lo 
1/s '/oo p, T. 

D + 1/z'lo 
1/• 0/oP.M. 

D+l'lo 
1/s'lo p, M. 

D + l'lo 
1/s'lo p, M. 

D+l'lo 
1/o'/o p. M. 

D + l'lo 
'!.'lo P. M. 

ins ... 
gesamt 

9 

8 

7 

7 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des § 5' des Sollzin .. bkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts· 

amtes für das Kreditwesen vom 5". 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

nicht festgesetzt 

Habenzinsen 6), in °/o p. a. 

I 

1'1• 

4 

s 

unter j ab 

so ooo,- DM Einlagebetrag 

3 3/s 3 5 /~; 

3 3/." 4 

4 1/• 4 1
/2 

4 5/p, 4 7/6 

I 

l'h 

4 
s 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

3 '/s 3 5/s 
3 8/• 4 
4 1/4. 4 1/2 

4 5/s 4 7/s 

1 

1 112 

4 

5 

unter I ab 

so 000,- DM Einlagebetrag 

:P/~< 

3 8/4 4.,. I 
4 5/a 

IV. Zinssätze 

West-Berlin 2) 

im 
einzelnen 

L + '1•'/o 
'/•'lo P. M. 

l + 1/z'lo 
1/s 0/oop. T. 

D + '/•'/o 
'i•'lo P. M. 

D+l'lo 
1/s'lo p, M. 

D+1'1o 
1/s'lop. M. 

D + 1°/o 
1/a 0/o t>. M. 

D + l'lo 
1/•'lo P. M. 

ins ... 
gesamt 

9 

8 

7 

7 

keine Festsetzung 

1/! ... 1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o p. a. 

vom Kreditbetrag. 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

4 

s 

unter I ab 
50 ooo,- DM Einlagebetrag 

4 

4'" 
4 7/s 

3 3/s 3 5/s 
3 .,, 4 

4_1/." 41/2 

4"/s 4 7/s 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt 
unter 1000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2.- DM in Ansatz zu bringen. - ") Auch für 
gelten z. B. au<b öffentliche Kassen und Versicberungsunternehmen. - 7) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, 
um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, September 19SS, S. 84. 
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IV. Zinssätze 

I 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

Kosten ·für Kredite in 
Kosten für Wemseikredite 1) ') in Absdlnitten von laufender Redlnung 1) 

Diskont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab satz satz 

I 
Akzeptkredite 

I 5 ooo DM I 1 ooo DM 

I 
zugesagte Kontoüber- ') 20 ooo DM unter 
Kredite ziehungen und höher 

I 
bis unter 

I 
bis unter 1 ooo DM 

I 20000 DM 5 000 DM 

1948 1. Juli 5 6 
1. Sept, 9 10 112 8 6'1• 7 7'1• 8 

15. Dez. 9'1• 11 s 1/z-9 1/2 7 7'1• 8 8 1/2 

1949 27. Mai 4'1• 5'1• 9 10 1/2 8 -9 6 1/2 7 7'/• 8 
14. Juli 4 5 s'i2 10 7 1/z-S1/:t 3) 6 6 1/2 7 7'1•') 

1950 27. Okt. 6 7 10 1/2 12 9'/• 8 s 1/'1. 9 9 

1952 29. Mai 5 6 9'1• 11 gl/2 7 71/'!. 8 8 
21. Aug, 4'!. 5'1• 9 1o'l• 8 6'1• 7 7'/. 7'1• 

1953 8. Jan. 4 5 8'1• 10 7'1• 6 6'1• 7 7 
11. Juni 3'1• 4'1• 8 9'1• 7 s'l• 6 6 1lz 6 1/2 

1954 20. Mai 3 4 8 9'1• 6 'I• 5 5 11• 6 6 
1. Juli 7 'I• 9 11• I 

1955' 4. Aug, 3'1• 4 112 8 9 1lz 7 Piz 6 6'1• 

I 

61/2 

1956 8. März 4 112 5'1• 9 10 1/2 8 6'1• 7 7'1• 7';, 

1) Sätze für Hessen. zusammengestellt nach Angaben der Landes;:entralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der zuständigen Bankaulsidltsbehörde. Einsdlließlidl 
Kredit ... bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. AmtHd:le Sätze. die unterschritten werden dürfen: Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmi· 
gung der zuständigen Bankaufsidltsbehörde zulässig. - 2) Ohne Domizilprovision. - 3) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1l•'lo. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7%. 

b) Habenzinsen 1) 
0/o p. a. 

Täglich fällige 
Spareinlagen Kündigungsgelder') Festgelder ') Gelder 

I 
I mit vereinbarter I I I 

Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate I Postspar-

provision·s- i provisions- gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 ! 90 bis 179 180bis359 360 Tage einlagen 

freier 1 pflichtiger Kündi- bis 1:2 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Redlnung I Redlnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') darüber 
als darüber ') 

i 12 Monate 
I I I I 

1948 1. Sept, 1 2 2'1• 3 I 
4 2'1• 2'1• I 3 3 'I• 2 11• 

I 
2 'I• 3 3 'I• 2 ') 

1949 1. Sept, 1 1 11• 2'1• 3 4 2'1• 2'1• 2 7ls 3 'I• 2 11• 2'1• 2'1• 3'1• 2 11• 
1950 1. Juli 1 1 11• 2'1• 3 4 2'1• 2 112 2 7/s 3 'I• 2'1• 2 112 2 3i4 3'1• 2 11• 

1. Dez. 1 1 1/2 3 3'1• 4'1• 3 'I• 311• 4'1• 4 'I• 3 lJ. 3 7/s 4'1• 4'/a 2'/.') 
1952 1. SePt. 1 1 1/2 3 3 'I• 4'!. 3 3 'I• 31ls 4'/• 3 3 'I• 3 'I• 4 1/s 2 'I• 
1953 1. Febr. 1 1 112 3 3'1• 4 11• 2 112 2 7ls 3 'I• 3 'I• 2'1• 2 7/s 3'1• 3 5/s 23/-t 

1. Juli 'I• 1'/• 3 3'1• 4'/• 2 11• 2 5ls 3'1• 3'1• 2 11• 2 5ls 3 3 'I• 2 3/~ 

1954 1. Juli 'I• 1 3 3'/. 4 2 2 31• 21ls 3 '/. 2 2'ls 2'1• 3 'ls 23/~ 

1955 4. Aug, 'I• 1'/• 3 3'1• . 4 2'1• 2 81• 3'1• 3 'I• 2'ls 2'1• 3'1• 3 5/s 23/-1 

1956 16. März 1 1'1• 3 I 4 5 3 3/s 3 'I• 4'1• 4 5/s 3 3/r" 3 'I• I 4'1• I 4 5/s 2 'I• 
1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nadl Angaben der Landeszentralbank von Hessen aulgrund der Bekanntmadlungen der hessisdlen Bankaufsidltsbehörde. Hödlstsätze, die 
untersmritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nimtbankenkundsdlaft. - 2) Fürgrößere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 000 000,- DM) werden höhere Zins­
sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2 ... Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll· und Habenzinsen". -
8) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze a1s für Festgelder mit der entspre<.henden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate. bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gema<.ht wird. Andernfalls dürfen nur 
die Sätze fiir Festgelder vergütet werden.- 4) Ab 1. 7.1949 = 2 1/4. 0/o.- 5) Ab 1. 1.1951 = 2 8/4°/o. 

I 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nadt Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nadt Bankwochen 
0/o p."a. 

Zeit I Diskontsatz I Tagesgeld 2) I Monatsgeld ') I Dreimonatsgeld 2) 
Zeit I 

Niedrigster 

I 
Hödlster 

Satz Satz 

1954 März 3'1• 3'1•- 3'1• 3 81.-4 3 7/s -1 1/' 
APril 3'1• 2'1• -3'1• 33/-"-3•.·(1 3 31· -4 11• 
Mai 3 1lz') 2'1·- 311• 311•-3'1• 311•- 4 

I 
Juni 3 2 - 3 1/• 31/,- 33~8 3 a;~- 3 5/s 
Juli 3 2 5ls- 3 1ls 3 -3 11• 3 1ls- 3 11• 
Aug, 3 2 11s-2 7ls 2 8/4- 3 1·1> 2 7/s -3 3/s 

~~::: 3 2 1/s- 2 7/s 2 81'4-3 1<'1) 3 - 3 11• 
3 2 51s- 3 31ls- 3 1/• 41/s -41/'!. 

Nov. 3 211•-2 11• 3 1/s- 3 1.'! 4'1• 
Dez. 3 2 7/s- 3 1/, 4 11•- 5 3 7ls-4 11• 

1955 Sept. 16.-23. 3 'Ia 3 'I• 
24.-30. 3 'I• 4 

Okt. 1.- 7. 3 5ls 4 
8, -15. 3 5/s 3 'I• 

16.-23. 3 'I• 31ls 
24.-H. 3 'I• 4'1• 

Nov. 1.- 7. 3 'I• 3 'I• 
8. -15. 3 'I• 3 'I• 

1955 Jan. 3 2 -2s;, 23/4- 31r"r" 3 -3Sffl 
Febr. 3 2 1ls- 311• 2 8/4- 3 1/4. 3 -3 3/1! 

16.-23. 3 'I• 3 'ls 
24.-30. 3 'I• 3 'I• 

März 3 3 -3'1• 3 1ls-' 311• 3 3/s -3 1/2 
April 3 2 1/z- 3 3 -31/, 3 1ls- 311• 
Mai 3 2 1/.- 3 3 -31/, 31/,- 33/~ 
Juni 3 2 5/s- 3 1/2 3 3/s- 3 1.'! 3 3/8-3 5/8 
Juli 3 2 7ls- 311• 3 1/4-3 3,'8 3 3/t<- 3 5/R 
Aug. 3 'I•') 3 -3 3/s 3 3/s -4 3 5/~- 4 
Seot. 3 112 311• -4 4 -41,''!. 41/s -4 ... 111 
Okt. 3 112 3 5/s -4 1/2 4 1/4-4 1/'!. s 1/2-6 1/2 
Nov. 3 11• 3 5/s- 3 7/R 4 11>-5 6 1/,- 6"/" 
Dez. 3 1lz 2 112-4 11• 6 3/4-7 1/4 6 -6 3/4 

Dez. 1.- 7. 4 4'/4 
8,...,. 15. 4 11s 4'1• 

16.-23. 4 4'1• 
24.-31. 21/r. 3 5ls 

1956 Jan. 1.- 7. 3 'I• 3'/o 
8.-15. 3' 8 

16.-23. 3 'I• 3 5/s 
24.-31. 3 11s 31!2 

Febr. 1.- 7. 3 'Ia 3 'I• 
1956 Jan. 3 'I• 3 1ls-3 5ls 3 3/4-4 1/4. 4 1/4.-4 1/2 

Febr. 3 11• 3 1/4-3 7/s 4 1/s -4 3ft 4 1/2- 4 5/s 

'J Geldm~rktsätze werden nidlt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durdl Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und höChster 
Satz während des Monats. - ') Diskontsatz ab 20. 5. 1954 = 3 °/o. - ') Diskont-
satz ab 4. 8. 1955 = 3'1•%. 

I 
8.-15. 3 'I• 3 'I• 

16.-23. 3 1/r. 3 'I• 
24.-29. 3 'I• 3 7ls 

März 1.- 7. 3 'I• 4 3ls 
8.-15. 4 1ls 4 3/s 

16.-23. 4'ls 4.8/ .. 

1) Tagesgeldsätze werden nidlt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 

so 



V. Wertpapierstatistik 

Zeit 

1948 ") 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

19>4 0) X) 

1955 x) 

1954 August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 
Zurückgezogene 
Emissionen 

195'5' Januar 

Februar 

März 
April 

Mai 

Juni 
Juli 
August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Zurückgezogene 
Emissionen 

195'6 Januar 

Februar 

Seit der Währungs~ 
reformbis einsdtl. 
Februar 1956 

1948 ") 

1949 

1950 

1951 

19>2 

1953 

19>4 0) 

19>5 

1954 August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1955 Januar 

Februar 

März 
April 
Mai· 

Juni 
Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1956 Januar 

Februar 

Seit der Währungs­
reform bis einschl. 
Februar 1956 

I 

V. Wertpapierstatistik 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 

Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsliche Wertpapiere Aktien 

davon 

Pfandbriefe 

32,5 

3>2,5 

244,5 

505,0 

753,4 

1 325,5 

1 963,3 

1 674,9 

47,0 

114,0 

180,0 

130,0 

159,3 

-
-
-
-

251,0 

283,5 

201,0 

244,0 

115,0 

1>1,0 

111,5 

155,0 

205,0 

- 42,1 

163,0 

81,0 

7 095,6 

6,3 

201,1 

210,7 

468,0 

628,1 

1 043,4 

2 238,8 

1 381,7 

183,8 

159,2 

147,1 

158,3 

240,5 

208,3 

76,6 

8,8 

134,0 

1>3,0 

138,2 

93,5 

124,9 

139,2 

119,0 

i 
I 

55,9 

130,3 

112.8 I' 

121,7 

Schuld-I verschrei-
Kommunal~ bungen 

Obligationen von 

4,0 

128,5 

190,0 

57,0 

208,0 

827,7 

787,3 

1 375,0 

-
5,0 

-

49,5 

73,5 

-52,9 

-
-
-

140,0 

186,0 

234,0 

118,0 

285,0 

130,0 

17>,0 

61.> 

7>,0 

-29,5 

95,0 

92,5 

3 765,0 

2,3 

33,0 

99,2 

1>8,9 

161,3 

429,4 

1001,4 

1 026,1 

111,3 

82,0 

>3,5 

50,1 

71,9 

132,2 

107,8 

28,2 

57,5 

54,3 

94,5 

111,2 

142,6 

133,4 

87,5 

17,7 

59,2 

46,7 

62,8 

jSpezialkredit-
mstttuten 

I 

-
160,0 

8,0 

-
201,0 

205,0 

120,0 

200,0 

20,0 

-
10,0 

20,0 

70,0 

-

-
-
-
-
-
170,0 

30,0 

-
-
-

-
-

-
-
-

894,0 

-
19,9 

96,2 

1,9 

219,8 

224,6 

64,9 

257,7 

19,7 

0,0 

3,0 

20,2 

21,5 

17,4 

1>,1 

22,0 

1,4 

1>9,0 

30,0 

4,8 

3,0 

3,0 

2,0 

0,2 

1,1 

-:.-6~,-
l 011,1 886,3 

I 

I. 

Industrie~ , 
Obligationen I 

10,0 

300,7 

1>3,5 

100,2 

94,1 

295,5 

981,5 

90,1 

-

36,0 

8,0 

38,5 

343,7 

-21,7 

-
-
-
-
-

-
-
33,0 

-
11,0 

' 8,0 

40,0 

- 1,9 

-

-

2 025,61) I 

10,0 

95,7 

>3,2 

61,7 

130,3 

396,2 

791,5 

432,0 

-
36,1 

8,9 

38,6 

25,3 

259,7 

19,7 

0,1 

0,1 

>7,7 

5,8 

33,0 

0,4 

7,1 

8,4 

40,0 

1 970,6 

Sonstige Anleihen 
Schuld- der 

verschrei- öffentlichen 
bungen Hand 

Auflegun.g 

-
-

0,1 

-
-

36,0 

2,9 

-

-
-

-
0,0 

-

-
-
-
-

-
-

-
-
-

-
-
-
-

-
-
-

39,0 I 
Absatz 

-
-
0,1 

-
-
33,8 

4,2 

0,0 

0,0 

0,0 

1,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

38,1 

' i 

-
420,4 

217,1 

73,0 

799,9 

413,9 

557,0 

579,2 

1,7 

2,8 

-
3,5 

2,7 

-11,7 

41,8 

1,7 

2,4 

5,8 

-

-
2H,8 

256,0 

-

5,8 

10,0 

3,9 

- 4,0 

171,9") 

1,9 

3 234,3 

-
420,4 

217,1 

56,9 

418,2 

774,5 

590,2 

583,2 

1,8 

2,9 

0,0 

3,5 

2,7 

41,8 

1,7 

2,4 

5,8 

2>5,8 

256,0 

5,8 

10,0 

3,9 

171,93) 

1,9 

3 234,3 

I 

insgesamt 

jährlich 
b:zw. 

monatlich 

46,5 

1 362,1 

813,2 

735,2 

2 056,4 

3 103,6 

4 412,0 

3 919,2 

68,7 

157,8 

198,0 

241,5 

649,2 

- 86,3 

41,8 

1,7 

2,4 

396,8 

469,> 

605,0 

647,8 

689,0 

28],0 

303,3 

234,5 

323,9 

- 77,5 

429,9 

175,4 

-

18,6 

770,1 

676,5 

747,4 

1 >57,7 

2 901,92) 

4 691,02) 

3 680,72) 

316,6 

280,2 

213,8 

270,72) 

361,9 

659,4") 

220,92) 

61,5 

198,8 

207,3 

449,4') 

496,32) 

H6,5 

277,8') 

222,42) 

95,02) 

23>,42) 

331,6 

187,52) 

I 

seit der 
Währung•-

reform 

46,5 

1408,6 

2 221,8 

2 957,0 

5 013,4 

8 117,0 

12 529',0 

16 448,2 

11 368,8 

11 526,6 

11 724,6 

11 966,1 

12 615,3 

12 570,8 

12 572,5 

12 574,9 

12 971,7 

13 441,2 

14 046,2 

14 694,0 

15 383,0 

15 664,0 

15 967,3 

16 201,8 

16 525,7 

16878,1 

17 0>3,5 

17 0>3,5 

18,6 

788,7 

1 465,2 

2 212,6 

3 770,3 

6 672,2 

11 363,2 

1> 043,9 

10 236,6 

10 516,8 

10 730,6 

11 001,3 

11 363,2 

12 022,6 

12 243,5 

12 305,0 

12 503,8 

12 711,1 

13 160,5 

13 656,8 

14 213,3 

14 491,1 

14 713,5 

14 808,5 

H 043,9 

H 375,5 

H 563,0 

H 563,0 

I 

jährlich 
bzw. 

monatlieb 

0,5 

41,6 

H,4 

173,8 

288,9 

286,9 

498,5 

1 560,8 

53,1 

27,6 

6,7 

73,2 

>1,8 

-
88,6 

36,3 

226,7 

196,2 

62,0 

240,0 

119,1 

111,4 

133,6 

200,6 

94,5 

>!,8 

-

150,3 

305,9 

-

0,5 

41,3 

51,2 

164,7 

259,3 

268,7 

4>3,0 

1 5>4,8 

53,4 

27,6 

6,7 

70,8 

49,6 

86,0 

53,0 

226,4 

192,5 

61,5 

239,5 

104,7 

11>,4 

133,2 

198,4 

93,1 

51,1 

147,2 

208,6 

I 
I 

seit der 
Währungs-

reform 

0,5 

42,1 

97,5 

271,3 

>60,2 

847,1 

1 345,6 

2 906,4 

1186,3 

1 213,9 

1220,6 

1 293,8 

1 34>,6 

1434,2 

1470,5 

1 697,2 

1 893,4 

1955,4 

2 195,4 

2 314,5 

2 425,9 

2 559,5 

2 760,1 

2 8>4,6 

2 906,4 

3 056,7 

3 362,6 

3 362,6 

0,5 

41,8 

93,0 

2>7,7 

517,0 

785,7 

1 238,7 

2 793,5 

1 084,0 

1111,6 

1118,3 

1189,1 

1238,7 

1 324,7 

1 377,7 

1 604,1 

1 796,6 

1 858,1 

2 097,6 

2 202,3 

2 317,7 

2 4>0,9 

2 649,3 

2 742,4 

2 793,5 

2 940,7 

3 149.3 

3 149,3 

I 

Festver~ 
zinsliebe 

Wert-
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währung•-
reform 

47,0 

14>0,7 

2 319,3 

3 228,3 

5 573,6 

8 964,1 

13 874,6 

19 354,6 

12 555,1 

12 740,5 

12 945,2 

13 259,9 

13 960,9 

14 005,0 

14 043,0 

14 272,1 

14 865,1 

1> 396,6 

16 241,6 

17 008,5 

17 808,9 

18 223,5 

18 727,4 

19 056,4 

19 43:1,1 

19 934,8 

20 416,1 

20 416,1 

19,1 

830,5 

1 558,2 

2 470,3 

4 287,3 

7 4>7,9 

12 601,9 

17 8 37,4 

11 320,6 

11 628,4 

11 848,9 

12 190,4 

12 601,9 

13 347,3 

13 621,2 

13 909,1 

14 300,4 

14 569,2 

15 2>8,1 

15 859,1 

16 531,0 

16 942,0 

17 362,8 

17 >50,9 

17 837,4 

18 316,2 

18 712,3 

18 712,3 

1) Davon 200,7 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Giäubiger (in Mio DM); 1953 199,8, 19H 388,8, 1955 587,9, Nov. 
1954 34,4, )an. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6, Juni 1955 217,6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Febr. 1956 
1.1. - 3 ) Darunter HO Mio DM 5 1/• 0/oige Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. - •) 21. 6. bis 31. 12. 1948, - t) Ab Juli 1954 einseht. West-Berlin. 
- O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. -X) Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 

81 

I 



V. Wertpapierstatistik 

Zlnosltze .,. 

i 

i'/• 
4 

4'/• 
s 
s'l• 
6 .. ,. 
1 
711• 
7111 

8 

zusammen 

s 
s•l• 
511• 
6 

6111 

7 

zuaammen 

Zeit 

1953 

1954 0) 

1955 

1955 Februar 

Mirz 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Augnst 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1956 Januar 
Februar 

Zelt 

1953 

19H 0) 

1955 

1955 Februar 
Mirz 

April 
Mal 

JUDI 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1956 Januar 
Februar 

2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren nach Zinssätzen und EmissionsJ<ursen 
Bundesgebiet einsdtl. West-Berlin; Beträge in Mio DM 

10,0 

10,0 

96 
bio unter 

97 

Emissionoknrse 

I 
blt 

9~ter I bis 
9
!ter I 

98 99 

99 
bis unter 

100 
bis unter 102 

101 I I 
102 und böber 

Seit Juli 1948 bis einschl. Februar 1956 abgesetzte steuerfreie und steuerbegünstigte Wertpapiere 

468,1 

o.o 

461,1 

15,1 

H,1 

83,2 

5,0 

0,7 

10,1 

112,7 

29,2 

73,7 

H1,9 

lO,S 

247,7 

473,1 

70,6 

383,1 

70,4 

3 365,8 

1 540,2 

36,5 

452S 

9,3 

470,8 

601,8 

144,0 

878,6 

0,9 

326,0 

35,0 

13.1 

1.0 I 
8,0 

8,3 

0,1 

854,0 

380,0 

581,0 

114,6 

19,8 

6,1 

18,1 

3,5 

6,4 

184,9 

25,4 

1,9 

1 99,0 1 141.9 1 483,8 1 1055.7 1 6 476.9 1 1 397,6 1 1 994,5 1 218,6 1 

Seit Januar 1955 bis einsdtl. Februar 1956 abgesetzte. voll steuerpflichtige Wertpapiere 
- - - - - - 112.5 - I 
0,2 85,8 

208,7 60,7 

208,9 146,5 

43,2 

91,0 

10,4 

144,6 

629,2 

10,0 

146,2 

162,9 

948,3 

241,8 

290,.0 

48,1 

579,9 1 

5,8 

762,6 

35,5 

803,9 1 

3. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 

90,2 

29,0 

88,8 

8,0 

328,5 1 

18,2 

18,2 

0,4 

11,6 

9,9 

21,9 

1,1 

1,1 

zusammen 

1,0 

8,0 

8,3 

0,1 

5 591,4 

3 242,0 

617,5 

627,2 

385,7 

6,1 

1190,0 

690,7 

12 368,0 

112.5 

1 096.2 

10,0 

1 603.3 

365,0 

8,0 

3 195,0 

Bundesgebiet+); getrennt nadt Papieren mit steuerfreien und steuerpflidttigen Zinserträgen, in Mio DM 

Pfandbriefe Kommnnal-Obllgationen Schuldverschreibnngen Bankschuldverachreibungen 
von Spezialkreditinstituten zusammen 

1teuer .. steuer- voll steuer- I steuer- I voll steuer- steuer· I voll steuer- voll 
steuer- steuer- I steuer-

frei begünstigt frei begünstigt frei steuer- frei begünstigt steuer .. 
pB.ichtlg pflichtig begünstigt pßichtig pßichtig 

945,3 98,1 I - I 347,6 I 81,1 - 194,7 29,9 I - 1487,6 209,8 -
2 052,9 185.9 - 907,9 93,5 - 8,5 56,4 - 2 969,3 335,8 -

220,3 95,0 1066,4 89,5 187,3 749,3 22,3 43,6 191,8 332,1 325,9 2 007,5 

28,7 44,9 3,0 16,3 91.5 - 9.9 5,2 - 54,9 141,6 3,0 

8,2 0,6 - 26,7 1,5 - 9,6 12,4 - 44,5 14,5 -
6,5 0,9 126,6 3,4 0,2 53,9 1,4 - - 11,3 1,1 180,5 

0,5 0,2 152.3 1,2 0,3 52,8 - - - 1,7 0,5 205,1 

1,5 0,1 136,6 0,1 1,6 92,8 - 10,0 149,0 1,6 11,7 378,4 

0,2 9,3 81,0 0,7 0,1 110.4 - - 30,0 0,9 9,4 224,4 

0,7 0,3 123.9 0,4 0,0 142.2 - - - 1.1 0,3 266,1 

0,6 0,2 138,4 0,0 - 133,4 - - 4,8 0,6 0,2 276,6 

0,4 0,1 118,5 0,2 - 87,3 - - 3,0 0,6 0,1 208,8 

0,5 0,0 55,4 0,0 - 17,7 - - 3,0 0,5 0,0 76,1 
2,5 0,1 127,7 0,3 0,1 58,8 - - 2,0 2,8 0,2 188,5 

1,9 - 110,9 0,5 - 46,2 0,2 

I 
- - 2,6 - 157,1 

0,7 
I 

0,0 121,0 0,0 - I 
62,8 - - 1,1 0,7 0,0 184,9 

Industrie-Obligationen Sonstige Schuldverschreibungen Anleihen der öffentlichen Hand Feotverzinsliche Wertpapiere 
insgesamt 

I stt;uer~ I n!:!~- steuer· oteuer- I voll steuer· I steuer- I voll •teuer .. I , Steuer- I voll steuer· steuer-
frei frei begünstigt frei . &teuer .. frei .. steuer-

begunsttgt pB.ichtig pfllchtig begünstigt pßichtig begnnstigt pflichtig 

143,4 252,8 I - 33,8 I - I - 770,6 3,4 0,5 2435,4 466,0 0,5 

79,2 712,3 - 4,2 - - 306,2 284,0 - 3 358,9 1 332,1 -
21,9 321.6 88,5 0,0 - - - - 583,2 354,0 647,5 2 679,2 

15,2 4,S - - - - - - 1,7 70,1 146,1 4.7 

- 0,1 - 0,0 - - - - 2.4 44,5 14,6 2.4 

- 0,1 - 0,0 - - - - 5,8 11,3 1,2 116,3 

- - - - - - - - - 1.7 0,5 205,1 

- 57,7 - 0,0 - - - - - 1,6 69,4 378,4 

- 5,8 - - - - - - 255,8 0,9 15,2 480,2 

- - 33,0 - - - - - 256,0 1,1 0,3 5S5,1 

0,4 0,0 - 0,0 - - - - - 1,0 O,l 276,6 

- - 7,1 - - - - - 5,8 0,6 0,1 221,7 

0,0 - 8,4 0,0 - - - - 10,0 0,5 0,0 94.5 

- - 40,0 - - - - - 3,9 2,8 0,2 232,4 

- - - - - - - - 171,9 2,6 - 329,0 

- - - o.o - - - - 1.9 0,7 0,0 186,8 

+) Ab Jnll 1954 einochl. Weot-Berlin. - O) Einochl. Weot·Berlin seit Juli 1918. 
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V. Wertpapierstatistik 

4. Erstabsatz von festverzinslichen Wertpapieren nadt Käufergruppen 1) 

Bundesgebiet+): in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe KommWlal-Obligationen Industrie-Obligationen Zusammen 

an an an an aufteil-

an an sonstige an an sonstige an an IODStige an an sonstige bar 
Zeit öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an waren 

liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private liehe instl- schafto- Private ••• vH 

Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- des 

nehmen nehmen nehmen nehmen Gesamt-
absatzes 

19Sl1) 76 19 5 81 17 2 13 78 9 71 24 5 9~ 

1952 75 17 8 82 15 3 9 57 34 69 21 10 90 

1953 46 48 11 H 45 4 16 69 15 40 50 10 94 

1954 °) 31 49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 46 23 7 99 

1955 24 64 6 6 24 62 12 2 9 21 70 0 21 57 18 4 100 

1955 Aug. 27 67 2 4 20 77 3 0 100 - - - 32 64 2 2 100 

Sept. 39 H 4 3 25 66 8 1 - 12 86 2 32 60 6 2 100 

Okt. 36 53 6 5 52 41 6 1 - 70 ~0 - 42 48 7 ~ 100 

Nov. 32 48 6 14 45 4~ 8 4 - 5 95 - 31 4~ 15 11 99 

Dez. 56 ~1 6 7 58 23 17 2 - 100 - - 47 41 8 4 100 

1956 Jan. 41 42 6 11 57 ~0 12 1 - - - - 46 ~8 8 8 100 

Febr. 57 29 I 7 
i 

7 79 18 1 2 - - I - - 64 26 I 5 5 100 

') Soweit erfaßbar. - 2) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - 0) Einschl. West-Berlin. 

5. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzin~licbe RM-Wertpapiere I 

Monatsdurchschnittskurse und Indexziffern: 1950 = 100 

b) Aktien 
DM-Kursdurchschnitte1) und Meßziffern: 1950 100 

darunter 4'/oige SchuldverschreibWlgen davon 

I Kommunal-
Geoamt Eisen- und Sonstige 

Pfandbriefe 
obligationen Industrie- Grundstoff- Metall- verarbeitende Handel 

Gesamt-
einschl. Stadt- obligatlonen Industrien bearbeitung Industrien und Verkehr 

Zelt index 
anleihen 

Durch-~ Index- Durch- Index- Durch-~ Index- Kurs-~ Meß- Kurs-~ Meß- Kurs-~ Meß- Kurs-~ Meß- Kuro- Meß-
schnitts- zlffem schnitts- zlffem admitts- zlffem durch- zlffem durch- zlffem durch- zlffem durch- zlffem durch- zlffem 

kurse1) kurse1) kurse1) schnitt schnitt schnitt schnitt schnitt 

1948 MD.') 104,4 8,34 107,2 7,68 99,7 6,87 95,2 26,08 50,1 13,52 42,5 ~8.41 50,6 51.11 57,0 34,91 25,0 

1949 . 99,2 7,8~ 100,6 7,64 99,3 6,69 92,7 ~0,41 58,4 16,07 50,6 45.~7 59,6 57,87 64,5 41,29 61,5 

1950 . 100,0 7,n 100,0 7,70 100,0 7,22 100,0 52,06 100,0 31,79 100,0 76,10 100,0 89,71 100,0 67,15 100,0 

1951 . 94,2 72,86 93,6 72.~9 94,1 70,26 97,3 73,81 141,8 51,21 161,1 10~,6~ 136,2 115,42 128,7 88,20 131,3 

1952 . 106,2 82,44 105,9 78,06 101,4 80.~5 111,3 93,86 uo.~ 8~,21 261,7 11~.66 149,4 111,59 124,4 99,2~ 147,8 

195~ . 105,0 80,12 103,8 80,71 104,9 79,79 110,5 87,97 169,0 79,86 2S1,2 102,~0 1H.4 97,55 108,7 95,30 141,9 

1954 . 109,4 83.5~ 107,~ 8~.89 109,0 87,54 121.2 125,09 240,3 121,49 ~12,2 13~.58 175,6 129,~6 144,2 126,89 119,0 

1955 " 117,9 90,98 116,9 90.~0 117.~ 89,00 12~,2 190,66 ~66,2 184,51 580,4 215,95 28~,8 192,64 214,7 189,75 282,6 

1955 Aug. 119,9 92,05 118.~ 91,59 119,0 91,17 126,~ 209,12 401,7 200,~7 I 6~0.~ 2~9.4~ ~14,6 209,71 233,8 213,5~ 318,0 

Sept. 119,1 91,92 118,1 91,31 118,7 90,14 124,8 204,82 ~9~,4 195,39 614,6 2H,06 307,6 207,91 2~1.8 209.~9 ~11,8 

Okt. 118,5 91,60 117,7 91,12 118,4 86,79 120,2 181,0~ 347,7 169,63 ~~~.6 209,34 275,1 191,21 213,1 184,77 275,2 

Nov. 117,4 91,07 117,0 90,92 118,1 85,16 117,9 18~,92 H~.~ 176,42 555,0 211,31 277,7 188,00 209,6 18~.09 272,7 

Dez. 117,6 90,74 116,6 90,67 ' 117,8 89,26 12~.6 191,48 367,8 184,00 578,7 220,01 289,1 194,81 217,1 190,65 28~,9 

1956 Jan. 188,71 ~62,5 178,49 561,5 215,77 28~,5 195,99 218,5 192,49 286,7 

I Febr. 186,05 357,4 176,94 556,6 208,38 27~.8 193,86 216,1 189,34 282,0 

I 
1) Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestell- 1) Stand am Monatsende. - Quelle der Kursdurchschnitte: Statistisches Buodesamt. 
ten Nominalwertes. - ') Durchschnitt 2. Halbjahr 1948. 

6. Index der Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt, 1954 100 

Festverzinslh:be DM-Aktien 
Festverzinsliche DM-Aktien Festver~insliche 

GM-Aktien DM-Wertpapiere DM-Wertpapiere DM-Wertpapiere 
Zeit Zeit Zeit 

Nominal-

I 
Kurs~ Nominal-

I 
Kurs- Nominal-

I 
Kurs- Nominal-~ Kurs- Nominal-/ Kurs- Nominal- I Kurs-

werte werte 1) werte werte 1) werte werte 1) werte werte 1) werte werte 1) werte werte 1) 

195~ 

II 
1954 1955 Febr. 11~.5. 

I 
113,9 

I 
110,1 

I 
139,7 

Januar 58,0 56.~ 12,6 8,9 Januar 74,1 73,1 73,2 60,4 März 172.8 174,5 167,4 226,8 
---

Februar 25.6 24,8 13,0 9,1 Februar 86,5 85,1 72,6 61.~ 1. Vj. insges. 134,8 135,7 142,9 184,2 
März 72,4 70,2 17,0 11,4 März 9~,0 91,5 89,2 77,6 

April --- --- 172,3 174,4 184,3 274,7 

1. Vj. insges. 52,0 50,4 14,2 9,8 1. Vj. insges. 84,5 83,2 78.~ 66,4 Mai 177,9 180,6 187,5 270.~ 

April 66,3 64.~ 19,8 13,2 April 83,7 82.~ 72,4 62,9 Juni 215,~ 220,2 130,9 191,9 
---

Mai Mai 119,9 117,9 20,5 13,6 107,5 106,1 79,5 69,2 2. Vj. insges. 188,5 191,7 167,6 245,6 
Juni 147,5 145,4 26,0 17,0 Juni 90,6 89,7 100.~ 91,2 

Juli --- 244.~ 249,8 205,7 ~10,8 

2. Vj. insges. 111,2 109,2 22,1 

I 
14,6 2. Vj. insges. 93,9 92,7 I 84,0 74,4 Aug. 26~.7 269.~ 163,~ 251,7 

Juli 192,6 190,1 35,0 23,0 Juli 86,2 86,1 119,3 11~.9 Sept. 267,4 271,0 136,0 205,3 

August August 

I 
---

97,4 96,8 41,5 29,0 79,6 79,9 101,6 100,0 3. Vj, insges. 258,5 26~,4 168.~ 255,9 
September 93,7 9~.2 49,2 I 36,6 September 96,~ 97,2 98,9 10~,0 

Okt. --- --- -- ~60,8 360.2 151,1 200,9 

~. Vj. insges. 127,9 126,7 41,9 29.5 ~- Vj. insges. 87,4 87,7 106,6 105,6 Nov. ~11.7 312,2 146,1 197,6 

Oktober 99.~ 98,5 67,6 51,1 Oktober 125,0 127,0 137,8 153,6 Dez. 330,7 ~~2.2 138,8 195,9 

November 46,2 45,7 39,9 31,2 November 135,0 137,8 115,1 135,4 4. Vj. insges. 
I 

I 
I 

~34,4 I ~~5.5 145,~ 198,2 
Dezember 73,0 71,9 60,7 46,8 Dezember 142,4 144.~ 140,2 174.~ 

-Ii 
1956 Jan. 

I I 
--- --- 4~7.8 441,2 12!,5 166,9 

4. Vj. insges. 72,8 I 72,0 I 56,1 I 43,0 4. Vj. insges. 134,1 I 136,4 I 131,0 I 154,4 Febr. 295,1 289,7 I 138,7 188,0 

1) Errechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 
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VI. Öffentliche Fi11anzen VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Inlandsverschuldung des Bundes*) 

in Mio DM 

davon 

Verpflichtungen aus Neuverschuldung seit der Währungsrefonn2) Ausgleichsforderunien1) 
Gesamte I davon umgewandelt in 

I 
davon Stand am Inlands-

Monatsende verschul-. I Unver-

I 

Unver-
\Prämien-dung Gesamt Schatz-

zinsliehe Gesamt Schatz-
zinsliehe Schatz- Anleihe 

I 
wechsel 

Schatz-
wechsel 

Schatz- I anwei-

I 
anwei- anwei- von 1952 

sungen sungen3) 
sungen 

1952 Dezember 8 866,7 

I 
7 821,5 

I 
-

I 
- 1045,2 

I 
110,6 

I 
751,0 

I 
37,2 

I 
146,4 

1953 März 9 318,8 7 830,6 - - 1488,2 86,7 863,9 37,4 500,2 
Juni 9 324,8 7 832,3 - - 1 492,5 69,8 885,0 

I 
37,5 500,2 

September 9 271,6 7 855,6 - - 1416,0 129,2 749,0 37,6 500,2 
Dezember 9 159,4 7 867,8 - - 1 291,6 78,7 674,9 37,8 500,2 

1954 März 9 057,0 7 872,2 - - 1184,8 70,8 575,8 38,0 500,2 
Juni 9 072,4 7 920,3 - - 1 152,1 71,8 542,0 38,1 500,2 
September 9 085,5 7 938,5 - - 1147,0 66,6 542,0 38,2 500,2 
Oktober 9 085,7 7 938,8 - - 1 146,9 66,4 542,0 38,3 500,2 
November 9 084,6 7 939,1 - - 1145,5 65,0 542,0 38,3 500,2 
Dezember 9 093,9 7 948,4 - - 1 145,5 65,0 542,0 38,3 500,2 

1955 Januar 9 096,1 7 970,4 - - 1125,7 53,7 533,5 38,3 500,2 
Februar 9 031,0 7 970,8 - - 1060,2 26,6 495,1 38,3 500,2 
März 9 016,0 7 978,6 - - 1 037,4 7,4 491,5 38,3 500,2 
April 8 974,9 7 979,0 - - 995,9 - 457,4 38,3 500,2 
Mai 8 65 5,8 7 979,3 310,0 900,0 676,5 - 138,0 38,3 500,2 
Juni 8 673,5 7 997,0 457,0 977,5 676,5 - 138,0 38,3 500,2 
Juli 8 674,0 7 997,5 348,0 1 030,6 671:',5 - 138,0 38,3 500,2 
August 8 676,5 8 000,0 370,5 1 028,1 676,5 - 138,0 38,3 500,2 
September 8 703,8 8 027,3 303,0 1 022,5 676,5 •) - 138,0 38,3 500,2 
Oktober 8 704,1 8 027,6 320,0 999,2 676,5. - 138,0 38,3 500,2 
November 8 704,3 8 027,8 362,0 810,7 676,5 ) - 138,0 38,3 500,2 
Dezember 8 707,9 8 031,4 264,0 784,3 676,5 - 138,0 38,3 500,2 

1956 Januar 8 664,5 8 032,0 331,0 938,1 

I 
632,5 - 94,0 38,3 

I 

500,2 
Februar 8 664,9 8·C32,4 369,0 1 033,4 632,5 - 94,0 3 8,3 500,2 

*) Im Gegensatz zu den bisher an dieser SteHe veröffentli<hten Angaben über die Verschuldung des Bundes wurden auch die Verpflichtungen des Bundes 
aus Ausgleichsforderungen einbezogen. - 1) Die Zahlen unterscheiden sich von den vierteljährlich im Bundesanzeiger veröffentlichten Beträgen dadurch, daß 
für die Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder und der Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstande­
nen Ausgleichsforderungen die in den Ausweisen der Geldinstitute und nicht die von der Bundesschuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt 
wurden. Die kontinuierliche Zunahme des Gesamtbetrages ist durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren bedingt. - 1) Ohne Verschuldung bei 
öffentlichen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehen der Bank deutscher Uncler für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen 
Währungsfonds und die Weltbank. - 8) Einschließlich der an die Llnder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzan­
weisungen. - ') Ohne Kassenkredit der Bank deutscher Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawiengeschäfts (Io,6 Mio DM). 

1952/53 

Zeit Kassen- Kassen-
einnah- aus-
men1) gaben2) 

April 1 420 1 688 
Mai 1424 1 446 
Juni 1 826 1 398 

Juli 1600 1 516 
August 1621 1 6804) 

September 2 072 1 488 

Oktober 1 725 1613 
November 1 623 1 655 
Dezember 2 236 2 045 

Januar 1 843 1 761 
Februar 1 511 1 515 
März 1 833 1 891 

Rechnungs-
119 696 jahrgesamt 20 734 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts*) 
in Mio DM 

Rechnungsjahr 

1953/54 1954/H 

Ober- Kassen- Kassen- Ober- Kassen- Kassen- Ober-
sdtuß (+) einnah- aus-

sdtuß (+) 
einnah- aus-

schuß (+) 
Fehlbe- men1) gaben2) 

Fehlbe- men1) gaben2) 
Fehlbe-

trag(-) trag (-) trag(-) 

- 268 1 657 1974 - 317 1721 1718 + 3 
- 22 1 639 1684 - 45 1 580 1 522*) + 58 

+ 428 1 908 1 804 + 104 2 074 1668 + 406 

+ 84 1 841 1 634 + 207 1 900 1 938 - 38 
- 59 1 7278) 1 432*) + 295 1 819 2 0745) - 255 
+ 584 2 103 1 598 + 505 2 181 1 717 + 464 

+ 112 1 83 33) 1 548 + 285 1 884 1 810 + 74 
- 32 1 637 1 534 + 103 1 837 1 671 *) + 166 
+ 191 2 2098) 1 728 + 481 2 591 6) 2 1966) + 395 

+ 82 1 914 1 507 + 407 2 232 1 728 + 504 
- 4 1477 1 700 - 223 1 696 1750 - 54 
- 58 2 0978) 2140 - 43 2 051 2 581 - 530 

1 +1 038 22 042 120 283 1 +1759 23 566 22 3747)1 +11927) 

*) Einzelne Zahlen früherer Jahre gegenüber den bisherigen Veröffentlimungen berichtigt. 

1955/56 

Kassen- Kassen- Ober-

einnah- aus- schuß (+) 

men1) gaben2) 
Fehlbe-
trag (-) 

1 919 2 093 - 174 
1 870 1699 + 171 
2 208" 1 955 + 253 

2147 2 008 + 139 
1 956 2 055 - 99 
2 617 1 832- + 785 

2 231 1 823 + 408 
2 072 1 737 + 335 
2 705 2 434 + 271 

2 612 1 808 + 804 
1 990 1713 + 277 

I 
1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen KQnten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus 
Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. ') genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bun-
des (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Smuldentilgung mit Ausnahme des in Anm. 5) genannten Betrages. - ') Einschl. 
der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM. -
1) Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 19H) bzw. 14 Mio DM (Nov. I9H). - ') Darunter 255 Mio DM für den Rückkaul der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen auf-
genommenen Anleihe. - ') Einschließlich eines durchlaufenden Postens in Höhe von 148 Mio DM aus einer nachtriglichen Gewinnausschüttung der 
Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben). - 7) Differenz durch Runden. - Quelle: Bank 
deutscher Under. 
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VI. Öffentlidte Finanze11 

3. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 1) 

in Mio DM 

Rechnungsjahr 

1951/52 I 1952/53 I 1953l54 1954/55 
-----

Einnahme- I Ausgabeart Insgesamt April Insgesamt 
(einschl. 11) bis 

Auslaufperiode) Juni 

!.Einnahmen 
1. Bundeseigene Steuern und Zölle 13 838,1 2) 15 348,9 15 984,1 17 345,4 4 604,9 
2. Bundesanteil an der Einkommen-

und Körperschaftsteuer 2 278,4 3 925,9 4 389,7 4 630,3 982,7 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 160,6 165,9 201,1 237,4 61,7 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz-

prägung 293,8 166,7 79,0 33,5 4,0 
5. Interessenquoten der Länder 81,7 26,1 - - -

6. Verwaltungseinnahmen 653,8 683,7 1 034,9 1 291,8 10) 211,0 
7. Anleihen 36,6 934,2 1 147,26) 474,6 -

8. Sonstige Einnahmen 133,1 67,7 - - -
----

I I 
Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 17 476,1 21 319,2 22 836,1 24 013,0 5 864,4 

Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 2 082,5 1 783,1 4 472,7 3 949,5 653,3 

Gesamteinnahmen 19 558.6
4

) I 23 102,3 I 27 308,8 27 962,5 6 517,7 

ll. Ausgaben 
1. Verteidigungslasten, gesamt 7915,3 7 892,0 7 384,77) 8 049,5 12) 1 652,0 

darunter: 
a) für deutsche Verteidigungs-

Streitkräfte - - - - 1,6 
b) für Besatzungs- bzw. 

Stationierungskosten 7 576,7 7 428,2 7 079,47) 7 524,5 12) 1 543,8 14
) 

2. Soziale Kriegsfolgelasten 4 265,6 4 771,8 5 039,9 5 130,4 1 797,7 15) 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 534,2 624,5 709,6 707,9 135,4 
b) Versorgung verdrängter Ange-

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 395,9 548,5 655,3 718,6 214,4 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 148,0 239,4 303,2 356,5 114,5 

d) Kriegsopferversorgung 3 169,0 3 199,3 3 15 3,9 3 063,8 941,8 
3. Sonstige Soziallasten 2 611,0 2 909,7 3817,48) 3 677,5 1 088,6 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 1 233,1 1 172,4 1 169,2 1 024,4 189,3 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 1 374,3 1 730,5 2 641,6 2 612,9 897,3 

4. Finanzhilfe Berlin 550,0 662,0 682,2 832,9 198,7 
5. Preisausgleich für eingeführte 

Lebens- und Düngemittel 621,5 484,5 34,3 39,3 5,9 
6. Wohnungsbau 326,1 

I 
581,2 999,4 720,4 80,9 

7. Schuldendienst 254,6 257,0 876,4 939,3 208,5 
8. Kosten der Münzprägung 61,2 

I 
32,6 I 4,3 5,910) 1,3 

9. Sonstige Ausgaben 2 216,9 3 720,3 5) 4617,59) 4 868,213) 1 020,2 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 18 822,3 

I 
21 311,0 

I 
23 455,9 24233,5 6 053,9 

Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 2 045,3 1 785,5 I 4 493,6 3 955,9 644,4 

Gesamtausgaben 20 867,64
) 23 096,5 27 949,5 28 189,4 6 698,3 

III.Mehreinnahmen (+) bzw. 
M eh raus gaben (-) -1 309,0 + 5,8 - 640,7 - 226,9 - 180,6 

1955/56 

Juli Oktober darunter: 
bis bis 

Dezember September Dezember 

5 001,4 5 442,1 1 861,4 

1 029,8 l 008,3 587,5 

59,3 59,3 19,8 

9,9 9,0 3,3 
- - -

380,0 378,9 101,9 
- - -

- - -

I I I 
6 480,4 6 897,6 2 573,8 

526,7 825,9 I 231,7 

7 007,1 7 723,4 

I 
2 805,5 

I 
1 585,9 1 507,7 543,8 

I 
2,8 10,0 6,1 

1 457,6 1 3 55,8 489,5 
1 508,5 1 477,5 515,2 

153,6 152,6 53,5 

184,6 194,0 77,4 

100,5 102,9 38,6 
950,0 869,7 294,7 
874,1 945,3 374,4 

144,8 134,9 50,8 
725,5 809,2 323,1 
232,0 322,0 188,2 

13,6 17,5 6,4 
203,4 235,5 83,2 
267,6 85,4 110,5 

1,1 1,5 0,7 
1119,4 1 15 3,0 488,3 

I 
5 805,6 

I 
5 745,4 I 2 310,7 

I 534,4 826,0 231,8 

6 340,0 6 571,3 2 542,5 

+ 667,1 +1 152,1 + 263,0 

1) Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundes'steuern und der Bundesausgaben in Berlin.- 2) Abweichungen von den früher veröffent-
lichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten .. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiter-
wohnungsbaus" in die .. durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". - 3) U. a. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, 
STEG-Mittel, ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen, Lastenausgleichsabgaben. - 4) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben 
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Höhe von 925,8 Mio DM. - 5) Darunter 
Abdeckung des Fehlbetrags von 1950 in Höhe von 338,5 Mio DM. Teilabdeckung von 1951 in Höhe von 301.3 Mio DM.- 6) Einschließ-
lieh Schuldbuchverpflichtungen in Höhe von 891.7 Mio DM. - 7) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in Höhe von 1 863 
Mio DM. - 8) Darunter Schuldbuchverpflichtungen: Arbeitslosenhilfe 185 Mio DM; Sozialversicherunfi' 140,2 Mio DM (für 1952) und 
550,9 Mio DM (für 1953); das Disagio im Betrage von 15,6 Mio DM ist in den "sonstigen Ausgaben" enthalten.- 9) Darunter 1007,7 
Mio DM für Abdeckung des Fehlbetrags aus 1951.- 10) Darunter 147,6 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank 
deutscher Länder (Einnahmen) bzw. Kredit an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben).- 11) Das Rechnungsjahr 1954/55 schloß ohne 
Auslaufperiode ab. - 12) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in Höhe von 2 157 Mio DM.- 13) Darunter 640,9 Mio DM 
für Abdeckung des Fehlbetrags 1953.- 14) Ab Mai 1955 einschl. der Verwendung des Besatzungskostenüberhangs. - 15) Darunter 300 Mio 
DM Liquiditätshilfe an den Lastenausgleichsfonds. - Quelle: Bundesminister für Finanzen. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

I 

4. Umlauf von verzinslidten Sdtatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
inMioDM 

Bund Länder Gemeinden 
Deutsche Deutsche Lastenaus-

Stand Bundesbahn Bundespost gleichsfonds 
am Insgesamt 

Monats- Prlmien• 

I 
Vemnd. 

I 
Verzins!. 

I 
Verzins!. 

I 
1) 

ende Schatzan- Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen') Schatzan• Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen 
weisungen weilungen weioungen weisungen 

1952 Dez. 37,2 146,0•) 229,3 5,8 - 114,8 

I 
165,4 60,0 - - 758,5 

1953 März 37,4 500,2 240,3 72,3 -- ll7,8 165,4 60,0 - - 1 19 3,4 
Juni 37,5 500,2 239,1 225,0 - 114,7 239,9 60,0 - - 1 416,4 
Sept. 37,6 500,2 241,6 283,0 20,0 119,5 311,1 60,0 - - 1 573,0 
Dez. 37,8 500,2 255,0 313,0 20,4 104,7 402,4 60,0 - - 1 693,5 

1954 März 38,0 500,2 256,6 566,0 26,4 85,9 402,4 60,0 - 200,0 2 1H,5 
Juni 38,1 500,2 25 5,4 622,0 70,2 90,1 528,3 60,0 - 200,0 2 3c4,3 
Sept. 38,2 500,2 251,3 619,0 70,2 95,8 552,4 60,0 - 200,0 2387,1 
Okt. 38,3 500,2 250,6 619,0 70,2 95,8 552,4 60,0 - 200,0 2 386,6 
Nov. 38,3 500,2 250,1 619,0 70,2 94,3 552,4 60,0 - 200,0 2 3 84,5 
Dez. 38,3 500,2 250,1 619,0 70,2 97,0 552,4 60,0 - 200,0 2 387,2 

1955 Jan. 3 B,3 500,2 238,2 619,0 70,2 130,6 552,4 60,0 - 200,0 2 408,9 
Febr. 38,3 500,2 238,2 619,0 70,2 131,3 552,4 60,0 - 200,0 2 409,7 
März 38,3 500,2 238,2 619,0 70,2 133,7 552,4 60,0 - 200,0 2 412,1 
April 38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 139,5 5 52,4 60,0 - 200,0 2 416,7 
Mai 38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 139,5 552,4 60,0 - 200,0 2 416,7 
Juni 38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 139,5 552,4 60,0 - 200,0 2 416,7 
Juli 38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 144,0 552,4 60,0 - 450,0 2 671,1 
Aug. 38,3 500,2 237,0 750,0 70,2 141,3 552,4 

I 
60,0 125,0 450,0 2 924,4 

Sept. 38,3 500,2 237,0 750,0 70,2 139,9 5 52,4 60,0 125,0 450,0 2 923,0 
Okt. 38,3 500,2 236,4 750,0 70,2 145,7 552,4 60,0 125,0 450,0 2 928,2 
Nov. 38,3 500,2 236,4 750,0 70,2 154,6 5 52,4 60,0 125,0 HO,O 2 937,1 
Dez. 38,3 500,2 237,4 750,0 70,2 154,9 552,4 60,0 125,0 450,0 2 938,4 

1956 Jan. 38,3 500,2 50,2 900,0 70,2 175,9 552,4 60,0 125,0 450,0 2 922,2 
Febr. 3 8,3 500,2 49,2 900,0 70,2 177,8 5 52,4 600 125,0 450,0 2 923,1 

*) Einschließlich West-Berlin. 
Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 "Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien" mit-
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt 311.1 Mio DM 
bis Ende Februar 1956) nicht berücksichtigt werden. Zum anderen wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem 
vollen Emissionsbetra~ (500,4 Mio DM) ausgewiesen, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, Nr. 5 "Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden.- 1) Früher veröffentlichte Zahlen durch Herausnahme von 
Schuldscheinen berichtigt. - s) Geschätzt. 

5. Umlauf von unverzinslidten Sdtatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
in MioDM 

Bund Deutsche 

Unverzinsliche I Länder Deutsche Bundesbahn Bundes- Insge· 
Stand Schatzanweisungen Schatzwechsel post samt 

am (Umlauf 
Monats- derunter I derunter 

Unverzinsl. I Unverzinsl. I am 
ende aus der aus der Unverzinsl.l Schatz- Schatzan· Schatz- Unverzinsl. Monats-

e:esamt Umwandlg. e-esamt Umwandlg. Schatzan- Schatzan- I Weisungen I Schatzan· 
v. Ausgl.- v. A111gl.- weisungen I wemsei weisungen Sonder- wemsei weisungen ende)l) 
forderung. forderung. reihe S 

1952 Dez. 751,0 - 110,6 - 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 

I 
150,0 2 309,0 

19S3 März 863,9 - 86,7 - 129,2 67,2 297,7 335,0 424,7 150,0 2 354,5 
Juni 885,0 - 69,8 - 132,9 35,7 405,4 260,5 387,5 199,9 2 376,7 
Sept. 749,0 - 129,2 - 128,4 27,8 438,4 189,3 424,4 23c,6 2 323,0 
Dez. 674,9 - 78,7 - 128,3 24,3 490,0 150,0 519,6 295,8 2 361,4 

1954 März 575,8 - 70,8 - 120,4 23,8 527,2 HO,O 426,9 316,3 2 211,2 
Juni 542,0 - 71,8 - 134,7 19,9 518.6 24,1 418,0 381,1 2110,2 
Sept. 542,0 - 66,6 - 131,3 16,9 493,5 - 512,1 381,1 2 143,5 
Okt. 542,0 - 66,4 - 131,1 16,8 503,5 - 490,9 381,1 2 131,8 
Nov. 542,0 - 65,0 - 91,9 16,8 . 514,0 - 509,9 381, t 2120,6 
Dez. 542,0 - 65,0 - 89,2 16,8 519,4 - 551,8 381,1 2 165,2 

1955 Jan. 533,5 - 53,7 - 88,9 16,9 i74,6 - 560,9 381,1 2 109,6 
Febr. 495,1 - 26,6 ~ 90,9 15,1 463,4 - 563,4 409,3 2 063,8 
März 491,5 - 7,4 - 93,6 15,1 458,7 - 559,7 451,1 2 077,1 
April 457,4 - - - ~3.9 12,3 448,0 - 505,0 461,1 1 977,7 
Mai 1 038,0 900,0 310,0 310,0 128,9 12,5 460,5 - 430,2 463,2 2 843,3 
Juni 1115,5 977,5 457,0 457,0 129,9 12,5 470,3 - 346,4 457,7 2 989,3 
Juli 1168,6 1 030,6 348,0 348,0 128,7 12,5 436,9 - 385,5 445,6 2 925,8 

Aug. 1 166,1 1 028,1 370,5 370,5 149,5') 10,7 435,6 - 363,4 416,1 2 911,9r) 
Sept. 1 160,5 1 022,5 303,0 303,0 149,5 10,6 413,0 - 396,1 404,7 2 837,4 
Okt. 1137,2 999,2 320,0 320,0 H5,5 10,6 410,3 - . 399,8 404,1 2 837,5 
Nov. 948,7 810,7 362,0 362,0 140,5 10,6 394,6 - 433,5 413,7 2 703,6 
Dez. 922,3 7 84,3 264,0 264,0 149,5 

I 
30,6 352,1 

I 
- 472,1 405,3 2 595,9 

1956 Jan. 1 032.1 I 938.1 331,0 

I 
331,0 289,5 30,6 3 56,8 - 460,4 478,6 l 2 979,0 

Febr. 1 127,4 1 033,4 369,0 369,0 309,4 26,5 364,3 - 456,9 462,5 3 116,0 

1) Differenz durch Runden. - ') Berichtigt. 
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darunter 
. aus der 
Umwdlg. 

von 
Aus-

gleichs-
forde-
rungen 

I 
-

-

-
-

-
-
-
-
-
--
-

-

-

-

-
1 210,0 
1 434,5 
1 378,6 
1 398,6 
1 325,5 
1 319,2 
1 172,7 
1 048,3 

1 269,1 
1 402,4 

I 



Steuerart 

6. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlich West-Berlin, in Mio DM 

Rechnungsjahr 

1951/52 1952/53 1953/54 
I 

1954/5'5' I 

VI. öffentliche Finanzen 

I I I ·---- 1955/56 

insgesamt -okt.--~- Nov.-1 De;. I Jan.1) I Febr.l) 

I !.Besitz- und Ver-

I I kehrsteuern I 
Insgesamt 17 854,2 21 5'62,0 23 423,5 25' 189,9 1 938,1 1 886,0 3 285,4 ... . .. 
darunter 

Lohnsteuer 3 097,9 3 727,2 3 707,0 4 003,3 414,9 391,3 429,9 548,0 395,0 

Veranlagte Einkommen-
steuer 2 676,4 4 266,5 4 726,5 4 751,8 128,6 100,4 742,3 171,0 116,0 

Körperschaftsteuer 2 572,0 2 819,9 2 972,1 3 110,9 71,0 58,3 721,5 129,0 66,0 

Vermögensteuer 150,8 180,7 571,9 5'22,8 27,3 116,7 48,9 . . . ... 
Umsatzsteuer2) 7 473,4 8 422,2 8 977,5' 9 95'9,1 1 060,7 I 006,2 975,6 1 266,0 883,0 

Kraftfahrzeugsteuer 
einschl. Zuschlag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 420,2 479,0 542,9 614,8 59,9 59,8 71,0 ... . .. 

Wechselsteuer 56,2 65,1 70,5 78,9 7,5' 7,6 7,0 ... . .. 
Beförderungssteuer 335,4 298,4 245,0 178,4 24,1 19,5 20,2 21,0 ... 
Notopfer Berlin 644,7 815',3 1 006,1 1 135',9 74,4 67,4 198,4 98,0 71,0 

li. Verb rauch -
steuern und Z ö II e 
Insgesamt 5 674,0 6 065',1 6 226,4 6 474,3 732,1 677,8 713,1 700,0 594,0 

darunter 
Tabaksteuer 2 362,8 2 360,0 2 281,2 2 345,9 240,6 221,3 230,7 229,0 

Kaffeesteuer 451,8 5'60,9 440,6 304,5 31,4 30,6 34,4 . . . ... 
Zuckersteuer 418,6 337,3 361,6 379,4 38,0 31,9 30,5 . . . ... 
Salzsteuer 39,4 39,5 41,6 37,7 3,8 3,5 3,8 . . . ... 
Biersteuer 292,9 334,1 373,1 395,8 47,8 40,6 3 5,8 . . . ... 

I Aus dem Spiritus-
monopol 541,7 526,9 55'1,2 515,7 46,6 5'2,7 82,5 . . . ... 

Zündwarensteuer 60,0 5'7,6 58,4 5'7,6 4,9 3,6 3,3 . . . ... 
Ausgleichsteuer auf 

I I I I 
Mineralöle 55'3,4 634,4 716,1 810,1 144,3 124,7 122,1 . . . ... 

Zölle 85'2,1 1 121,9 1 319,3 1 55'1,2 167,6 161,6 162,0 . . . ... 

Insgesamt I 23 528,2 I 27 627,1 I 29 649,9 I 31 664,2 12 670,2 12 563,8 13 998,5 13 152,0 12 410,0. 

I) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung.- 2) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 

Steuerarten 

7. Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 1) 

in Mio DM 

Rechnungsjahr 
----

1954/5 5 
-· 

1955/56 

I 

-· ----- - ·-·-·----·--

195'1/52 1952/53 1953/54 

I 
darunter 

I gesamt 3. Rvj. 1. Rvj. 2. Rvj. 

Grundsteuer insgesamt 

I 
1 217,1 1 234,8 1 298,7 1 349,7 

I 
344,4 324,4 

I 
333,5 

davon: Grundsteuer A 304,5 307,5 322,7 330,4 86,6 72,6 77,3 
Grundsteuer B 912,6 927,3 976,0 1 019,3 257,9 251,8 256,2 

Gewerbesteuer 2 178,3 2 752,8 3 127,4 3 5'09,0 
I 

943,0 958,8 I 914,3 
darunter: Lohnsummensteuer 276,0 321,3 35'9,4 394,3 101,8 105,8 

I 
109,4 

Getränkesteuer 75,0 

I 
84,1 

I 
90,3 97,3 24,2 24,6 I 25,2 

Kinosteuer 
I 

110,4 121,0 131,7 140,6 37,4 34,0 

I 
31,8 

Sonstige Gemeindesteuern 155,5 168,6 
I 

177,6 195,2 48,5 55,4 54,7 
I 

Gemeindesteuern insgesamt I 3 7 36,3 I 4 361,3 I 4 825,7 I 5 291,8 I 1 397,5 I 1 397,2 I 1 359,5 

1) Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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3. Rvj. 

357,0 
89,9 

267,1 

953,1 
117,5 

24,0 

3 8,2 

i 
57,6 

I 1 429,9 



VII. Außenwirtschaft 

Linder 

I. EZU-Under, geoamt') 

davon: 
1. Kontinentale EZU-Under 

2. Sterl!ng-Under 

3. Sonstige EZU-Und er 
(lndoneslen, UNO-Treu­
handgebiete1), Brit.·Amt. 
Sudan) 

II. Sonstige V erredmungslllnder, 
gesamt') 

davon: 
1. Lateinamerika 

2. Europo 

3. Afrika 

4. Asien 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ansfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ansfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ansfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ansfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ansfuhr 
Saldo 

111. LlnderohneVerredmungrabkom· Einfuhr 
men (Dollar-Linder), geoam t') Ausfuhr 

davon: 
1. Vereinigte Staaten von 

Amerika 
(einschl. abh. Gebiete) 

l. Kanada 

3. Lateinamerika 

4. Europo 

s. Afrika 

6. Asien 

IV. Nicht ermittelte Länder und 
Eismeergebiete 

Alle Under 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ansfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Auafuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ansfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

1950 

VII. Außen 

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 
in 

I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 19H I 1956 I 
1--~~~---~-~-~~----~l---

insgesamt Nov. I Dez. I insgesamt )an. Febr. P) 

I 7 868,5 I 8 872,5 10 150,9 10 616,5 I 12 297,9 I 1 391,6 •
1

1· 1 506,8 I H 503,0 I 1 339,1 / 
6 316,0 10 627,6 12 186,9 13 240,7 15 775,8 1 624,8 1 952,2 1 18 50cc7_.:_•4:__;.-,-:1cc5:.:3_:4:.c,1:__,_ _ _.:_· .:_• .:._' _ 

1
- 1 552,5 I + 1 7H,1 I + 2 036,0 I + 2 624,2 I + 3 477,9 I + 233,2 Ii + 445,41 + 3 004,4 I + 195,0 I 

5 753,0 6 OH,1 7 400,8 7 651,5 8 853,7 1 031,3 1 096,7 11 404,0 986,3 
5 396,4 8 297,6 9 840,2 10 792,9 12 918,5 1 296,1 1 535,0 14 961,9 1 245.3 

I 
356,6 I + 2 242,5 I + 2 439,4 I + 3 141,4 I + 4 064,8 I + 265,4 I + 438,3 I + 3 H7,9 I + 259,0 I 

1 846,1 2 506,7 l 425,0 2 563,3 3 044,7 317,5 366,3 3 683,8 306,9 
865,4 2 131,8 2 123,7 2 235,9 2 661,4 304,7 382,6 3 316,3 264.1 

1- :;;:; 1- ;;;:~ 1- ;;;;; 1- ;;;;i 1- ;;;;; 1- ;;:; I + ;;;; 1- ;;;;; 1- ;;~; I 
215,2 112,5 - 102,1 - 189,8 

984,8 
1 003,6 

2 173,0 
2 320,1 

I 
+ 18,8 

285,0 
252,1 

+ 147,1 

1 092,3 
1 254,4 

I 
I+ 

I 

32,9 

523,9 
598,9 

75,0 

99,0 
80,7 

18,3 

76,9 
71,9 

5,0 

2 505,3 
1 017,8 

1 487,5 

1 811,2 
433,0 

1 378,2 

42,5 
41,4 

I 

I 

+ 162,1 

805,3 
801,5 

3,8 

103,1 
124,7 

21,6 

172,3 
139,5 

32,8 

3 679,9 
1 598,6 

2 081,3 

1 721,8 
991,9 

1 729,9 

216,1 
104,2 

1,1 1-
492,8 
400,1 

111.9 

305,3 
299,3 

92,7 6,0 

10,3 3,4 
22,1 20,2 

11,8 

3,7 
3,9 

0,2 

16,8 

6,9 
21,3 

14,4 

2 306,6 
2 796,1 

+ 489,5 

996,9 
1 273,7 

+ 276,8 

1 038,3 
1 181,6 

+ 143,3 

127,9 
160,6 

32,7 

143,5 
180,2 

+ 36,7 

+ 

3 7H,4 
1 889,0 

1 856,4 

2 506,7 
1 049,0 

1457,7 

539,2 
93,5 

445,7 

391,2 
443,7 

52,5 

29,4 
41,5 

2204,9 
2 73 8,2 

+ 533,3 

972,0 
1 275,8 

+ 303,8 

+ 

+ 

901,4 
965,3 

63,9 

106,6 
·227,5 

120,9 

224,9 
269,6 

44,7 

3 168,5 
2 470,6 

697,9 

1 658,0 
1 248,9 

409,1 

466,9 
126,4 

340,5 

501,5 
533,0 

31,5 

72,9 
48,4 

I 
+ 12,1 ,-

7,1 
19,3 

24,5 

20,6 
95,3 

74,7 

144,8 
117,3 I 

+ 12.2 I + 
426,4 271,8 448,6 

27,5 

15,3 
24,8 

+ 9,5 

11 373,9 
8 362,2 

161 :.:• 7_;.--_ _:2:::4:::2.:.:,0:__;.--__ 4.:.:18. 6 

- 264,7 - 29,8 - 30,0 

0,1 
30,5 

+ 30,4 

14 725,5 
14 576,8 

- 20,5 
36,8 76,1 

+ 36,8 + 55,6 

16 202,9 16 010,4 
16 908,8 18 525,6 

1- 3 011,7 1- 148,7 I + 705.9 

1

.+ 2 515,2 

- 203,6 - 19,4 - 9,2 - 186,0 - 21.2 

2 947,4 
2 917,3 

1

-1 6:::: 
1 352,5 

1

- 31:>,7 

971,5 
1 010,1 

1

-t- 38,6 

141,2 
195,9 

I
+ H,7 

164,5 
358,8 

+ 194,3 + 

4 070,8 
3 208,7 

1-2::::: 1-
1 236,8 

1-1::: 1-
173,) 

1

- 122,2,-

677,1 
794,3 

+ 117,2 + 

137,9 
102,1 

244,9 
264,2 

19,3 

96,3 
89,1 

7,2 

126,3 
128,3 

2,0 

8,2 
22,6 

14,4 

14,1 
24,2 

10,1 

504,1 
388,6 

+ 

i 
1-

309,3 
322,3 

13,0 

120,3 
112,4 

7,9 

3 044,6 
2 839,8 

- 430,4 

272,4 
220,7 

1

- 51.7 I 
108,5 

68,1 

1 301,8 133.3 158,7 
163,6 i 

4.9 

8,6 
16,8 ! 

1

- 40.4 I 

-1 2~~:~-,..,-___ 1_~-~-·.~-~;----: -: -: -1 

134,4 14,6 .•• 
227,5 22.1 ... 

8,2 i + 

;!:; I 
7,8 ! + 

649,6 
424,0 

93.1 I + 7.5 I 
202,3 16,0 
346,3 27.4 

144.0 

5 905,0 
4 161,7 

+ 11.4 

548,5 
370,0 

115,5 - 225,6 I -1 743,3 
I 

1

- 178.5 I 

~~~:; I 

124,9 1 -

40.4 1 

23,8 

16,6 1-

106,1 
1

-

109,0 

2,9 -

24,8 
16,7 

340.6 
1

. 3 210.2 298,6 
179.5 1 625,6 134.3 

161.1 i _ 1 ::::: 

1

_ 164.3 I 

~~:~ i .,.22"'9:-'-,6---i-__ ; __ ~.:..·'~'---i---'-:-'-:-':-1 
41.2 

1

_ 263.1 

1

_ 8.1 I 

146,2 1 299,2 124,7 
113,0 1134,1 125.9 

33,2 

15,0 
33,8 

I 

- 165,1 + 1,2 

195.4 23,2 

35,8 

18',0 
227,5 

167.9:--i---2--:2'--.4'---:-----· _. _. -1 

1
- 8,1 II' + 3.3 I :::: 1- 0,8 I 

2~:~ 3,8 i 20>.3 
1

~:~ ... 

1
+~~24~.2~1+~~0~,5~1+~·=16~6.3~,----~7.~7~,--~.~.~.1 

8,8 
I 
1-

+ 

209,5 

605,6 
674,8 

69,2 

21,0 
133,4 

+ 

56,0 I 71,3 I 668,5 63,7 .. . 
63,0 71.9 799,2 64,9 .. . 

7.0 + 0.6 I + 130,7 

2,3 
18.6 

2,3 
20,5 

24,6 
182,7 

1,2 

2,2 
18,0 

+ 112,4 + 16,3 + 18,2 158,1 + 15,8 

19 337,1 
22 035,2 

I + 2 698.1 I 
2 142,9 
2 296,2 

+ H3,3 

2 468,0 
2 719,0 

I + 251,0 

24 477.2 
25 691.6 

+ 1 214,4 

2 162,2 
2 142,8 

19.4 

1 788,0 
2 046,0 

I + 258,0 

+) Einsm!ießlich West-Berlin. - •) Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungslllndern, Ausfuhr nam 'ierbrauchsländem.- 1) Einschließlich der Gebiete in Übersee.-') Mitglieds· 
- ') Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nach dem jeweiligen Stand. - ') UNO-Treuhandgebiete = Eritrea und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 1951 
bzw. Jugoslawien nachgewiesen. - P) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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VII. Außenwirtschaft 

wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern •) 
Mio DM 

Länder 

EZU- Länder; einzeln: 

I. Belgien-Luxembure'l 

2. Dänemark 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

1 
__ 1_95_o _ __,_l __ 19_5_1 _ _cl __ 1_9_52 _ __,_1 __ 19_5_3 ___ ~1 __ !9!!_ -1--- N_o_v _____ l9 __ 5_5_c-----l 19,56 

insgesamt . Dez. 1 insgesamt Jan. 

I !~~:; I 1 ~~~:~ I ~ ;~~:~ I ~ ~!:-:-~-,.1--~ -~-6:_:_:~:~~-~~~~-~:..:~~:-9:..:2~~~~~~-~8:-5-!~:2_-3_---:--~-~-~_i.c_:~_""l~-------~~~-4-7:..:-:~~~""~·-_-_-_-_-~::~-----~: 
I + ;~;:; I + ;;;;; I + :;;:; I + ;;;;; I + ;;;:~ I + ;~;; , + ;~;; : + ;;;;; I + ;;:; I ; ; ; 

Febr. P) 

1

- 137:3 I + 108,8 I + 149:4 I + 323,71 + 424:1 I - 6,6 i - 14,7 + 1:.:6.:.4,:.:.3_,, ___ .......:..:c9,"'6-71-----'·""·""·-l 

3. Frankreim') mlt Saareeb!et Einfuhr 1 260,3 I 1 079,4 1257,9 I 1 461,0 1 808,1 I 233,7 I 237,0 2 546,5 I 218,0 I ... 

;~·~;;.~~=;~~~~----~;~;;~:~;-+l-~+~
1

~;~~';=~;,-l~l~~+~
1

:..:;.:.~~·:~;-+,-~+~
1

:..:~~:~;~~l~l~----
1

~;;=;~,:~~-~l~~-----';-;-:;-l-l~~---~-~~~'-~~i:----
2

~;-':-;~.-'-~-+l-i_---~-;-;:..:;--l~,----~:-:~:--l darunter: 
Saargeb!et 

4. Griemenland 

s. Italien') mit Triett'l 

6. Niederlande') 

7. lndooesien 

1. Norweeen 

9. Osterreim 

10. Portuga] 1) • 

11. Sd>wed.,., 

12. Schwei2 

13. Türket 

14. Großbritannieo1)•) 

1 s. Sontrige Sterltn11· 
Mitgliedslinder') 

10. Sterling­
Nid>tmitgliedslilnder') 

17. Sonstige EZU-Linder') 
(UNO-Treubandgebiete'), 
Brit.-Ägypt. Sudan) 

:::::hr I(- ::::) I (+ ::::) I(- 1::::) I (- :::::) ,I i- :::::) j (- ::::) I (----:==:~::'C-)-:~(-----'-:1:..:8::.:.::'::)--+-1' (o------'-:-'-'::-'-:):-+1-----'-: -'-: -: -1 

Ausfuhr 135,6 ---c--'1"-3~9:.:,1'-:----,,-....:1=-:5-::6=-:, 5,---,:----,,-:..:1=-::5':-5 •:.:5_:---,_:..:2=-:3':-9=-:,9:---'c------=l:;-9.::,o:.....,c---,--=26~9 ___ 2_5_1,0cc-7--:--1'-7-'-,2-+---· _._.-I 
Saldo I + 77,3 I + 60,9 \ + 35,0 I + 18,6 \ + 89,7 ~- 2,6 I + 10,5' I + 61,5 I + 3,6 I 
~~!::%r :~~:~ !~;~~ I ~;~ :; :--=-1-=;c.c:.:..:~:":__.lc--=-1-=:-=:-=-~:c:..:~ _,_.....,.._1_;_~_::_1~ __ 1_~_~::..!___,1.....,.-~ _~_;!__::_~-+....,.--1_~:_:.:4_3 .....,. ___ :_:_: __ , 
Saldo ~- 13,4 I + 124,3--i~-+c-2:-':9-':'0,:.:-5-~ + 497,0 I + 497,8 I + 32,8 ' + 55,5 I + 391,0 I + 29,9 I 
Einfuhr 1 256,7 1 030,1 1181,2 I 275,4 1 569,1 171,8 191,0 1 872,9 154,2 
Ausfuhr 1168,7 1 463,8 1 356:-':-5-~---;--'1--:-67:-0-',1:---;--,---2--:-07::6:-,1:---;-..,---=-20':-6:-',.:.8--+[-:----'2::..:44,0 i 2 420,4 204,3 

:::::r 1- 2:::: I + ::::: II + ::::: I, + ::::: ,I + ::::: II + :::: f + :::: ,I + ::::: I T :::: I ... 
Ausfuhr 52,2 190,4 200,3 184,3~---:1':-7':-3,=-:6c--';---=2.:..1':.:9~1 __ __::_33=, 1---'.----=-21::.:1:..:'.:.5 _e, __ .:..2.:..:3 ':.:.7~----'''-'''-'''--
Saldo ~- 181,5 I - 88,8 ~-

27

9

8

1 .• 

2

6 ~- 139,0 ~- 180,7 \ - 15,3 ~- 6,6 ~- 150,1 I - 17,4 

Einfuhr 217,4 I 245,3 \ 247,4 313,1 22,7 i 23,6 I 347,7 I 32,5 
Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 572,6 636,2 -~·5 l __ -:-_5:..0_:.,1_-'-,--'5-'9~6.:..:,3_;-,--7-2'-,8-;---· _. _. _ 
Saldo ~-

17
9
8
8 •• 

3
3 I + 1,2 I + 117,8 ·I + 325,2 I + 323,1 ,. + 26,8 I + 26,5 I + 248,6 I + 40,3 

Einfuhr 237,1 369,3 407,3 565,3 64,0 \1 59,3 696,9 54,1 
Ausfuhr 311,6 499,7 627,4 667,9 I 034~,_2 __ _,_.,--.....::.12::..6:..:'.:.1-7---,-----'1::..:4,8,6 1 359,1 99,3 
Saldo \ + 133,3 I + 262,6 I + 258,1 I + 260,6 I + 468,9 I + 62,1 I + 89,3 i + 662,21 + 45,2 

Einfuhr 74,6 I 112,1 130,9 183,6 178,5 15,9 I 18,3 I 208,5 24,4 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 208,6 294,3 26,6 30,5 335,8 25,4 

:~:::hr ,- 6:::: ~- 80::: I + 9:::: 
1
1 + 8:::: I + ::::: I + :::: :, + 1:::: I + 1 ::::: I + 9::: 

Ausfuhr 531,2 973,8 1 239,1 1 172,8 1 475,6 147,8 172,6 1 779_"-''3=---+--.,--1:.:3c:1:.c,8:___,_ _ _:_· .:.·~·-I 

:::::hr II - ::::: I + ::::: I + ::::: I, + ::::: I + ::::: ~~ + :::: : + :::: !I + ::::: ~~ + :::: 
Ausfuhr 492,3 89 8, 9 1 089 ,-'-4_,__,_::_1 -'0-~8:::2 ,-'-3-'---,--=-1 ..::2.:..50::.:'c:.7---7---=1.:.3.:.4 'c:l_,l_.,.____c:148 .> _____ 1_52 5:.:, 8=---+--,.---1:.:2:,:=4.:.,4:_;-----'-' :...· .:.· -I 
Sald-o--~ + 142,0 \ + 520,6 I + 627,1 I + 497,4 I + 556,5 I + 51,2 ! + 60,8 I + 679,5 I + 55,1 

Einfuhr 218,6 I 351,7 393,1 327,4 301,2 22,8 I 18,1 282,2 32,7 

~~ouhr ~- + 2~::: I + 4!~:: I + :;~:: I + :::~ I + 3:~:~ ~-+_---~:-;:=--;--:j-+.,---;-;:;-T+--'-~3,1_;:..::9"'1-+I-+.,---;.:...;---:2-5-+---'-:-:-'-:-' 
Einfuhr 1 007,4 1 288,8 1 345,7 \ 1 307,6 I 1 706,4 170,3 I 191,4 I 1 926,0 165,4 ... 
~~~:'r 509,3 1290,8 1 290,4 1178,0 1:._::_309:..:..:.,1=---:---=-14.:.8:..:'.:.6_,• ___ .:..1.:.77:...:'.:..2-;-_:..:1:..::..:54:.:3..:.,9:___-;----=-12:.:8.:...,0:_+----'-' .:...· ~· -1 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

1

- 4:::: 
1

, + 2::: 
1

_ :::: ,I- 1:::: 
1

, _ 3:::: 
1

_ 2::: ; _ 1::: 
1

, _ 3:::: 
1

_ 3::: : : : 
25,2 60,:.::3-:----:--=6.:.7,:.:1'-.!'---; _ __:8:..:.7._,,0~,___, __ _::110,2 11,9 15,5 144,1 9,2 ... 

1

- 0,1 I + 40,2 I + 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 8,1 + 12,8 ! + 114.1 I + 7,3 I 

Einfuhr 813,4 1197,8 I 1 058,5 \ 1 234,8 I 1 304,7 1144~ .. 42 
I 172 2 1 1 727,8 139,6 

Ausfuhr 330,9 780,7 766,2 970,9 1 242,1 __ ,=~-=-+-.----"-'189:9 · 1 628,3 126,9 

~:";.'T:;-=~:::rr'--l-l_-__ 4-::"';"';~;-+-l_-__ 4-::~;..:;;;;-+-l---=2;;';;~;;;;-tl __ 2--;~;;;;~;;;---tl_-_----;;;;;;--;;;;---/ + ~;; I -+--1-=;"";;~~'-, -------o';':';;"';--:1--___ 1;::..:;-'-;-TI-----;---;---;_ 
Saldo I 33,7 I 23,7 I 10,5 I 50,8 I - 22,9 I - 4,1 ! - 2,6 I - 35,9 I - 3,8 I 

bzw. Nichmitgliedsländer der OEEC. - ') Diese EZU-Länder (Nichtmitgliedsländer, die nach dem OEEC-länderverzeichnis nidlt den Sterling-Ländern angehören) verrechnen in i-Sterling. 
unter Länder ohne Verredmungsabkommen, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-länder bzw. Sterling-Nichtmitgliedsländer nachgewiesen. - ~) Triest von Januar 1955" an unter Italien 
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VII. Außer1wirtsd1a{t 

2. Außenhandel des Bundesgebiets+) nadt Warengruppen 
Spezialhandel 

Einfuhr Ausfuhr 

Gewerblid:te W!rtsd:talt Gewerbl!d:te Wlrtsd:talt 
Er- Er-

Zeit Ins- näh- Fertigwaren 
Ins- näh- Fertigwaren 

gesamt 
rungs~ zu- Roh- Halb- gesamt rungs- zu- Roh- Halb-
wirt· I Vor- I End- wirt- I Vor- I End-
sd:taft sammen stofle waren zu- sd:talt sammen stolfe waren zu-

erzeug- erzeug- samm erz.eug- er~eug-
sammen nisse nisse en msse nuse 

M!oDM 

1950 ]nsgesamt 111 373,9 1 5 o13,4 1 6 360,5 1 3 367,6 1 1 564,3 1 1428,6 I 714,5 I 714.1 11 8 362,2 1 195.7 1 8166,5 1 1 167,8 I 1 576,3 1 5 422,4 1 1 801,9 I 3 560,5 

1951 . 114 725,5 I 5 876,0 1 8 849,5 1 5 249,2 I 2 012.0 I 1 588,3 I 848.4 1 739.9 1114 576,8 1 489,0 114 087,8 1 1 318,1 I 2 109,9 110 659,8 1 3 677,6 I 6 982,2 

1952 . 116 202,9 I 6 064,7 110 138,2 1 5 635,5 I 2 356,9 I 2145,8 1 1175.4 1 970.4 1116 908,8 1 379,4 116 529,4 1 1281.5 I 2 Hl,7 112 704,2 1 3 487,7 I 9 216,5 

1953 .. 116 010,4 i 5 852,q 11o m,4 1 5 224,2 I 2 437,6 I 2 496,6 I 1450.S I 1046,1 1118 525,6 I 475,6 1u o5o,o 1 1 487,7 
I 

2 723,7 113 838,6 1 3 383,5 110455',1 

1954 Insgesamt 19 337,1 7151,0 186,1 ! ) 502,1 I 3 475,7 I 3 208,3 1 894,4 I 1 313,9 122 035,2 I 514,6 21 520,6 I 1 694,3 2 883,0 116 94',3 4 109,0 112 834,3 

April 1471,9 543,3 928,6 460,5 227,2 240,9 137,3 103,6 1 661,7 43.4 1618,3 123,2 220,2 1 274,9 297,4 977,5 

Mai 1 558,0 529,0 1029,0 492,7 274,5 261,8 145,1 116,7 1 822,6 47,9 1774.7 136,5 217,8 1 420,4 346,8 
I 

1 073,6 

Juni I 558,7 557,0 1101,7 440,4 315,8 245,5 143,3 )02,2 1 705,9 33,1 1672,8 141,9 209,9 1 321,0 319,3 1 001,7 

Juli 1 573,3 546,2 1 027,1 437,6 H6,2 273,3 164,9 108,4 1 916,2 38,2 1 878,0 148,8 234,7 1 494,5 363,7 i 1130,8 

August 1 518,7 524,3 994,4 450,5 284,1 259,8 160,9 98,9 1 836.7 36,8 17C9,9 147,7 250,3 1401,9 345,8 1 056,1 

September 1 714,5 627,1 1 087,4 472,2 331,9 283,3 17S,3 105,0 1 840,3 30,1 1 810.2 148,5 254.8 1 406,9 329,8 i 1077,1 

Oktober 1 847,5 720,6 

I 

1 126,9 479,4 327,4 320,1 188,8 131,3 1 980,8 44.3 1936,5 159,7 252,1 1 524,7 JS1,3 
I 

1 167,4 

November 1 947,2 759,3 1187,9 491.2 370,7 326,0 I 194,1 131,9 2 027,3 51,2 1 976,1 143,8 268,9 1 563,4 368,5 1194 9 

Dezember 2 036,3 753,5 I 1 282,8 516,1 I 407,5 359,2 I 207,2 152,0 2 302,7 61,6 I 2 241,1 156,7 I 292,5 1 791,9 I 431.1 1 360,8 

1955' Insgesamt 24 477,2 

I 

7 635,7 16 841,5 7 278,1 4 909,1 4 654,3 2 764,3 

I 
1 890,0 125 691,6 

I 

682,8 25 008,8 1 568,1 3 267,6 '20 173,1 

I 

4 769,2 1S 403,9 

Januar 1 692,4 602,4 1090,0 484,4 318,0 287,6 174,0 113,6 1757,4 45,3 1 712,1 128,2 233,7 1 350,2 325,6 1 024,6 

Februar 1 818,6 606,0 1212,6 530,5 357,0 325,1 196,4 128,7 1 907,8 48,5 1 859,3 135,1 254,9 1469,3 362,3 1107,0 

März 1 995,9 628,9 1 367,0 600,3 396,4 370,3 232,2 I 138,1 I 2 221,4 S4,4 2167,0 145,3 288,6 1 733,1 398,9 1 334,2 

I April 2 019,7 673,4 1 346,3 592,3 384,1 369,9 213,5 156,4 2 012,8 58,4 1954,4 127,2 256,2 1 571,0 371,1 1199,9 

Mai 1 913,5 574,4 1 339,1 %6,2 
I 

414,4 358,5 214,6 143,9 2 164,6 69,0 2 095,6 13·*-9 266,7 1694,0 399,2 1294,8 

Juni 1 946,6 560,3 1 386,3 568,0 I 451,1 367,2 221,6 145,6 2 012,6 52,0 1960,6 125,6 268,7 1 566,3 372,4 1193,9 
I 

Juli 2 125,1 605,2 1 519,9 619,5 460,1 440,3 245,5 194,8 2 158,6 58,1 2100S 133,1 274,8 1692,6 404,5 1 288,1 

August 2 032,7 ?96,2 1436,5 642,4 433,1 361,0 224,5 136,5 2 003,1 53,9 1 949,2 129,9 248,5 1 570,8 388,l 1182,6 

September 2 134.2 646,4 1 487,8 692,2 391,6 404,0 244,6 159,'1 2 121,4 44,1 2 077,3 123.7 269,3 1 684,3 '102,7 1 281.6 

Oktober 2 187,6 685,3 1 502,3 647,2 421,2 433,9 263,4 170,5 2 316,7 57,7 2 259,0 129,4 

i 

279,3 1 850,3 410,6 1 439,7 

November 2142,9 681,1 1 461,8 627,3 404,6 429,9 250,0 179,9 2 296,2 65,2 2231,0 117,1 289,1 1 824,8 426,9 1 397,9 

Dezember 2 468,0 776,1 

I 

1691,9 707,8 I 477,5 506,6 I 284,0 
222,61 

2 719,0 76,2 

I 

2 642,8 138,6 

I 

337,8 I 2 166,4 

I 
506,8 1 659,6 

1956 Januar 12 162 2 645,5 1 507,1 683,3 413,7 410,1 

I 
247,9 162,2 2 142,8 57,6 2 079,6 127,2 263,4 

I 
1689,0 444,7 I 1 244,3 

Februar p) 1 788,0 . . . . . . . . . . .. . . . . . . 2 046,0 . .. 
i 

... . . . I . .. . .. . .. 
I 

. .. 

Mio S 

1950 Insgesamt 1 2 703,7 I 1 192,3 I 1 511,4 I 8oo.9 1 372,o 1 338,5 I 169,6 I 168,9 11 1 980,5 1 46,6 I 1 933.9 I 277,9 I 376,0 I 1280,0 I 442,4 I 837,6 

1951 . 1 3 5o3.o I 1 397,5 I 2 105,5 1 1 248,7 1 478,8 I 378,0 I 202,0 I 176.o 11 3 4n,o 1 116,5 I 3 356,5 I 314,3 I 503,1 I 2 539,1 I 877,7 I 1661,4 

1952 . 1 3 853,9 1 1442,4 1 2 411,5 I 1 340,4 I 560,7 I 510,4 I 279,7 I 23o,1 11 4 o37,5 1 90,6 I 3 946,9 I 305,7 I 606,6 I 3 034,6 I 833,3 I 2 201,3 

1953 .. I 3 809,5 1 1 392,1 1 2 417,4 
1 1242,9 1 579,9 I 594,6 I 345,3 I 249,3 11 4 421,7 1 113,4 1 4 308,3 1 355,0 I 649.3 1 3 304,o 1 808,3 I 2 495,7 

1954 Insgesamt 4 601,0 1 701,0 2 900,0 ! 1 309,1 826,9 
I 

764,0 450,9 I 313,1 I 5 260,6 I 122,6 5 138,o 1 404,2 687,7 I 4 046,1 982,2 I 3 063,9 

April 350,2 129,2 221,0 109,6 54,0 57,4 32,7 24.7 396,7 10,3 386,4 29,4 52,5 304,5 71,1 233,4 

Mal 370,7 ll5,8 244,• 117,2 65,4 62,3 34,5 27,8 435,3 11,4 423,9 32,6 52,0 339,3 82,9 256,4 

Juni 370,8 132,5 238,3 104,8 75,1 58.4 34,1 24,3 407,3 7,9 399,4 33,8 50,1 315,5 76,3 239,2 

Juli ' 374,4 130,0 244,4 104,1 75,2 65,1 39,2 25,9 457,3 9,1 448,2 35,5 55,9 356,8 86.9 269,9 

August 361,3 124,7 236,6 107,2 67,6 61,8 38,3 23,5 438,4 8,7 429,7 35,2 59,7 334,8 82,8 252,0 

September 408,0 149,2 258,8 112,4 78,9 67,5 42,5 25,0 439,1 7,2 431,9 35,4 60,8 335,7 7ß,7 257,0 

Oktober 439,6 171,4 268,2 114,1 77,9 76,2 44,9 31,3 472,7 10,5 462,2 38,1 60,2 363,9 85,4 278,5 

November 463,2 180,6 282,6 116,8 88,2 77,6 46,2 31,4 483,7 12,3 471,4 34,3 64,1 373,0 88,0 285,0 

Dezember 484,5 I 179,2 305,3 122,8 I 97,0 85,5 I 49,3 36.2 I 549,3 14.7 
I 

534,6 37,4 69,7 427,5 103,0 324,5 

1955 Insgesamt 5 823,0 
I 

1 816,2 4 006,8 1 731,4 I 1167,8 1 107,6 657,8 449,8 I 6 132,4 162,7 

I 

5 969,7 374,2 779,5 4 816,0 

I 
1 139,9 3 676,1 

Januar 402,7 143,3 259,4 115,2 ! 75,7 68,5 41,4 27,1 
I 

420,0 10,8 409,2 30,6 i 55,8 322,8 77,9 244,9 
I 

Februar 432,7 I 144,2 288,5 126,2 
I 

84,9 77,4 46,8 30,6 455,7 444,1 32,2 60,8 351,1 86,6 264,5 

I 

I 11,6 
' I I I März 474,8 149,6 325,2 142,8 94,3 88,1 55,2 32,9 530,4 12,9 517,5 34,7 68,8 414,0 95,4 318,6 

April 480,5 160,2 320,3 140,9 91,4 88,0 50,8 37,2 

I 

480,6 13,9 466,7 30,4 61,1 375,2 88,7 286,5 

Mal 455,2 136,6 318,6 134,7 98,6 85,3 51,1 34,2 516,8 16.5 500,3 32,2 63,6 404,5 95,4 309,1 

Juni 463,1 133,3 329,8 135.1 107,3 87,4 52,8 34,6 480,7 12,4 468,3 30,0 64,1 374,2 89,1 285,1 

Juli 505,~ 143,9 361,6 147,4 109,4 104,8 58,4 46,4 514,9 13,8 501,1 31,8 65,5 403,8 96,7 307,1 

August 483,6 141,9 341,7 152,9 103,0 85,8 53,4 32,4 478,0 12,8 465,2 31,0 59,3 374,9 92,8 282.1 

September 507,6 1S3,7 353,9 164,6 93,2 96,1 58,2 37,9 506,0 10,5 495,5 29,5 64,3 401,7 96,2 305,5 

Oktober 520,4 163,0 357,4 154,0 100,1 

I 

103,3 62,7 40,6 552,8 13,8 539,0 30,9 66,6 441,5 98,1 343,4 

November 509,8 162,0 347,8 149,2 96,3 102,3 59,4 42,9 547,9 15,5 532,4 27,9 69,0 435,5 102,0 333,5 

Dezember 587,1 184,5 402,6 168,4 i 113,6 I 120,6 67,6 53,0 648,5 I 18,1 630,4 33,0 80,6 516,8 121,0 395,8 

1956 Januar 515,1 153,7 359,1 162,8 98,5 
! 

97,8 59,1 38,7 511,9 

I 
13,8 496,8 

I 
30,3 62,8 

I 
403,7 106,2 297,5 

Februar p) ... . .. . . . . .. . . . . . . . .. . . . . .. . .. .. . .. ' .. . . .. . .. . .. 

+) Einsd:tließlid:t West-Berlin.- P) Vorläufig. -Quelle: Statistisd:tes Bundesamt. 
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Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 

Deutschland 

Belgien-Luxemburg 1) 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland') 

Großbritannien 

lsland 

1talien 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 

Schweden 

Schweiz (ab !.11. 50) 

Türkei 

Insgesamt 

3. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Februar 1956 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 
--------~-------,--------,-------,------,-------------,-------------- Netto-

/ I 
position2) 

19>5 1956 Stand 

bis bis bis bis bis Februar 
Ju!.i 1950 Juli 1951 Juli 195:l Juli 1953 Juli 19541------~,---- -------,-~-----1 Ende 

)uni1951 )un~J9521 Juni1953 Juni1954 )uni1955

12

. Hj.l Dez. I )an. ~ Fcbr. 
1956 

-- 284,6 

+ 236,4 

- 68,6 

+ 196,4 

- 140,4 

+ 607,6 

7,0 

30,4 

- 270,9 

80,0 

- 104,1 

+ 

+ 

59,1 

59,6 

11,1 

64,0 

+ 583,9 

+ 515,9 

+ 44,7 
- 604,9 

- 83,2 

-1483,6 

- 5',8 

+ 196,7 

+ 476,2 

+ 20,1 

- 38.4 

+ 28,9 

+ 285,5 

+ 159,5 

- 97,0 

+ 266,2 + 530,2 + 310,2 

- 25,8 - 47,9 + 14,4 

- 17,7 - 93,9 - 97,2 

+194,6 

+ 89,9 

+ 17,9 

+ 50,0 

+ 13,2 

+ 3,5 

- 424,5 -158,3 + 108,7 + 41,2 - 6,6 

+ 52,4 + 40,8 

+ 34,4 + 13,0 
+ 8,0 - 0,8 

- 55,5 - 8,7 

- 27,7 - 40,2 - 27,2 + 47,9 + 10,1 - 2,1 - 2,9 

+ 35-5,3 + 89,7 +125,7 -339,3 - 30,8 - 10,4 - 21,6 

- 4,3 - ),3 - 1,8 - 2,5 - 0,4 - 0,3 - 0,1 

- 220,8 -211,3 -228,0 - 44,9 - 36,6 

+ 142,9 - 35,7 + 88,2 + 22,7 + 13,3 

- 11,6 - 10,9 

+ 10,9 + 4,0 

- 60,2 - 62,9 - 72,7 - 23,0 - 9,6 + 0,1 - 5,5 

+ 42,1 +106,9 -101,7 - 2,7 - 2,2 - 1,3 - 1,3 

- 22,0 - 17,7 - 58,7 -- 9,7 

- 40,9 - 33,3 -103,4 + 30,7 

+ 87,6 + 77,4 + 14,6 - 16,1 

- 51,4 -- 95,3 - 39,8 - 5,8 

- 3,2 - 5,5 + 0,5 

+ 3,0 - 8,2 + 5,1 

- 6,7 - 7,5 - 3,4 

+ 3,4 - 3,4 - 8,2 

+ 1 693,7 

+ 900,2 

- 207,8 

- 905,5 

- 275,8 

- 676,6 

27,1 

- 561,2 

+ 438,2 

- 284,0 

- 100,7 

- 25,1 

+ 75,8 

+ 323,3 

- 364,9 

+1110,6

1 

+2 311,4

1 

+ 894,1 I +804.2

1 

+731,8

1 

+444,9

1 

~ 96,5/ +105.8

1 

~ 63,4
1
, +3 431.2 

-1109,6 -2 312,9 - 895,3 -801,8 -730,5 -444,0 96,1 -105,8 63,4 -3 428,7 

Quoten 
') 

1200,0 

805,3 

468,0 

1248,0 

2 544,0 

36,0 

492,0 

852,0 

480,0 

168,0 

168,0 

624,0 

600,0 

120,0 

Rallengen 
') 

1 300,1 c 

36,4D 

91,oD 

155,0 D 
3,2 D 

328,0 D 

29,6 D 

250,0 c 

VII. Aujlemvirtsd1aft 

Gewährte 
Kredite 5) 

(an die 
EZU +. 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 

Februar 
1956 

+ 551,2 

+ 173,9 
98,0 

82,5 

- 348,2 

- 5,2 

- 184,6 

+ 168,6 
- 114,7 

+ 0,1 

- 0,2 

+ 11.0 

+ 96,7 

- 30,0 

Kredit­
fazili­
täten') 
(Unge­
nützte 

Fazilitäten 
der Schuld-

ner: D; 
noch offene 

I 
Kredi tver~ 
pflichtung. 
der Gläu­
biger: C) 

73,8 C") 

27,4 c 
28,1 D 

252,3 D 

326,5 D 
4,6 D 

20,4 D 

H,4C 

12,7 D 
41,9 c 
41,8 D 

145.0( I 
115,8 c 

o,o D 

1) Saldo zwischen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU·Zinsen, ohne Verwendung von ,,Existing Resources") im Bericbtszeitraum. - Z) Saldo 
zwischen sämtlichen Überschüssen und D.!fiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von ,,Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 3) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen­
lands als Schuldner ist blockiert. - 4) Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit aud1 über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gesteilt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.- 5) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberühte 
der Bank deutscher Länder, August 1955, S. 39 ff.) in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - Ii) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwisdlen dem Viertel der Summe von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - ') Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigungen (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - ') Unter Berücksichtigung des über die fest vereinbarten Rallengen hinausgehen­
den Teils der ..,maximalen Ausleiheverpflichtungen" belaufen sich die nodl offenen Kreditverpflichtungen Deuts-chlands auf 129,1 Mio RE. 

Land 

Ägypten 

Argentinjen 

Bulgarien 

Chile 
Ecuador S) 

Iran 
Japan ') 

Jugoslawien 

Polen 

Tschecheslowakei 

Uruguay 

Insgesamt I 

4. Kontostände der Bank deutscher Länder mit "Sonstigen Verredtnungsländern" *) 
in Tsd $ 

1953 1954 1955 1956 
Zugänge + I Abgänge - Stand - --------

I 

per Swing 
Dezember Dezember November Dezember Januar im 29. Februar 

Februar 1~H6 19% 

+ 18 164 + 9115 + 19 714 + 19 806 + 18 963 4135 3 466 + 19 631"! 15 000 

+ 33 106 - 6062 + 14474 + 7 075 + 4114 13 058 8 528 + 8 644 12 000 

+ 896 + 671 + 831 + 915 + 916 454 399 + 971 1000 

+ 2 613 + 2 371 + 1 328 + 3 207 + 3 772 1 232 1 599 + 3405 2 500 

+ 1449 + 666 + 488 + 1 048 + 1145 969 416 + 1 698 2000 

+ 4 454 + 8018 + 6 575 + 6034 + 5 866 3 050 3 950 + 4 966 6 ooo4) 

+ 14 639 + 12 491 + 12 288 + 11 885 + 12 882 1605 2 259 + 12 228 12000 

+ 11 525 + !4 714 + 12 370 + 13 446 + 14 753 2 401 2 043 + 15 111 17 000 

+ 5 582 + 5 379 + 5 693 + 4 854 + 3 799 3 855 2 674 + 4 980 6000 

+ 4 284 + 1 318 + 813 + 503 + 137 2 269 2 088 + 318 4170 

+ 1 841 + 3 504 + 7 125 + 7 168 + 7 294 1 537 1 839 + 6 992 7 ooo6) 

+ 98 553 I + 52 185 I + 81 699 I + 75 941 I + 73 641 I 34 565 I 29 261 I + 78 945 I 84 670 

Vorliegende, 
W<?gen Swingüber-
schreitung nicht 

ausgeführte Zah-
Jungsaufträge 1) 

I 

-
-

-
-
-
-

-
-
-

-
-

II -

~) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - 1) Werden m chronologischer Reihenfolge 
ausgeführt. - 2) Einschl. noch nicht ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höbe von 5,153 Mio US $. - 3) Das Zahlungsabkommen vom 1. s 1953 befindet 
sich in der Abwicklung: Zahlungsverkehr ab 1. 1. 1956 auf freie US-Dollar umgestellt. - 4) Ab 1. 3. 1956 5,5 Mio US $. Der Swing vermindert sich bis auf 
weiteres monatlich um 0,5 Mio US $. - 5) Das Zahlungsabkommen vom 2. 8, 1951 befindet sich in der Abwicklung; Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1955 auf be-
schränkt konvertierbare DM und i-Sterling umgestellt. - 6) Das US $-Abko~111llenskonto befindet sich gem. den Bestimmunge-n des mit dem 9. 10. 195'i ab-
gelaufenen Zahlungsabkommens in der Abwicklung. 
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Vlii. Produktion, Beschäftigung. 
Umsätze, Preise 

Gesamtindex 

VIII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglidt, 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

ohne darunter: Grundstolf- und Produktionsgüterindustrien 

I I 
darunter: 

Chem. Arbeits- einschl. 
Ins- I E' 

Ind. Zelt tage Bau 
Ins- I Erdöl- Eisen· Eisen-, NE- (einsml. Sägerei und Bau Bau u. gesamt Kohlen- 1 nen-

gewin· gesamt Ins .. Mine· Steine und Stahl- Metall. Kohlen- und Papier-Energie Energie bergbau' erz- ralöl-
lbergbau nung gesamt und Stahl- und Halbzg.- wert· Holz- erzen· 

I 
verar- Erden erzeu- Tcmper- produk- stoffe bear- gung 

I beitung gung gießerei tion ohne beitung 

I 
Chemie-
Iaser) ----

1948 25,8 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 51 38 44 46 70 72 52 
1949 25,5 90 90 87 96 92 112- 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 
1950 25,3 113 113 111 106 99 135 251 111 107 155 95 82 87 86 125 106 97 
1951 25,3 134 135 132 117 108 166 307 134 126 201 104 93 112 105 150 113 112 
1952 25,3 144 145 142 125 112 195' 394 143 131 224 108 

' 
107 118 92 155 101 104 

1953 25,3 157 157 154 129 113 186 492 156 143 265 118 102 106 113 182 98 120 
1954 25,3 176 177 173 136 115 169 599 176 165 320 124 114 122 149 210 109 140 
1955 25,3 204 205 201 143 119 202 707 206 190 374 HO 142 148 166 237 118 151 

1954 
März 27 165 166 162 135 116 166 567 165 154 295 105 103 115 136 203 98 137 
April 24 173 173 169 132 113 162 580 173 161 309 124 104 116 141 211 123 135 
Mai 24 179 178 175 135 115 168 587 179 168 319 136 113 121 151 216 128 144 
Juni 24 179 177 175 134 113 175 600 179 169 328 144 115 122 152 215 121 140 
Juli 27 172 171 168 134 114 169 607 171 168 345 149 119 122 150 207 113 139 
August 26 172 170 166 134 113 171 617 169 170 341 151 119 119 149 212 110 140 
September 26 188 186 183 136 115 173 630 188 177 350 154 122 130 160 223 108 145 
Oktober 26 194 194 190 139 118 180 637 195 178 345 145 126 133 159 222 113 149 
November 24,7 204 203 200 147 125 194 644 205 183 344 138 139 142 171 227 107 152 
Dezember 26 195 196 191 140 118 184 644 196 172 319 115 127 139 159 218 105 140 

1955 
Januar 24,7 181 185 180 141 119 184 644 184 172 350 76 132 141 163 22! 111 153 
Februar 24 184 189 184 145 122 198 665 188 175 346 79 139 143 161 226 108 153 
März 27 191 195 190 146 123 206 672 195 181 365 97 141 149 165 227 106 155 
April 21 199 199 196 144 121 207 692 201 188 367 140 140 147 167 236 122 150 
Mai 24 209 208 206 144 120 208 700 211 197 35 8 159 143 153 170 247 128 154 
Juni 24,2 210 209 207 144 119 205 710 212 199 347 169 147 150 167 247 137 157 
Juli 26 200 199 196 142 117 201 726 201 193 404 168 141 143 168 235 124 150 
August 26,9 200 198 195 139 114 198 733 200 194 401 173 142 140 163 235 117 151 
September 26 217 217 214 142 116 204 740 220 202 378 175 146 153 '170 246 127 154 
Oktober 26 224 223 220 147 121 208 Ho' 227 202 411 166 150 155 169 246 125 154 
November 24,4 236 236 232 153 128 211 741 239 206 366 157 158 163 181 255 116 157 
Dezember 26 218 220 215 148 122 204 744 221 191 398 127 147 152 163 239 108 143 

1956 
Januar P) 25,7 207 210 205 150 125 212 740 210 193 372 106 154 159 168 245 106 158 
Februar P) 25 199 206 200 149 125 203 730 205 180 302 69 149 147 162 232 --- 158 

Verarbeitende Industrie Energie 

lnvestitionsgüterind1Htrien VerbraudJ.sgüterindustrien 
ohne Nahrungs- und Genußmittel 

darunter: I darunter: 
Nah- darunter: 

Zeit 
Arbeits- rungs-

Elek-tage Stahl-

I I '''" 
Eisen-, 

Smuh- I Textil-

und Ins-
trizitäts-

bau Ma- Fahr- Blem-u. Ins- Fein- Leder- Genuß- gesamt 
Smiff- Elektro--lmedtanik Metall- kera- mittel erzeu-Ins- einsml. schinen- zeug- bau temnik und 

gesamt 
misdte erzeu- Industrie !Industrie gung gesamt Wag- bau bau 

waren- insgesamt 
Optik Industrie Industrie gung 

I gonbau 
') 

1948 25,8 51 39 56 30 27 106 53 47 54 64 40 48 51 80 112 123 
1949 25,5 83 59 97 74 36 150 86 63 86 89 63 70 89 99 136 151 
1950 25,3 114 58 124 126 53 198 122 94 113 102 73 78 119 112 154 172 
1951 25,3 151 68 165 164 71 272 163 125 131 129 71 so 130 119 181 201 
1952 25,3 170 I 88 189 194 92 288 183 134 135 130 73 88 125 127 199 220 
1953 25,3 176 117 185 202 108 319 195 129 155 134 76 94 145 148 212 236 
1954 25,3 207 115 208 268 122 392 222 147 167 162 75 96 151 154 234 265 
1955 25,3 256 143 257 346 143 476 266 184 187 182 82 108 160 168 261 295 

1954 
März 27 195 100 197 264 113 359 209 139 161 156 72 103 149 130 229 260 
April 24 205 105 207 274 126 377 219 147 169 163 72 106 148 139 223 254 
Mai 24 212 130 216 287 126 382 208 150 170 162 74 107 149 145 223 253 
Juni 24 215 122 216 289 125 406 216 149 157 160 70 72 140 159 216 244 
Juli 27 200 111 201 254 117 389 206 143 153 158 65 66 141 144 216 243 
August 26 187 123 193 223 120 347 184 138 160 164 75 99 146 146 222 2-49 
September 26 220 115 220 293 123 414 248 156 182 166 81 112 166 153 235 267 
Oktober 26 223 111 220 284 132 437 260 161 187 172 82 108 165 189 250 285 
November 24,7 236 120 232 295 131 467 277 174 194 179 85 109 168 206 263 301 
Dezember 26 237 134 244 295 130 455 259 165 178 175 81 97 156 194 266 305 

1955 
Januar 24,7 227 115 220 316 136 433 219 165 168 177 81 101 155 144 265 301 
Februar 24 236 112 234 325 133 447 239 170 171 182 82 107 152 141 262 296 
März 27 245 120 244 343 132 445 257 181 179 183 82 116 156 143 261 293 
April 24 252 132 249 344 H5 468 260 184 182 182 78 107 152 149 249 281 
Mai 24 266 146 267 367 150 494 275 188 188 183 79 117 1F 164 246 278 
Juni 24,2 270 150 272 372 H2 506 270 190 177 186 73 79 152 175 244 275 
Juli 26 251 162 25s 320 136 470 251 177 170 175 73 84 148 159 240 269 
August 26,9 241 158 246 308, 132 453 235 169 177 182 81 113 153 162 246 277 
September 26 274 157 274 381 143 500 306 193 207 187 89 123 177 169 263 298 
Oktober 26 275 150 271 379 155 509 303 200 212 188 97 122 176 204 281 321 
November 24,4 291 158 286 380 161 552 331 215 226 195 97 129 186 228 296 332 
Dezember 26 277 165 289 352 154 503 289 197 204 183 87 113 171 198 294 337 

1956 
Januar P) 25,7 269 . 124 260 385 153 514 275 195 192 183 91 120 170 153 295 337 
FebruarP) 25 270 114 269 389 -·· 502 271 193 191 188 88 119 164 146 299 HO 

Quelle: Statistismes Bundesamt. - 1) Einsml. Stahlverformung. - P) Vorläufig. 
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Gummi~ 
und 

Asbest· 
verar-

beitung 

82· 
105 
117 
130 
14-t 
166 
195 
232 

183 
179 
194 
195 

191 
197 
201 
214 
223 
227 

211 
l28 
235 
224 
234 
232 

219 
230 
254 
247 
758 
234 

228 
236 

Bau 

88 
110 
120 
131 
160 
172 
192 

135 
181 
200 
211 

198 
209 
l14 
208 
211 
174 

98 
97 

111 
205 
23~ 
242 

230 
232 
232 
226 
232 
187 

150 
61 



2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Steinkohlen- Einfuhr I Auo!uhr 

Zeit 
förderung von Steinkohlen, 

monatlich I arbeits- Steinkohlenbriketts 

täglich und Koka 

1948 MD. 7 253 285,1 101 1 368 
1949 . 8 603 338,1 191 1 757 
1950 . 9 230 364,3 359 2011 
1951 . 9 910 392,5 821 1 963 
1952 . 10 273 406,8 1019 1 945 
1953 . 10 373 410,8 815 1940 
1954 . 10 670 422,5 730 2 222 
1955 N 10 917 431,4 1 377 2 038 

1954 Juni 9 871 411,3 595 2 095 
Juli 11 202 414,9 785 2 379 
August 10 664 410,2 629 2 539 
September 10 765 414,0 772 2 517 
Oktober 11060 425,4 745 2 694 
November 10 905 454,3 759 2 445 
Dezember 11070 425,8 784 2 486 

1955 Januar 10 616 424,6 842 2 296 
Februar 10 566 440,2 787 2 273 
März 12 062 446,7 1 007 2 379 
April 10 521 438,4 1 053 2 032 
Mai 10430 434,6 1 130 2 066 
Juni 10 324 430,0 1175 2 004 
Juli 10 903 419,4 1472 1 962 
August 11 022 408,2 1707 1 899 
September 10 767 -114,1 1920 1 791 
Oktober 11 235 432,1 1 s 51 1 967 
November 11003 458,3 1 716 1 845 
Dezember 11 280 433,9 1 869 1 941 

1956 Januar 11 609 446,5 1 805 1 944 
Februar P) 11113 444,5 1031 1 452 

Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.; Statisti-
sches Bundesamt. - P) Vorläufig. 

I 

VIll. Produ/~tion, Besckä{tigung 

~- Eisen- und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Rohstahl-
Walzstahl-Roheisen blöcke 

Zeit einschl. Ferro- und Stahl- fertig-
Iegierungen 

formguß 
erzeugnisse 

1949 MD. 595 763 528 
1950 . 789 1010 681 
1951 . 891 1126 780 
1952 . 1073 1 317 892 
1953 . 971 1 285 850 
1954 . 1043 1 453 956 

1955 .. 1 374 1 778 1184 

1954 April 900 1 229 821 
Mai 943 1 363 894 
Juni 971 1406 902 
Juli 1100 1 580 1 052 

August 1131 1 561 998 
September 1135 1 556 1033 
Oktober 1 185 1 614 1073 
November 1201 1 658 1099 
Dezember 1216 1 596 1 087 

1955 Januar 1 229 1 627 1 082 
Februar 1 220 1 630 1 084 
März 1410 1 875 1 230 
April 1 326 1 662 1 090 
Mai 1 372 1 698 1 117 
Juni 1 377 1 793 1147 
Juli 1414 1 806 1185 
August 1433 1 871 1242 
September 1 401 1 828 1 237 
Oktober 1 454 1 899 1 270 
November 1 421 1 858 1 257 
Dezember 1 425 1 789 1 267 

1956 Januar 1 470 1 945 1 319 
Februar 1 339 1 797 I 1 222 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 
Arbeitslosen- und 

Zeit Beschäftigte Offene Stellen 
Arbeitslosenfürsorge· 

unterstützungs-

Insgesamt I Männer I Frauen empfänger 

1949 MD. 13 542,5 1 229,7 887,7 342 0 155,9 838 
1950 . 13 827,0 1 579,8 1 126,1 453,7 115,8 1 272 
1951 . 14 556,2 1 432,3 980,3 452,0 116,5 1 193 
1952 . 14 994,7 1 379,2 916,3 462,9 114,7 1157 
1953 . 15 582,7 s) 1 258,6 845,8 412,8 123,0 1067 
1954 . 16 286,0 ) l 220,6 806,5 414,1 137,1 1 041 
1955 .. 17175,0 5 928,3 570,6 3 57,7 200,0 787 

1954 Februar 2 042,1 1 563,2 478,9 117,6 1 829 
März 15 758,1 1427,4 975, t 452,3 158,5 1277 
April 1 268,5 827,5 441,0 H2,8 1 095 
Mai 1101,9 686,6 415,1 143,1 951 
Juni 16 500,1 1 007,7 611,8 395,9 153,1 873 
Juli 934,4 558,4 376,0 151,9 804 
August 878,6 508,8 369,8 155,8 73S 
September 16 830,7 822,5 461,1 361,4 166,5 690 
Oktober 820,9 -454,7 366,2 154,3 685 
November 

16 5i6.0s) 
947,5 560,1 387,4 123,7 746 

Dezember 1 287,6 841,6 446,0 99,3 1 012 

1955 Januar 1 789,7 1 316,9 472,8 129,1 1 472 
Februar 1 814,9 1 3 51,5 463,4 154,1 1490 
März 16 442,3 1 405,5 962,8 442,7 226,4 1 528 
April 893,7 491,3 402,4 228,5 888 
Mai 

17 5~4,os) 
731,1 367,6 363,5 221,6 630 

Juni 650,5 313,8 336,7 227,5 557 
Juli 566,9 272,4 294,5 244,4 494 
August 512,4 238,7 273,7 247,1 440 
September 17 806,6 495,0 225,1 269,9 239,6 403 
Oktober 510,2 23 5,1 275,1 210,1 403 
November 603,0 306,3 296,7 159,7 446 
Dezember 17 384,0 1 046,0 

I 

690,4 3 55,6 

I 
126,3 690 

1956 Januar 1 252,7 878,6 374,1 162,5 1030 
Februar 1 827,2 1 448,8 378,4 171,0 1 523 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - •) Geschätzt. 
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V Jll. Umsätze, Preise 

Getamt 

Zeit Werte I Volumen 
1950 

vH1) 1950 H') 
=100 = 100 V 

1949 MD. S9 Sl 
1950 » 100 112 100 123 
1951 » 113 113 103 103 
1952 " 120 106 110 107 
1953 . l2S 107 123 112 
1954 . 137 107 132 lOS 
1955 . 152 110 H5 109 

1953 
Dezember 198 107 193 112 

1954 
Januar 118 104 115 110 
Februar 111 109 108 111 
März 128 104 124 107 
April 142 115 137 116 
Mai 129 104 125 105 
Juni 126 109 122 110 
Juli 142 108 137 110 
August 123 103 119 103 
September 126 106 121 104 
Oktober 141 103 136 102 
November 143 lOB 137 107 
Dezember 218 110 209 108 

1955 
Januar 122 103 116 101 
Februar 127 114 122 113 
März 143 112 137 110 
April 153 108 146 107 
Mai 146 113 140 112 
Juni 136 lOB 130 107 
Juli 154 108 145 106 
August 138 112 132 111 
September 141 I 112 135 112 
Oktober 160 113 153 113 
November 161 112 153 111 
Dezember 240 110 229 109 

1956 
Januar 137 113 131 112 
Februar P) 140 111 133 I 110 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der 

Preisindex 
ausgewählter 
Grundstoffe 

davon 

Zeit land-,,-
forst-

u.J'lan- in· 
Gesamt tagen- dustri-

I 
Wirt- eil er 
schart- Her-
lieh er kunft 

I Her-
kunfi 

1949 MD. 
1950 " 100 100 100 
1951 " 119 117 122 
1952 " 124 117 133 
1953 " 122 110 135 
1954 " 123 113 133 
1955 " 125 115 137 

1954 Febr. 122 112 133 
März 122 112 133 
April 122 112 133 
Mai 122 112 132 
)uni 123 114 132 
Juli 124 116 132 
Aug. 123 114 132 
Sept, 122 113 133 
Okt. I 123 115 133 
Nov. 124 115 133 
Dez. 124 115 134 

195> )an. 124 115 134 
Febr. 123 112 135 

I 
März 123 112 136 
April 123 111 135 
Mai 123 111 137 
Juni 125 114 138 
Juli 126 116 138 
Aug. 126 115 139 
Sept. 126 115 139 
Okt. 127 117 139 
Nov. 128 118 139 
Dez. 128 118 140 

1956 )an. 128 117p 140 
Febr. 129P 119p 140 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

I Nahrung•- und Geuußmitcel Bekleidung, Wäsche und Schuhe Hauorat, Wohnbedarf Son1t1ge1 

Werte I Volumen Werte I Volumen 

1950 I vH1) 1950 I H') 11950 I vH1) 1950 I H') 
=100 =1oo v =loo =100 V 

96 ss I 80 71 
100 104 100 114 100 125 100 141 
111 111 103 103 111 111 100 100 
120 108 109 106 112 101 111 111 
12S 107 121 111 117 104 124 112 
139 109 131 109 121 104 130 106 
151 109 141 I 107 131 109 142 109 

173 108 167 114 211 103 226 108 

120 104 115 110 109 107 116 109 
121 108 115 111 84 106 90 110 
133 108 126 111 102 93 110 96 
146 114 139 116 128 114 137 117 
129 103 123 106 118 96 128 99 
133 107 126 108 106 114 114 115 
147 111 137 111 125 106 135 107 
132 106 125 105 92 98 100 100 
134 109 127 107 94 100 101 101 
143 106 135 104 128 98 138 99 
137 110 128 108 137 103 148 104 
193 112 180 108 227 108 246 109 

128 107 119 103 95 87 103 89 
131 lOB 123 107 108 129 116 129 
148 111 13B 110 111 109 120 109 
156 107 145 104 137 107 149 109 
146 113 136 111 135 114 146 114 
143 108 134 106 108 102 117 103 
154 105 139 102 139 111 151 112 
149 113 139 111 97 105 105 105 
148 110 I 140 110 101 107 110 109 
154 108 145 107 147 115 159 115 
150 109 139 109 150 109 163 110 
208 108 193 107 246 108 266 108 

140 109 130 109 108 114 117 113 
150 114 139 113 107 100 116 100 

entsprechenden Zeit des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

Ins-
gesamt 

103 
100 
119 
121 
11S 
116 
119 

116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
117 
117 
117 

118 
118 
119 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
119 
120 
120 

I 120 
121 

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

Index 

davon der 
Ein· 

I kaufs-

b !Grund- ! preise 
Ber.g au stoff- Nah- für 

em- d lnve- Ver- rungs- Energie- Aus .. 
schließ.. Pr~duk- 11itions- brauchs- und erzeu- Iands-

lieh tions ... gilt er güter GenuS- gung güter 
Erdöl güter 

mittel 

99 I 101 105 101 106 99 
100 100 100 100 100 100 100 
112 127 117 122 108 106 128 
130 138 127 105 lOS 125 112 
150 132 125 97 104 139 103 
150 129 122 96 103 140 103 
151 136 124 96 104 139 103 

152 127 122 96 103 140 103 
152 12S 122 96 103 140 102 
150 12S 121 96 102 140 103 
149 128 121 96 102 140 103 
149 128 121 96 103 140 103 
149 128 121 96 103 140 103 
150 129 121 96 104 139 103 
150 129 121 96 104 139 102 
151 130 121 96 104 139 103 
149 131 122 96 104 139 104 
149 132 122 96 105 139 104 

149 133 122 97 105 139 104 
149 134 122 97 105 138 103 
149 135 123 97 105 138 103 
149 135 123 I 97 104 138 102 
151 135 123 ! 96 104 139 102 
151 136 124 96 104 139 103 
151 136 124 96 104 139 102 
152 137 124 96 104 139 103 
152 137 124 96 104 139 103 
152 137 125 96 104 139 104 
152 137 125 96 104 139 105 
153 138 126 96 

I 
105 139 105 

153 138 

I 
126 97 105 139 104 

153 138 127 97 105 139 105 I 

Werte Volumen Werte Volumen 

1950 I 
=100 

vH1) 1950 I 
=100 

vH1) I 1950 
=100 

vH1) 1950 I 
= 100 

vH1) 

84 75 90 84 
100 119 100 133 100 111 100 119 
124 124 112 112 116 116 105 105 
127 102 109 97 12S 110 113 lOS 
142 112 127 117 138 108 124 110 

I 154 109 140 110 151 109 133 lOS 
175 114 156 112 172 I 114 151 113 

240 115 217 119 206 108 185 111 

122 109 110 112 127 102 114 105 
114 112 104 116 133 113 119 114 
135 107 122 110 154 109 138 110 
140 117 128 120 153 113 135 112 
138 110 126 114 141 113 124 111 
134 105 122 107 141 108 124 107 
156 112 143 114 153 107 135 105 
146 106 133 107 140 104 124 103 
155 105 141 106 143 105 126 103 
167 lOl 152 103 146 106 12B 103 
176 109 160 110 149 112 131 109 
263 110 238 110 231 112 203 110 

135 111 122 111 142 112 125 110 
134 11B 120 115 144 108 126 106 
155 115 139 114 177 115 155 112 
153 109 137 107 170 112 150 111 
15B 114 Hl 112 159 113 139 112 
148 110 132 108 155 110 136 110 
166 106 14B 104 170 111 148 110 
169 116 151 114 167 119 146 118 
178 115 158 lll 

I 
168 118 147 117 

196 117 174 114 174 119 151 119 
207 118 184 115 176 118 153 117 
306 116 271 114 

I 
266 115 231 113 

164 121 144 119 163 114 141 113 
151 113 133 111 167 116 145 115 

Weltmarkt 

Preisindex Index der Welt. 
für die Lebenshaltung, 

mittlere Verbrauchergruppe 
marktpreise1) 

Index-
ziffer darunter davon 

der ------
Einzel-

I han-
dels- Ge-

preise Gesamt Et- Beklel- Haus-
Gesamt Nah- werb-

ins- nibrung duug rat ruup- liehe 
gesamt mittel Roh-

I 
otoffe 

: 

111 107 107 I 113 117 87 
100 100 100 100 loo 100 loo 100 
109 108 109 111 111 119 lOS 124 
109 110 114 103 110 99 105 97 
104 lOS 112 9S 104 95 103 93 
104 lOS 114 97 102 97 107 94 
105 110 116 97 103 98 102 98 

103 108 113 97 103 96 107 92 
103 108 113 97 103 97 109 93 
104 108 113 97 103 9S 109 95 
104 108 112 97 102 98 108 95 
104 108 113 97 102 98 108 9S 
104 108 114 97 102 97 106 96 
104 108 113 96 101 97 106 9S 
104 108 114 96 102 96 105 95 
104 109 115 96 101 97 lOS 95 
104 110 116 96 102 97 107 94 
104 110 116 96 102 98 109 95 

105 110 116 96 102 99 108 97 
104 109 115 97 103 99 lOS 98 
104 109 115 97 103 98 103 97 
lOS 109 115 97 103 97 102 97 
104 109 114 97 103 .97 101 97 
105 109 115 97 103 98 101 98 
106 111 117 97 103 98 101 99 
105 110 115 97 103 99 100 1oo 
104 110 115 97 103 99 100 100 
104 111 116 97 103 98 101 98 
105 112 118 97 103 98 100 98 
105 112 

I 
118 97 

I 
103 99 100 99 

105 112 117 97 104 99 100 99 
105 112 118 97 104 99 101 100 

1) Index der Weltmarktpreise lt, ,. Volkswirt" (Schulze). - P) Vorläufig.- Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 kan S 1 US-$ 100 sfr 100 hll 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I 
I I I I Febr. 

1. 4,2195 4,2145 4,2245 4,2155 4,2105 4,2205 98,38 I 98,28 I 98,48 110,375 I 110,265 110,485 
2. 4,2195 4,2145 4,2245 4,2156 4,2106 4,2206 98,385 98,285 98,485 110,41 110,30 110,52 
3. 4,22 4,215 4,225 4,2156 4,2106 4,2206 98,385 98,285 98,485 110,42 110,31 110,53 
4. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,42 110,31 110,53 
6. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,425 110,315 110,535 
7. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,48 5 110,465 110,351 110,575 
8. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,395 98,295 98,495 110,435 110,325 110,545 
9. 4,2205 4,2151 4,2255 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,425 110,315 110,535 

10. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,39 98,29 98,49 110,40 110,29 110,51 

I 
11. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,36 110,25 110,47 
13. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,315 110,205 110,425 
14. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,39 98,29 98,49 110,33 110,22 110,44 
15. 4,219 4,214 4,224 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,48 5 110,325 110,215 110,435 

I 
16. 4,218 4,213 4,223 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,35 110,24 110,46 
17. 4,217 4,212 4,222 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,28 5 98,485 110,35 110,24 110,46 
18. 4,217 4,212 4,222 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,345 110,235 110,455 
20. 4,217 4,212 4,222 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,34 110,23 110,45 

21. 4,219 4,214 4,224 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,29 110,18 110,40 
22. 4,219 4,214 4,224 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,295 110,185 110,405 
23. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,30 110,19 110,41 
24. 4,22 4,215 4,225 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,28 5 98,485 110,28 110,17 110,39 
25. 4,222 4,217 4,227 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,25 110,14 110,36 
27. 4,222 4,217 4,227 4,2157 4,2107 4,2207 98,385 98,285 98,485 110,22 110,11 110,33 
28. 4,222 4,217 4,227 4,2158 4,2108 4,2208 98,385 98,285 98,485 110,215 110,105 110,325 
29. 4,221 4,216 4,2:16 4,2159 4,2109 4,2209 98,39 98,29 98,49 110,21 110,10 110,32 

März 
1. 4,219 4,214 4,224 4,2159 4,2109 4,2209 98,395 98,295 98,495 110,205 110,095 110,315 
2. 4,219 4,214 4,224 4,2160 4,2110 4,2210 98,395 98,295 98,495 110,19 110,08 110,30 
3. 4,22 4,215 4,225 4,2160 4,2110 4,2210 98,40 98,30 98,50 110,17 110,06 110,28 
5. 4,221 4,216 4,226 4,2160 4,2110 4,2210 98,40 98,30 98,50 110,17 110,06 110,28 
6. 4,2245 4,2195 4,2295 4,2160 4,2110 4,2210 98,395 98,295 98,495 110,155 110,045 110,265 
7. 4,224 4,219 4,229 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,15 110,04 110,26 
8. 4,2215 4,2165 4,2265 4,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,115 110,005 110,225 
9. 4,222 4,217 4,227 4,2160 4,:l110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,10 109,99 110,21 

10. 4,222 4,217 4,227 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,11 110,00 110,22 

12. 4,222 4,217 4,227 4,2160 

I 

4,2110 4,2210 

I 

98,39 98,29 98,49 

I 

110,10 109,99 110,21 
13. 4,2225 4,2175 4,2275 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,115 110,005 110,225 
14. 4,2235 4,2185 4,2285 4,2160 4,2110 4,2210 98,39 98,29 98,49 110,15 110,04 110,26 
15. 4,222 4,217 4,227 4,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,145 110,035 I 110,25 5 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr 1 ;; 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11.76 DM (Parität) 6,72097 DM") 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I 1 I 
Febr. 

1. 8,403 8,393 8,413 60,69 60,63 60,75 11,728 11,718 11,738 6,686 6,676 6,696 
2. 8,405 8,395 8,415 60,705 60,645 60,765 11,73 11,72 11,74 6,688 6,678 6,698 
3. 8,404 8,394 8,414 60,72 60,66 60,78 11,733 11,723 11,743 6,687 6,677 6,697 
4. 8,404 8,394 8,414 60,72 60,66 60,78 11,733 11,723 11,H3 6,687 6,677 6,697 
6. 8,405 8,395 8,415 60,70 60,64 60,76 11,73 11,72 11,74 6,687 6,677 6,697 
7. 8,404 8,394 8,414 60,69 60,63 60,75 11,729 11,719 11,739 6,691 6,681 6,701 
8. 8,404 8,394 8,414 60,695 60,635 60,755 11,731 11,721 11,741 6,692 6,682 6,702 
9. 8,403 8,393 8,413 60,675 60,615 60,735 11,726 11,716 11,736 6,691 6,681 6,701 

10. 8,403 8,393 8,413 60,66 60,60 60,72 11,723 11,713 11,733 6,69 6,68 6,70 

11. 8,402 8,392 8,412 60,64 60,58 60,70 11,719 11,709 11,729 6,691 6,681 6,701 
13. 8,402 8,392 8,412 60,60) 60,545 60,665 11,708 11,698 11,718 6,694 6,684 6,704 
14. 8,404 8,394 8,414 60,61 60,55 60,67 11,714 11,704 11,724 6,693 6,683 6,703 
15. 8,402 8,392 8,412 60,615 60,555 60,675 11,713 11.703 11,723 6,693 6,683 6,703 
16. 8,403 8,393 8,413 60,60 60,54 60,66 11,718 11,708 11,728 6,69 6,68 6,70 
17. 8,402 8,392 8,412 60,625 60,565 60,685 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 6,69 
18. 8,403 8,393 8,413 60,62 60,56 60,68 11,723 11.713 11,733 6,683 6,673 6,693 
20. 8,402 8,392 8,412 60,60 60,54 60,66 11,721 11,711 11,731 6,675 6,66> 6,685 

21. 8,402 8,392 8,412 60,60 60,54 60,66 11,722 11,712 11,732 6,676 6,666 6,686 
22. 8,404 8,394 8,414 60,60 60,54 60,66 11,718 11,708 11,728 6,676 6,666 6,686 
23. 8,406 8,396 8,416 60,60 60,54 60,66 11,72 11,71 11,73 6,681 6,671 6,691 
24. 8,405 8,395 8,415 60,605 60,545 60,665 11,723 11,713 11,733 6,68 6,67 6,69 
25. 8,405 8,395 8,415 60,615 60,555 60,675 11,72i 11,715 11,735 6,675 6,665 6,685 
27. 8,405 8,395 8,415 60,60 60,54 60,66 11,723 11,713 11,733 6,679 6,669 6,689 

28. 8,405 8,395 8.415 60,59 60,53 60,65 11,723 11,713 11,733 6,68 6,67 6,69 
29. 8,406 8,396 8,416 60,585 60,52) 60,645 11,721 11,711 11,731 6.681 6,671 6,691 

März 
1. 8,405 8,395 8,415 60,58 60,52 60,64 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 6,69 
2. 8,405 8,395 8,415 60,58 60,52 60,64 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 6,69 
3. 8,405 8,395 8,415 60,58 60,>2 60,64 11,721 11,711 11,731 6,68 6,67 6,69 
). 8,405 8,395 8,41> 60,565 60,505 60,625 11,716 11,706 11,726 6,677 6,667 6,687 
6. 8,40) 8,395 ·8,415 60,54 60,48 60,60 11,714 11,704 11,724 6,676 6,666 6,686 
7. 8,403 8,393 8,413 60,53 60,47 60,59 11,71 11,70 11,72 6,676 6,666 6,686 

8. 8,401 8,391 8,411 60,51 60,45 60,57 11,708 11.698 11,718 6,678 6,668 6,688 
9. 8,40 8,39 8,41 60,52 60,46 60,58 11,713 11,703 11,723 6,682 6,672 6,692 

10. 8,40 8,39 8,41 60,535 60,475 60,595 11,714 11,704 11,724 6,685 6,67) 6,695 

12. 8,40 

I 

8,39 8,41 60,53 

I 
60,47 60,59 11,713 11,703 11,723 6,682 6,672 6,692 

13. 8,40 8,39 8,41 60,>5 60,49 60,61 11,717 11,707 11,727 6,682 6,672 6.692 

14. 8,403 8,393 8,413 60,585 60,525 60,645 11,727 11,717 11,7 37 6,683 6,673 6,693 
15. 8,401 8,391 8,411 60,575 I 60,515 60,635 11,726 11,716 11,736 6,683 6,673 6,693 

95 



lX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zeit 

Oslo 

100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen g e b u n.d e n e D e v i s e n 

Paris Stockholm 

100 ffn 100 skr 

Parität 58,80 DM (Parität) 1,20 DM ') Parität 81.1875 DM 

Mittel 
I 

I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

Febr. 
1. 58,61 58,55 58,67 1,19Jl 1,1922 1,1942 80,76 80,68 80,84 
2. 58,62 58,56 58,68 1,1933 1,1923 1,1943 80,78 80,70 80,86 
J. 58,63 58,57 58,69 1,1921 1,1911 1,1931 80,755 80,675 80,835 
4. 58,635 58,575 58,695 1,1927 1,1917 1,1937 80,73 80,65 80,81 
6. 58,625 58,565 58,685 1,1927 1,1917 1,1937 80,73 80,65 80,81 
7. 58,62 58,56 58,68 1,1928 1,1918 1,1938 80,73 80,65 80,81 
8. 58,62 58,56 5"8,68 1,1923 1,1913 1,1933 80,72 80,64 80,80 
9. 58,60 58,54 58,66 1,1924 1,1914 1,1934 80,72 80,64 80,80 

10. 58,585 58,525 58,645 1,1922 1,1912 

I 

1,1932 80,71 

I 

80,63 80,79 

I 
11. 58,565 58,505 58,625 1,1919 1,1909 1,1929 80,695 80,615 80,775 
13. 58,53 58,47 58,59 1,1920 1,1910 1,1930 80,66 80,58 80,74 
14. 58,535 58,475 58,595 1,1924 1,1914 1,1934 80,665 80,585 80,745 
15. 58,54 58,48 58,60 1,1923 1,1913 1.1933 80,67 80,59 80,75 
16. 58,S7 58,51 58,63 1,1923 1,1913 1,1933 80,68 80,60 80,76 
17. 58,58 58,52 58,64 1,1922 1,1912 1,1932 80,665 80,585 80,745 
18. 58,58 58,52 58,64 1,1923 1.1~ 13 1,1933 80,665 80,585 80,745 
20. 58,58 58,52 58,64 1,1927 1,1917 1,1937 80,65 80,57 80,73 

21. 58,59 58,53 58,65 1,1926 1,1916 1,1936 80,66 80,58 80,74 
22. 58,575 58,515 58,635 1,1925 1,1915 1,1935 80,65 80,57 80,73 
23. 58,57 58,51 58,63 1,1928 1,1918 1,1938 80,65 80,57 80,73 
24. 58,585 58,525 58,645 1,1922 1,1912 1,1932 80,645 80.,565 80,725 
25. 58,59 58,53 58,65 1,1926 1,1916 1,1936 80,64 80,56 80,72 
27. 58,59 58,53 58,65 1,1926 1,1916 1,1936 80,64 80,56 80,72 
28. 58,59 58,53 58,65 1,1927 1,1917 1,1937 80,63 80,55 80,71 
29. 58,57 58,51 58,63 1,1927 1,1917 1,1937 80,63 80,55 80,71 

März 

I I 
1. 58,58 58,52 58,64 1,1926 1,1916 1,1936 80,635 80,SS5 80,715 
2. 58,57 58,51 58,63 1,1924 1,1914 1,1934 80,63 80,55 80,71 
3. 58,58 58,52 58,64 1,1919 1,1909 1,1929 80,625 80,545 80,705 
5. 58,56 58,50 58,62 1,1919 1,1909 1,1929 80,62 80,54 80,70 
6. 58,53 58,47 58,59 1,1918 1,1908 1,1928 80,64 80,56 80,72 
7. 58,53 58,47 58,59 1,1917 1,1907 1,1927 80,63 80,55 80,71 
8. 58,52 58,46 58,58 1,1912 1,1902 1,1922 80,61 80,53 80,69 
9. 58,54 58.48 58,60 1,1911 1,1901 1,1921 80,61 80,53 80,69 

10. 58,55 58,49 58,61 1,1911 1,1901 1,1921 80,60 80,52 80,68 

12. 58,535 58,475 58,595 1,1912 1,1902 1,1922 80,61 80,53 80,69 
13. 58,545 58,485 58,605 1,1912 1,1902 1,1922 80,62 80,54 80,70 
14. 58,595 58,535 58,655 1,1913 1,1903 1,1923 80,66 80,58 80,74 
15. 58,595 58,535 58,655 1,1911 1,1901 1,1921 80,685 80,605 80,765 

') Beredtnungagrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

Länder 

I 

Vorheriger Satz 

Ii 
Länder 

I 
.,. 'I• seit .,, 

I seit 
I 

i 
II 

Ägypten 3 •) 
i 

15. 11. 52 3,5 4) Kolumbien 4 
Argentinien 3,4 1. 10. 46 3,5 1) 

I 1. 3. 36 
Luxemburg ') Australion 1) 4,75 8. 52 4,25 I 11. 34 3 

Belgien 3) 3 4. 8. 55 2,75" 29. 10. 53 
I 

Mexico 4.5 

~~!~i/f~n 'l) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7 ') 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
I Nicaragua 6 Bulgarien 3,5 27. 7. 48 4,5 14. 8. 46 

Burma 3 2. 48 - - I 
Niederlande 3 

I I Norwegen 3.5 
Cevlon 2,5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 

Österreich Chile 8 28. 3. 51 6 13. 6. 35 ' 
5 

I I 
Costa Rica 5 1. 4. 54 I 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

I 
I i Peru 6 Dänemark 5.5 23. 6. 54 4.5 23. 9. 53 

PhiliJ>pinen 1.5 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 

I· 
Portugal 2.5 

Finnland 5 1. 12. 54 5,75 16. 12. 51 
Frankreich 3 2. 12. 54 3,25 4. 2. 54 Rinnilnien 5 

Griechenland 9 1. 1. 55 10 1. 1.54 EI Salvador 3 
Großbritannien u. Nordirland 5.5 16. 2. 56 4.5 24. 2. 55 Schweden 3,75 
Guatemala 5) 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Schweiz 1.5 

Spanien 3,75 
Indien 3,5 15. 11. 51 3 28. 11. 35 Südafrikanische Union 4,5 
Indonesien 3 1. 4.46 - - I Thailand 5) Iran 4 I 23. 8. 48 5 23. 12. 47 I 7 
Irland 4 

I 
19. 12. 55 3 25. 5. 54 I Tschechoslowakei 2,5 

Island 7 2. 4. 52 b 1. 1. 48 Türkei 4,5 
Italien 4 I 6. 4. 50 4.5 9. 4.49 

UdSSR 4 
Japan 

5.84 ')I 1. 10. 51 5.11 5. 7. 48 Hgx,·~ew Yorkl 
5 

Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 

I[ 

2,5 

Kanada 2,75 19. 11. 55 2.25 12. 10. 55 Venezuela ') 2 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I Briet 

95,76 95,66 95,86 
95,76 95,66 95,86 
95,77 95,67 95,87 
95,78 95,68 95,88 
95,77 95,67 95,87 
95,75 95,65 95,85 
95,76 95,66 95,86 
95,755 95,055 95,855 
95,74 95,64 95,84 

95,73 95,63 95,83 
95,745 95,645 95,845 
95,755 95,655 95,855 
95,765 95,665 95,865 
95,80 95,70 95,90 
95,81 95,71 95,91 
95,815 95,715 95,915 
95,83 95,73 95,93 

95,84 95,74 95,94 
95,825 95,725 95,925 
95,81 95,71 95,91 
95,195 95,695 95,895 
95,77 95,67 95,87 
95,77 95,67 95,87 
95,765 95,665 95,865 
95,76 95,66 95,86 

I 
95,76 95,66 95,86 
95,76 95,66 95,86 
95,76 ~5,66 95,86 
95,73 95,63 95,83 
95,73 95,63 95,83 
95,71 95,61 95,81 
95,705 95,605 95,805 
95,72 95,62 95,82 
95,74 95,64 95,84 

95,73 95,63 95,83 
95,73 95,63 95,83 
95,745 95,645 95,845 
95,76 95,66 95,86 

seit 
Vorheriger Satz .,, I seit 

I 
I 

I 
I 18. 7. 33 I 5 bis17. 7. 33 

' 4. 8. 55 2.7; 29. 10. 53 

4. 6. 42 4 2. 1. 41 

18. 10. 55 6 I 5. 9. 55 
1. 4. H 5 28. 8. 53 

I 
6. 2. 56 2.5 7. 4. 53 

I 
14. 2. 55 2.5 9. 1. 46 

I 17. 11. 55 4.5 ' 20. 5. 55 

1. 7. 48 - -
13. 11. 47 5 1. 8. 40 
12. 2. 54 2 1949 

1. 8.47 - i -
12. 1.44 3 I 8. 4. 43 

25. 3. 48 7 
I 

bis24. 3. 48 

22. 3. 50 ! 4 

I 

15. 10.46 
19. 4. 55 2,75 20. 11. 53 
26. 11. 36 2 9. 9. 36 

I 1. 7. 54 4 22. 3. 49 

I 

29. 9. 55 4 27. 3. 52 

23. 2. 45 - -
28. 10. 45 3.5 bis 27. 10. 45 
28. 6. 55 3 26. 2. 51 

1. 7. 36 8 22. 3. 27 
1. 11. 47 7 bis 31. 10. 47 

I 
18. 11. 55 2.25 9. 9. 55 

8. 5. 47 2,5 I 4. 11. 43 

1) Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - ') Qber:ziehungssatz der Commonwealth Bank. - 0) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank 
domiziliert sind und lür Lagerscheine. - 4) Handelswechsel mit Bankunterschrift. - 5) Rediskontsätze. - 6) 7,3 °/o vom 10. s. 55 nur für Inlandstransaktionen. - 7) Mindest-
diskontsatz. 
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Land 

Ägypten 

Athiopien 

Afghanistan 

A ustralisdJer 
Bund 

Belgien 

Bolivien 

Brasilien 

Bunna 

Ceylon 

Chile 

China 
National· 

Costa Rica 

Dänemark 

Deutschland 
Bundesrepublik 

Dominikan. 
Republik 

Ecuador 

Finnland 

Frankreid:l 

Griechenland 

Großbritannien 

Guatemala 

Haiti (Rep.) 

Honduras (Rep.) 

Indische Union 

lndonesien 

Irak 

(ran 

Island 

Israel 

Italien 

Wäh­
rungs~ 

einheit 

2 

I

' Ägypt. 
Pfund 

Äthiop. 
Dollar 

Afghani 

Austral. 

I

' Pfund 

Belg. 
Franc 

Boliviano 
I 

J Cru~eiro 
i 
I Kyat 
I 
I Ceylon­

Rupie 

I Chi!. Peso 
I 

I
. Taiwan­

Dollar 

[ Costa Rica· 
·Colon 

Dän. Krone 

j Deutsche 
Mark 

! Dominikan. 
I Peso 

•
1 

Sucre 

j Finnmark 

I 
i Französ. 
1 Franc 

' Dradtme 

Pfund 
! Sterling 

1 Quetzal 

I 

j Gourde 

i 
Lempira 

1 lnd. Rupie 

1 

Rupiah 

I Irak-Dinar 

Rial 

lsländ. 
Krone 

i Israel. 
1 Pfund 

XI. Währungen 

XI. Die Währungen der Welt 

L. Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: 15. Februar 1956 

Goldparität 

seit 

119. 9.49! 2,55187 

I 
18.12.46] 0,357690 

i 
keine festgesetzt 

I 

19. 9.49] 1.99062 

! 
22. 9.491 0,0177734 

5.5310,00467722 

14. 7.481 0,0480363 

14. 

10. 8.53 0,186621 

17. 1.52 0,186621 

Währungseinbei ten DM I 
für für 100 

Währungs-( 
l US-$_[_100 DM _ ~nheiten _ 

7 5 i 

Land 

0,3482421 

I 
2.48447 1 

8,291 ,12,06051
)

2
) I' Japan 

Jordanien 
59,154 

0.:64291 10,629 

50,0000 

190,000 

18,5000 

4,76190 

4,76190 

i 1 190,475') 

I 

\ 4 523,810 

440,476 

113,379 

113,379 

169,050 

Jugoslawien 

9,408 1) Kanada 

8,4o') Kolumbien 

2,211 Korea, Süd-

22,703 
Kuba 

88,200 

88,200 Libanon 

5.10.53 0,00807883 110,000 2 619,048 

I 

3,818 Luxemburg 

keine festgesetzt 

I 
18.12.4610,158267 

19. 9.491 0,128660 

I 30. 1.53! 0,211588 

23. 4.48[ 0,888671 
I 

2.12.5010,0592447 

28. 6.nJ o,oo386379 

keine f7stgesetzt 

i 
keine festgesetzt 

I 

!9. 9.49! 2,48828 

I 
18.12.46! 0,888671 

9. 4.54 0,177734 

18.!2.461 0,444335 
I 
I 

19. 9.49i 0,186621 

keine festgesetzt 

20. 9.49, 2,48828 

I 
18.!2.461 0,0275557 

20. 3.501 0,0545676 

keine festgesetzt 
I 
' 

I 

5,61500 1 

6,90714 

4,20000 

1.00000 

15,oooo I 

230,000 

0,357143, 

i 

1.00000 

5,00000 

2,00000 

4,76190 

I 

\ 
0,3571431 

32,2500 

16,2857 

133,690 74,800 

164,455'8') 60,80662) 

23,8095 420,000 

357,143 28,000 

5 476,190 1,826 

8 333 ,3o') 

8,503 11.761) 2) 

23,8095 420,000 

119,048 84,000 

47,619 210,000 

113,379 88,200 

8,Sj)3 11,7601) 

767,857 13,023 

387,755 25,789 

Mexiko 

Nicaragua 

Niederlande 

Norwegen 

Österreidl 

Pakistan 

Panama 

Paraguav 

Peru 

Philippinen 

Salvador, EI 

Schweden 

SUdafrikanische 
Union 

Syrien 

Thailand 

Türkei 

Uruguay 

Venezue1a 

Wäh· 
rungs­
einheit 

Jen 

Jordan­
Dinar 

Jugoslaw. 
Dinar 

Kanad. 
Dollar 

Kolumb. 
Peso 

Hwan 

Kuban. 
Pese 

liban. 
Pfund 

Luxemburg. 
Franc') 

Mexikan. 
Pese 

C6rdoba 

Holl. 
Gulden 

I Norweg. 
j Krone 

I Schilling 

Pakistan. 
Rupie 

Balboa 

Guarani 

! Sol 

Philipp. 
Peso 

EI Salva­
dor·Colon 

Schwed. 
Krone 

Südafrikan. 
Pfund 

Syr. Pfund 

Baht 

Türk. 
Pfund 

Urug. 
Peso 

Bolivar 

Goldparität Währungseinheiten 

I 
Gramm für 

seit Feingold 1 US-$ j 100 DM 
-3--1--4 ·- --5 --1 ---6-.-

111. 5.53 o.oo246853 36o,ooo I 8 571,429 

0,3571431 5.10.53 2,48828 

1. 1.52 0,00296224 

I 

I 
keine festgesetzt 

17.12.4810.455733 

keine festgesetzt 

18.12.461 0,888671 

29. 7.47 0,405512 

22. 9.49 0,0177734 

I 
17. 4.541 0,0710937 

1. 7.H 0,126953 

21. 9.49 1 0,233861 

19. 9.49 0,124414 

4. 5.S3, 0,0341796 

31. 7.55'J 0,186621 

18.12.4610,888671 

19. 8.54 0,0423177 
I 

keine festgesetzt 

18.12.461 0,444335 
I 

18.12.4610,355468 

5.11.511 0,171783 

19. 9.4912,48828 

29. 7.4710,405512 

keine festgesetzt 

19. 6.4710,317382 

I 
keine festgesetzt 

18. 4.47 0,265275 

300,000 

1.94998 

1.00000 

2,19148 

50,0000 

12,5000 

7,00000 

3,80000 

7,14286 

26,0000 

4.76190 I 

1.00000 I 
21,0000 

2.00000 1 

I 
2,50000 1 

I 

5,17321 

0,3571431 

I 

2,19148 i 

I 

2,80000 

3,35000 

8,503 

I 
' 7 142,857 

46,428 

23,8095 

52,178 

I 190,475 

297,619 

166,667 

90,47612 ) 

170,067677 
') 

619,0476 2) 

113,379 

23,8095 

500,000 

47,619 

59,524 

123,17167') 

8.503 

52,178 

66,667 

79,762 

DM 
für 100 

Währungs­
einheiten 

1,!67 

11,7601) 

1,400 

215,387 

420,000 

191,651 

8.400 

33,600 

60,000 

110,5261 ) 

58,8o') 

16,!538462 ) 

88,200 

420,000 

20,000 

210,000 

168,000 

81,18751) 

11,7601) 

191.651 

150,000 

125,373 

Verein. Staaten !8.12.46 0,888671 I - J 23,8095') 

ltal. Lira ___ ~ __ ke_i_n_e_~_s_t~ge_s_e_<z_t~------------~-4_8_7_s_,8_o_'~)~---o_,6_7_2_09_7_'~)~ __ ,_·o __ n_A __ m_e_ri_k_a __ ~I--------~-------L--------~------~~----------~---------I 
4,201)') 

Spalte 6 und 7 errechnet auf Basis der US-$-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. - 1) Für eine Währungseinheit. - ') Festgesetzte Parität. - ') Paritätisch 
mit dem be]gisffien Franc. - 4) Berechnungsgrundlage; zwischen den Zentralba:-tken vereinbart. 

Land 

Ägypten 

Jugoslawien 

Österreich 

Währung 

1.000 

100,00 

100,00 

2. Devisen-Umrecltnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher Länder 

2. 7. 51 

1.1. 52 

26. 5. 54 

12,06 I 12,05 I 12,07 I 
' 1,40 I 1.398 1.402 I 
I 16,155 16,1H 16,175 

97 

Land 

Portugal 

Tschechoslowakei 

Währung 

100,00 

100,00 

~---s-e~·_; __ -1:_-_-~_M-::_i-:_:tt_e_C_~_-,I~_·_~_~..:~:.:~c:ld'-____ -_--,-_-__ s_n_·.__f ___ =_l 

I 14,61 I 14,59 I 14,63 14.5.52 

!.6.53 
1 58,33 i 58.27 : 58.39 
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